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Zweimal Kraft. Mit dem 


Unterschied, daß unten Sound 


daraus wird. Guter Sound. 
Weil der Amplifier BXA 500 seine Kraft kon- 
trollieren kann. Seine 500 Watt mit Frequenz- 


weichen und Drei- bzw. Fünf-Kanal-Betrieb auf 


Auto und Ohr abstimmt. Geben Sie ihm etwas 
Musik vom CD-Changer. Ein wenig Kontrolle 
vom Steuergerät Heidelberg RCM 40. Und 
seiner Kraft die bestmögliche Entfaltung: die 
Boxen aus der XLC-Serie. Und dann? Festhalten. 


Erst beim Blaupunkt Händler. Dann im Auto. 


BLAUPUNKT 


Bosch Telecom 
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EDITORIAL 


er Titel 
dieses 
Edito- 


rials soll keinen 
neuen Namen 
für stereoplay ein- 
führen, wenn- 
gleich die Zeit- 
schrift sich zu 
100 Prozent mit 
der Welt des 
Klangs befaßt. 
Umgekehrt 

kann sie aber nicht für sich bean- 
spruchen, die Welt des Klangs zu 
100 Prozent zu erfassen. 

Vielmehr muß sie sich zur ei- 
nen Hälfte damit begnügen, ihren 
Lesern zuverlässig mitzuteilen, 
mit welchen Geräten welcher Preis- 
klassen sich die Zielsetzung der 
„High Fidelity“ — bestmöglicher 
Klang bei der Wiedergabe von 
Musik in den privaten vier Wänden 
- verwirklichen läßt. 

Zur anderen Hälfte soll der Le- 
ser von sachverständiger Seite er- 
fahren, was von den angebotenen 
Tonträgern künstlerisch, klang- 
lich und vom Repertoire her zu hal- 
ten ist. Berichte über Menschen, 
die sich als Künstler der Musik ver- 
schrieben haben, ergänzen den 
Themenkreis. 

Um es kurz zu sagen: stereo- 
plays Klangwelt ist eher die Hörer- 
seitige, bereits produziert vorlie- 
gende, verfügbare. Und das ist eben 
nur ein Teil. Zum Ganzen gehört 
geradezu als Voraussetzung alles, 
was mit Musik auf ihrem Weg 
vom Künstler zum Hörer geschieht. 
Von ihrem Klangwerden im 
Konzertsaal oder Studio über ihre 
Metamorphosen vom mechani- 
schen Schall in diverse Formen elek- 


Karl Breh 


tromagnetischer Schwingungen 
bis zu ihrer Rückverwandlung ins 
Hörbare. 

Die Geschichte dieser Welt han- 
delt von Menschen und ihrem 
Wirken als Erfinder, Techniker, 
Tonmeister, Toningenieure, 
Künstler und Manager. Sie handelt 
vom innigen Wechselspiel so un- 
gleicher Partner wie Industrie und 
Kunst, Technik und Musik, das 
aus elementaren Anfängen heraus 
zur heutigen milliardenschweren 
Musikindustrie geführt hat. 


Welt des 


Klangs 


Wer könnte diese spannende 
Geschichte besser schreiben als ei- 
ner, der sie ein Berufsleben lang 
in führenden Positionen mitgeprägt 
hat: Peter K. Burkowitz. 

Von diesem Heft an wird er mo- 
natlich auf den Blauen Seiten den 
Weg der Musik vom Künstler zum 
Hörer schildern, der nicht selten 
weniger einer geraden Straße als 
vielmehr einem verschlungenen 
Pfad durch den Dschungel gegen- 
sätzlicher Interessen gleicht. 

Die unterhaltsame Lektüre wird 
dem Leser manches offenbaren, 
was er bislang hinter dem Tonträger 
nur diffus erahnen konnte. Seine 
Einsicht in die Welt des Klangs wird 
umfassender, sein Problembe- 
wußtsein geschärfter sein. 
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RUNDFUNK 


in höchster Klangvollendung 

ist dank einer ostwest- 

deutschen Kooperation jetzt 2 8 
bezahlbar geworden. 


IN 


bei Lautsprechern sind klei- 

ne, aber viele Baßchas- 

sis. Die Superbox ADR Trans- 

fer hat gleich fünf davon. 32 
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Mai 1991 5 


ist für zwei der Tonabnehmer 
in diesem Test kein Maßstab, 
sondern eher schon 

eine Beleidigung. 


da man endlich rauschfreie 
Liveaufnahmen machen 
kann, haben die DAT-Re- 
corder keine Mikrofonein- 
gänge! Da hilft nur ein Misch- 
pult, das sich auch für 

viele andere Zwecke 

als nützlich erweist. 


öffnet Bob Dylan sein 
streng gehütetes Schall- 
archiv. Portrait zum 

50. Geburtstag 

mit Plattentips. 


können Ideale Anlagen 
durchaus sein und so- 
gar mit kleinen Lautspre- 
chern traumhaft klingen, 
wie sich nach unzäh- 
ligen Kombinations- 
Hörtests herausstellte. 
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TEST 


Edel-CD-Spieler 
Sony CDPX 777 ES 


Man sollte eigentlich 
meinen, alle Kniffe beim 
Bau eines guten CD- 
Spielers seien hinläng- 
lich ausgeschöpft. Sony 
bewahrte für den Nach- 
folger des CDPX 77 ES 
noch einige auf. 


ie japanischen Ent- 
wickler stehen nicht 
nur unter dem selbst- 


auferlegten Zwang, jährlich ein 
Nachfolgemodell zu kreieren, 
sondern müssen bei ihren 
Imageprojekten auch noch völ- 
lig neue Wege zu mehr Klang 


aON NOFF 


PHONES LINE OUT enonı 


beschreiten. Doch dann wollen 
sie ja alles noch besser machen 
und müssen erst mal die 
Schwachstellen des Vorgängers 
beseitigen, der in diesem Fall 
CDP X 77 heißt und eine der 
Referenzen der Absoluten Spit- 
zenklasse II ist. 

Im CDP X 777 bekam das 
hochwertige Alps-Potentiome- 
ter zur Lautstärkeregelung end- 
lich auch einen Huckepack- 
Motor, der auf Wink mit der 
Fernbedienung am Stellknöpf- 
chen dreht. Verbessert wurde 
auch die Laseroptik. Sie sitzt auf 
einem Spulenträger, der sich — 
vergleichbar einer Lautspre- 
chermembran — beim Fokussie- 
ren schnell hin- und herbewegt. 
Eine zu harte Regelung führte 


am X 77 gelegentlich zu lästigen 
Klickergeräuschen. Die Regel- 
vorgänge könnten sich auch 
über die Stromversorgung dem 
Tonsignal beimengen, immer- 
hin beträgt der mittlere Erreger- 
strom stolze 100 Milliampere. 
Stromsparmaßnahmen um 
den Faktor 3 bewirken im CDP 
X 777 zweierlei: Sie mindern die 
Gefahr des Übersprechens der 
Regelströme aufs Tonsignal und 
führen das Linsensystem weni- 
ger hektisch. Mechanische 
Dämpfer sollen die Laserabtei- 
lung zusätzlich ruhigstellen. 
Als potentieller Störenfried 
gilt auch das Antriebssystem für 
die CD. Weil die Lesegeschwin- 
digkeit der Daten konstant ist, 
muß die Drehzahl des Discmo- 


m DISPLAY MODE 
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HIGH DENSITY LINEAR CONVERTER jert dauerhaft : 
DIRECT DIGITAL SYNO = A 
©  DiGmaı 
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TEST 


u 
Edel-CD-Spieler 
Sony CDPX 777 ES 


Und doch wird der Sony an 
seinen Ausgangsbuchsen inkon- 
sequent: Nur das mit „Fixed“ 
beschriftete Anschlußpaar darf 
von den Leistungsstufen profi- 
tieren. Für „Variable“, dem zum 
direkten Ansteuern der Endstu- 
fen gedachten Ausgang, zweigt 
der Pfad schon vor den FET- 
Nachbrennern ab und führt via 
Potentiometer zu den Buchsen. 

Mittels Übertrager realisier- 
te, symmetrische Ausgänge, 
beim Vorgänger noch als Non- 
plusultra dargestellt, verbannt 
der CDP X 777 in die Steinzeit: 
Die Transformatoren würden 
sich auf den Klang auswirken, 
und am besten sei es, die Aus- 
gangssignale direkt von den ana- 
logen Tiefpaßfiltern an die Aus- 
gangsbuchsen zu führen. 

Preiswerter ist es jedenfalls, 
denn der Komplementärbetrieb 
der 1-Bit-Pulse-D/A-Wandler 
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Rechitfertigen den Preis von 
3000 Mark für stereoplays 
ersten CD-Spieler der Ab- 
soluten Spitzenklasse I: 
grundsolide Schubladen- 
konstruktion, strikte Tren- 
nung zwischen Digital und 
Analog, die schon bei den 
Transformatoren anfängt, 
verkupferte Rahmen und 
Zwischenwände, vor allem 
aber insgesamt acht Wand- 
ler für fehlerfreie Rück- 
gewinnung des Analog- 
signals. 


ermöglicht ganz nebenbei den 
unmittelbaren Abgriff des in- 
vertierten und nichtinvertierten 
Analogsignals. Doch leider be- 
kommen auch die symmetri- 
schen XLR-Ausgänge nur eine 
niedrig dosierte IC-Verstärker- 
pille verpaßt. 

Schade eigentlich, denn die 
im.stereoplay-Labor ermittelten 
schnurgeraden Frequenzgänge, 
die ergebnislose Suche nach 
Verzerrungen, die exzellente 
Pegeltreue und Rauscharmut 
der 1-Bit-Wandler hätten den 
Sony vollends als Allround-Ge- 
nie bestätigt. 

Das untermauerte der Hör- 
test sogar gründlich. So riesig 
hatte sich ein Redaktionskollege 
aus der Analogfraktion die Un- 
terschiede zwischen dem neuen 
und dem alten Sony dann doch 
nicht vorgestellt. Er gab erst mal 
zu bedenken: „Da ist doch was 
kaputt, da stimmt vielleicht was 
mit den Kabeln 


Erst der Stax-Wandler DAC 
X1t konnte sich in Teildiszipli- 
nen knapp vom Sony absetzen: 
Trumpfte der CDP X 777 mit 
knochentrockenen, satten Baß- 
läufen auf, hielt der DAC Xit 
mit noch feiner ziseliertem 
Hochtonglitter dagegen; pla- 
zierte der Sony jedes Tönchen 
wie aus dem Förmchen - punkt- 
genau, substantiell und scharf 
umrissen —, übertrumpfte ihn 
der Stax, indem er noch tiefer in 
Feinstrukturen vordrang, ge- 
treuer dem allerletzten Hauch 
bei Gesangsstimmen und dem 
zartesten Ausschwingen von 
Klaviersaiten folgte. 

Wurde auf die lautstärkege- 
regelten Buchsenpaare des Sony 
umgesteckt, verlor das musika- 
lische Geschehen deutlich an 
Feinzeichnung. Einzelne In- 
strumente wirkten größer, 
Klangbilder zerflossen. 

Und letzten Endes gefiel 

auch der Betrieb 


nicht, die Mitten Leistungstransi- iiber die symme- 
klingen beim ei- storen treiben trischen Ausgänge 
nen Player ver- den „Fixed“- des Sony weniger: 
phast.“ Als trotz Ausgang Nun stellte sich 


Strippentausch 
und nach dem Wechsel der Mo- 
dule am Burmester-Vorverstär- 
ker 808 Mk III die Unterschiede 
immernocheindeutigzugunsten 
desneuen vorhanden waren, war 
sich die Jury sicher: Der CDPX 
777 stellte Interpreten so authen- 
tisch in den Hörraum wie kein 
Spieler zuvor. Wie mit der Präzi- 
sion einer Zeiss-Optik zeichnete 
er Klangfiguren nach und mo- 
dellierte die Musizierenden fast 
leibhaftig. In puncto Schnellig- 
keit, Baßgewalt und Räumlich- 
keit definierte er klar die Maßstä- 
beneu. Damußte schnell jede an- 
dere CD-Spielerreferenz aus der 
Absoluten Spitzenklasse II pas- 
sen: Der Pioneer PD 93 reprodu- 
zierte enger, der Madrigal Pro- 
ceed wirkte zahmer und die De- 
nons steriler. 


ein etwas harter 
und schärflicher, gleichzeitig 
zögernder Klangcharakter ein. 
Jedenfalls beweist der Sony, 
daß sich ein sorgfältig zu Ende 
gedachtes Klangtuning lohnt: 
Über seine „Fixed“-Buchsen 
setzte er sich deutlich von allen 
anderen CD-Spielern ab. Ein 
paar Transistoren mehr hätten 
auch den anderen Ausgängen zu 
mehr Klang verholfen. Doch die 
Ausgangsstufen sind nicht das 
allein seligmachende Klangkon- 
zept. Sie können nur die Quali- 
tät aller anderen Baugruppen im 
CD-Spieler vermitteln. Und da 
steht jetzt schon fest: Beim 
nächsten Modellwechsel wer- 
den es die Entwickler verdammt 
schwer haben, noch Steige- 
rungsformen zu finden. 
Hans-Ulrich Fessler 
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Nachschub 


E:: einzelner Opera- 
tionsverstärker in der 
Ausgangsstufe kann, wenn 
es lange Leitungswege zu 
überbrücken gilt oder die 
nachfolgenden Geräte nur 
einen niederohmigen Ein- 
gang aufweisen, seine 
Kraftreserven schnell aus- 


geschöpft haben. Bei hohen 
Pegeln bewirkt die Strom- 
begrenzung des OPAs eine 
deutlich hörbare Ver- 
schleierung der musikali- 
schen Vorstellung. Selbst 


hochwertige Op-amps 
bleiben davon nicht ver- 
schont. 

In der Meßgeräte- und 
Tonstudiotechnik _entla- 
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sten kleine Leistungsstran- 
sistoren den Operations- 
verstärker strommäßig. Er 
hat nur noch steuernde 
Funktion und kann sich 
daher voll auf seine Span- 
nungsverstärkungsarbeit 
konzentrieren. 

Ohne diese Maßnahme 
käme beispielsweise bei ei- 
nem Live-Konzert kein 
vernünftiges Signal mehr 
vom Mischpult zur Bühne. 
Was der Studiotechnik 
schon lange recht ist, sollte 
auch der HiFi-Industrie 
billig sein, zumal sich die 
Mehrkosten in tragbaren 
Grenzen halten. 

Jürgen Schröder 


Ausgangsstufen im Ver- 
gleich: Nach den Wandlern 
und Filtern zweigt zu- 

erst das symmetrische Si- 
gnal zu den Buchsen ab. 
Das Signal für den geregel- 
ten Ausgang erhält eine 
schwach dosierte IC-Ver- 
stärkerpille NE 5532 

und verabschiedet sich 
zum Lautstärkepoten- 
tiometer. Nur der Ton für 
die „Fixed“-Buchsen 

wird noch von Toshiba- 
Leistungsfeldeffekt- 
transistoren stabilisiert. 


Sony CDPX777ES 
MESSWERTE 


Frequenzgang 


Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit von der Frequenz 


- 
| 
| 
| ; 
| 
| 
| 


Keine Verzerrungen, minimales Rauschen, 
das mit der Aussteuerung zunimmt 

Fehlerkorrektur (von 0,8 mm bis 4 mm zuneh- 
mender Störkeil auf der Plattenoberfläche) 


Aussetzer — 


tr — —— | 
0,8 mm Störkeil auf der Oberfläche 4mm 


Hervorragende Fehlerkorrektur; 

stärkere Störungen erst ab 2 mm 
Fremdspannungsabstand 118dB 
Geräuschspannungsabstand 122dB 
Nutzbare Dynamik 97,3dB 
Ausgangswiderstand fix: 4Ohm 
variabel: 100 Ohm 
symmetrisch: 170 Ohm 


Korrektur von Preßfehlern 
bei einmaligen Aussetzern bis 1,25 mm Länge, 
beiwiederkehrenden Aussetzern bis2,0mmLänge 


AUSSTATTUNG 


Programmierung 20 Titel 
Wiederholung Platte, Programm, Titel 
Memory (A--B) über Fernbedienung 


Anzeigen: Titel, Index, Titelspielzeit; umschaltbar 
auf Titel- und Gesamtrestzeit; 


Besonderheiten: Zufalls-Titelwahl; Display ab- 
schaltbar; Dauerprogrammierung für im Mittel 185 
CDs 

Kopfhöreranschluß ja, regelbar 
Digitalausgang koaxial und optisch 
Fernbedienung ja, mit Lautstärkeregelung 


Abmessungen B 470 x H 125 x T 375 mm 
Garantiezeit 2 Jahre 


Preis (Herstellerangabe) 3000 Mark 
KAUFWERT 
en a sehr gut 
Ausstattung ....... - gut bis sehr gut 
RANG UND NAMEN” 
Absolute Spitzenklasse | 
(nur über „Fixed“-Ausgang) 


*“preisunabhängige Klangeinstufung 
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‚Mancher muß lan- 
ge im HiFi-Geräte- 
berg wühlen, bis er 
auf eine Klang- 
Goldader stößt. 


stereoplay schürf- 
te tief und fand 
glänzende Anla- 
genlösungen für 
jeden Geschmack 
und Geldbeutel. > 
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deale Anlagen, die drit- 

te: Bei den beiden bishe- 

rigen Ratgeber-Folgen 

(stereoplay 12/90 und 

2/91) hing die unterste 
Preislatte auf 5000 Mark - eine 
etwas hohe Hürde für Men- 
schen, die einfach nur gut Musik 
hören wollen und deshalb auf 
das letzte Quentchen Klang mit 
Rücksicht auf ihren Geldbeutel 
verzichten. 

Aber auch für sie gilt: Wahl- 
loses Zusammenstellen von 
Testsiegern führt oft zu Klang- 
unfällen, weil zum Beispiel die 
elektrischen Eigenschaften des 
Verstärkers nicht mit denen der 
Lautsprecher harmonieren. 
Merkmale solcher mißglückten 
Gerätebeziehungen sind 
schlabbrige Bässe, übertriebene, 
im Extremfall kreischige Mitten 
und Höhen und das mulmige 
Gefühl, beim Kauf doch dane- 
bengetippt zu haben. 

stereoplays „Ideale Anla- 
gen“ sind als Prophylaxepro- 
gramm gegen HiFi-Kopf- 
schmerzen gedacht und von den 


Testredakteuren Gerät für Ge- 
rät in endlosen Hörsitzungen 
ausgewählt worden. Wer weiß, 
was er in puncto Klangcharak- 
ter, Ausstattung und Verarbei- 
tung von seiner preiswerten 
Traumanlage erwartet, kann 
sich auf den nächsten Seiten sei- 
ne ganz persönliche Wiederga- 
bekette vom Lautsprecher bis 
zum DAT-Deck zusammen- 
stellen. 

Die preisliche Untergrenze 
dieser Folge „Ideale Anlagen“ 
wird von der typischen, weil am 
wenigsten kostenintensiven 
Einsteigerkombination Recei- 
ver, Lautsprecher und CD- 
Spieler markiert und belastet 
das Konto des HiFi-Fans mit 
nur 1750 Mark. Wer auf baß- 
starke Standboxen, besseren 
Klang durch einen separaten 
Tuner, einen sehr guten Plat- 
tenspieler oder gar den zeitge- 
mäßen DAT-Recorder nicht 
verzichten will, muß bis zu 
5250 Mark investieren. Alle 
Zwischenlösungen sind erlaubt, 
und die stereoplay-cards er- > 


sprudelt's aus dieser sehr 


preiswerten Ideal-Kombination: Receiver Onkyo 

TX 7720, Lautsprecher NAD 
8225 und Discman Sony D 99. Besitzer 

Schwarzer Scheiben und Ko- 

pierspezialisten ergänzen die Anlage mit dem 
Plattenspieler Sherwood PM 

1270 und dem Doppeldeck Aiwa AD WX 777. 

Komplettpreis: 2600 Mark. 
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leichtern mit Kurzinfos auch 
zum Klangcharakter die Geräte- 
auswahl. 


Dominierende 
Persönlichkeit: 
der Lautsprecher 


Bei den Schallwandlern fallen 
die Klangunterschiede am deut- 
lichsten aus. Damit sollten sie 
mehr als jedes andere Glied der 
HiFi-Kette nach Gesichtspunk- 
ten des persönlichen Ge- 
schmacks auserkoren werden. 
stereoplay hat vier nicht nur 
preislich interessante Tips in 
petto: 

@ Quirlig, aber grundehrlich 
treibt die Zweiwege-Kleinbox 
NAD 8225 (stereoplay 4/90; 
Mittelklasse, Referenz; Paar- 
preis 600 Mark) ihr Spiel mit 
dem Zuhörer. Der äußerst prä- 
zise Mittel- und Hochtonbe- 
reich macht den Zwerglautspre- 
cher mit den soliden Anschluß- 
klemmen zum Geheimtip in sei- 
ner Preisklasse. Wer sich etwas 
mehr Druck bei tiefen Tönen 
wünscht, stellt den englischen 
Gnom ins Regal — aber bitte 
nicht zu nahe an die Wand, da- 
mit die rückwärtige Baßreflex- 
puste nicht unter Verstopfung 
leiden muß. 

® Wer 200 Mark mehr für die 
kleinen Canton Karat 920 (ste- 
reoplay 2/91; Obere Mittelklas- 
se II, Referenz) ausgeben kann, 
bekommt nicht nur sagenhafte 
Verarbeitung mitgeliefert. Tota- 
le tonale Ausgewogenheit ohne 
künstliches Disco-Pop-Gezim- 
bel und spektakulären Umpf- 
Baß machen das Zweiwege- 
Edelteilchen zum Muß für Leu- 
te, die auf Klangfarbenechtheit 
gerade bei klassischer Musik 
Wert legen. 

Daß aus dem Mini-Gehäuse 
dank Baßreflexabstimmung so- 
gar eine steife Tieftonbrise weht 
und selbst wattschwache Ver- 
stärker mit der Karat 920 zu- 
rechtkommen, wird eine etwa- 
ige Kaufentscheidung nur un- 
termauern. 
® Nun gibt es Menschen, die 
sich zu Schmuck und Zier ihres 
Wohnzimmers doch lieber rich- 


tige Standlautsprecher zulegen 
wollen. Zudem läßt sich größe- 
ren Gehäusen doch ein ganzes 
Stück mehr Tiefbaßfundament 
entlocken. Nur gilt in den mei- 
sten Fällen: Mehr Holz, mehr 
Kohle. Um trotzdem den 
schlimmsten Aderlaß für den 
HiFi-Etat zu verhindern, bleibt 
die Möglichkeit, selbst Hand 
anzulegen und sich beim Bau- 
satzspezialisten umzusehen. 

Für nur 1300 Mark stößt 

man dort auf die ADR Filigran 
3.0. Sie fiel den stereoplay-Te- 
stern im November 1990 durch 
erstaunlich satten Tiefbaß und 
die Fähigkeit auf, höchste Töne 
besonders fein nachzeichnen zu 
können. Gleichzeitig verbindet 
sie das oberste mit dem unteren 
Ende der Tonleiter auf ähnlich 
harmonische Art und Weise wie 
die Canton-Klangschatulle und 
verdiente sich so das Prädikat 
„Obere Mittelklasse I, Refe- 
renz“ in der stereoplay-Rang- 
und-Namen-Liste. 
@ Nochmals 300 Mark Mehr- 
ausgabe pro Boxenpaar bedeu- 
tet den Luxus, keinen Lötkol- 
ben anfassen zu müssen, um ei- 
nen Standlautsprecher sein ei- 
gen nennen zu können. Wer 
1600 Mark Kontosoll nicht 
scheut, darf sich die A.R.E.S. 
Column zu Ohren führen (ste- 
reoplay 12/90; Spitzenklasse IV, 
Referenz) und wird auf präzise 
Tieftonarbeit, frische Höhen 
und die Agilität eines Lautspre- 
chers stoßen, mit dem jede Art 
von Musik einen Heidenspaß 
macht. 

Daß seine schlank-elegante 
Silhouette vor allem in der Da- 
menwelt auf Gegenliebe stoßen 
dürfte, ringt seinem Käufer be- 
stimmt zusätzlich einen Seufzer 
der Erleichterung ab. 


Treibende Kraft: 
der Verstärker 


Um im gesteckten Rahmen zu 
bleiben, sollte der Verstärker für 
diese Lautsprecher nicht mehr 
als 500 bis 600 Mark kosten. 
Glücklicherweise sind schon in 
dieser Preisklasse echte Klang- 
Asse anzutreffen. Klang allein > 
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fest ım Griff, 


BASF Chrome Super Il - ıhr Sound 
begeistert, weıl ıhr Konzept besticht. Die 
präzise Gehäusemechanik beweist Per- 
fektion bıs ıns Detail, Besonderheit: dıe 
ultrastabilen „heavy-duty-Arme. Diese 
Stabilisatoren halten die Wickelkerne 
fest ım Griff. Effekt: Akkurates Phasenver- 
halten bleibt dauerhaft gewährleistet. 
Gehaäuseresonanzen werden vermieden. 
In Verbindung mit dem einzigartigen 
Zweischicht-Chromdioxid-Band entwickelt 
die Chrome Super Il eine faszinierende 
Klangqualität - unverfalscht, von absoluter 
Klarheit und daher voll CD-tauglich. 

Fazit: Die BASF Chrome Super Il hat den 
Sound fest im Griff. 


O BASF 


aber ist nicht genug. Kraft, um 
die Lautsprecher anständig an- 
zutreiben, ist ebenfalls gefragt. 
Schenkt man beiden Auswahl- 
kriterien die notwendige Auf- 
merksamkeit, schrumpft die 
Zahl der idealen Kandidaten be- 
trächtlich, ohne daß sich ein All- 
roundkünstler herausschälen 
will. 

Die Qualität der Phono- 
Eingänge ist’s, die der knappen 
Etatplanung bei Einsteigerver- 
stärkern meist zum Opfer fällt. 
Wer also nicht 1000 Mark für ei- 
nen Superamp wie den Onkyo 
A 8670 (stereoplay 11/89) aus- 
geben kann, sollte genau wissen, 
von welcher Konserve er am 
liebsten kostet. 

Der Receiver Onkyo TX 
7720 (stereoplay 8/90; Spitzen- 
klasse IV, Referenz) leistet sich 
für 650 Mark sogar eine Fernbe- 
dienung, die auf Wunsch auch 
am Lautstärkeknopf dreht. Sein 
Tunerteil profilierte sich im Test 
mit erstaunlichen 90 Prozent 
Empfangsleistung und tönte 


frisch und kernig. Der Lei- 


stungsteil parierte gleichteure 
Konkurrenten mit nachdrückli- 
cherem, fast bärigem Baß und 
besonders ausgeglichenem 
Stimmbereich. 

Mit dem Onkyo läßt sich al- 
so hervorragend und sparsam 
leben — vorausgesetzt, man legt 
nicht allzu viel Wert auf LP- 
Wiedergabe, die gerät nämlich 
etwas zu weich und unkontu- 
riert. 

Bei der Lautsprecherwahl 
empfiehlt es sich, der kleinen 
NAD-Box oder der ADR Fili- 
gran den Vorzug zu geben. 
Nicht daß es dem Onkyo an 
Kraft für den Antrieb der Can- 
ton Karat 920 oder der A.R.E.S. 
Column fehlen würde. Viel- 
mehr ist die Fähigkeit des Japan- 
Receivers, Lautsprechermem- 
branen im Zaum zu halten, nicht 
so gut ausgeprägt, als daß sie 
auch in Extremlagen die An- 
sprüche der letzten beiden Laut- 
sprecher vollständig erfüllen 
könnte. Mangelnde Abbil- 
dungsgenauigkeit und ver- 


schwimmende Konturen wären D 


tönt diese Wiedergabekette für Besitzer 
umfassender Schallplattensammlungen: Ver- 
stärker Denon PMA 360, Lautsprecher 
ADR Filigran 3.0 und Laufwerk Rational Audio. 
Wer auf CDs, Wellenjagd und Compact- 
Cassette nicht verzichten will, holt sich CD- 
Spieler Sony CDP 790, Tuner Kenwood 
KT 2020 L und Tapedeck Pioneer GT 447 und 
bezahlt 4050 Mark. 
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bei höheren Lautstärken die 
zwangsläufige Folge. 

Nichtsdestotrotz: Wer auf 
die kleinen Schwächen des TX 
7720 Rücksicht nimmt und 
Schwarzen Scheiben nur noch 
periphere Bedeutung beimißt, 
kann nicht besser und billiger 
auf dem HıFi-Zug mitfahren. 
® Überhaupt keine Rücksich- 
ten sind dagegen beim Denon 
PMA 360 (stereoplay 2/91; Spit- 
zenklasse III, MM Referenz) zu 
nehmen. Er bewegt nicht nur 
souverän die Membranen aller 
vier Lautsprecheralternativen, 
sondern bietet sogar Analoghö- 
rern mit großen Plattensamm- 
lungen Phonoeingänge, die de- 
nen teurerer Verstärker in nichts 
nachstehen. 

Sein Klangcharakter läßt 
sich mit den Attributen 
„schlank“, „lebendig“ und 
„großzügig abbildend“ be- 
schreiben. Vom MM-Abtaster 
mit Signalen beliefert, legt er 
sich sogar einen etwas wärme- 
ren und volleren Unterton zu. 
Alles in allem ist der Denon 
PMA 360 fast schon das Ei des 
Kolumbus unter den 500-Mark- 
Verstärkern. 

@ Für 100 Mark mehr landete 
Marantz mit dem PM 40 SE (ste- 
reoplay 2/91; Spitzenklasse II) 
einen klanglichen Geniestreich 
für CD-Verfechter. „SE“ steht 
für „Special Edition“ und eine 
getunte Version des kleineren 
Verstärkerbruders PM 40. Au- 
diophilen Zielen folgend, ver- 
zichtete man auf sowieso 
schlecht beleumundete Klang- 
regler und gönnte dem Edel- 
Amp statt dessen größere Spei- 
cherelkos und Endtransistoren. 
Ziel dieser Aktion sollte es of- 
fensichtlich sein, die Impulsre- 
serven des PM 40 auszudehnen. 

So ging der „SE“ im Test 
auch etwas schneidiger ans Mu- 
sikwerk als sein kleinerer Team- 
kollege oder der Denon PMA 
360, zeigte mehr Muskeln beim 
Baßstemmen und trockenere, 
selbstverständlichere Hochton- 
auflösung. 

Für den einen dunklen Fleck 
auf seiner sonst blütenweißen 
Klangweste ist die Phonosek- 
tion des PM 40 SE verantwort- 
lich. Gesangstimmen offenbar- 
ten einen Anflug von Herbheit, 


wenn der MM-Abtaster seine 
Kreise zog, und auch die MC- 
Alternative legte einen eher un- 
terkühlten Charakter an den 
Tag. 

Damit ist der PM 40 SE kein 
Verstärker für überzeugte Pfle- 
ger analogen Gedankenguts, 
wenn auch durchschnittliche 
Anforderungen an die Klang- 
qualität der LP-Wiedergabe er- 
füllt werden. Alle CD-Fans hin- 
gegen müssen aufhorchen: Ein 
besserer Verstärker ist in dieser 
Preisklasse momentan einfach 
nicht zu kriegen. 


Rotierender 
Bitarbeiter: 
der CD-Spieler 


Warum, bitteschön, sollte man 
im Zeitalter der 200-Mark-CD- 
Spieler 500 Mark für den rasen- 
den Plattendreher ausgeben? 
Dafür gibt’s mindestens zwei 
Gründe: Zum einen sind die 
verwendeten Digital/Analog- 
wandler in Billig-Playern meist 
aus dem Fundus der beginnen- 
den 80er Jahre und klanglich in 
der Nähe einer Kreissäge ange- 
siedelt. 

Zum anderen läuft man Ge- 
fahr, sich mit einem solchen 
Spitzenprodukt der Spartechnik 
auch im mechanischen Bereich 
des Players Dünnplastiktrödel 
anzuschaffen, der mit viel Glück 
gerade die gesetzliche Garantie- 
zeit überdauert, 

500 Mark sollte man heutzu- 
tage mindestens ausgeben, wenn 
zeitgemäße Technik und an- 
ständige Verarbeitung ge- 
wünscht werden. 
® Und selbst in dieser Preis- 
klasse müßte man lange suchen, 
gäb’s nicht den Discman D 99 
von Sony (stereoplay 1/91; Ab- 
solute Spitzenklasse III, Refe- 
renz). Für den Mini-Sony 
spricht nicht nur sein südländi- 
sches Musiktemperament mit 
knackigen Bässen und spritzi- 
gen Höhen, sondern auch sein 
umfassendes Begleitpaket für 
den Freiluftbetrieb: Trageta- 
sche, klanglich akzeptabler Bü- 
gelkopfhörer, Akkublock und 


Batteriehalter. Ein Steckernetz- > 
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teil für den Einsatz zu Hause 
liegt ebenfalls bei. Wer sich zu- 
sätzlich den Luxus einer Infra- 
rot-Fernbedienung gönnen 
möchte, bekommt gegen 150 
Mark AufpreisdieRMDMIK. 
Wer seinen Pfingstspazier- 
gang gern ohne Kopfhörer hin- 
ter sich bringen möchte und lie- 
ber einen ausgewachsenen CD- 
Artisten zu seiner HiFi-Anlage 
stellt, wird ebenfalls von Sony 
hervorragend bedient. Der 1- 
Bitler CDP 790 (stereoplay 
7/90; Absolute Spitzenklasse II) 
kostet 600 Mark und klingt 
noch ein Stückchen hochton- 
verliebter und zarter auflösend 
als sein Baby-Bruder. Über- 
spiel-Spezialisten gibt er die 
Möglichkeit, den Spitzenpegel 
einer CD schnell ausfindig zu 
machen und ihre Tape-Maschi- 
nen exakt auszusteuern. 
Liebhaber der etwas füllige- 
ren CD-Klänge von Multbit- 
Playern finden im Denon DCD 
860 den richtigen Partner (ste- 
reoplay 12/90; Absolute Spit- 
zenklasse III, Referenz). Zwei 


kleine Drücker mit der Bezeich- 
nung „Pitch +/-“ ergänzen die 
inzwischen übliche, reichhaltige 
Ausstattung von CD-Spielern 
um ein witziges Detail. 

Es handelt sich um eine 
Drehzahlfeinregulierung, wie 
man sie von Plattenlaufwerken 
her kennt. Für Klavierspieler, 
die sich von der Konserve be- 
gleiten lassen wollen, macht eine 
solche _Tonhöhenanpassung 
auch beim CD-Player Sinn. Zu- 
dem eröffnet ihr gefühlvoller 
Einsatz die Möglichkeit, den 
subjektiven Dynamik-Eindruck 
musikalischer Darbietungen zu 
verstärken — eine Art künstli- 
cher Upbeat sozusagen. 


Angeblich stirbt die Schwarze 
Scheibe langsam, aber sicher aus 
— mag sein. Trotzdem wollen D 


chnell 
und griffig 


wirken die musikalischen Aktionen der Idea- 
len Anlage für Digitalos: Verstärker Marantz PM 40 
SE, Lautsprecher A.R.E.S. Column und CD- 
Spieler Denon DCD 860. Als Ausbaustufen für die 
Bit-Bruderschaft kommen DAT-Deck Gold- 
star FG 800 und der Satellitenempfänger für digita- 
len Rundfunk Technisat ST 5000 DSR mit TV- 
SAT-Flachantenne in die engere Wahl. 
Kostenpunkt: 5400 Mark. 
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sich viele noch einen Platten- 
spieler zulegen, denn der Streit 
um die besonderen analogen 
Klangqualitäten ist noch nicht 
beigelegt, und große Platten- 
sammlungen werden mit Sicher- 
heit nicht auf den Müll wan- 
dern. Allen, die ihre Zukunft 
nicht mit CD-Klang besiegelt 
wissen wollen, empfiehlt stereo- 
play drei preisgünstige Lecker- 
bissen: 

@ Für 350 Mark inklusive Ab- 
taster Ortofon OMB 10 leistet 
Sherwoods PM 1270 (stereoplay 
2/90; Mittelklasse, Referenz) 
nahezu Übernatürliches und 
setzt sich von gleichteuren Kol- 
legen deutlich durch klangliche 
Ausgewogenheit ohne Dyna- 
mikverlust ab. Damit stellt er 
nicht nur dank seiner Holzzarge 
eine schöne Lösung dar. 

@ In Teamwork mit dem MM- 
Abtaster Audio-Technica AT 
410 E und zum Setpreis von 530 
Mark holte sich der tschechische 
Project 1 (stereoplay 3/91; Spit- 
zenklasse I) das Prädikat „be- 


sonders spannungsgeladen“ zu 
reproduzieren, ohne die musi- 
kalische Balance zu verlieren. 
Wer einen Plattendreher sucht, 
der wesentliche musikalische 
Details ohne Hang zur Schön- 
färberei zu Ohren bringt, wird 
in dieser Kostenregion nicht am 
Projekt 1 vorbeikommen. 

® Fans eines eher lieblichen 
und anmutigen Klangcharakters 


werden sich in den Rational Au- > 
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Warten auf DCC? 


m Grunde genommen ist 

der HiFist bestens bedient: 
Seine liebevoll gepflegte LP- 
Sammlung vertraut er nicht 
mal seinen besten Freunden, 
sondern nur dem eigenen, 
hochwertigen Plattenspieler 
an; am CD-Player führt so- 
wieso kein Weg vorbei; und 
Kopien, die sich in nichts vom 
Original unterscheiden, er- 
stellen die DAT-Recorder, ei- 
ne ım Gegensatz zur CD rein 
japanische Entwicklung. 

Das ärgert die Holländer: 
Philips fing in aller Stille an, 
der von ihr erfundenen 
Compactcassette den digi- 
talen Pulsschlag anzuerziehen. 
Aber die Datenmenge, die der 
rotierende Tonkopf bei DAT 
mit 3,133 Meter pro Sekunde 
auf Band einfriert, läßt sich im 
Schneckentempo der her- 
kömmlichen Recorder mit 
4,76 Zentimeter pro Sekunde 
nie unterbringen. 

Da half es zunächst auch 
wenig, die Anzahl der Spuren 
auf 8 zu erhöhen - erst eine 
zusätzliche Abmagerungskur 


des Datenstroms brachte 
schließlich den Durchbruch. 
Was sich schrumpfen läßt, 
gaben Psychoakustiker des 
Fraunhofer-Instituts vor: Lei- 
se Töne, die sich in der Nach- 
barschaft von lauteren befin- 
den, nımmt das Ohr nicht 
mehr wahr. 

Mit einem Schrumpffaktor 
von rund 3,2 und einer gegen- 
über der CD etwas engeren 
Schreibweise war das Werk 
vollendet. Im Dezember 1990 
präsentierte Philips spielfähige 
Labormuster. 

Die neuen DCC-Recorder 
beschreiben eine neue Genera- 
tion von Compactcassetten. 
Sie sind in analogen Cassetten- 
recordern nicht zu gebrau- 
chen. Aber die DCC-Geräte 
können die bisherigen Casset- 
ten abspielen — sie sind ab- 
wärts-kompatibel. Was die 
technischen Daten angeht, 
gibt sich Philips optimistisch: 
der Frequenzbereich reicht 
von 5 Hertz bis 20 Kilohertz, 
der in Zahlen dokumentierte 
Dynamikumfang entspricht 


Ein DCC-Recorder 
bedient beide: die gute 
alte Compaci-Cassette 
und ihre digitale Nach- 
folgerin (unten). 


dem der CD, und Gleichlauf- 
schwankungen, die Crux her- 
kömmlicher Recorder, wer- 
den nicht mehr meßbar sein. 

Doch der Klang steht und 
fällt mit den in Datenreduk- 
tions-Chips verewigten Re- 
chenvorschriften. Ob sich je- 
des kritische Ohr gemäß den 
Vorgaben der Psychoanalyti- 
ker überlisten läßt, werden 
erst Tests serienreifer Geräte 
beweisen. Erste Höreindrücke 
der „PASC“ (Precision Adap- 
tive Sub-band Coding) spre- 
chen dafür, daß DCC-Recor- 
der der Cassette eine völlig 
neue Klangdimension besche- 
ren, das CD- oder DAT-Ori- 
ginal aber noch immer als 
klanglich geringfügig besser 
eingestuft wird. 

Doch es geht gar nicht dar- 
um, ob und wieviel DCC 
schlechter als CD/DAT sein 
wird. Philips selbst betont, daß 
DCC nichtmehr und nicht we- 
niger als der digitale Nachfol- 
ger der Compactcassette sein 
soll, also der neue Recorder für 
jedermann: aufgrund der ein- 
fachen Mechanik jedenfalls 
deutlich billiger als DAT. 

Dazu gehört auch das Ge- 
schäft mit vorbespielten Cas- 
setten. EMI, Polygram und 
Bertelsmann (BMG) stehen 
mit MusiDCCs bereits Ge- 
wehr bei Fuß: Mit der Markt- 
einführung 1992 sollen minde- 
stens 500 vorbespielte Bänder 
Starthilfe geben. Damit wird 
auch klar, wo DCC hauptsäch- 
lich zum Zugekommen soll: In 
Ghettoblastern, Walkmän- 
nern und Autoradios. Und da 
wird sicher auch der Partner 
von Philips, Matsushita (Tech- 
nics), sehr einverstanden sein. 

Also warten auf DCC? 
Die High-End-Lösung heißt 
auf jeden Fall DAT - aber 
DCC wird besser, komforta- 
bler und weniger problembe- 
haftet sein als sehr gute her- 
kömmliche Cassettenrecor- 
der. Wer mitspielen will, muß 
sich noch ein paar Monate 
gedulden. HUF 
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dio mit Abtaster Linn K 5 (ste- 
reoplay 3/91; Spitzenklasse I) 
für 650 Mark verhören und zu- 
sätzlich seinem einzigartigen 
Design verfallen. Der Tip für 
auch visuell orientierte High- 
Ender unter den HiFi-Einstei- 
gern. 


Legale 
Atherwanze: 
der Tuner 


Das Ausspionieren hochfre- 
quenter Datenbanken ist nicht 
erst seit den Top 2000 von SDR 
3 in, und man ist erstaunt, wie 
gut Live-Musiksendungen klin- 
gen können, vorausgesetzt, ein 
guter Tuner ist zur Hand. 

@ In gut versorgten Sendege- 
bieten und als Kabel-Endstation 
erfüllt der nur 300 Mark teure 
Pioneer F 225 (stereoplay 7/90; 
Obere Mittelklasse) praktisch 
alle Wünsche. Frisch, dyna- 
misch und durchsichtig ließ er 
im Test Senderquellen aus den 
Lautsprechern sprudeln. Nur 
wer hinter den sieben Bergen bei 
Schneewittchen wohnt, muß ei- 
nen Wellenjäger mit höherer 
Empfindlichkeit anstellen. 

@ Für 100 Mark mehr erfüllt 
der Kenwood KT 2020 L (ste- 
reoplay 7/90; Obere Mittelklas- 
se, Referenz) auch solche An- 
sprüche. Seine Klangspezialitä- 
ten sind klare, lichte Musikpa- 
noramen mit besonders seidiger 
Hochtonauflösung. 

@ Radioempfang in digitaler 
Klangqualität ist schon eine 
ganze Zeitlang möglich. Nur 
waren die notwendigen Emp- 
fänger bisher auch ganz schön 
teuer. Jetzt hat Technisat den ST 
5000 DSR im Programm, der in- 
klusive Flachantenne für den 
Medienstern TV-Sat nur mit 
1200 Mark zu Buche schlägt. Im 
Moment lassen sich mit diesem 
Set 15 Rundfunksender in digi- 
taler Qualität empfangen. ste- 
reoplay-Tester Hannes Maier 
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Falsche Schlange: 
das Lautsprecherkabel 


133 Lautsprecherkabel den 
Klang einer Anlage we- 
sentlich verändern können, ist 
hinlänglich bekannt und wird 
nur noch von Gehörlosen be- 
stritten. So bieten auch die mei- 
sten Fachhändler rollenweise 
verschiedenste Edelkabel zum 
Edelpreis an. Was aber da für 
teures Geld so abgespult wird, 
sieht oft wesentlich besser aus, 
als es klingt. Damit wird man- 
ches Händler-Nebengeschäft 
auf Zubehörebene zum Ärger- 
nis für den Kunden. 
stereoplay hat drei kon- 
krete Kabelvorschläge, die 
nicht gleich alle Budgetgren- 


zen sprengen und trotzdem 
die Strippenlage klären: 

© Schon legendär ist das RG 
214, das man selber doppelt 


nehmen, kreuzverschalten 
und so mit nur 13 Mark pro 


schreibt dem Gerät sogar enor- 
me Klangqualität zu (siehe Seite 
28). Wer also in die Bit-Zukunft 
nicht nur beim CD-Spieler inve- 
stieren will, sollte unbedingt zu- 
greifen. 


Köpfe am 
laufenden Band: 
der Casselten- 
recorder 


Solange DAT-Recorder und vor 
allem -Cassetten noch in höhe- 
ren Preisregionen schweben 
und Auto-Casseiver den Auf- 
nahmeknecht zu Hause voraus- 
setzen, werden Tapedecks ihre 
hohe Marktbedeutung behalten, 


Meter bezahlen muß (stereo- 
play 3/87). Bequemer, viel 
schöner, aber mit 28 Meter- 
mark auch doppelt so teuer ist 
die fertige Zwillingsleitung 
RG 214 Superflex von Oehl- 
bach. RG 214 erfüllt in Sachen 
Dynamik und Feinauflösung 
höchste Ansprüche und ist 
auch von teureren Strom- 
schlangen kaum zu schlagen. 
® Nur sieben Mark pro Me- 
ter und Box gibt der aus, der 
meint, seine Anlage sei etwas 
zu bissig bei harten Impulsen, 
und holt sich das Eagle Cable 
Quarterline 4X 1,5. 

© Anlagen, die gar einen ag- 


Doppelt klingt 
besser: RG 214 
Superflex holt 
als Zwillings- 
leitung das 
Beste aus jeder 
Anlage. 


gressiven Eindruck im Bereich 
oberer Mitten und Höhen hin- 
terlassen, können für 9 Mark 
pro Box und Meter mit dem 
Eagle Cable Skyline 2x6 ge- 


zähmt werden. 


zumal selbst die heißgeliebten, 
aber schlecht beleumundeten 
Doppelrecorder immer besser 
werden. 

@ Die Annehmlichkeiten zwei- 
er Autoreverse-Laufwerke, wie 
endlosen Wiederholbetrieb und 
komfortables Cassettenkopie- 
ren, verspricht und hält das Ai- 
wa-Doppeldeck AD WX 777 
(stereoplay 3/91; Obere Mittel- 
klasse I) für nur 500 Mark. Er- 
staunlich stabile Abbildung und 
überraschende Luftigkeit in hö- 
heren Lagen der Tonleiter 
machten den Aiwa-Kombi-Ko- 
pierer zum heißesten Tip, seit es 
Doppelrecorder gibt. 

© Wer statt in doppelte Recor- 
derfreuden lieber in noch mehr 
Klangqualität investieren und 
nicht an eine Cassettensorte ge- 
bunden sein will, besorgt sich 


am besten das selbsteinmessen- 
de Pioneer CT 447 (stereoplay 
10/90; Spitzenklasse IV, Refe- 
renz) für ebenfalls 500 Mark. 
Dieser Recorder-Genius tat sich 
ım Test durch besondere tonale 
Ausgewogenheit hervor und be- 
sitzt die Fähigkeit, selbst kriti- 
sche Klaviermusik sauber zu 
meistern. 


Klang in letzter 
Konsequenz: 
der DAT-Recorder 


Leider werden analoge Casset- 
tenrecorder nie in die Klangre- 
gionen digitaler Signalverarbei- 
ter vorstoßen können. Deshalb 
überlegt sich vielleicht mancher, 
per DAT-Deck-Kauf sicheren 
Bit-Boden zu betreten - sollte es 
auch ein ganzes Ende mehr ko- 
sten. Zur Zeit müßte ihm da das 
Spar-Angebot von Goldstar 
entgegenkommen. 1400 Mark 
kostet der derzeit preiswerteste 
Heim-DATler FG 800 (stereo- 
play 3/91; Absolute Spitzen- 
klasse III), der im Test mit we- 
sentlich teureren Konkurrenten 
klanglich gleichzog und nur 
nicht ganz so baßstark und 
hochtonfreudig wie der Über- 
DAT DTC 55 ES von Sony auf- 
spielte. Zudem läßt auch die 
Verarbeitung des FG 800 über- 
haupt nicht auf einen Billighei- 
mer aus Korea schließen. 

Wer sich nun seine persönli- 
che Ideale Anlage zusammen- 
stellen möchte, sollte in puncto 
Klang des Gesamtprojektes fol- 
gendes berücksichtigen: 

Die tonale Grundtendenz 
von präzise-analytisch bis baß- 
stark und/oder fein auflösend 
bestimmt der ausgewählte Laut- 
sprecher. Der Verstärker leistet 
Feinarbeit in der einen oder an- 
deren Richtung. CD-Player und 
Plattenspieler vertiefen den je- 
weiligen Eindruck oder schwä- 
chen ihn ab. Die Klang-Kurzbe- 
schreibungen auf den stereo- 
play-cards zeigen, wo’s lang- 
tönt. Wer noch weiter gehen 
möchte, holt mit ausgewählten 
Kabeln (siehe Kasten) das Letz- 
te aus seiner Kombination. 


Alexander Strobel 
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EXKLUSIVTEST 


Digitalfunkempfänger 
für nur 900 Mark 


Was die westdeutsche 
Polit- und Radio-Filzo- 
kratie lange erfolgreich 
unterdrückte, drückt eine 
unbürokratische Ost- 
West-Connection jetzt 
durch: Die digitale Rund- 
funkrevolution hat be- 
gonnen. 


ie Beamten der Post- 

Funkübertragungsstel- 

le auf dem Frauenkopf 
bei Stuttgart gaben sich beim 
stereoplay-Anruf überrascht: 
„Das konnten wir nicht wissen, 
darüber hat sich bis jetzt noch 
kein Mensch beklagt.“ 

Wohl um einen zu eng be- 
nachbarten Fernsehkanal vor 
Störungen zu bewahren, hatten 
die Stuttgarter Kabelnetzein- 
speiser das besonders breite, bei 
118 Megahertz angesiedelte Di- 
gitalfunksignal unziemlich ein- 
seitig mit Filtern beschnitten 
(siehe Diagramm). 

Außer den stereoplayern 
kann es aber offenbar nicht vie- 
len Radiofans aufgefallen sein, 
daß der bis dato einzige am 
Markt erhältliche, 2000 Mark 
teure Digitalfunkempfänger Te- 
lefunken DT 1000 DSR (Test in 
Heft 10 und 11/89) das verkork- 
ste Spektrum nicht schlucken 


Gibt sich auch mit der Hochfrequenzspeise einer Mini-Flachantenne für 300 
Mark zufrieden: Technisat ST 5000 DSR. 


TechniSat DIGITAL SATELLITEN nADIO ST 5000 DSA 


RAb.ROPA 


BTAND BY 
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EHRICH 


m 


kann und keinen Ton mehr von 
sich gibt. 

Wer unbeschadete digitale 
Botschaften selbst aus dem All 
schöpfen wollte, brauchte bis- 
her neben einer stattlichen Para- 
bolschüssel umständlicherweise 
noch einen speziellen Umsetzer 
von Fuba. 

Jetzt kann die durch einen 
schwunghaften Handel mit Sat- 
Anlagen groß gewordene Dau- 
ner Firma Technisat triumphie- 
ren: „Lassen Sie sich nicht län- 
ger vom Digitalfunk abschrek- 
ken, greifen Sie einfach zu unse- 
rem ST 5000 DSR, der kostet in- 
klusive Fernbedienung gerade 
mal 900 Mark.“ 

Selbstverständlich besitzt 
dieser Empfänger den obligato- 
rischen 118-Megahertz-Ein- 
gang; darüber hinaus beheima- 
tet er aber das komplette Ein- 
gangsteil eines TV-Satellitentu- 
ners. Damit überstreicht er mü- 
helos den gesamten Frequenz- 
bereich von 950 bis 1750 Mega- 
hertz, den die üblichen, im 
Brennpunkt der Parabolspiegel 
sitzenden LNCG:s abliefern (Low 
Noise Converter, siehe Satelli- 
ten Spezial in stereoplay 11/90). 
Wer auf den Kabelanschluß 
pfeift, braucht also nur die An- 
tenne anzuschließen - fertig. 

Und senden derzeit die Sa- 
telliten Kopernikus und TV-Sat 
jeweils das deutsche Bündel von 
16 Programmen, gelingt es mit 
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dem ST 5000 DSR ohne Proble- 
me, beliebige andere digitale Ra- 
diopakete anzupeilen, sobald sie 
am Firmament aufscheinen soll- 
ten. Auch an den Anschluß von 
Kombi-LNCs für zwei Satelli- 
ten-Funkbänder, wie sie der 
Kopernikus sendet, haben die 
Technisatler gedacht: Den 
Wechsel der Bereiche besorgt 
eine 14/18-Volt-Umschaltung 
der Versorgungsspannung. 

Nun fällt es aber Tunern 
grundsätzlich schwer, ein ex- 
trem hochfrequentes Signal si- 
cher im Fadenkreuz zu halten - 
vor allem, wenn es sich im Spek- 
trum nicht wie eine klar ge- 
zeichnete Spitze, sondern wie 
ein dicker, mehr oder minder 
verschmierter Haufen ohne de- 
finierte Mitte präsentiert (siehe 
Diagramm). 

Um sich dennoch automa- 
tisch nachstimmen zu können, 
überwacht der ST 5000 DSR 
sorgfältig die Arbeit der Schalt- 
kreise, die ähnlich wie in CD- 
Spielern Fehlerchen in der digi- 
talen Datenkette korrigieren. 
Immer wenn die Flickerei sich 
ungebührlich häuft, regelt der 
Empfänger die Einstellfrequenz 
etwas rauf oder runter, um im- 
mer wieder das brave Minimum 
zu suchen. 

Damit gelingt es einem zen- 
tralen Integrierten Baustein mit 
Sicherheit, aus den gigantischen, 
vom hochfrequenten Trans- 
portmedium im sauberen 
Schnitt gelösten Datenmengen 
die für die gerade gehörte 
Wunschsendung zuständigen 
Portionen herauszusortieren 
und Programmart und -namen 
ins Display zu schreiben. 

Die Digital-Analog-Umset- 
zung schließlich erledigt im ST 
5000 DSR der relativ preiswerte 
1-Bit-Chip SAA 7322 von Phi- 
lips. Da der Wandler den Klang 
nach stereoplay-Erfahrungen 
bei Digitaltunern ebenso wie bei 
CD-Spielern am nachhaltigsten 
beeinflußt, bahnte sich ein span- 
nender Hörtest an: Würde der 
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Zu den Röderstein-Elkos im 
Netzteil wird sich in Großserie ein 
dickerer Trafo gesellen: Techni- 
sat DT 5000 DSR. Das gekapselte 
Eingangsteil nimmt die Signale 
von Sat-Antennen in Empfang. In 
den Kupferblechkammern wer- 
den vom 118-Megahertz-Signal 
zwei Datenströme a 10 Millio- 
nen Bit pro Sekunde abgeschält. 


Technisat mit der Bitstream- 
Technik - hier werden geringere 
Verzerrungen mit ein wenig er- 
höhtem Grundrauschen erkauft 
-andenDT 1000 DSR, den Tele- 
funken mit dem recht feinen 16- 
Bit-Wandler SAA 1541 bestückt 
hat, herankommen? 

Da die Frauenkopf-Herren 
die Filtersperren nach dem ste- 
reoplay-Hinweis aufgehoben 
hatten, durfte der DT 1000 sein 
Hochfrequenzfutter aus der Ka- 
beldose löffeln, während der ST 
5000 sich mit der Energie eines 
kleinen TV-Sat-Schüsselchens 
begnügte. 

Prinzipiell spielt bei Digital- 
tunern die Art der Versorgung 
keine Rolle — es geht, oder es 
geht nicht. 

Rein musikalisch ging bei 
dem Technisat-Wunderkind ei- 


ne ganze Ecke mehr. Scheinbar 
verzweifelt mühte sich der Tele- 
funken um scharfe Tieftonkon- 
turen, während derST 5000 nicht 
minder genau zeichnete, Bässen 
aber mehr Gewicht und Drive 
zurückgab. 

Brachte Radio Klassik (Pro- 
grammplatz Nummer 13) „Die 
Moldau“ von Smetana, schien 
der Konzertsaal beim Pauken- 
wirbel via Technisat veritabler 
zu erbeben; die Trommelkessel 
schälten sich plastischer aus dem 
turbulenten Drumherum her- 
aus. 
Da wollte der DT 1000 DSR 
mit besonders frischen, ein we- 
nig pointierten Höhen kontern. 

Umsonst: Obwohl er ein 
wenig wärmer und seidiger 
klang, blieb der ST 5000 DSR 
dem Telefunken auch bei der 
Wiedergabe feinster Miniaturen 
gar nichts schuldig. 

Damit darf der Technisat bei 
stereoplay ab sofort als Refe- 
renz die noch kleine Riege der 
Digitalfunkempfänger anführen 
(sie rangieren jetzt nicht mehr in 
der Absoluten Spitzenklasse II, 
sondern III, um den direkten 
Vergleich mit CD-Spielern zu 
ermöglichen). 


Und damit ist der ST 5000 
DSR ein kleines Wirtschafts- 
wunder. Denn diesen Empfän- 
ger hat nicht ein Konzern, son- 
dern eine Gruppe von Ingenieu- 
ren in Dresden entwickelt. Die 
Ostdeutschen schreckten nicht 
einmal vor dem Eigenbau des 
Sendersortierbausteins mit über 
100 000 Transistorfunktionen 
zurück (der entsprechende Val- 
vo-Chip dürfte aber Vorbild ge- 
wesen sein). 

Noch bevor der Eiserne 
Vorhang verschwand, gründete 
Technisat eine Tochterfirma 
und nahm die tüchtigen Techni- 
ker eiligst in Sold. 

Wie jeder jetzt sehen und 
hören kann, hat sich diese Verei- 
nigung auf jeden Fall gelohnt. 

Johannes Maier 


80 118MHz 180 

Im Stuttgarter Kabelnetz inzwischen wieder schön 
rund, breit und symmetrisch: vorübergehend ein- 
gedelltes Digitalfunksignal zwischen UKW-Radio- 
und TV-Peaks. 


Technisat ST5000 DSR 
Technisat 5568 Daun/Eifel 


MESSWERTE 
Frequenzgang 


Sehr ausgeglichen bis zur (prinzipbedingten) 
15-kHz-Grenze 

Geräuschspannungsabstand 96dB 
Ausgangsspannung (0 dB) 2 Volt 
Ausgangswiderstand: 4400hm 
AUSSTATTUNG 


Anzeigen: Kanalnummer, Programmnummer 
Sendernahme, Programmart 


Besonderheiten; Durchstimmbarer Tuner für di- 
rekten Satellitenempfang, F-Buchse, 4 Frequen- 
zen speicherbar. Zusätzlicher 118-MHz-Eingang 
mit IEC-Buchse für Kabelempfang, Lautstärkever- 
hältnis Sprache/Musik einstellbar 


Kopfhöreranschluß nein 
Digitalausgang koaxial 
Fernbedienung ja 
Abmessungen B 435 x H65 x T 270. mm 


Preis (Herstellerangabe) 900 Mark 
KAUFWERT* 


Re sehr gut 
a sehr gut 


RANG UND NAMEN” * 
Absolute Spitzenklasse Ill, Referenz 
*preisabhängig, **preisunabhängig 
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Individualität zeigt viele Gesichter. DENON 
LIFESTYLE beherrscht die Kunst der Ver- 
wandlung perfekt. Hinter außergewöhnlicher 
Maske das professionelle HiFi-Konzept 
DENON System 210 aus Receiver, CD-Spie- 
ler, Cassettendeck und zwei optimal auf die 
Anlage abgestimmte Lautsprecherboxen. 
Unter moderner Maske jetzt ein neues 
Lifestyle-System mit eigenständigen 
Komponenten: DENON System D-100, das 
kleine Klanggeheimnis mit großartiger 
Leistung in bescheidenen Maßen. 


Die Kunst, Musik zu genießen, sich an form- 
schönem Design zu erfreuen: DENON Life- 
style. Hervorragende Klangqualität, ausge- 
klügelter Bedienungskomfort und wohnraum- 
freundliche Optik in verblüffendem Einklang. 
Quintessenz aus der hohen Erfahrung eines 
weltweit für seine Professionalität gerühmten 
Herstellers und dem Streben nach immer 
neuen Idealen in HiFi-Design und HiFi-Tech- 
nik. Entwickelt für das individuelle Musikver- 
gnügen von heute. 

Daher der außergewöhnliche Name Lifestyle. 
Eine DENON-Antwort auf den sich ständig 
ändernden Zeitgeist ist das erfolgreiche 
HiFi-System DENON System 210. Von der 
2x 70 Watt Sinusleistung an 4 Q bis zur Ab- 
deckung für schönere Geräterückseiten 

zur freien Aufstellung im Raum wurde hier 
an alles gedacht. 

Eine neue, junge Antwort auf den sich 
ändernden Zeitgeist ist das DENON Kompo- 
nenten-System D-100. Eine wohnraum- 
freundliche Lifestyle-Innovation mit vier 
eigenständigen Einzelkomponenten im Mini- 
Format, die mit separater Stromversorgung 


und normgerechten Aus- und Eingangs- 
buchsen versehen sind. Der Verstärker UPA- 
100 begeistert mit 2x57 Watt Sinusleistung 
an 4 Q, Baß- und Höhenregler sowie Super- 
Baßregler. Anschlüsse für weitere Geräte 
wie DAT, eine elegante Frontklappe, hinter 
der alle Bedienungselemente verborgen 
bleiben und eine modern-gestylte Fernbe- 
dienung mit 39 leicht bedienbaren Tasten, 
sind selbstverständlich. Der AM/FM-Tuner 
UTU-100 überzeugt mit 30 programmier- 
baren Stationstasten für UKW, MW und LW, 
einem vielseitigen Komfort-Timer mit 
„läglich-Funktion“ zum Beispiel für Wecken, 
Cassettenaufnahmen und vorwählbarer Ein- 


schlaf-Funktion. Rundum Klasse, auch beim 
CD-Spieler UCD-100: Editierfunktion, in Ver- 
bindung mit einem Cassettendeck ist eine 
Aufnahme mit nur einem Tastendruck mög- 
lich. Digital-Ausgangsbuchsen zum An- 
schluß eines DAT- Recorders, programmier- 
bare Wiedergabe auch 
mit zufälliger Reihen- 
folge der Titel und pro- 
grammierbare Wie- 
derholfunktion. Das 
Cassettendeck UDR- 


Rückseitige Abdeckung 
für Verbindungskabel 
(DENON System 210). 


100 verwöhnt mit einem Cassetten-Stabilisa- 
tor und einer Cassetten-Schublade aus spe- 
ziellem Keramik-Werkstoff, Dolby Bund C 
Rauschunterdrückung und Dolby HX Pro- 
fessional, Musiksuchfunktion und automati- 
scher Bandsorteneinstellung. Verbleibende 
Bandlänge wird automatisch gemessen und 
angezeigt. Klangvoll komplett wird das neue 
DENON Komponenten-System D-100 durch 
die eleganten Zweiweg-Lautsprecher USC 
100. Der 13 cm Mittel-/Tieftöner und die 50 
mm Kalotte sind exakt auf das Baßreflexge- 
häuse abgestimmt. Die anti-magnetische 
Bauweise verhindert eine Störung benach- 
barter Fernsehgeräte. 


Fernbedienung 
mit 34 Tasten für 
alle wichtigen 
Funktionen 
(DENON System 
210). 


39 Tasten bietet 
der DENON 
System D-100. 


Die neue Lifestyle-Art Musik zu erleben. 
Großzügig in der Klangqualität, 
wohnraumfreundlich in den Maßen: 
DENON System D-100. 


Linkes Foto: 
DENON System 210 


Rechtes Foto: 
DENON Komponenten- 
System D-100 


DENON 


Peslrte 


DENON Electronic GmbH 
Halskestraße 32, D-4030 Ratingen 1 


Österreich: Boyd u. Haas GmbH & Co.KG, Rupertusplatz 3, A-1170 Wien 


Der Fachhändler freut sich, das neue 
DENON LIFESTYLE Stereo-System vorführen zu dürfen. 


NOUVELLE 
CUISINE 


Klingen fünf kleine Tieftöner 


genauso gut wie ein oder zwei große? 


Die ADR Transfer behauptet „ja“. 


TEST 


Superbox ADR Transfer 


ie nagelneue Superbox 

des Essener Audio-De- 

sign-Teams kann ihr 
Volumen von deutlich über 100 
Liter netto zwar nicht völlig 
verbergen, aber durch eine pfif- 
fige Gestaltung doch immerhin 
kaschieren. So wählte Entwick- 
ler Jürgen Eicker eine abgewin- 
kelte Schallwand und verzichte- 
te auf dicke Baßtöpfe. 

Da große Membranflächen 
für ein gewisses Maß an Lebens- 
freude aber unverzichtbar sind 
(siehe dazu auch Kasten auf Sei- 
te 34), brutzelt die Transfer auf 
fünf Baßpfännchen gleichzeitig, 
ganz nach dem Motto, daß meh- 
rere kleine Portionen auch satt 
machen. 

Das kommt im Einkauf 
zwar teurer als eine entspre- 
chend geringere Zahl großer 
Chassis, hat aber neben einer ge- 
fälligeren Optik noch andere 
Vorteile. Es hat sich ja inzwi- 
schen herumgesprochen, daß ei- 
ne Aufteilung der Schallquelle 
Vorteile bei der Aufstellung 
bringt. Durch die Anregung der 
Luft an mehreren Stellen sinkt 
die Wahrscheinlichkeit, stehen- 
de Wellen unglücklich und all- 
zustark anzuschieben; umge- 
kehrt wird die Gefahr, daß ein 
und derselbe Lautsprecher in je- 
dem Raum deutlich anders 
klingt, gemildert. 

Fünf Einzelchassis eröffnen 
eine Vielzahl von Beschaltungs- 
möglichkeiten. Eicker legte 
zweimal zwei Chassis hinterein- 
ander und dann wieder parallel. 
Da jeder Töner für sich eine Im- 
pedanz von 8 Ohm aufweist, 
stellt das Quartett in der Ver- 
knüpfung eine Last von rund 4 
Ohm dar. Dieser Hauptbaß- 
zweig labt sich an einer extrem 
verlust- und verzerrungsarmen 
Trafokernspule. 

Der Fünftbaß — der mittlere 
auf der Schallwand — dient als 
wahlweise an- oder abkoppel- 
barer Subwoofer. Einen Schal- 
ter mit all seinen Kontaktpro- 
blemen wollten die Essener ver- 
meiden, deshalb läßt der Polter- 
geist sich mittels Bananenstek- 


kern dazustöpseln. Im Betriebs- 
fall liegen seine 8 Ohm parallel 
zu den 4 Ohm des Hauptzwei- 
ges, was die Gesamtimpedanz 
rein theoretisch auf 2,7 Ohm 
drückt. 

Durch die Beschaltung mit 
Weichenbauteilen sackt das Im- 
pedanzminimum der Transfer 
in der Praxis sogar auf für man- 
che Verstärker heikle 1,8 Ohm 
ab, während ohne Zusatzbaß 
gutmütige 3,2 Ohm nicht unter- 
schritten werden. 

Jedem Tieftöner steht zur 
Beatmung eine eigene, durch 
massive Platten abgetrennte 19- 
Liter-Kammer mit rückseitiger 
Reflexröhre zur Verfügung. Die 
Schachtelbauweise versteift ei- 
nerseitse das Gehäuse und 
schiebt andererseits durch die 
kleinen Wandabstände Hohl- 
raumresonanzen weit nach oben 
aus dem Übertragungsbereich 
der Tieftöner hinaus. Deshalb 
war an den Reflexrohren der 
Transfer wirklich nur der ge- 
wünschte Tiefbaß, aber keiner- 
lei Mitteltonrest meßbar. 

Oberhalb etwa 250 Hertz ist 
„nur“ noch ein Zweiwegesystem 
mit Doppelmitteltöner zugange. 
Durch die enge und symmetri- 
sche Anordnung, die schmale 
Schallwand und die Position 
ganz oben in der Box will die 
Transfer dem Ohr eine Punkt- 
schallquelle mit möglichst wenig 
frühen Reflexionen anbieten. 


Alle Töner der Transfer las- 
sen die Essener bei Vifa nach ei- 
genen Vorstellungen fertigen. 
Die Bässe nutzen denselben 17- 
Zentimeter-Korb wie die unter 
der Bezeichnung P 17 bekannt 
gewordene Standardversion mit 
Polypropylen-Membran. Für 
den Verwendungszweck als rei- 
ner Tieftöner wurden eine we- 
sentlich steifere Papiermembran 
und ein betont langhubiges 
Schwingsystem eingebaut. 

Auch die Mitteltöner ver- 
trauen auf Papier, das zwar im 
oberen Übertragungsbereich 
größere Serienstreuungen auf- 
weist als das in dieser Hinsicht 
gutmütigere Polypropylen, da- 
für aber auch leichter ist, und, so 
Eicker, wesentlich lebendiger 
klingen soll. Die bei Papier fast 
unvermeidlichen Exemplar- 
streuungen verspricht der Ent- 
wickler durch eine strenge Ein- 
gangskontrolle in den Griff zu 
bekommen. 

Dem Hochtöner brachte 
Eicker per Doppelmagnet und 
durch ein besonders dünnflüssi- 
ges Ferrofluid den für die Trans- 
fer notwendigen Wirkungsgrad 
bei. Ihre Signälchen bezieht die 
Aluminiumkalotte von feinsten 
französischen Solen-Kondensa- 
toren; der Entwickler schwört 
Stein und Bein, daß sie zu den 
weit und breit besten, leider 
aber auch teuersten Weichen- 
bauteilen zählen. D 


Kleines akustisches Zen- 
trum: Dank der abge- 
flachten Frontplatte 
können die Chassis 

enger zusam- 


menrücken. 


TEST 


Superbox ADR Transfer 


Ein Pärchen Transfer kostet 
fix-fertig je nach Gehäuseaus- 
führung zwischen 7900 und 
8550 Mark, ist aber auf Wunsch 
auch als Bausatz zu haben. Für 
das komplette Innenleben ohne 
Gehäuse ist nur rund die Hälfte 
zu berappen - für Heimwerker 
eine lohnende Alternative. 

In dieser Preis- und Volu- 
menklasse weht natürlich ein 
rauher Wind; ein Großmöbel, 
das nicht wirklich überzeugend 
klingt, hat bei der zu Recht an- 
spruchsvollen Kundschaft we- 
nig Chancen. Dessen war sich 
auch die ADR-Mannschaft be- 
wußt und ließ sich deshalb über 
ein Jahr Zeit für die Entwick- 
lung und Abstimmung ihres 
Prestigelautsprechers. 

Da ernüchtert es beinahe, 
wie schnell sich klangliche Qua- 
litäten beurteilen lassen. Die an- 
fänglichen Befürchtungen we- 
gen der kleinen Baßchassis fegte 
die Tansfer zügig beiseite. 
„Straff, wuchtig und druck- 
voll“, so lauteten die Kommen- 
tare; die Rechnung ging also auf. 

Dabei herschte schon im Vie- 
rerbetrieb keinerlei Kargheit; ein 
Zuschalten des fünften Tieftö- 
ners brachte aber wie erwartet 
noch mehr Schub. Das war zwar 
sehr eindrucksvoll, erwies sich 
aber zumindest im stereoplay- 
Hörraum und bei den meisten 
Aufnahmen als keineswegs not- 
wendig, da es die Präzision nicht 
unbedingt verbesserte. 

Mehr noch als im Baß über- 
zeugte die ADR Transfer durch 
einen enorm stimmigen und in 
jeder Beziehung feinen Mittel- 
und Hochtonbereich. Da tauch- 
te wenig Spektakuläres auf, es 
war vielmehr eine wunderbare 
Ausgewogenheit und Leichtig- 
keit der Wiedergabe festzustel- 
len; man hatte das Gefühl, einen 
auf Anhieb reifen, feinfühligen 
und überaus ehrlichen Laut- 
sprecher zu hören. 

Die ebenfalls über die Bau- 
satzschiene erhältliche Focal 
Evolution, seit Dezember 1990 
Referenz in der Absoluten Spit- 
zenklasse III, hatte zwar im 
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Tiefbaß noch mehr Druck und 
bei extremen Pegeln noch etwas 
mehr Reserven zu bieten, mußte 
sich aber in der auf Dauer wich- 
tigeren Disziplin Klangneutrali- 
tät knapp geschlagen geben: Die 
ADR wirkte bei sensiblem Pro- 
gramm, zum Beispiel Frauen- 
stimmen, freier und reiner. 
Somit steht die ADR Trans- 
fer ganz weit oben in unserer 


Gunst: Zwar taucht sie in „Rang 
und Namen“ (ab Seite 76) bei 
den Bausätzen auf, aber da 
stereoplay hier nach denselben 
Kriterien wie bei reinrassigen 
Fertiglautsprechern urteilt, darf 
sie sich ohne jeden Minderwer- 
tigkeitskomplex mit sehr pro- 
minenten Superboxen bekann- 
ter Hersteller vergleichen. 
Wolfram Eifert 


Vierer mit Steuermann 


Viele kleine 
Baßchassis führen 
auch ans Ziel. 


in Lautsprecher, der das 
Trommelfell kıtzeln will, 
muß erst mal die Luft im Raum in 
Schwingungen versetzen. Dazu 
muß er ein gewisses Luftvolumen, 
das Produkt aus Membranfläche 
und Wegstrecke, verschieben. Fa- 
talerweise will die Physik mit tie- 
fer werdender Frequenz immer 
größere Anstrengungen sehen. 
Besagtes Volumen ist für 
gleichbleibende akustische Lei- 
stung bei halber Frequenz schlicht 
und einfach zu verdoppeln. Mit 
konstanter Leistung bei sinkender 
Tonhöhe gibt sich das Gehör aber 
nicht zufrieden. Unterhalb 500 
Hertz läßt seine Empfindlichkeit 
dramatisch nach und verlangt wei- 
tere Opfer. Wenn der Lautstär- 
keeindruck erhalten bleiben soll, 
dann ist mit jeder Halbierung der 
Tonhöhe noch mal Faktor 2 zu 


Hier kocht der Chef: Platinen zweigweise 


veranschlagen. Wer sich so über 
rund vier Oktaven von 500 auf 30 
Hertz ohne Gefühlsverlust hinun- 
terhangeln will, muß (2x2)', also 
256mal soviel Luft verschieben. 

Riesige Membranflächen, 
sprich allzu große Baßchassis, ver- 
bieten sich aber aus ästhetischen 
Gründen, und dem Hub sind me- 
chanische Grenzen gesetzt. Dis- 
kutieren läßt sich allenfalls über 
eine Verteilung auf mehrere kleine 
Einzelflächen, die sich akustisch 
addieren, aber sympathischer aus- 
sehen. 

An Doppelbaßsysteme hat 
man sich ja inzwischen gewöhnt, 
aber gleich fünf Tieftöner sind bei 
HiFi-Lautsprechern doch unge- 
wöhnlich. Das ADR-Quintett 
(Membrandurchmesser jeweils 
rund 13 Zentimeter) kommt auf 
rund 660 Quadratzentimeter; das 
entspricht fast der Fläche von zwei 
Chassis mit 26er Außendurch- 
messer. Dementsprechend hoch 
liegt der maximale Schalldruck 
von 109 Dezibel, mit dem die 
Transfer losdüsen kann. WE 


getrennt, 12fach-Mittelton-Kondensator und 
gewaltige Baßspule (im Gehäuse versteckt). 


ADR 


Audio Design GmbH 
4300 Essen 1 
MESSWERTE 


Frequenzgang 
im reflexionsarmen Raum 


Transfer 


Im Nahfeld Baßbetonung durch Wechselwir- 


kung Filter/Chassis, sonst ausgewogen 
Übergangsfrequenzen 
(Herstellerangabe) 


Impedanzverlauf 


80/300/2800 Hz 


ADR TRANSFER 
ITEM -IIT 


Mit 4 Baßchassis: 4-Ohm-Lautsprecher 


jartsprofil ADR Transfer 
——mn 
Volt x Ampere (Watt)* 


stereoplay 
Dämpfungs- 
Han" 


[Bässe |Höhen 
"am reellen, komplexen Widerstand (in Ohm) mit P=-+60° Phasendrehung 
Mittlere Leistung und guter Dämpfungs- 
Empfindlichkeit (1 W/1 m) 87dB 
Maximaler Schalldruck (1 m) 
(im Bereich unter 400 Hz) 
Nennbelastbarkeit 
(Herstellerangabe) 250 Watt 
Aufstellungstip 

freistehend 


Besonderheiten 
Schwingungsdämpfer und Standsockel 


109dB 


Gehäuseausführungen 
Furniere und Farben nach Wahl 


Abmessungen  B34,5 x H 124 x T46,5cm 
Garantiezeit 5Jahre 


Paarpreis 
(Herstellerangabe) 


KAUFWERT* 


8200 Mark! 


sehr gut 
sehr gut 


Fertigungsqualität 
RANG UND NAMEN“ * 


Absolute Spitzenklasse Il 


*preisabhängig “"preisunabhängig 
!Fertigbox hochglanz schwarz oder weiß. 
Bausatz ohne Gehäuse 3950 Mark 
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Nicht, daß das System 8800CDH nachtragend wäre, 


aber eine gewisse Dickköpfigkeit kann man schon De L 5 ._ CD -Wechsler 
heraushören. Während Sie Ihre CDs hö- von Sh ar p i 


ren, können Sie durch Eintasten-Program- 


mierung Ihre Lieblingstitel abspeichern. Ihre 1 s0 Hits vergißt 


Bis zu 150 Titel von 15 CDs. < 
Und Sie brauchen nicht mal aufzustehen. er I h nen nie. 

Mit der Fernbedienung können Sie übrigens ee 
noch mehr erreichen: Den Digital-Tuner, 

den Vorverstärker, das Doppel-Cassetten-Deck und 

den Stereo-Plattenspieler. 

Für den Klang sorgen der Endverstärker mit 1500(!) W 

Gesamt-Spitzenleistung, entsprechend 200W Sinus 


pro Kanal und das Dreiwege-Lautsprecher-System. 


Sharp HiFi-Geräte sind erhältlich im Fachhandel 
oder in den Fachabteilungen der Warenhäuser. Wei- 


tere Informationen über Sharp Electronics: 


Telefon 04532-7029, Sonninstr. 3, 2000 Hamburg 1. 


PORTRAIT UND TEST 
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Die $ 


Revox-Boxen verfügen 
über die schärfsten 
Weichen der Branche. 


as verbindet die 

Fußballbundesli- 

ga und den Laut- 
sprechermarkt? Wenig, gewiß, 
aber in beiden Arenen ist die 
Konkurrenz groß, und wer er- 
folgreich sein will, muß kämp- 
fen. Solange die Tore respektive 
Testsiege reihenweise purzeln, 
sind Trainer und Mannschaft 
umjubelte Stars. 

Wehe aber, wenn der Erfolg 
nachläßt oder gar der Abstieg 
droht. Dann gibt’s nur einen 
Sündenbock. Der heißt Trainer 
oder Entwickler und darf dann 
schleunigst seinen Hut nehmen. 

So kommt’s, daß manche 
Firmen ihre Vordenker wech- 
seln wie Sportvereine ihre Trai- 
ner. In diesem Licht erscheinen 
die 17 Jahre, die Projektleiter 
Wolfgang Kelpin schon für Re- 
vox entwickelt, fast als eine 
Ewigkeit. Der Diplomingenieur 
für Feinwerktechnik und Hob- 


bybassist dürfte damit der 
dienstälteste „Trainer“ der 
Branche sein. 

Die HiFi-Hälfte des 


deutsch-schweizerischen Dop- 
pelunternehmens Studer Revox 
profitiert von dem Know-how 
der Profiabteilung, die unter 
dem Namen Studer Ausrüstun- 


Da freut sich der Latei- 
ner: Revox Emporium, 
Atrium, Symbol und 
Forum (von links nach 
rechts). 


gen für Tonstudios baut und in 
Fachkreisen als eine der allerer- 
sten Adressen gilt. Dort zählen 
absolute Betriebssicherheit und 
Funktionstauglichkeit mehr als 
schneller Modellwechsel und 
der letzte Schrei beim Design. 
Von diesem langfristigen 
Denken ist auch Kelpin geprägt, 
der technische Gags ablehnt, da- 
für aber mit sehr viel Liebe zum 
Detail an seine Arbeit heran- 
geht. In der 17 Köpfe zählenden 
Lautsprecherabteilung hat er al- 
le Möglichkeiten der Einfluß- 
nahme, denn Revox zählt zu den 
ganz wenigen, die Chassis und 
Frequenzweichen _weitestge- 


hend im eigenen Haus entwik- 
keln und bauen. 

Das kleine Zweigwerk in 
Ewattingen an der Wutach- 
schlucht (Schwarzwald) dürfte 


manch streßgeplagtem Groß- 
städter als reines Akustik-Para- 
dies erscheinen. Kelpin kann 
dort im Sommer bei offenem 
Fenster arbeiten, denn die länd- 
liche Idylle wird nur ab und zu 
von Glockenläuten und Trakto- 
rengebrumm unterbrochen. 


Der Einstieg: 
Regalbox 
Forum B Mk Ill 


Für seine Entwicklungsphi- 
losophie hat der Badener Ent- 
wickler einen bildhaften Ver- 
gleich parat: Für ihn müssen 
Chassis und Weichen zusam- 
menpassen wie ein Schlüssel 
zum Schloß. Von Hauruck-Ak- 
tionen, wo kritische Filter die 
Chassis zum erwünschten Ver- 


halten nötigen, hält Kelpin we- 
nig. 

Seinen Klangpflänzchen 
züchtet er deshalb ein möglichst 
lineares Verhalten auch ohne 
Frequenzweiche an. Dazu wer- 
den von vornherein die Gege- 
benheiten des geplanten Laut- 
sprechers einbezogen, zum Bei- 
spiel Form und Abmessungen 
der Schallwand. Computer neh- 
men ihm dabei viel Fummelar- 
beit (Motto: Versuch und Irr- 
tum) ab. 

Den Prototypen rückt er mit 
fünf Mikrofonen zu Leibe, um 
von vornherein auch das Ver- 
halten außerhalb der Hauptach- 
se zu erfassen. Dann entstehen, 
wiederum mit Rechnerhilfe, un- 
zählige Schaltungsvarianten, die 
Kelpin auf ihr Frequenz- und 
Phasenverhalten hin überprüft. > 


Zwei äußerst 


niederohmige 
Trafokernspu- 
len nähren die 
Tieftöner: Fre- 
quenzweiche 
der Revox Sym- 
bol B Mk ill. 


PORTRAIT UND TEST 


Lautsprecherfamilie von Revox 


Die Entscheidung für das ent- 
gültige Filter treffen der Meister 
und sein Team dann aber in 
Hörvergleichen. 

Wenn es ihm meßtechnisch 
und klanglich vorteilhaft er- 
scheint, schreckt Kelpin auch 
nicht vor extrem steilflankigen 
Weichen zurück. Er wagt sich 
bis an Filter sechster Ordnung 
heran. Üblich ist bei passiven 
Lautsprechern allerhöchstens 
mal die Ordnungszahl 3, ganz 
selten 4. 

Im Revox-Programm finden 
sich von der preiswerten Stand- 
box im Foliengehäuse über Sub- 
woofer-Satelliten-Systeme bis 
hin zur Aktivbox Agora Slim- 
line (Test in Heft 12/89) Varian- 
ten für jeden Geschmack. Diese 
Familienvorstellung gilt dem 
Hauptprogramm von der Fo- 
rum über die Emporium und 
Atrium bis hin zur Symbol, die 
preislich zwischen 900 und 2700 
Mark pro Stück gestaffelt sind. 

Außer der relativ jungen 
Emporium B stehen alle Boxen 
schon in der dritten Generation 
mit der Zusatzbezeichnung Mk 
III. Die drei kleineren verwen- 


den identische Mittel- und 
Hochtonchassis, die allerdings 
durch unterschiedliche Fre- 


quenzweichen an den Wir- 


Standbox 
mit Doppelbaß: 
Emporium B 


kungsgrad der Tieftöner und die 
Schallwandverhältnisse ange- 
paßt sind. 

Die Papiermembranen des 
10-Zentimeter-Konusmitteltö- 
ners tragen eine Beschichtung, 
die aber nicht nur wie üblich der 
Unterdrückung von Partial- 
schwingungen dient, sondern 
durch ihre nach dem Trocknen 
recht feste Konsistenz auch die 
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Steifigkeit der Membran erhö- 
hen soll. 

Die Abstufung zwischen 
den Modellen ergibt sich wie 
üblich aus der Baßbestückung 
und dem Gehäusevolumen. Die 
Forum beherbergt „nur“ einen 
20er Tieftöner plus Reflexkanal 
und paßt deshalb noch ins Bü- 
cherregal. Die Atrium spielt mit 
zwei dieser Pauken, allerdings 
in geschlossenem Gehäuse. Sie 
bringt also doppelt soviel Mem- 
branfläche mit. 

Noch mehr Wirkungsgrad 
und Maximalschalldruck ver- 
spricht die Atrium, die mit zwei 
25ern arbeitet, was gegenüber 
der Emporium nochmals rund 
zwei Drittel mehr schwingende 
Fläche bedeutet. 

Einen Sonderstatus nimmt 
die Symbol ein, denn sie besitzt 
eigenständige Mittel- und 
Hochtöner. Die Titankalotte ist 
auf einen hohen Wirkungsgrad 
hin optimiert, was sie haupt- 
sächlich dem dicken Magnetring 
verdankt. Um das schwere Ding 
mechanisch stabil zu kriegen, 
war ein dickerer und größerer 
Flansch zu formen. 

Absolut ungewöhnlich ist 
die steilflankige Abkopplung 
zum Mitteltöner hin mit einem 
Verbund aus je drei Spulen und 
Kondensatoren, die zusammen 
mit dem natürlichen Schall- 
druckabfall für eine niagarafall- 
ähnliche Flankensteilheit von 
rund 48 Dezibel pro Oktave 
sorgt. Ein Kippschalter in der 
Anschlußdose läßt die Wahl 
zwischen einem linearen Fre- 
quenzgang für normal und einer 
leichten Höhenbetonung für 
sehr stark bedämpfte Räume. 

Den Mitteltöner mit 12 Zen- 
timeter Korbdurchmesser sieht 
Revox als Highlight innerhalb 
der Serie. Eine Papiermembran 
mit geheimnisvoller Beschich- 
tung und ein streuarmes Ma- 


Mehr Volumen 
und Schalldruck: 
Atrium B Mk Ill 


gnetfeld sollen dafür sorgen, 
daß der Klang auch bei extre- 
mem Programmaterial nicht 
scharf oder lästig wird. 

Selbst der Staubschutzkalot- 
te widmete Kelpin Aufmerk- 
samkeit. Das Verhüterli, das 
normalerweise nur als eher ne- 
bensächlicher Schutz des 
Schwingsystems vor Verunrei- 
nigungen gilt, erhielt eine Ge- 
webeversteifung, damit es bei 
hohen Temperaturen nicht wie 
eine simple Plastikfolie auf- 
weicht und „wegfließt“. 

Was die Revox-Familie in 
musikalischer Hinsicht auf dem 
Kasten hat, versuchte stereoplay 
am Beispiel der großen Symbol 
zu ergründen. Das wuchtige 
Tonmöbel eroberte die Herzen 
seiner Zuhörer im Sturm. Die 
Symbol B Mk II offenbarte ein 
sportlich-kraftvolles Wesen und 
eroberte im Nu die Spitzenklas- 
sel. 

Dort traf sie auf die beliebte 
und vielgekaufte Quadral Vul- 


kan Mk IV (Test in Heft 1/90), 
die in dynamischer Hinsicht 
prompt den kürzeren zog. Die 
Revox hatte, wenn’s richtig zur 
Sache ging, noch etwas mehr 
Mumm als die gewiß nicht 
schüchterne Quadral. 

Ein Treppchen weiter oben 
freute sich schon die I.Q Trend 
3 (Test in Heft 10/90) auf ihren 
Auftritt. Jetzt standen zwei hin- 
sichtlich Offenheit und Farb- 
kraft der Wiedergabe ebenbürti- 
ge Boxen auf der Bühne, aber 
der Vergleich mit der I.Q ließ 
auch die Grenzen der Revox er- 
kennen. Die Trend 3, obwohl 
mit weniger Gehäusevolumen 
ausgestattet, hatte im Baßß zum 
Beispiel mehr Kontur und Tief- 
gang zu bieten und wirkte in den 
Mittellagen noch etwas freier, 
alles in allem einfach noch ent- 
spannter. 

Diese Kritik aber relativiert 
sich bei einem Preisvergleich: 
Die Revox Symbol B Mk III ıst 
pro Paar immerhin 2600 Mark 
günstiger als die I.Q Trend 3 
und so gesehen eine höchst er- 
freuliche Bereicherung für die 
Absolute Spitzenklasse II. 

Wolfram Eifert 


Starker Antrieb, 
hoher Wirkungsgrad: 
Die Revox-Hochtöner 
zählen zu den dyna- 
mischsten Metall- 
kalotten. 
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*preisunabhängige Klangeinstufung 


AUDIMIR ist ein Weltraum- 
Sound-Projekt, mit dem 
die AKG-Akustikforschung 
Erkenntnisse für die Ent- 
wicklung zukunftsorien- 
tierter Kopfhörer sammelt. 
Die neue K-Serie ist ein 
Produkt dieses Know How. 
Eine Extraklasse in Wie- 
dergabequalität, Design 
und Tragekomfort. 


z.B. der K 500 

Ein ohrumschließender, aku- 
stisch offener Hörer. Übertra- 
gungsbereich 15-27.000 Hz. 
Außergewöhnliches Klang- 
volumen. Textil-Ohrpolster, 
Bügelautomatik mit Leder- 
Kopfgurt, einseitige Kabel- 
zuführung, Vario-Klinken- 
stecker. Alle Bauelemente 
aus umweltfreundlichem 
Material. 


Ab sofort 
im guten 
Fachhandel. 


Das haben 
Sie nun davon: 


Mitglied im DHFI 


 AKG OCOUSCICS 


® 
BRIBER 


5 
AH 


N u AKG Acoustics GmbH, Bodenseestr. 228, D-8000 München 60 
IN Telefon 089/87 16-0, Telefax 089/87 16-200, Telex 523626 


ÄKT ® AKG Akustische u.Kino-Geräte Ges.m.b.H.,Schanzstr. 20-22, A-1150 Wien 
AUDIO TECH KST AG, Geispelgasse 13, CH-4132 Muttenz 


NEUHEITEN IM EINZELTEST 


Lautsprecher IEM Phoenix M Mk I / CD-Spieler Sony CDP 395 


Der kurze Weg 


Die Direktvertriebs- 
Lautsprecher von IEM 
gibt es in drei verschie- 
denen Ausbaustufen. 


s soll Zeitgenossen geben, 

die sich nicht gerne durch 

vollgestopfte Vorführstu- 
dios kämpfen, sondern ihren 
Wunschlautsprecher lieber per 
Katalog aussuchen und dann be- 
quem bis vor die Haustür liefern 
lassen. Der bayrische Hersteller 
IEM aus Welden bei Augsburg 
verschickt fünf Modelle, die 
wahlweise als Fertigbox oder als 


Komplettbausatz mit und ohne 
Gehäuse zu haben sind. 

Der Direktvertrieb hat klar 
den Nachteil, daß man die Box 
quası als Katze im Sack kauft. 
Die Ware ist vor der Lieferung 
zu bezahlen und läßt sich erst- 
mals in den eigenen vier Wän- 
den beurteilen. Dadurch ist der 
Vergleich mit den Produkten 
anderer Hersteller praktisch 
ausgeschlossen. Fairerweise 
räumt IEM aber ein Rückgabe- 
recht innerhalb 14 Tagen bei 
voller Erstattung des Kaufprei- 
ses ein und bietet eine telefoni- 
sche Hilfestellung bei Aufstel- 
lungsproblemen an. 

Die Palette reicht von einer 
niedlichen Regalbox mit 14er 


Baß bis hin zum Vierwegefrach- 
ter mit doppelten 33er Tieftö- 
nern. Die Familie ist wie T- 
Shirtsnach Größen sortiert. Der 
Nachwuchs heißt demnach ein- 
fach „S“ wie „small“, der Big 
Boß bekam das „XL“ für „ex- 
tra-large“ angeheftet. 

Den günstigsten Preis erzielt 
der Hobbyschreiner, der sich 
selbst ans Gehäuse wagt. Die 
Phoenix M, die stereoplay mal 
kurz anprobieren konnte, ko- 
stet zum Beispiel als reiner Tei- 
lekit 950, mit lackiertem Gehäu- 
se 1400 und als Fertigbox 1700 
Mark. 

Die Phoenix M besitzt einen 
skandinavischen 26er Baß mit 
Gußkorb. Dank relativ schwe- 
rer Papiermembran und kräfti- 
gem Magneten kommt sie mit 
wenig Gehäusevolumen aus und 
geht gerade noch als Regalbox 
durch. 

Mittel- und Hochtöner sind 
Kalottensysteme von MB, die 
für IEM mit einem zusätzlichen 
Magnetring bestückt werden. 
Der erstgenannte schwingt eine 
Membran aus dem hochdämp- 
fenden Kunststoff Sypronyl, 
während der Hochtöner mit ei- 
ner zähen Titanfolie wedelt. 

Klanglich gab sich die Phoe- 
nix alles andere als zimperlich. 
Sie lieferte eine deutlich höhen- 
betonte, in allen Tonlagen sehr 
konturierte Vorstellung, die 
auch in mit Teppichen und 
Wandbelägen sehr stark be- 
dämpften Räumen noch eine 
gute Durchzeichnung erwarten 


läßt. 


Eingewickelt: Schallwand 
und Korpus sind in Zell- 
gummi gehüllt. 


Dem angenehm straffen Baß 
und der dynamischen Präzision 
stand eine etwas flächige, wenig 
dreidimensionale Abbildung 
gegenüber. Bei den kurzen Ver- 
gleichen deutete sich eine Ein- 
stufung in Spitzenklasse IV bis 
II an. Das ist für diese Boxen- 
größe ein schönes Ergebnis, 
aber bei 3400 Mark Paarpreis für 
die Fertigversion ist die IEM 
Phoenix M Mk I trotz Direkt- 
vertrieb kein Sonderangebot. 

WE 


Vorhersage 


a Klang 


3£ Verarbeitung 


IEM Phoenix M MkI 
IEM Elektronik GmbH 


8901 Welden/Augsburg 


Frequenzgang 


| 


Ausgedehnter Baßfrequenzgang, Präsenz und 


Brillanz stark positionsabhängig 
Übergangsfrequenzen 


(Herstellerangabe) 800/5000 Hz 


Impedanzverlauf 


{or TEM M MK I 


„TI. ] MT-I-HHN [1 


8-Ohm-Tieftöner, ansonsten 4 Ohm 


Nennbelastbarkeit 
(Herstellerangabe 150 Watt 


Abmessungen  B33,7 x H67,8x T39,5cm 
Paarpreis 
(Herstellerangabe) 
VFertigbox. 
Bausatz ohne Gehäuse 1900 Mark 


3400 Mark!) 


Vorhersage 


3% Klang 


IE Ausstattung 


Rochadymit 
Temperament / 


"  Kaufwert: Klang gut — sehr gut 

Fertigungsqualität: gut - sehr gut 

Rang und Name: Obere Mittelklasse II 

Zitate: Stereoplay 2/91 

Aus dem Testbericht: 

„...entpuppte sich als vor Vitalität vibrierende Rocklady 

mit herzhaftem und erstaunlich tiefem Baß... 

...braucht bei gleicher Lautstärke nicht mal halbsoviel 

Leistung. Eine ideale Möglichkeit, um Komplettanlagen, 

die nur Alibi-Lautsprecher dabeihaben, aufzuwerten.“ 


Erfolgreich 
getestet! 


Wilhelm Huber + Söhne GmbH & Co. KG 
Postfach 1154 - W-7212 Deißlingen - Telefon (0 74 20) 889-0 
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oviel sinnvolle Ausstat- 

tung gab’s noch nie für 400 

Mark: Der Sony CDP 395 
regelt fernbedient die Laut- 
stärke (Motorpotentiometer), 
macht per Programm Ein- und 
Ausblendungen mit einstellba- 
rer Dauer, spielt alle Titel 12 Se- 
kunden an und erteilt durch 
Neuordnung der Stücke Über- 
spielnachhilfe. 

Zur Aussteuerung eines Re- 
corders hilft der CDP 395 mit 
Peak Search: Im Schnelldurch- 
gang durchforstet er die CD 
nach der Stelle mit dem höch- 
sten Pegel und wiederholt sie 
endlos. Es fehlt ihm an nichts 
Wichtigem außer einem Digital- 
ausgang. 

Das schon beim ersten Ein- 
druck neutrale Klangbild des 
CDP 395 machte so neugierig, 
daß im nächsten Heft getestet 
wird, was die ebenfalls frisch ge- 
wappneten Konkurrenten dage- 
genhalten. HUF 


Puls 


Mit dem CDP 395, der 
mit ähnlichen Pulse-D/A- 
Konvertern wie der Refe- 
renzplayer CDP X 777 ES 
auf Seite 6 arbeitet, 
überbietet Sony alles 
bisher Dagewesene in 
der 400-Mark-Klasse. 


A/D 
Audio 


Sound 
Unlimited 


Robert Ross 
Audiophile Produkte 


präsentieren 


EXCLUSIVE HIFI-SYSTEME 
Do., 30. Mai M Fr., 31. Mai M Sa., 1. Juni 
10.00 — 18.00 Uhr 


Hotel Kaiserhof in 8300 Landshut 
Papierer Straße 2 M Tel. 08 71/68 70 


nn 
REAL MUSIC 


Exquisitely Crafted Audio Systems 


Now Hear This (NHT) 
Eminent Technology (LFT) » Gryphon » Symply Physies - Aural 
Straight Wire » MFA Merlin 


Aragon +» Audire » - Counterpoint » 


Symphonies 
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TEST 


Top-Tonabnehmer 


Manche HiFi-Freunde 
investieren in einen 
Moving-Coil-Tonabneh- 
mer glatt den Gegenwert 
eines Spitzen-CD-Spie- 
lers und verzichten ruhi- 
gen Gewissens auf digi- 
tale Konservenkost. Ob 
sie denn wissen, was 
sie tun? 


o immer sich die mo- 
derne Elektronik mit 
Microchip-Unter- 


stützung aufmachte, die gute al- 
te Mechanik das Fürchten zu 
lehren, hatte sie bislang recht 
eindeutige Erfolge vorzuwei- 
sen. Im HiFi-Bereich jedoch 
gibt es mehr Schwierigkeiten als 
erwartet. 

Denn wie jenes gallische 
Dorf im weltbekannten Comic 
leistet auch hier eine einge- 
schworene Gruppe Widerstand, 
weigert sich nach wie vor, einem 
CD-Spieler Zugang zum eige- 
nen Wohnzimmer zu gestatten. 
Und niemand weiß genau, wie 
groß die Dunkelziffer an insge- 
heim gleichgesinnten Sympathi- 
santen ist. 

Aller digitalen Perfektion 
zum Trotz bleiben diese Zeitge- 
nossen der LP treu, argumentie- 
ren, daß es nichts nütze, wenn es 
nicht mehr rauscht und knackt, 
dafür aber unnatürlich und leb- 
los klingt. Und greifen dann mit 
Vorliebe zu einem feinen 
Moving-Coil-System, um sich 
analogen Freuden hinzugeben. 

Grund genug, die neuen 
Konkurrenten von Audio Tech- 
nicaOC 9 und ART 1 zum Test 


zu laden. > 
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Goldring Elite 


Nachdem die „Herren der Gol- 
denen Ringe“ mit dem Flagg- 
schiff Excel (siehe Seite 46) in 
höheren Preisregionen ein indi- 
viduelles Statement abgeliefert 
hatten, wurden logischerweise 
Stimmen laut, die eine preiswer- 
te Alternative forderten. 

Nun ist Know-how-Trans- 
fer von oben nach unten an der 
Tagesordnung, nicht selten je- 
doch leiden die Zöglinge unter 
der Abmagerungskur und dem 
Einsatz des roten Stiftes. 

Diesen Fehlern wollte man 
bei Goldring nicht verfallen und 
spendierte dem Elite als erstes 
eine Behausung aus stabilem 
Pocan-Kunststoff. Darin finden 
sich symmetrisch gewickelte 
Spulen aus Silberdraht und ein 
starker Neodym-Magnet. Die- 
ser dürfte seinen Teil zu den 
praxisgerechten Werten für die 


TEST 


Top-Tonabnehmer 


Ausgangsspannung beitragen, 
die MC-Eingängen die rausch- 
arme Arbeit erleichtern. 

Beim Diamanten läßt dann 
die Schweiz grüßen. Spezialist 
Gyger liefert mit der Gyger-I- 
Nadel einen Line-Contact- 
Schliff, dem die Goldringer eine 
sehr feingezeichnete und saube- 
re Wiedergabe nachsagen. 

Im Hörtest machte das Elite 
dann auch eine gute Figur, wirk- 
te im Vergleich zu Audio Tech- 
nicas OC 7 (Spitzenklasse I, Re- 
ferenz) doch etwas erwachse- 
ner. In sich stimmig, verlieh es 
Streichern Wärme und Schmelz, 
spielte sich nicht in überanalyti- 
scher Weise in den Vorder- 
grund. Dicke, schlappe Bässe 
sind dem Elite genauso fremd 
wie zischelige Höhen. 

Verriet das OC 9 dann doch 
mehr über das Verklingen und 
Ausschwingen von Anschlägen 
auf Saiteninstrumenten, leuch- 
tete es den Aufnahmeraum kla- 
rer aus, so bleibt dem Elite de- 
noch der Titel eines zurückhal- 
tenden Allrounders in der Ab- 
soluten Spitzenklasse II. 
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Goldring 


Pure Sound 
8562 Hersbruck 


Frequenzgang und Übersprechen 


+ +H E H =>: : = =H 
Leichte Überhöhung im Bereich um 10 kHz, 
etwas kanalungleiches Übersprechen 


Ausgangsspannung (5,6 cm/seff.): 0,83mV 
Elektrische Impedanz 7,90hm 
Empfohlene Verstärkereingangsimpedanz: 
Kapazität: unkritisch Widerstand: 100 Ohm 
Eher lautes, niederohmiges MC-System 


Optimale Auflagekraft: 20mN 
Tiefenabtastfähigkeit: Yu 
Hochton-Abtastverzerrungen: 0,22% 
Gute Abtastfähigkeit mit geringen 
Verzerrungen 

Nadeltyp: Gyger| 


Compliance: 13 mm/N lat., 13mm/Nvert. 
Masse: 5,59 
Idealer Arm: 13(7-33)g 
Preis (Herstellerangabe) 900 Mark 


KAUFWERT 
Klang... =. gut bis sehr gut 
RANG UND NAMEN“ 


Absolute Spitzenklasse Il 


*preisunabhängige Klangeinstufung 


Dynavecltor Karat 
17 D2 Mk Il 


Sein Debüt bei stereoplay gab 
die erste Ausgabe des Dynavec- 
tor-Klassikers bereits in Heft 
4/84. Damals gelang dem Japa- 
ner der Zutritt zum Oberhaus, 
zählte er zu den preiswertesten 
Vertretern der Spitzenklasse I. 

Mittlerweile jedoch mußte 
stereoplay die Absolute Spit- 
zenklasse einführen, und Dyna- 
vector legte mit dem Mk II eine 
überarbeitete Version des einst 
so beliebten Abtasters vor. 

Sein typisches Merkmal, der 
nur 1,7 mm lange Nadelträger 
aus massivem Diamant, ist noch 
immer einzigartig. Unverändert 
blieben auch die Micro-Reach- 
Nadel, das kompakte Gehäuse 
und die sehr niedrige Ausgangs- 
spannung. Ein hochwertiger 
MC-Eingang ist also Pflicht, 
sonst besteht Rausch- und 
Brummgefahr. 

Bei Dynavector geht man 
davon aus, daß Unlinearitäten 
im magnetischen Fluß durch 
winzige Eigenbewegungen der 
Spulenarmatur zu harschem 
Klang und reduziertem Auflö- 
sungsvermögen führen. Unter 
der Bezeichnung „Flux Dam- 
per“ umgibt nun ein kurzge- 
schlossener Ring das vordere 
Joch, um Flußänderungen auf- 
zuspüren und zu bedämpfen. 

Die Verjüngungskur hat 
dem Oldie nicht geschadet, im 
Gegenteil. Der Baßbereich prä- 
sentiert sich schlank, die Mittel- 
und Hochtonlagen griffig und 
trocken, aber ohne unliebsame 
Schärfen. Eigentlich wird nichts 
vermißt, aber im Vergleich zum 
Audio Technica OC 9 fällt auf, 
daß die Referenz doch transpa- 
renter, farbiger und gleichzeitig 
filigraner zur Sache geht. Auch 
bei feinen dynamischen Akzen- 
ten passiert beim OC 9 einfach 
mehr. 

Das Dynavector erlangte 
dennoch Zutritt zur Absoluten 
Spitzenklasse — die sich jetzt in 
I- und IIkläßler gliedert (siehe 
Fazit) —, da es das OC 7 (Spit- 
zenklasse I, Referenz) sicher 
„im Griff“ hatte. Und in der 
„II“ zählt das Karat wieder zu 
den günstigsten Angeboten. 


Dynavector Karat 17 D2 MK II 


Pro Acoustic 
6908 Wiesloch 


MESSWERTE 


Frequenzgang und Übersprechen 


Sehr ausgeglichen, Kanaltrennung nicht sehr 
hoch 


Ausgangsspannung (5,6 cm/seff.): 0,27 mV 
Elektrische Impedanz 28,2 Ohm 
Empfohlene Verstärkereingangsimpedanz: 
Kapazität: unkritisch Widerstand: >200 Ohm 
Eher leises, mittelohmiges MC-System 


Optimale Auflagekraft: 20 mN 
Tiefenabtastfähigkeit: 801 
Hochton-Abtastverzerrungen: 0,14% 
Gute Abtastfähigkeit, geringe 

Verzerrungen 


Micro-reach 


Nadeltyp: 


Compliance: 9mm/N lat., 9mm/Nvert. 
Masse: 5,89 
Idealer Arm: 20 (12-50) 


800 Mark 


Preis (Herstellerangabe) 


PEFPETT gut bis sehr gut 
RANG UND NAMEN“ 


Absolute Spitzenklasse II 


*“preisunabhängige Klangeinstufung 
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Linn Asaka 


Den Einstieg in die MC-Regio- 
nen bei Linn markiert das 1230 
Mark teure Asaka. Und bereits 
die Optik deutet auf zahlreiche 
Gemeinsamkeiten zum Topmo- 
dell Troika hin. 

Muß das Asaka auf die dritte 
Befestigungsschraube und fest 
verlötete Anschlußdrähtchen 
noch verzichten, so ist sein Me- 
tall-Systemkörper bereits typi- 
scher Linn-MC-Standard. 

Betrachtet man die weiteren 
Details des Asakas, dann fällt 
auf, daß die Linnologen — an- 
sonsten für Neuerungen aller 
Art wohlbekannt - in Sachen 
Tonabnehmer recht konservati- 
ves Gedankengut pflegen und 
konventionelle Wege beschrei- 
ten. 

Der Aluminium-Nadelträ- 
ger jedenfalls macht einen robu- 
sten Eindruck, folgt nicht der 
Idee der superleichten Edel- 
werkstoffe, denen man in Glas- 
gow anscheinend kein allzu- 
großes Vertrauen entgegen- 
bringt. Und auch der Vital-Na- 
delschliff, dessen sich bereits das 
hauseigene K 9 erfreuen darf, 
zählt nicht zu den exotischen 
Varianten. Bleibt der „Blick“ 
auf innere Werte. 

Das Asaka beeindruckte im 
Hörtest zunächst einmal mit ei- 
nem erstaunlichen Baßfunda- 
ment, lotete die untere Oktave 
sehr nachdrücklich aus, ohne 
über Gebühr aufgebläht zu wir- 
ken. Aufbauend auf dieses Fun- 
dament gliederten sich Mittel- 
und Hochtonbereich sehr har- 
monisch an, zeugten von einem 
einheitlichen Charakter. Stim- 
men gelangen dem Asaka satt 
und voll, wie überhaupt die 
mittleren Lagen viel Substanz 
ins Spiel brachten. 

Die leichtfüßige Art des OC 
9 konnte das Asaka daher nicht 
nachzeichnen, sondern mußte 
sich der Referenz in Fragen 
Auflösungsvermögen und De- 
tailliebe beugen. Doch in heimi- 
schen Laufwerks- und Tonarm- 
gefilden lädt das Asaka auf seine 
Art zum Musikhören geradezu 
ein. Keine Frage, Absolute Spit- 
zenklasse II. 
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Linn 


State ofthe Art 
2359 Struvenhütten 


Merkliche Präsenzsenke, Resonanzdelle bei 
15 kHz, geringes Übersprechen 


Ausgangsspannung (5,6 cm/seff.): 0,32 mV 
Elektrische Impedanz 1,80hm 
Empfohlene Verstärkereingangsimpedanz: 
Kapazität: unkritisch Widerstand: > 50 Ohm 
Sehr niederohmiges, eher leises MC-System 


Optimale Auflagekraft: 25mN 
Tiefenabtastfähigkeit: 80 u 
Hochton-Abtastverzerrungen: 0,16% 
Etwas höhere Auflagekräfte für dann gute Ab- 
tastfähigkeit mit geringen Verzerrungen erfor- 
derlich 


Nadeltyp: Vital 


Compliance: 9,5mm/N lat., 11,5 mm/Nvert. 
Masse: 6,49 
Idealer Arm: 14 (7,5-37)g 


Preis (Herstellerangabe) 1230 Mark 


KAUFWERT 


RANG UND NAMEN” 


Absolute Spitzenklasse Il 


*preisunabhängige Klangeinstufung 


Tubaphon TU 2 


Was macht ein Fan der EMT- 
Tonabnehmer, nach dessen 
Meinung die altbewährte Stu- 
diotondose im HiFi-Reich zu 
kurz kommt? Wenn er Volker 
Bohlmeyer heißt, gibt er eine 
Variante mit Halbzollanschluß 
in Auftrag und läßt seine eige- 
nen Vorstellungen zu System- 
masse und Nadelträgerwinkel 
berücksichtigen. 

Zwar sinniert Bohlmeyer 
bereits über Bor-Nadelträger 
und Gyger-Diamant, aber das 
TU 2 muß noch mit dem Stan- 
dard vorliebnehmen: Aluröhr- 
chen und Super-Fine-Line- 
Schliff. Der obligatorische 
„Schneepflug“ schimmert beim 
TU 2 in tiefem Blau, ansonsten 
sucht man vergeblich nach ei- 
nem Gehäuse. 

Spätestens seit der Van-den- 
Hul-Version ist das EMT den 
HiFi-Freunden ein Begriff, gel- 
ten Bafßfundament, Dynamik 
und die recht hohe Ausgangs- 
spannung als EMT-typische 
Merkmale. Aber wie besteht ein 
Studio-Altmeister in der rauhen 
und schnellebigen HiFi-Welt? 

Das TU 2 klingt so, wie man 
sich eben „Studio-Sound“ vor- 
stellt. Der Baßbereich, schon 
immer eine Domäne der EMT- 
Abtaster, kam knackig und 
druckvoll zugleich, gab moder- 
ner Popmusik den richtigen 
„Kick“ mit. 

Die Mittelton-Lagen folgten 
dieser Präzision in sachlicher 
Manier. Hier zeigte das Audio 
Technica OC 9 dann aber doch 
auf, daß der Studio-Profi zu 
trocken zu Werke ging, Instru- 
menten ruhig etwas mehr Farbe 
hätte gönnen können. Auch die 
Hochtonauflösung gelang dem 
TU 2 nicht ganz so fein und zart 
wie der Referenz. 

Der klare und doch ange- 
nehm runde Vortrag des OC 9, 
der in Fragen der Präzision dem 
TU 2 nicht nachstand, blieb 
wieder Sieger. Aber Bohlmeyers 
EMT-Variante gehört zweifel- 
los zu den Liebhaberstücken im 
Tonabnehmerbau - und gleich- 
falls in die Absolute Spitzen- 
klasse I. 


Tubaphon 


Tubaphon 
4630 Bochum 
MESSWERTE 


Frequenzgang und Übersprechen 


Fa = EsEEiin SEFEHHER = 


Leichte Brillanzbetonung, geringes Überspre- 
chen mit Verzerrungsspitzen 


Ausgangsspannung (5,6 cm/seff.): 1,3mV 
Elektrische Impedanz 25,40hm 
Empfohlene Verstärkereingangsimpedanz: 
Kapazität: unkritisch Widerstand: > 200 Ohm 
Lautes MC-System, auch an empfindlichen 
MM-Eingängen verwendbar 

Optimale Auflagekraft: 20mN 
Tiefenabtastfähigkeit: 9Ou 
Hochton-Abtastverzerrungen: 0,14% 
Gute Abtastfähigkeit, geringe 

Verzerrungen 


Line-Contact 


Nadeltyp: 


Compliance: 12,5 mm/N lat., 12,5 mm/N vert. 
Masse: 7g 
Idealer Arm: 11(7-36)g 


Preis (Herstellerangabe) 1300 Mark 


KAUFWERT 


RANG UND NAMEN“ 
Absolute Spitzenklasse Il 
*preisunabhängige Klangeinstufung 


stereoplay 45 


Goldring Excel G$ 


In zweifacher Hinsicht wird der 
teuerste Tonabnehmer im Gold- 
ring-Programm seinem Namen 
gerecht: Er präsentiertsich in ed- 
ler Gold-Optik, dieauch passen- 
de Schräubchen einschließt, und 
greift in der GS-Version auf den 
Gyger-S-Schliff für den Abtast- 
diamanten zurück. 

Den in High-End-Kreisen 
nicht unbekannten Spitzenton- 
abnehmern von Audio Note 
sieht das Excel dabei so ähnlich, 
daß man fast glauben könnte, die 
Edel-Japaner hätten bei der Ent- 
wicklung Pate gestanden. 

Wie das Elite ist auch das Ex- 
cel mit Neodym-Magneten und 
symmetrisch gewickelten Sil- 
berspulen bestückt. Bei der 
Dämpfung des in Handarbeit 
hergestellten Schmuckstücks 
wollen die Entwickler mit einer 
eigens gemixten Gummi-Mi- 


TEST 


Top-Tonabnehmer 


schung schnellen Impulsen nicht 
im Wege stehen und obendrein 
eine sehr saubere Hochtonwie- 
dergabe erzielen. 

Klanglich bewies das große 
Goldring einen eigenständigen 
Charakter, in den man sich ver- 
lieben kann. Der Baß war nicht 
der schnellsten einer, aber auch 
nicht konturenlos fett. Ein guter 
Kompromiß, passend zu den 
geschmeidigen und angenehm 
runden Mitten und den zarten 
Höhen. Der vorsichtige Um- 
gang mit Konturen schlug nicht 
in ein unpräzises Klangbild um, 
ergb eher einen leichten 
Weichzeichner-Effekt, der Hö- 
ren ohne Streß ermöglichte. 

Doch manchmal hätten sich 
die Tester doch etwas mehr je- 
ner Transparenz gewünscht, die 
das Audio Technica OC 9 dem 
Excel voraus hatte. Da auch die 
Abbildungspräzision nicht ganz 
9er Niveau erreichte, muß das 
Excel objektiv auf den Refe- 
renztitel verzichten. Doch an- 
sonsten heißt die Absolute Spit- 
zenklasse II einen „smarten 
Gentleman“ willkommen. 
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Goldring 


Pure Sound 
8562 Hersbruck 


Frequenzgang und Übersprechen 


sehr geringes Übersprechen 


Ausgangsspannung (5,6 cm/seff.): 0,79mV 
Elektrische Impedanz 7,50hm 
Empfohlene Verstärkereingangsimpedanz: 
Kapazität: unkritisch Widerstand: 1000hm 
Eher lautes, niederohmiges MC-System 


Optimale Auflagekraft: 23mN 
Tiefenabtastfähigkeit: knapp 90 u 
Hochton-Abtastverzerrungen: 0,12% 


Gute Abtastfähigkeit und sehr geringe 
Verzerrungen 


Nadeltyp: 


GygerS 


Compliance: 12,5 mm/N lat., 12,5 mm/N vert. 
Masse: 8,59 
Idealer Arm: 11(4,5-32)g 


Preis (Herstellerangabe) 1950 Mark 


Kant. 3: - befriedigend bis gut 
RANG UND NAMEN“ 


Absolute Spitzenklasse Il 


*preisunabhängige Klangeinstufung 


Lyra Clavis 


Motiviert durch ihre Überzeu- 
gung, daßdieCDnichtdieklang- 
lichen Qualitäten der LP er- 
reichen könne, machten sich die 
Lyra-Mannen auf, für Gleichge- 
sinnte feinste Tonabnehmer zu 
fertigen. Mit dem Clavis wendet 
sich Lyra dann auch an Hörer, 
„die nicht nur Klang, sondern 
Musik verlangen“. 

Um dieses Ziel zu erreichen, 
verfrachteten die Entwickler ei- 
ne Spulenarmatur klassischer 
Ortofon-Bauweise in ein ge- 
lochtes Metallgehäuse. Nicht 
die absolute magnetische Kraft, 
sondern die Homogenität des 
Feldes im Visier, griff man 
„nur“ zu Magneten aus Sama- 
rıum-Kobalt und einem 5N-Ei- 
senkern. Für die Spulendräht- 
chen war 6N-Kupfer mit einer 
Reinheit von 99,9999 Prozent 
gerade gut genug. 

Der „kleinste Line-Contact- 
Diamant der Welt“, der mit blo- 
ßem Auge nun wirklich kaum 
noch auszumachen ist, verlangt 
nach penibler Justage. Platz 
nehmen durfte er an einem Trä- 
ger aus „Ceraloy“, einer steifen 
Aluminium-Keramik-Verbin- 
dung. Viel Philosophie und Ma- 
terialeinsatz also, aber auch ent- 
sprechende Resultate? 

Wenn wohlvertraute Platten 
plötzlich ganz neu klingen, 
dann haben es die Tester entwe- 
der mit einer außerordentlich 
guten Komponente oder 
schlichtweg mit einem Blender 
zu tun. Das Clavis befreite sich 
vom letztgenannten Verdacht 
sehr schnell und stellte klar, daß 
kaum ein Tonabnehmer ihm an 
„innerer Kraft“ folgen kann. 
Was hier an Druck, Präzision 
und Dynamik geboten wird, das 
ist analytisch im besten Sinne 
des Wortes. 

Unglaublich kontrolliert 
spielte das Clavis sogar aller- 
feinste Details aus. Das Audio 
Technica OC 9, sicher keine 
müde Natur, wirkte vergleichs- 
weise harmlos und ungeordnet. 

Die zweite Überreferenz 
nach dem ART 1 und damit er- 
ster Anlaß, die Absolute Spit- 
zenklasse I zu eröffnen. 


Clavis 


Lyra 


Audio Physic 
5790 Brilon 


Frequenzgang und Übersprechen 


Seins 


Deutliche Brillanzbetonung, sehr geringes 
Übersprechen im mittleren Frequenzbereich 


Ausgangsspannung (5,6 cm/seff.): 0,45 mV 
Elektrische Impedanz 2,30hm 
Empfohlene Verstärkereingangsimpedanz: 
Kapazität: unkritisch Widerstand: >20 Ohm 
Sehr niederohmiges, trotzdem 

normal lautes MC-System 


Optimale Auflagekraft: 20mN 
Tiefenabtastfähigkeit: knapp 90 u 
Hochton-Abtastverzerrungen: 0,13% 


Gute Abtastfähigkeit, sehr geringe 
Verzerrungen 


Nadeltyp: Line-Contact 


rn 


Compliance: 12 mm/N lat., 12mm/Nvert. 
Masse: 10,99 
Idealer Arm: 10(3-28)g 


Preis (Herstellerangabe) 2500 Mark 


Kanaren sehrgut | 


RANG UND NAMEN“ 
Absolute Spitzenklasse I 


*preisunabhängige Klangeinstufung 
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Benz Micro 
Reference 


Nachdem die amerikanische 
Underground-Szene Gefallen 
an seinem MC 3 gefunden hatte, 
aber kompromißlos das schüt- 
zende Gehäuse entfernte, ent- 
schied sich Empire-Chef Ernst 
Benz, eine praxisgerechtere Lö- 
sung anzubieten — das Benz 
Micro Reference. 

Genaugenommen handelt es 
sich um ein MC 3, das zum 
Schutz der feinen Drähtchen ei- 
ne an der Unterseite offene 
Holzverkleidung aus edlem 
Bruyereholz erhielt. Und um 
dem Namen alle Ehre zu ma- 
chen, selektiert Benz aus MC-3- 
Beständen die feinsten Exem- 
plare aus. Somit übernimmt also 
auch im Reference eine am Bor- 
Träger befestigte Line-Contact- 
Nadel die schweißtreibende 
Aushubarbeit in der Rille. 

Hörtest, Ton ab: Was der 
Ober-Benz zutage förderte, ist 
nicht mit ein paar Worten ge- 
sagt, fällt ungemein schwer zu 
beschreiben. Denn das Refe- 
rence musizierte unspektakulär, 
schien nicht mit Eigen-Sound 
hausieren zu gehen. Es verkniff 
sich beifallsichernde Aha-Ef- 
fekte genauso wie vordergrün- 
diges Virtuosengeplänkel. 

Dabei wirkten die Mitten an 
sich überaus detailreich, gelang 
jede Art von Musik sehr flink 
und weiträumig in der Abbil- 
dung. Dennoch hätte es kaum 
einen Tester umgehauen, wenn 
da nicht der Vergleich mit dem 
Audio Technica OC 9 gewesen 
wäre. 

Das Benz zog trotz seiner 
zurückhaltenden Art an der Re- 
ferenz vorbei. Gegenüber dem 
Edel-MC-3 machte das OC 9 ei- 
nen weniger aufgeräumten Ein- 
druck, das Reference schüttelte 
nebenbei noch das eine oder an- 
dere Detail aus dem Ärmel. 

Eine Violine war einfach ei- 
ne Violine, ohne Glitzer-Zuga- 
be und HiFi-Spotlight. Und ge- 
rade dieses Einfach-so-Sein be- 
wirkt, daß man nicht sofort er- 
kennt, wie geschickt das Micro 
Reference Regie führt. 

Klappe — Absolute Spitzen- 
klasse I - die zweite. 
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Benz Micro Reference 


Taurus 
7441 Großbettlingen 


Frequenzgang und Übersprechen 


— EEFH u F 
Minimaler Brillanzmangel, sehr geringes 
Übersprechen im Präsenzbereich 


Ausgangsspannung (5,6 cm/seff.): 0,7mV 
Elektrische Impedanz 20,60hm 
Empfohlene Verstärkereingangsimpedanz: 
Kapazität: unkritisch Widerstand: 200 Ohm 
Eher lautes MC-System 


Optimale Auflagekraft: 22mN 
Tiefenabtastfähigkeit: 80u 
Hochton-Abtastverzerrungen: 
Gute Abtastfähigkeit erst bei etwas höherer 
Auflagekraft 


Line-Contact 


Nadeltyp: 


Compliance: 20 mm/N lat., 17 mm/Nvert. 
Masse: 8,29 
Idealer Arm: 4(0-18)g 
Preis (Herstellerangabe) 3300 Mark 


EN RE gut bis sehr gut 
RANG UND NAMEN* 
Absolute Spitzenklasse I 
*“preisunabhängige Klangeinstufung 


as Testen von Tonab- 

nehmern macht eine 

Heidenarbeit, nicht 
zuletzt weil größtmögliche 
Sorgfalt oberstes Gebot für 
aussagekräftige Ergebnisse ist. 
Denn schließlich sollen die 
Kandidaten verglichen und 
nicht einfach nur für sich ein- 
geschätzt werden. Und dafür 
braucht man zwei identische 
Laufwerke und möglichst vie- 
le Tonarme. 

Nagelneue Systeme verhal- 
tensichzudemnichtvielanders 
alsein Motorim Auto-anfangs 
gehtesnochein wenigrauh und 
ruppig zu. So wurden denn 
auch alle Teilnehmer in einen 
Linn Akito montiert und durf- 
ten sich zum Einspielen durch 
zahlreiche Platten pflügen. Er- 
stes Reinhören, erste Eindrük- 
ke, und dann ging es weiter mit 
LP 12 Lingo und Ekos-Ton- 
arm. Nach dem Hörtest wardie 
zahlenmäßige Übermacht der 
Akito-Arme Anlaß, die Mes- 
sungen im kleinen Linn-Arm 
durchzuführen. 

Erfreulicherweise gab es 
klanglich keine Ausrutscher, 
zeigte das Testfeld geschlossen 
analoge Stärken. Und es ließ 
durch die vorderen Reihen Ta- 
ten sprechen, strafte all jene 
Zweifler Lügen, die keine 
Fortschritte im Tonabneh- 
merbereich mehr erwarteten. 

Was das Benz Micro Refe- 
rence und vor allem das Lyra 
Clavis boten, ging weit über 
die Erwartungen hinaus. 
Überreferenzstatus für gleich 
zwei weitere Systeme macht 
eine Neugliederung der Klas- 
sen notwendig, führt wie 
schon bei den Laufwerken im 
letzten Heft zu einer Absolu- 


Trio fürs Finale: 


Benz Micro Reference, Audio Technica ART 1 


und Lyra Clavis (von links). 


FAZIT 


ten Spitzenklasse I. Zu den 
beiden Neuen gesellt sich dort 
das Audio Technica ART 1 
(stereoplay 4/90), um das Spit- 
zentrio zu komplettieren. 

Die Entscheidung, wer 
denn in den Genuß allerhöch- 
ster Referenzehren kommt, 
hat stereoplay wohlwissend 
vertagt. Nicht nur, um den Sy- 
stemen weitere Betriebsstun- 
den zuzugestehen, sondern 
um das Eintreffen eines Zara- 
thustra S 4 abzuwarten, der 
gleich drei Tonarme aufneh- 
men kann. Bessere Bedingun- 
gen sind kaum denkbar, Ein- 
flüsse seitens nicht ganz genau 
gleich klingender Laufwerke 
vollends ausgeschlossen. Der 
Spezial-S-4 wird sicher für die 
Warterei entschädigen. 

Bereits fest steht, daß kei- 
ner der hier vorgestellten Ton- 
abnehmer ein klassischer 
Fehlkauf ist. Was man früher 
im negativen Sinne als typi- 
schen MC-Charakter bezeich- 
nete — überanalytische Zische- 
leien beispielsweise —, wurde 
stark reduziert oder gar gänz- 
lich eliminiert. Wenig Tech- 
no-Sound, viel Musik. 

Hat man dann gar noch ei- 
ne sehr gute Laufwerk-Ton- 
arm-Kombination in Betrieb 
und eine gut gemachte Scheibe 
aufliegen, dann kann man 
nachfühlen, worum es den 
„unbeugsamen Galliern“ geht 
- und hegt wieder ein paar 
Sympathien mehr für sie. 

Wilfried Kress 


stereoplay 47 


Schlicht und ergreifend. 


Wenn Strawinsky mit Pauken und Trompeten aufwartet, sorgt das 
für reichlich Wirbel. Aber Kraft ist nicht alles, weder auf der Bühne noch 
im Verstärkerbau. Es sind eher Feinheiten, die dem Ganzen Ausdruck 
verleihen. Diesem Punkt widmet sich das neue Duo aus der Esprit-Serie 
mit akribischer Sorgfalt. Selbst filigrane Zwischentöne brillieren so in 
den farbenprächtigsten Facetten. 

Der Komfort -- bis hin zur Fernbedienung - läßt das Klangerlebnis 
unberührt. Wer also Musik mit allen Nuancen genießen will, sollte den 


Vorverstärker TA-E 80 ES und die Endstufe TAN 80 ES anschließen. 
Damit haben wir das Thema Musik mal wieder auf die Spitze getrieben. 


Its a Sony. 


ERNSTÄLPARTNER 


TEST 


DAT-Recorder 
Philips DAT 850 


as Interesse an eigenen 
DAT-Recordern dürf- 
te nicht allzu groß sein: 


Im Dezember öffnete Philips 
geheime Labors und zeigte als 
Welturaufführung den Prototy- 
pen eines DCC-(Digital-Com- 
pact-Cassette-)Recorders (ste- 
reoplay 2/91), der das firmenei- 
gene Entwicklungspotential für 
DAT endgültig lahmlegte. 
Doch weil die Compact-Casset- 
te mit Längsspuraufzeichnung 
nur mittels Datenreduktions- 
Klimmzügen die für HiFi not- 
wendige Wiedergabequalität 
annähernd erreicht, die Recor- 
der also möglicherweise nicht 
ganz CD-Niveau haben wer- 
den, wollte sich Philips wohl 
auch die DAT-Hintertüre of- 
fenlassen und kaufte bei den Ja- 
panern ein. 

Die Ähnlichkeit des DAT 
850 mit dem JVC XDZ 505 ist 
unverkennbar. Doch ein paar 
kleine Änderungen konnten 
sich die Holländer nicht ver- 


50  stereoplay 


Fremdgänger 


Verrückte Welt: Die deut- 
sche Tochter Valvo ent- 
wickelt eigene Magerbit- 
wandler, Mutter Philips 
preist sie in großange- 
legten Anzeigenkampag- 
nen als die einzig echten 
1-Bitler an. Doch die D/A- 
Wandlung im DAT 850 
überlassen die Holländer 
japanischen Chips von 
JVC. 


kneifen: Im Philips-JVC neh- 
men zahlreiche Ferritkerne 
strom- und signalführende Lei- 
tungen in die Zange, um elek- 
tromagnetische Störstrahlungen 
zu drosseln. Und dem DAT 850 
fehlt die praktische Feinskalie- 
rung in exakten 1-dB-Schritten 
am Aussteuerknopf. Erst damit 
hatte der Speicher für die Spit- 


zenpegelreserve (Margin) Sinn 
gemacht: Man drehte zur kor- 
rekten Aussteuerung bei Ana- 
logüberspielungen das Rad um 
den Betrag weiter, den das Dis- 
play verkündete. 

Der Philips-DAT entschä- 
digt mit Familienpflege: Hängt 
ein hauseigener CD-Spieler an 
den Fernsteuerbuchsen des 
DAT 850, sind Synchronstarts 
möglich; passende Verstärker 
schalten sich mit „Play“ auf 
DAT. 

Das Ausstattungspaket erb- 
te der Philips von seinem japanı- 
schen Vater: Auch der DAT 850 
wiederholt einzelne Titel oder 
das gesamte Band, hat eine Zeh- 
nertastatur auf der Fernbedie- 
nung, aber keinen Titelspeicher. 
Wer mit irgendeiner automa- 
tisch gesetzten Startmarkierung 
nicht ganz einverstanden ist, be- 
kommt Nachhilfe vom Recor- 
der: Eine Suchschaltung hält in 
5-Sekunden-Intervallen Aus- 
schau nach der Stelle mit dem 


leisesten Pegel und bietet sie zur 
Indizierung feil. Darüber hinaus 
läßt sie sich wie bei allen ande- 
ren DAT-Recordern mit den 
Suchlauftasten 


tongenau ver- 
schieben. 
Solche Leckerli täuschen 


nicht darüber hinweg, daß dem 
Philips/JVC eine Titelzeit-An- 
zeige fehlt. Und vor allem ein 
Mikrofoneingang. Dieses — in 
Anbetracht der Rauschfreiheit 
von DAT-Aufnahmen unent- 
schuldbare - Schicksal teilt er al- 


lerdings mit allen anderen 
Heimrecordern außer dem 
Grundig DAT 9009 (Test 


10/90), was Anlaß für einen 
großen Mischpult-Test (ab Seite 
52) war. 

Das Laufwerk macht einen 
sehr guten Eindruck: Ohne 
große Rangierarbeit fährt der 
DAT 850 schnell und sicher Ti- 
telanfänge an, eine Schaumstoff- 
rolle putzt sogar während des 
Ein- und Ausfahrens der Lade 
erst mal die Kopftrommel. 


Notiert sich anhand von Musikpausen den Beginn der Stücke: Philips DAT 850. Alle anderen machen 
es genauso — mit Ausnahme des Grundig DAT 9009, der die Titelindizierung von der CD übernehmen kann. 


— 
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Ferritringe wirken als Hochfrequenzfallen: Der Philips DAT 850 verhält 


sich ruhiger als sein japanisches Vorbild. 


Auch seitens der Elektronik 
ist der DAT 850 bestens be- 
dient: 1-Bit-A/D-Wandler von 
Asahı Kasei, besser bekannt un- 
ter dem Namen Crystal, setzen 
in rasend schneller Abfolge die 
Änderungen der Tonkurve in 
eine Zahlenfolge aus Nullen und 
Einsen (Delta Sigma Modula- 
tion) um — die Auflösung ent- 
spricht laut Datenblatt einem 
echten 16-Bit-System. Nicht 
von ungefähr greift Sony im 
DTC 55 ES auf dieselben Wand- 
ler zurück. 

Die Schnittstelle von Digital 
nach Analog verwalten von JVC 
modifizierte 1-Bitler (DD-Kon- 
verter), die 16-Bit-Worte zu- 
nächst in eine schnelle Folge aus 
Rechteckimpulsen umsetzen. 
Die eigentlichen Wandler re- 
konstruieren anhand der pro 
Zeiteinheit anrückenden Flan- 
ken (Pulse Edge Modulation) 
das Analogsignal. 

Daß Philips einen guten 
Partner fand, dokumentieren 
die Schriebe aus dem stereo- 
play-Labor: Die D/A-Wandler 
arbeiten so verzerrungsarm, die 
Frequenzgangplots zeigen so 
wenig Abweichung von der Ide- 
allinie, daß mancher CD-Spieler 
neidisch werden könnte. Und 
einen Dynamikumfang von 95,5 
Dezibel hätte Philips mit ihren 
eigenen Bitstreamkonvertern 
zumindest im Augenblick wohl 
kaum erreicht. 

Bei Aufnahmen über die 
Analogeingänge verschlechter- 
ten sich die Störabstände nur ge- 
ringfügig. Das Rauschen ist 
noch immer zehnmal geringer 
als das der besten Plattenspieler. 
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Einen ersten Hinweis auf 
die Wirkung der Hochfre- 
quenzbremsen lieferte das ge- 
ringfügig bessere Rauschverhal- 
ten des Philips. Doch Zahlen al- 
lein besagen noch gar nichts. 
Weit wichtiger ist, wie sich die 
Verzerrungen bemerkbar ma- 
chen. 

Dazu äußerte sich die Hör- 
test-Jury bei den ersten Analog- 
überspielungen der Fast-Zwil- 
lingsbrüder einhellig: Leisen 
Passagen mogelte der JVC leich- 
tes Krispeln und Sirren unter, 
der Philips verhielt sich mit Stö- 
rungen deutlich zurückhalten- 
der. Durch leichte Verzerrun- 
gen und leise, höherfrequente 
Störtöne hatte der JVC bereits 
beim Test im Märzheft auf sich 
aufmerksam gemacht. Philips 
hat das Problem wohl rechtzei- 
tig erkannt und wirksame Ge- 
genmaßnahmen ergriffen. 

Neben den Pluspunkten, die 
der Philips in leisen Passagen für 
sich verbuchte, machte er auch 
beim rein musikalischen Erleb- 
nis Boden wett: Kerniger und 
fülliger ließ er Rockmusik fet- 
zen und bewies im Vergleich mit 
einem  Referenz-CD-Player, 
daß es sich wohl kaum um Ef- 
fekthascherei handelte. Denn 
der Pioneer PD 93 agierte fast 
noch schwungvoller. Ihm ge- 
genüber wirkte der JVC zu 
ängstlich im Baßkeller, dafür et- 
was vorlauter auf der Höhen- 
bühne. 

Erst ein Vergleich mit dem 
Sony DTC 55 ES, dem derzeit 
besten DAT-Recorder, zeigte 
dem DAT 850 die Grenzen: Der 
Sony legte Baßläufe und Schlag- 


zeugsoli noch knackiger und 
spritziger auf Band ab und kam 
damit bei der Wiedergabe dem 
„Referenzklang“ um die ent- 
scheidende Nuance näher. An- 
dererseits ließ der Philips den 
Höhenhimmel fast noch klarer 
durchscheinen und reprodu- 
zierte Stimmen noch einen 
Hauch selbstverständlicher. 

Beide Kontrahenten fügten 
bei Kopien über ihre Analogein- 
gänge sehr wenig Verzerrungen 
hinzu und mengten den über 
Lichtleiter erstellten Digitalko- 
pien geradezu extrem wenig 
Störgrund bei: Ihr Restrauschen 
lag knapp unter dem der CD, 
spielt also bei der Kaufentschei- 
dung für Sony oder Philips kei- 
ne Rolle mehr. 

Da bereits bei den ersten 
Hördurchgängen die gesamte 
Kette (A/D- und D/A-Wand- 
ler) hervorragend abschnitt, ließ 
die Überprüfung der Klangqua- 
lität von reinen Digitalüberspie- 
lungen sowieso kaum Ausreißer 
erwarten. Ganz im Gegenteil: 
Der Einfluß des D/A-Wandler- 
parts und der Ausgangsstufen 
bestätigte beim Philips den zu- 
vor gewonnenen Eindruck. Der 
DAT 850 wandelte die Bits ta- 
dellos zu lupenreinen Klängen, 
der Sony versuchte, mit gering- 
fügig mehr Fülle und Pep knapp 
seine Führungsposition zu ver- 
teidigen. Da der Philips aber in 
der Klarheit seiner Darbietun- 
gen sogar den Hitachi DAT 88, 
Referenz in der Absoluten Spit- 
zenklasse III, übertraf, darf er 
sich fortan mit dem Sony auf eı- 
ne Stufe stellen. 

Damit ist die Sensation per- 
fekt: Philips bezähmt im JVC 
die Krispelgeister durch winzige 
Änderungen an signalführenden 
Leitungen. Prompt werden die 
Töne so rein, daß er sogar mit 
dem Sony gleichzieht. 

Philips hat von vornherein 
an eine weite Verbreitung dieses 
erfreulichen Geräts gedacht: 
Der DAT 850 findet sich sogar — 
zum Preis von 1699 Mark — im 
Quelle-Katalog. 

Hans-Ulrich Fessler 


Philips DAT 850 
requenzgang 
EHILIEE Be er 


zes 


BE EHEN 
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Sehr ausgeglichen 


Nichtlineare Verzerrungen 
(Harmonische, Taktfrequenzreste, Rauschen, 
Aliasing) in Abhängigkeit von der Frequenz 


Aufnahme+Wiedergabe 


dev SraFUR: Pau 
A „Auer ie ie ER 


Nur Wiedergabe (vom Digitalmaster) 


Sehr geringes, bei Analogaufnahmen etwas 
höheres Rauschen 
Fremd-/Geräuschspannungsabstand 
Aufnahme+ Wiedergabe 89/93,5 dB 
Nur Wiedergabe 103/105 dB 
Nutzbare Dynamik 95,5dB 
(D/A-Wandler) 


Mikrofoneingang nicht vorhanden 
Empfindlichkeit -dB 
Übersteuerungsfestigkeit -dB 


Geräuschspannungsabstand -dB 


Ausgangsspannung (0 dB) 2,1 Volt 
Ausgangswiderstand fix: 200 Ohm 
variabel: - Ohm 


Aussteuerungsanzeigen 
Anstiegszeit 

Rücklauf 

Peak hold 
Anzeigeumfang (dB) -—60bis0 
Anzahl der Segmente 19 (plus over) 
Aussteuerungstip bisO 


<0,1ms 
470ms 
1050 ms 


rogrammierung - 
Titelwahl Skip, Zehnertastatur (Fb.) 


Wiederholung Titel, Band 
Anzeigen: Zählwerk, Absolutzeit, Spitzenpegel, 


Emphasis, Copy-Prohibit 

Besonderheiten: Start-, Skip- und Endmarkie- 
rung auch nachträglich setz- und löschbar, Re- 
number-Funktion, Endsuche, Timer-Betrieb mög- 
lich, Spitzenpegelspeicher, automatische Positio- 


nierung der Startmarkierung 
Eingänge Cinch, digitalkoaxial und optisch 


Ausgänge Cinch, digital koaxial und optisch 


Kopfhöreranschluß ja, regelbar 
Fernbedienung_—DOOja 
Abmessungen B 435 x H 135 x T 336 mm 


Preis (Herstellerangabe) 1700 Mark 


RANG UND NAMEN 
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TEST 


Umschalt-Mischpulte 
von 380 bis 2300 Mark 
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Sie nehmen alles, behalten aber 
auch viel für sich selbst. Der 
Ehrlichste heißt Tascam M 106. 


ie mixen im Schnitt sieben 
Sri wahlweise 

Mikro, Phono, Tape oder 
CD, verfeinern den Klang auf 
Wunsch mit mehr Höhen oder 
Tiefen und servieren die Musik 
auf Stereo- und Fffektwegen zu 
Preisen zwischen 380 und 2300 
Mark: die sechs Mischpulte 
Monarch MMX 88 (640 Mark), 
Prefer CM 48 (580 Mark), Pre- 
fer CM 530 (2320 Mark), Tas- 
cam M 06 ST (900 Mark), Tas- 
cam M 106 (1450 Mark) und Xa- 
ruba MX 850 (380 Mark). Für 
einige Mixer gehört britisches 
Understatement dabei zum gu- 
ten Ton; sie verschütten die ver- 
quirlte Musik kaum. 

Wer hin und wieder mal sei- 
ne Lieblingstitel zum eigenen 
House Dub produzieren wollte, 
der konnte früher - inzwischen 
istrund ein Jahrzehnt vergangen 
— zwei Quellen, zum Beispiel 
den Plattenspieler und einen 
Cassettenrecorder, in manchen 
Recordern vereinen: Solche Ge- 
räte werden jedoch nicht mehr 
gebaut. 

Immerhin war es noch vor 
wenigen Jahren möglich, wenig- 
stens ein Mikrofon über Recei- 
ver oder Verstärker zuzumi- 
schen. Das gehört zwischenzeit- 


lich ebenso der Vergangenheit 
an wie auch die in Cassettenre- 
cordern früher häufig vorhan- 
denen Mikrofoneingänge. 

Da verlustfreie Konservie- 
rung der Musik dank Digitali- 
sierung der Signale heute kein 
Problem mehr darstellt, ist es 
erst recht ärgerlich, daß vielen 
DAT-Recordern, die aufgrund 
ihres geringen Eigenrauschens 
ideal für Live-Aufnahmen ge- 
eignet sind, ausgerechnet Mi- 
krofoneingänge fehlen. 

Rühmliche Ausnahmen bil- 
den nur Grundig DAT 9000 und 
9009 (Test stereoplay 9/87 und 
10/90, Absolute Spitzenklasse 
III), die erfreulicherweise sogar 
hochwertige symmetrische Ein- 
gänge auf der Habenseite verbu- 
chen, und Mini-DATs, deren 
Mikroverstärker allerdings ger- 
ne räuscheln. Bevorzugt das un- 
ter Umständen unempfindliche 
Teil auch noch den Kontakt zu 
Kondensatormikrofonen, die 
dank ihrer Vorverstärker zwar 
höhere Spannungen als dynami- 
sche und viele Elektret-Mikro- 
fone abgeben können, aber für 
viele Hobbymusiker uner- 
schwinglich sind, so ist der Vor- 
teil eines „Mike Inputs“ wieder 


dahin. 
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TEST 


Umschalt-Mischpulte 
von 380 bis 2300 Mark 


In solchen Fällen empfiehlt 
sich der Einsatz eines Mischpul- 
tes, das außer den Mikros so 
ganz nebenbei auch noch Plat- 
ten- und CD-Spieler andocken 
läßt. Wenn dies in highfideler 
Klangqualität geschieht, steht 
dem Einsatz in der heimischen 
Anlage nichts entgegen, zumal 
sich deren Möglichkeiten erwei- 
tern. 

In erster Linie übernehmen 
Mischpulte die Rolle eines Mi- 
krofon-Boosters für Aufnah- 
memedien: Die ankommen- 
den schwachen Tonsignale 

werden verstärkt. Ähnlich 
ergeht es den Signalen vom 

Plattenspieler, die zusätz- 

lich entzerrt werden 
(RIAA-Equalization), 
weil Bässe auf der Plat- 
te leiser als im Origi- 
nal und Höhen um- 
gekehrt zu laut sind. 
Häufig können die 
Mic- und Phono- 
wie auch die CD- 
Signale zudem in der Lautstärke 
vorgeregelt werden (Attenua- 
tor, Att/Trim/Gain), bevor sıe 
der Monitorsteller (Cue), sofern 
vorhanden, abgreift. 

Anschließend stehen sie der 
Klangregelung (Equalizer, EQ: 
Bass, Low/Mid/Treble, High) 
zur Verfügung. Normalerweise 
direktnach der Klangentzerrung 
folgt schon der Hilfsweg-Laut- 
stärkeregler (Auxiliary, Aux), 
noch vor dem Flachbahnregler 
und dem Balancesteller (Bal/Pa- 
norama, Pan) für den Eingang. 
Erst im folgenden Zweig ist ein 
Effektwegregler (Effect/Echo) 
eingefügt; er bestimmt die Laut- 
stärke des zur Veränderung in 
Verzögerungs- (Delay), Hall-, 
Echo- und andere Geräte abge- 
henden Signals. 

Zu guter Letzt verknüpft der 
Masterfader das pure und das 
bearbeitete, beispielsweise mit 
einem Digital Delay oder einem 
Vocoder veränderte Signal. 

Einige besonders komforta- 
ble Geräte erlauben das Vorab- 
hören einer Signalquelle, soge- 
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Große, 

gut ablesbare 
Anzeigen vereinfachen 
die Aussteuerung: Mo- 
narch MMX 88. 


Tolle Fremd- und Geräuschspannungsabstände (78,5/82 Dezibel), 
ordentlicher Frequenzgang, aber niedrige Übersteuerungsgrenze 

N (16 Millivolt): nicht re- 
gelbarer Mikrofonvor- 
verstärker Prefer MB 8 
als billige, aber trotz- 
dem mit den rauschar- 
men Transistoren BC 
550/560 arbeitende Al- 
ternative zu Mischpul- 
ten. Batteriebetrieben. 
Die Stereoversion 
kostet 80 Mark. 


STEREO MIKE BOOSTER 


en £ EN 
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nanntes „Pre Fader Listening“ 
(PFL, Monitoring), andere ge- 
statten die Bildung hilfreicher 
Extrasummen (Submaster/Pro- 
gram Output): Erstellen einer 
Instrumentalmischung parallel 
zur kompletten Aufnahme wäh- 
rend einer Record Session oder 
die lautstärkemäßige Trennung 
von Gesang und Instrumenten 
ist kein Hexenwerk. 

Komfort hin, Zweck her, 
entscheidend bleibt auch auf 
dem Mischpultsektor die Klang- 
qualität, die sich hören lassen 
kann, sofern man nur die CD- 
Eingänge (CD/Line/Aux) be- 
trachtet. Während durchweg or- 
dentliche CD-Wiedergabe Be- 
geisterung hervorrief, fiel der 
Klang angeschlossener Platten- 
spieler demgegenüber deutlich 
ab. Auch die Mikrofoneingänge 
blieben vom Qualitätsverlust 
nicht immer verschont, zumal 
die eingebauten Verstärker häu- 
fig sowohl CD- als auch Phono- 
und Mikrofonsignale aufpäp- 
peln müssen, was die Eingänge 
durch Klangverwandtschaft ver- 
raten. 

Um die Qualität der Eingän- 
gebeurteilen zukönnen, klemm- 
te ein Linn K 5 (MM, Spitzen- 
klasse I) unter der Headshell ei- 
nes Akito im Linn Axis (Absolu- 
te Spitzenklasse). In der Zwi- 
schenzeit bereitete sich der De- 
non DCD 3560 (Absolute Spit- 
zenklasse II, Referenz) auf den 
Hörtest vor. Als Umschaltpulte 
diente ein mit Linearmodulen 
bestückter Burmester 808 Mk III 
(Absolute Spitzenklasse, Refe- 
renz) und eine auf „Direct“ ge- 
schaltete ADE MCA 200 (Abso- 
lute Spitzenklasse, MM Refe- 
renz). Den Pegel überwachten 
das Digitalvoltmeter im Burme- 
ster und ein Hewlett-Packard- 
Multimeter 3468 A. Auf exakt 
dieselbe Lautstärke eingerichtet, 
gelangte dieMusikanSAC-End- 
stufen The »A«mplifier (Abso- 
lute Spitzenklasse II) und Ecou- 
ton-Lautsprecher LQL 200 
(Modell ’90, Spitzenklasse I, Re- 
ferenz) oder an den Stax SR 
Lambda Professional Mark II 
(an SRM 1 Mk 2 Pro, Absolute 
Spitzenklasse, Referenz). 

Diese aufwendige Vorge- 
hensweise sicherte mittels A/B- 
Vergleich und Blindtest neben 
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der Reproduzierbarkeit der Er- 
gebnisse auch die absolute Ein- 
stufung der Kandidaten anhand 
der „Rang und Namen“-Liste. 
Nach dem Vergleich mit Refe- 
renzen wie der Marantz-Vorstu- 
fe C 80 (Referenz Spitzenklasse 
II, CD Spitzenklasse I) trennte 
sich die Spreu vom Weizen. 

Eines ragte aus dem klanglı- 
chen Käsekuchen aller Pulte po- 
sitiv hervor: Das Tascam M 106 
konnte in vielen Disziplinen die 
Konkurrenz abhängen. In Ein- 
zeldiziplinen blieben ihm ande- 
re, zum Beispiel das Prefer CM 
530, dicht auf den Fersen, 
rutschten auf schwierigem Ter- 
rain dann aber doch aus. Das 
kleine Tascam-Genie kann nur 
wärmstens empfohlen werden, 
auch als Vorstufe für sehr gute 
Endverstärker. Die folgenden 
Testzusammenfassungen zei- 
gen, daß trotzdem das Budget 
oder bestimmte Anwendungen 
andere Modelle in die engere 
Wahl kommen lassen. 


Monarch MMX 88 


Der Gag im Monarch MMX 88 
ist die „Eimerketten“-Echo- 
schaltung, die tolle Science-fic- 
tion-Stimmung erzeugt: Eın- 
treffende Signale werden in ein 
elektronisches Eimerchen gela- 
den und kurze Zeit später ın das 
nächste geschüttet. Bei jedem 
Umkippvorgang schwappt ein 
Teil über den Rand auf den Aus- 
gang, nur der Rest, der an Laut- 
stärke und Intensität verloren 
hat, gelangt weiter, bis er all- 
mählich verklingt. Mehr als ei- 
nen Gag darf niemand erwarten, 
highfidele Anforderungen er- 
füllt das dumpfe Echo mit seiner 
piepsenden und rauschenden 
Verzögerungsschaltung nicht. 
Der Monarch hat ganz ande- 
re, königliche Qualitäten. So ist 
er sehr stabil verarbeitet, die 
Drehknöpfe geben nicht nach, 
und die filzgeschützten Regler 
wackeln fast nicht, laufen etwas 
schwer, aber satt und gleich- 


mäßig. 
Dagegen machen magere 
Lautstärkereserven schwach- 


brüstigen Endverstärkern zu 
schaffen, und Rauschen tut ein 
übriges. 


5/1991 


„Aber er nervt wenigstens 
nicht“, kommentierte ein Tester 
den mittelmäßigen Klang des 
Phonoverstärkers gütig. Müde, 
aber stimmiger als Prefers CM 
48 tönte der Monarch. 

„Knallig, fetzig“ und „hell“ 
notierten die stereoplayer als 
Attribute der Hochpegel-Ein- 
gänge, also absolut in Ordnung 
für den Einsatz als Disco-Mi- 
scher, wenn auch der Baß etwas 
dröhnte. 


Prefer CM 48 


Das kleinste Prefer, das CM 48, 
offeriert einen zusätzlichen, nur 
über den Master geregelten Ein- 
gang, der dann interessant wird, 
wenn er ein zweites Mischpult 
kontaktieren soll: zwei CM 48 
hintereinander, und schon ste- 
hen acht Eingänge zur Verfü- 
gung. 

Bedauerlicherweise macht 
die Regelung der Kanäle keinen 
richtigen Spaß, weil die Schieber 
ziemlich wackeln und ruckeln 
und keine Aussteuerungsreser- 
ven existieren. Wenigstens 
schützt etwas Folie gegen Staub. 

Ebenfalls positiv vermerkt 
wurde, daß der kleine Mixer nur 
wenig rauschte. Andererseits 
krispelte das Gerät ohne Mikro- 
fonübertrager. 

Soll analoges Spielzeug an- 
gekoppelt werden, freut sich der 
Prefer über eine extra Masselei- 
tung, sonst kann Brummen den 
Musikgenuß stören. So getunt, 
wurde der CM 48 eher vorsich- 
tig ausgesteuert, um ihn nicht zu 
„clippen“. Tanıta Tikaram stand 
trotzdem „wie auf der Auto- 
bahn“ weit entfernt, zögerte — 
und sang dann doch schräg. „Es 
istnicht so viel“, sagte ein Kolle- 
ge und meinte, daß es nicht un- 
endlich schlecht, aber auch 
nichts Richtiges sei. 

Absolut nicht mittel-, son- 
dern eher spitzenklassig klang 
der CD-Eingang. Eine Spur här- 
teralsder Marantz C 80, dafür et- 
was nachdrücklicher, jedoch mit 
weniger Gefühl spielte der Prefer 
beispielsweise den „Bolero“ von 
Ravel (Staatskapelle Dresden, 
Marriner, Philips) und darf für 
CD-Mischungen in die engere 
Wahl gezogen werden. 
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Bändelt wahlweise 
mit maximal vier 
Mikrofonen oder 

zwei CD-Spielern und 
zwei Plattenspie- 

lern an: Prefer CM 48. 
Sein großer Bruder 
CM 530 bietet nicht 
weniger als 

14 Eingänge feil. 


D i wa wer] |was 


Prefer CM 530 


Wer einen der 100 Millimeter 
langen CM-530-Faders zieht 
oder schiebt, vertraut dem 
Prefer sofort, so glatt wie die 
Regler laufen. Die außerge- 


Erzielte in den Diszipli- 
nen „Mikrofoneingang“ 
und „Verarbeitung“ 
seine besten Noten: 
Tascam M 06 ST. 


> 
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TEST 


Umschalt-Mischpulte 
von 380 bis 2300 Mark 


wöhnlich guten Potentiometer 
stammen aus dem Hause Alps, 
wo als Widerstandsbahn ein 
Kohlenstoffilm aufgetragen 
wird, oder gegen Aufpreis von 
Ko-On, die leitfähiges Plastik 
einsetzen. Wirklich gute Aus- 
steuerungsreserven und gerin- 
ges Rauschen zeichnen das 
CM 530 aus. 

Ein wenig Schatten wirft die 
Beschaltung der beiden Pegelan- 
zeigen auf die Klangqualität des 
großen Prefer-Disco-Mischers. 
Die Spulen der Instrumente be- 
lasten den Master-Verstärker so 
sehr, daß er hörbar zu verzerren 
beginnt. Den Schwierigkeiten 
entgeht am besten, wer auf die 
Anzeige verzichtet und deren 
Empfindlichkeit reduziert 
(„Adjust“ nach links drehen). 

Entsprechend vorbereitet 
wagte sich das CM 530 in den 
Hörraum. Mark Knopflers 
Stimme von LP war klar, aber 
ohne Stimmung, überzogen hell 
und dünn. Marty Paichs Big- 
Band-Schlagzeuger haute auf 
Fetzblech, und Roger Waters’ 
Klampfe fehlte der Körper. Am 
anderen Ende des Frequenz- 
spektrums mangelte es an Tief- 
baß. Lag schwarzer Discopop 
auf dem Teller, überwogen die 
mit „Ihe Pros And Cons Of 
Hitchhiking“ gehörten Fehler 
nicht mehr. 

Kernig, knackig und sprit- 
zig, mit viel „Wumm“ und 
„Zisch“ ging der Prefer CM 530 
zu Werke, während Cherelles’ 
„Looks Aren’t Everything“ von 
CD abgespielt wurde. Ein ech- 
ter zeitgemäßer Digitalo eben. 


PHONGT 


Ein kleiner Mischer für alle Fälle 
scheint der Tascam M 06 ST zu 
sein. Er ist handlich, die Eingän- 
ge lassen sich umschalten, und 
TALK ovan Kram Es der Preis liegt im unteren Seg- 
ER TRETT I ment des Testfeldes. Den etwas 
AED RR U URS \ wackligen und kratzenden, an- 
: sonsten leichtgängigen Laut- 

stärkeschiebern kann Ver-» 
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Testergebnis (Stereoplay 1/91) u ° 
Klang “gut‘, Fertigungsqualität “sehr gut“ Die quadral {rıanon 


findet da Platz, wo 


sie keinen wegnimmt. 


Raumfüllend ist nur die Musik. Sie sehen fast 


nichts, aber hören alles: quadral 
trionon, das Subwoofer-Satel- 
liten-System. Grandiose Klang- 
fülle in kompakten Abmes- / 
sungen: quadral trianon. 


Neben Büchern, an Wänden oder 


Internationale 
Funkausstellung Berlin 


werid at sonsumer electrenins unter Schrägen plaziert, fügen sich die zwei Satelliten 


30. Aug.-8. Sept. 1991 


quadral TITAN MR IV j 5 ER 
8 iEi-Gerät ebenso dezent ins Wohnambiente ein, wie der vom Ohr 
des Jahres 19% 9 


nicht zu ortende trianon-Subwoofer. Das integrierte Befesti- 
gungsmodul ermöglicht eine optimale Raumabstimmung. 
Die leichte Handhabung ist selbstverständlich für dieses 
durchdachte Satelliten-System, das in seiner Kategorie 
Maßstäbe setzt. 

In jedem Lautsprecher der quadral Phonologue 
Serie beweist sich die Kompetenz von quadral: Der Quali- 
tätsanspruch an Klangreinheit, ausgereifte Technik, auf- 
wendige Verarbeitung, zeitloses Design und 5 Jahre Voll- 
garantie. Überzeugen Sie sich selbst. Bei Ihrem autori- 
sierten Fachhändler. Oder schreiben Sie uns. 
all-akustik Vertriebs GmbH & Co. KG 


Postfach 304 - W-3000 Hannover ] 


M&S Werbung, Hannover 


GANZ NAHE AM IDEAL. > 


Schicken Sie mir ausführliche Informationen über das quadral Phonologue Programm 


sowie einen Händlernachweis. 


aquadralt . 


® 
rıanon u 


Ort 
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TEST 


Umschalt-Mischpulte 
von 380 bis 2300 Mark 


Geräuschspannungsabstand 
(Bezugspegel Line/CD: 500 mV; Phono 
MM: 5 mV; Mikro: 5 mV/600 Ohm) 


Line/CD: 190 mV 85 dB 89 dB 
PhonoMM: 3,3mV 69 dB 77 dB 
Mikro: 0,52 mV 76 dB 79 dB 


Gute bis sehr gute Störabstände 


Übersteuerungsfestigkeit (1 kHz), bei maxima- 
ler/zurückgenommener Faderposition 


Line/CD: 1200/>3000 mV 
Phono MM: 24/120mV 
Mikro: 4,2/16mV 


Gute Übersteuerungsreserven 
Eingangskapazität (Phono MM) <10pF 


Frequenzgänge 


Leichter Höhenabfall 


Harmonische Verzerrungen 
bei 1kHz: 0,002 % bei 10kHz:0,025 % 
Geringe, bei ganz hochgezogenem Fader bei 


10 kHz etwas höhere Verzerrungen 


Ausgangsspannung 


bei 0-dB-Anzeige: 940mV 
Ausgangswiderstand: 11Ohm 
Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit 180 ms 
Rücklauf 190 ms 
Peak hold -ms 


-20bis +5 
(anolog) 


Anzeigeumfang (dB) 
Anzahl der Segmente 
Etwas zappelige VU-Meter 


jesonderheiten: 
Echoschaltung (Echozeit von 30 bis 200 Millise- 
kunden einstellbar); Cinch-Ausgänge 


Abmessungen B 400 x H 130 x T 385 mm 
Preis (Herstellerangabe) 640 Mark 


. .. befried. bis gu! 
. ausr. bis befried. 


Mikrofoneingang ..... . noch gut 
Verarbeitung . ... . gutbis sehr gut 


RANG UND NAMEN 
Obere Mittelklasse 
(Phono MM: Mittelklasse) 


*preisunabhängige Klangeinstufung 
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schmutzung kaum etwas anha- 
ben, denn sie sind durch eine 
Gummifolie geschützt. Auch 
die Aussteuerungsreserven rei- 
chen völlig aus. 

Nicht CD-gerecht war das 
gerade hörbare Rauschen; der 


größere Tascam bezähmte es 
besser. Ging es um die Störun- 
empfindlichkeit der Mikrofon- 
eingänge, dann hatte der M 06 
ST die Nase vorn: Auf Brumm 
reagierte er fast nicht, wiewohl 
sein Kunststoffgehäuse 


kein 


Prefer CM 48 | Prefer CM 530 


ingangsempfindlichkeit, Fremd- un 
Geräuschspannungsabstand 
(Bezugspegel Line/CD: 500 mV; Phono 
MM: 5 mV; Mikro: 5 mV/600 Ohm) 


Line/CD: 850 mV 74 dB 82 dB 
PhonoMM: 4,8mV 67 dB 78 dB 
Mikro: 1,9mV 71dB 75 dB 


Rauschabstand Line/CD etwas knapp 


Übersteuerungsfestigkeit (1 kHz), bei maxima- 
ler/zurückgenommener Faderposition 


Line/CD: 2350/>3000 mV 
Phono MM: 13/40 mV 
Mikro: 1,5/18mV 
Zu gering bei Phono und Mikro 

Eingangskapazität (Phono MM) 240 pF 


Frequenzgänge 


Merklicher Baßabfall, 
besonders bei Phono 


Harmonische Verzerrungen 
bei 1KHz:0,003 % bei 10KHz:0,0045 % 
Geringe Verzerrungen 


Ausgangsspannung 

bei 0-dB-Anzeige: 500 mV 
Ausgangswiderstand: 340 Ohm 
Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit 340 ms 
Rücklauf 480 ms 
Peak hold -ms 


Anzeigeumfang (dB) -20 bis +1,5 
Anzahl der Segmente (anolog) 
Etwas träge VU-Anzeige vor dem „Master“ 


sonderheiten: 
12-Volt-Batteriebetrieb möglich; alle Cinch-Buch- 
sen vergoldet; zusätzlicher, nicht regelbarer Ein- 
gang; Master-Ausgang nicht über Kopfhörer ab- 
hörbar; Cinch-Ausgang 


Abmessungen B 290 x H 55 x T 160 mm 
Preis (Herstellerangabe) 580 Mark 


angLine/CD..... . gutbissehr gu 
KlangPhonoMM. .... ausreichend 


Mikrofoneingang. . noch befriedigend 
Verarbeitung ..... . befried. bis gut 


RANG UND NAMEN" 


pitzenklasse 
(Phono MM: Mittelklasse) 
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ingangsempfindlichkeit, Fremd- un‘ 
Geräuschspannungsabstand 
(Bezugspegel Line/CD: 500 mV; Phono 
MM: 5 mV; Mikro: 5 mV/600 Ohm) 


Line/CD: 100mV 89,5 dB 92,5 dB 
Phono MM: 2,5mV 75dB 79,5dB 
Mikro 3 (stereo): 0,38mV 73 dB 76 dB 
Gute bis sehr gute Werte, 


Mikro 1 und 2 etwas schlechter 


Übersteuerungsfestigkeit (1 \Hz), bei maxima- 
ler/zurückgenommener Faderposition 


Line/CD: 1800/>3000 mV 
Phono MM: 50/210mV 
Mikro: 2,3/30 mV 
Gute Werte 

Eingangskapazität (Phono MM) 240 pF 


Frequenzgänge 


Line sehr ausgeglichen, 
leichter Höhenanstieg bei Phono 
Harmonische Verzerrungen 

bei 1KHz:0,001 % bei 10kHz: 0,0025 % 
Sehr geringe Verzerrungen 


Ausgangsspannung 

bei0-dB-Anzeige: 1400mV 
Ausgangswiderstand: 330 Ohm 
Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit 154ms 
Rücklauf 183ms 
Peak hold -ms 


-20 bis +3 
- (analog) 


Anzeigeumfang (dB) 
Anzahl der Segmente 
Etwas zappelige VU-Meter 


sonderheiten: 
optional 19-Zoll-Einbauset; Crossfader optional; 
Master-Klangregler beeinflussen Mikroeingang 
1/2 nicht; Master-Ausgang nicht über Kopfhörer 
abhörbar; extra Ausgang für Lichtorgel; Cinch- 
Ausgänge 


Abmessungen B423 x H73 x T355 mm 
Preis (Herstellerangabe) 2320 Mark 


angLine/CD....... befried. bis gu 
KlangPhonoMM...... ausreichend 
Mikrofoneingang. . . . befriedigend 
Verarbeitung ........ sehr gut 


RANG UND NAMEN" 


pitzenklasse 
(Phono MM: obere Mittelklasse I) 


*“preisunabhängige Klangeinstufung 


Weltmeister im Abschirmen 
sein dürfte. 

Auf den letzten Plätzen der 
Unteren Mittelklasse landete die 
Phonosektion des M 06 ST. Als 
dumpf, schwach, ja schlapp 
wurde der kleine charakteri- 
siert. Das Hi-Hat fehlte fast völ- 
lig. 

Zum Glück konnte der an- 
genehm zurückhaltend klingen- 
de CD-Part etwas aufholen. 
Freilich fehlte etwa dem Akkor- 
deon auf Yaya Con Dios’ 
„Night Owls“ der Hochton- 
glanz: „I don’t want to know“ 
why, denn es gibt billigere Mi- 
scher, die genausoviel können. 


Tascam M 106 


Schon recht professionell sieht 
außer dem Prefer CM 530 auch 
das Tascam M 106 aus. Ein Blick 
auf die Rückseite zeigt, daß an 
viele Details - wie Einschleifwe- 
ge für Effektgeräte — gedacht 
wurde, die für Musiker interes- 
sant sind. Den guten Eindruck 
unterstützen stabile, äußerst 
handliche Knöpfe und leicht- 
gängige Regler. 

Sehr gute Aussteuerungsre- 
serven lassen auch den Einsatz 
in einer Public-Address-(PA-) 
Anlage zu. Die Rauscharmut 
der Hochpegeleingänge (CD) 
unterstreicht den guten Ein- 
druck besonders deutlich. 

Selbst die empfindliche Pho- 
no-Vorstufe, die gar das Signal 
eines mittellauten MC-Tonab- 
nehmers aufzublasen vermag, 
verpatzte ihren Auftritt nicht 
mit Brummen und Rauschen. 
Weder die Einzelinstrumente 
auf einer Decca-Testplatte noch 
das Zusammenspiel aller Musi- 
ker deckten grobe Unsauberkei- 
ten auf. Tascams M 106 begei- 
sterte die Anhänger des trocke- 
nen, indessen farbloseren Stu- 
diosounds frei nach Barco- 
EMTs Tondose. Die gespitzten 
Bleistifte der Redakteure husch- 
ten über das Papier und be- 
schrieben den schlanken und 
präzisen Baß oder die deutli- 
chen Stimmen, denen nur ein 
bißchen Wärme fehlte. 

Mit viel Hingabe eiferte der 
106 den besten Vorverstärkern 
der Spitzenklasse Il nach. Späte- » 
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ne Herr Müller hat Musik im Blut, und das juckt in den Fingern. Kein Wunder, daß er 
zum FUJITSU TEN Cassetten-Tuner C12TR mit Touch-Panel- und CD-Wechsler- 
Bedienfunktion gegriffen hat. Da kommt sein Fingerspitzengefühl voll zur Geltung. 
Ob Hard-Rock oder Rokoko, Hip-Hop oder Herzilein, mit dem L3X3r> Digital 
Signal Processor und dem CD-Wechsler X5000C 


no (09) 
holt FUJITSU TEN all d t. Und 
es Müller die Bra de a EI F U) ITSU TEN 


TEN immer einen absolut bühnenreifen Sound auf _‚uursu Ten (EUROPE) GmbH, Wanheimer Str.45, 
die Räder. | D-4000 Düsseldorf 30, Telefon: (0211) 424643 


Cantons Ergo Linie 
„darf als Überraschung größeren Ausmaßes gelten” 


- schreibt nach 
ersten Hörproben 
im September’90 

die Zeitschrift 
stereoplay. Und 
HiFi-Vision bestätigt 
im Oktober: „Das 
Warten auf die 
neuen Canton- 
Modelle hat sich 
gelohnt.” Seither hat 
Test auf Test den Spit- 
zenrang der neuen 
Boxen bestätigt. 


Ergo 90 - 

1x Testsieger, 

1x Referenz 

Den ersten Platz erwarb 
sie sich in der Hifi-Vision 
(3/91), unter 6 Boxen 
der Preisklasse um 

1500 Mark. Den Refe- 
renztitel verlieh ihr 
stereoplay I3/9]) nach 
einem Vergleichstest mit 
4 anderen Boxen und 
dem bisherigen Titelin- 
haber. Zitat: „Oft sind 
Talente ja einseitig aus- 
geprägt, aber die 

Ergo 90 war rundherum 
super, denn sie klang 
bei aller Impulsfreude 
auch noch wunder- 
schön füllig” 


Ergo 100 - 

„füllig und ange- 
nehm” 

Bei Klassik, ließen die 
Tester von stereoplay 
(9/90) wissen, impo- 
niere die Ergo mit sono- 
rer Kraft und Fülle, sehr 
ausgewogenen Mitten 
und einem unspektaku- 
lären, in keinster Weise 
künstlich wirkenden 
Obertonbereich. Alles 
in allem Spitzenklasse II 
für die Ergo I00 - und 
bei Klassik Referenzqua- 
lität. 


Ergo 120 - 

„da macht das 
Zuhören 

richtig Laune” 

- stellt man im Hörstudio 
von Hifi-Vision (0/90) 
fest. „Faszinierend 
genau positionierte die 
Ergo 120 Instrumente 
und Interpreten im 
Raum. Mit geschlosse- 
nen Augen war die |llu- 
sion eines musizieren- 
den Orchesters perfekt. 
Da wird Stereo zum 
süchtigmachenden 
Erlebnis. Zumal die Box 
auch bei großen Laut- 
stärken sauber auflöste 
und nicht aufdringlich 
quäkte” 


AP 


Canton Elektronik GmbH +Co 
Postfach 61, D-6395 Weilrod 5 
Österreich: Grothusen KG 
Albert-Schweitzer-Gasse 5 
A-1140 Wien 


Schweiz: APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


Holland: Amroh B.V., 


Postbus 370, NL-1380 AJ Weesp 


Fachhe ndel. Oder fc a Sie 
er von: 


| BE Bu Ss ee me 
] Bitte schicken Sie mir kostenlos 
Cantons Prospektmappe „Die reine Musik” 


| Spezialprospekt über Canton Auto-Hifi 


TEST 


Umschalt-Mischpulte 
von 380 bis 2300 Mark 


stens nach dem CD-Hörtest 


hatte er den Marantz C 80 (Re- 
ferenz Spitzenklasse II, CD 
Spitzenklasse I) hinter sich ge- 
lassen. Ein satter, tief hinabrei- 
chender Baß, der immer locker 
und beweglich blieb, sowie eine 


lückenlos geschlossene Abbil- 
dung der Musik in sich und der 
Instrumente und Sänger im 
Raum katapultierten den Tas- 
cam 106 nach oben auf das Sie- 
gertreppchen. Selten klang er et- 
was schroff, meistens direkt und 


MESSWERTE 
Eingangsempfindlichkeit, Fremd- und 
Geräuschspannungsabstand 
(Bezugspegel Line/CD: 500 mV; Phono 
MM: 5 mV; Mikro: 5 mV/600 Ohm) 


Line/CD: 110mV 91 dB 94,5 dB 
PhonoMM: 0,7mV 75 dB 78,5 dB 
Mikro: 0,33 mV 77 dB 79,5 dB 


Gute bis sehr gute Störabstände 


Übersteuerungsfestigkeit (1 kHz), bei maxima- 
ler/zurückgenommener Faderposition 


Line/CD: 2300/>3000 mV 
Phono MM: 14/48mV 
Mikro: _ 7/22mV 
Hohe Übersteuerungsreserven 

Eingangskapazität (Phono MM) 50 pF 


Frequenzgänge 


Merklicher Baß- und 
Höhenabfall bei Mikro und Phono 
Harmonische Verzerrungen 

bei 1kHz: <0,001 % bei 10 kHz: 0,0025 % 
Sehr geringe Verzerrungen 


Ausgangsspannung 

bei0-dB-Anzeige: 325 mV 
Ausgangswiderstand: 1000hm 
Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit 220 ms 
Rücklauf 240 ms 
Peak hold -ms 
Anzeigeumfang (dB) -20 bis +3 
Anzahlder Segmente -(anolog) 


Typisches VU-Meter 
AUSSTATTUNG 


Besonderheiten: 

Ubertrager für symmetrische Mikros empfehlens- 
wert; Abschwächung „Trim“ wirkt zwar nur bei 
Mikro-, nicht bei Line/CD/Phono-Anschluß, aber 
Mikro-Eingang akzeptiert auch Hochpegelsignale 
(Line/CD); Effektgeräte in Mikro-Kanäle 5/6 ein- 
schleifbar; Hilfs-/Monitor-Ausgang „Cue“ vor 
Klangregelung und Fader; zusätzlicher, nicht re- 
gelbarer Eingang; Cinch-/höherpegelige Klinke- 
Ausgänge; ausführliche Bedienungsanleitung 


Abmessungen B 334 x H 88 x T 281 mm 
Preis (Herstellerangabe) 900 Mark 
KAUFWERT 
KlangLine/CD . . . noch ausreichend 
Klang Phono MM mangelhaft 
Mikrofoneingang. . . . befriedigend 
Verarbeitung 

RANG UND NAMEN“ 


*preisunabhängige Klangeinstufung 


5/1991 


Obere Mittelklasse Il 
(Phono MM: Mittelklasse) 


MESSWERTE 


Eingangsempfindlichkeit, Fremd- und 
Geräuschspannungsabstand 
(Bezugspegel Line/CD: 500 mV; Phono 
MM: 5 mV; Mikro: 5 mV/600 Ohm) 


Line/CD: 130 mV 97 dB 100 dB 
PhonoMM: 0,05mV 75,5 dB 80 dB 
Mikro: 0,1mV 80 dB 83 dB 
Sehr gute Werte 


Übersteuerungsfestigkeit (1 kHz), bei maxima- 
ler/zurückgenommener Faderposition 


Line/CD: 3000>3000mV 
Phono MM: 5/170mV 
Mikro: _ 2,4/8,2mV 
Hohe Übersteuerungsreserven 

Eingangskapazität (Phono MM) 100pF 


Frequenzgänge 


Sehr ausgeglichen, leichter Baß- 
abfall nur bei maximaler Empfindlichkeit 


Harmonische Verzerrungen 
bei 1kHz: <0,001 % 
Sehr geringe Verzerrungen 


bei 10kKHz:0,001 % 


Ausgangsspannung 
bei0-dB-Anzeige: 315mV 
Ausgangswiderstand: 100 Ohm 


Aussteuerungsanzeigen 


Anstiegszeit 220 ms 
Rücklauf 210ms 
Peak hold -ms 
Anzeigeumfang (dB) -20bis +3 


Anzahlder Segmente 
Typisches VU-Meter 


AUSSTATTUNG 


Besonderheiten: 

optional 19-Zoll-Einbauset; Trim wirkt nicht bei 
Line/CD-Anschluß; maximal 76 Dezibel Pegelvor- 
abschwächung (Trim + Att) bei Phono und Mikro; 
vom Master-Mix unabhängige Line-Mischung 
möglich; Flachbahnregler elektrisch kompatibel zu 
höherwertigen Penny & Giles-Fadern; kräftiger 
Kopfhörerausgang (zirka 1,5 Watt Leistung), Laut- 
sprecher mit geringer Betriebsleistung anschließ- 
bar; Cinch- und höherpegelige Klinke-Ausgänge 


Abmessungen B 395 x H 135 x T 395 mm 
Preis (Herstellerangabe) 1450 Mark 
KAUFWERT 
KlangLine/CD........ sehr gut 
KlangPhonoMM.......... gut 
Mikrofoneingang. ..... . . sehr gut 
Verarbeitung ........ sehr gut 
RANG UND NAMEN” 


Spitzenklasse | 
(Phono MM: Spitzenklasse Ill) 


*preisunabhängige Klangeinstufung 


-(anolog) 


Xaruba 
MESSWERTE 


Eingangsempfindlichkeit, Fremd- und 
Geräuschspannungsabstand 
(Bezugspegel Line/CD: 500 mV; Phono 
MM: 5 mV; Mikro: 5 mV/600 Ohm) 


Line/CD: 165 mV 835dB 86,5dB 
PhonoMM: 3,7mV 68,5 dB 77 dB 
Mikro: 0,42 mV 75 dB 77 dB 
Noch gute Störabstände 


Übersteuerungsfestigkeit (1 kHz), bei maxima- 
ler/zurückgenommener Faderposition 


Line/CD: 2100/>3000 mV 
Phono MM: 145/145 mV 
Mikro: 4,8/21mV 
Gute Übersteuerungsreserven 

Eingangskapazität (Phono MM) 40pF 


Frequenzgänge 


Starker Höhenabfall 


Harmonische Verzerrungen 
bei 1KHz:0,0035 % bei 10kKHz:0,0045 % 
Geringe Verzerrungen 


Ausgangsspannung 

bei0-dB-Anzeige: 720mV 
Ausgangswiderstand: 100 Ohm 
Aussteuerungsanzeigen 

Anstiegszeit 230 ms 
Rücklauf 230 ms 
Peak hold -ms 


-20bis +6 
-(anolog) 


Anzeigeumfang (dB) 
Anzahl der Segmente 
Typisches VU-Meter 


AUSSTATTUNG 


Besonderheiten: 
Mikro-Talkover-Schaltung senkt die Lautstärke al- 
ler anderen Quellen; 5-Band-Frequenzgangent- 
zerrer mit den Mittenfrequenzen 60, 250, 1000, 
3500 und 12.000 Hertz; Cinch-Ausgänge 


Abmessungen B 340 x H 65 x T 240 mm 
Preis (Herstellerangabe) 380 Mark 


KAUFWERT 

KlangLine/CD.. ... . befriedigend** 
KlangPhonoMM. . . . ausr. bis befr. 
Mikrofoneingang. . . . befriedigend 
Verarbeitung ........ sehr gut 
RANG UND NAMEN” 


Obere Mittelklasse Il 
(Phono MM: Mittelklasse) 


*preisunabhängige Klangeinstufung 
**mit Equalizer korrigiert 


kernig, aber überwiegend high- 
fidel feingliedrig — oder wie es 
ein Kollege zusammenfaßte: 
„Ganz toll“. 


Xaruba MX 850 


Der billigste Mischer im Test ist 
einer der stabilsten. Ganz umge- 
ben von Metall, mit wie bei den 
teureren Kandidaten in Null- 
stellung einrastenden Klangstel- 
lern genießt der Xaruba MX 
850 eine Sonderstellung unter 
Hobbygeräten. Ausschließlich 
die beiden Mikroklinkenbuch- 
sen auf der Rückseite entspre- 
chen nicht dem guten Gesamt- 
bild: Sie halten Stecker nicht 
kräftig genug fest. 

Etwas Kraft muß der Heim- 
Discjockey für die Bedienung 
der satt und gleichmäßig laufen- 
den Fader schon aufwenden. 
Schön, daß die Lautstärkeregler 
kaum wackeln und die Ausle- 
gung der Verstärkung ausrei- 
chend Reserven ließ. (Vorsicht 
bei turboverstärktem Ausgang, 
was +6 Dezibel entspricht: Der 
Übersteuerungsspielraum ver- 
ringert sich.) Der Schukostecker 
des MX 850 kann zu brummen- 
den Erdschleifen führen, bietet 
aber Massereserven, die der 
Verbindung zum Plattenspieler 
zuträglich sind. 

Schon die ersten Takte einer 
LP versetzten die Hörer um 20 
Jahre zurück. Mark Knopflers 
Notting Hillbillies spielten täu- 
schend echt in einem sumpfigen 
Jazzkeller. Doch näselnde Stim- 
me und lustlos gespielte, nie 
perlen wollende Klavierläufe 
haben leider mit HiFi nichts zu 
tun. Wenigstens kann der Fre- 
quenzgang des Xaruba mit dem 
eingebauten Equalizer ausgegli- 
chen werden. 

Dasselbe gilt auch für die 
Tonbalance der CD-Eingangs- 
schaltung, die ohne Entzerrung 
eingeengt und dumpf klang: 
Der Xaruba verbarg den unter- 
sten und den oberen Teil des 
Klangspektrums. Etwas spricht 
dennoch für den MX 850: der 
Preis und die vielen Möglichkei- 
ten. Discofreaks, die auf klang- 
treue Überspielung keinen Wert 
legen, genügt die stabile Kiste 
bestimmt. Rainer Lieb 
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[ 15.4.1991. Adcom-Projekt macht erste Fortschritte - Tausende von Zuschriften an F.O.G. - Experten ratlos: ] 


"Das wird das 
Ende der CD!” 


(Ein prominenter schwäbischer Entwickler.) 


Die CD, Abbildung Maßstab 1:2 


"Ich höre nichts!" 
"Eben!" 


Erste unparteiische Hörtests 
der Forschergruppe um Dr. L. A. 
Sepperstein mit einer High-End- 
Anlage von Adcom (Vorverstär- 
ker GFP-565, Endstufe GFA-585, 
Lautsprecher Dynaudio Conse- 
quence, diverse Abspielgeräte) er- 
gaben eine deutliche Überlegen- 
heit von Nichts über jedes ande- 


re Programmaterial (einzig der 


Adcom CD-Player GCD-575 ver- 
mochte glasklares Schweigen und 
staubtrockene Stille annähernd 
vergleichbar zu reproduzieren). 
Damit wurde die von vielen 


Experten angezweifelte Ausgangs- 


CL JE 


Das Nichts, Abbildung in Originalgröße. 


hypothese von F.O.G. schon in 
den ersten Wochen der prakti- 
schen Arbeit eindrucksvoll bestä- 
tigt. Doch noch bleiben viele 
grundsätzliche Fragen offen. 


Die FE. 0.G. Referenz- 
anlage beweist erneut: 
Nichts klingt besser. 


Der Urknall und seine 
technische 
Reproduzierbarkeit. 


Fünf Unterausschüsse, beste- 
hend aus je drei Mitgliedern der 
"Forschungsgruppe zur Entwick- 
lung des Nichts als Speicherme- 
dium”, überprüfen zur Zeit 
grundlegend sämtliche Verfahren 
zur Aufzeichnung von Tonfol- 
gen. Kann Unterhaltungsmusik 
mit Hilfe von Legosteinen chif- 
friert werden? Lassen sich die 
Werke Richard Wagners auf ei- 
nen Atomkern überspielen? Und 
kann man den dann in eine 
Plastiktüte tun? Ein weites Feld! 
Für’s erste sind Dr. Sepperstein 
und seine Kollegen stolz, dank 
einer Leserzuschrift (doch, wir 
haben alle 5.231 Briefe ausgewer- 
tet und die Briefmarken an einen 


Händler verkauft) das Rätsel von 


Stonehenge gelöst zu haben! 


Ta..ta...ta...taaaaal 


Die antiken Dolmen dieser 
druidischen Kultanlage sind we- 
der Zeugnis extraterrestri- 
scher Besucher noch astro- 
nomisches Observatorium. 

Es handelt sich viel- 
mehr um eine (zugegebe- 
nermaßen primitive) Auf- 
zeichnung des Themas der 
Schicksalssymphonie von 
Ludwig var Beethoven! 
Nur der 


bleibt weiterhin ungeklärt: 


Abspielvorgang 


Wie konnte mit den technischen 
Mitteln des 4. Jahrhunderts eine 
Abtastnadel von ca. 12 Tonnen 
Masse korrekt geführt werden? 
Lagen die Gleichlaufschwankun- 
gen unter 50%? Wurde hier erst- 
mals ein Antiskatingsystem mit 


"Wir haben Pre- 
amps entworfen, 
die für 1500 Dol- 
lar so gut klin- 


gen wie andere 
für 5000! Wir 
haben Endstufen 


gebaut, die es mit den esoterischsten 


Lautsprechern aufnehmen! Wir haben 
einen CD-Player mit Phasenkorrektur 
und Class-A Elektronik entwickelt, hin- 
ter dem sich die meisten analogen Lauf- 
werke verstecken können! Es war Zeit 


für eine nene Herausforderung!" 


(Dr. Louis Armstrong Sepperstein, 
Leiter von F.O.G., im Gespräch mit 


Scientific Bulgarian) 


Hilfe von Menschenopfern in- 
stalliert? 

Gleichwohl, Herr Günter G. 
aus A.,von dem der entscheiden- 
de Hinweis stammt, gewinnt - 
Nichts! Sobald wir es entwickelt 
haben! (Sie erinnern sich? Späte- 
stens am 1.4.1996 ist es soweit, 


Dr. Sepperstein (X) beim 
Lokaltermin, sichtlich von der 
Größe der Musik erschüttert. 


wenn nichts dazwischen kommt, 
wir wollen da nichts versprechen) 
Bis dahin empfehlen wir auch 
weiterhin unsere hochmusikali- 


schen High-End-Komponenten 


zu audiophilen Preisen! 


ICH WEISS WAS: 


[1 Ich habe es immer gewußst: Die Welt ist voller 


Referenzanlagen. Die haben 
mit den auch nur 


Musik hören wollen. Prüfen Sie das mal nach! 


Bitte informieren sie mich auch in Zukunft 


über Nichts und schicken Sie mir den neuesten 


Vorverstärker ADCOM GFP-565: 


".Ein absolut neutraler Vorverstärker mit 


puristischem Schaltungskonzept und einer 
Ausstattung, die mehr als befriedigen kann..” 


Hi-Fi Video Test, Schweiz 


Endstufe ADCOM GFA-535: 


"Dies ist eine der neutralsten Endstufen, 


die ich je gehört habe...” 
Stereophile, USA 


CD-Player ADCOM GCD>575: 


"Die räumliche Durchzeichnung des 


Adcom gehört zum Besten..." 
HiFi-Vision, Deutschland 


Tuner/ Vorverstärker 
ADCOM GTP-400: 


"für ein Gerät dieser Preisklasse ist die 


Qualität der Bauteile von ungewöhnlich 


hoher Güte..." 
Stereophile, USA 


ADCOM 


"NICHTS KLINGT BESSER, 
UND WIR ARBEITEN DARAN’! 


Adcom-Katalog "Nicht als Musik" mit Testberichten 


aus amerikanischen Fachzeitschriften. 


Name und Adresse: 


Bitte einschicken an: ADCOM, Projekt E O.G., 
Postfach 54 05 45, 2000 Hamburg 54. 


GESCHKE, WEISS 


Feldstaerke und 
Multipathabhasngige 
Stereo/Mono-Überb lendur 


kennen 


MPX- EIC 
Schalter 


Das Verfahren zur 
Empfangsoptimie- 
rung benutzten früher 
nur Großfunkstellen: 
Becker Mexico mit 
Diversity-Doppel- 


Steuerung 
Porter- 


weiterung 


uc 
EEPROM RAM 


TEST 


Superautoradio Becker Mexico 1450 
mit CD-Wechsler 


digitaler Klangsteller 
I 


NF End 


Stereo 3 „a UA er 


Deoader Filter 


Alles nach 


Steuerung 

| uc EPROM Porter- 
| EEPROM RAM weiterung 
: 


Danach strebt Boris im Tennis, und dem 
Benz-Belieferer geht’s mit einer neuen Auto- 
radio/CD-Wechsler-Kombination auch nur um 
das eine: Der Weltmeister soll Becker heißen. 


NF- 
Schalter 
Trennst. 
CD 
Steuerung Siebung 


Wechsler 


TEST 


Superautoradio Becker Me- 
xico 1450 mit CD-Wechsler 


ie Meldungen aus dem 

Nordschwarzwald 

klangen eher beschei- 
den: Nein, nein, die Zwei-Tu- 


haben 


ner-Technologie wir 
nicht verändert. Neben dem 
„Mode“-Knöpfchen für die 


Umschaltung zwischen Tuner, 
Cassette und CD haben wir am 
neuen Mexico 1450 nur in weni- 
gen Punkten kleine Verbesse- 
rungen angebracht. 

Auf die Auswertung der 
RDS-Datentelegramme, die 
inzwischen von Sizilien bis zum 
Skagerrak die UKW-Sendungen 
begleiten, mochten die Becker- 
Ingenieure noch nicht setzen. 
Nach wie vor schleppt das Me- 
xico ein elektronisches Ver- 
zeichnis von sämtlichen euro- 
päscon UKW-Frequenzen 
und Verkehrsfunkkennungen 
mit sich herum, das bei größeren 
Änderungen ein Updating beim 
Service verlangt. 

Andererseits brauchen die 
beiden Tuner des Mexico - Bek- 
ker hat sie samt Ausgangsver- 
stärker (2X 14 Watt) in eine eige- 
ne zusätzliche Blechschatulle 
verbannt — nicht mühsam Da- 
tentelegramme aus der Luft ein- 
zufangen. Sofort nach dem Ein- 
schalten vergleicht der Zweittu- 
ner die aktuelle UKW-Lage mit 
seinen Speichern, schließt dar- 
aus, wo er sich befindet, und 
kontrolliert nun unverzüglich 
alle für die eingestellte Sendung 
in Frage kommenden Aus- 
weichfrequenzen. Findet er eine 
stärkere und weniger gestörte, 
übernimmt er kurz und absolut 
unauffällig die Wiedergabe, bis 
der Vordergrund-Tuner nach- 
gezogen hat. 

Nebenbei registriert der 
tüchtige Hintermann sämtliche 
empfangbaren Programme und 
aktualisiert fortlaufend einen 
Namenskatalog, den der Auto- 
fahrer von AFN 1 bis WDR 3 
genüßlich durchblättern und 
zur Auswahl heranziehen darf. 

Selbstverständliich finden 
Radiofans eine Fülle weiterer 
Abstimm- und Speichermög- 
lichkeiten. Mehrfaches Antip- 
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pen der Suchlaufwippe ernie- 
drigt die Empfindlichkeits- 
schwelle, Frequenzen lassen 
sich via Zehnertastatur direkt 
anwählen, und schließlich gibt’s 
noch ein Mexico-Novum: Eine 
Scan-Automatik spielt alle 
greifbaren Sender der Reihe 
nach ein paar Sekunden lang an. 

Wichtiger als elektronische 
Tricks sind die hochfrequenten 
Eigenschaften eines Autoradios. 
Und hier verrieten die stereo- 
play-Meßergebnisse, daß die 
Becker-Ingenieure die Feilen 
nicht ruhen ließen. Der New- 
comer unterdrückt Rauschen 
noch besser als seine Vorgänger 


Doppelt 


Mexico-Abstimm-Specials: 

Nach dem Druck auf „Sternchen“ 
darf eine Wunschfrequenz ein- 
getippt werden, in Sondersitua- 
tionen (und für Testzwecke) 
könnte es nützlich sein, per „Fix“ 
die Frequenzwechselautomatik 
abzuschalten. 


TER 


super 


Im Vergleich zum Becker Mexico 
sehen selbst beste Heimtuner alt aus. 


Is die Funker für um- 

fänglichere, bessere 

Übertragungen immer 
höhere Frequenzen benutzten, für 
Stereo-HiFi schließlich die ultra- 
kurzen Wellen, war mit den soge- 
nannten Geradeaus-Empfängern 
nicht mehr viel zu holen. 

Um konstant hohe Empfind- 
lichkeit und definierte Trenn- 
schärfeeigenschaften zu erzielen, 
werden seit diesen Zeiten die Ein- 
gangssignale nach dem „Superhe- 
terodyn“-Prinzip mit 
Schwingungen eines tunereigenen 
Hilfssenders gemischt. 

Dabei fallen nun relativ langsa- 
me Schwebungen an, die auf der 
konstanten Zwischenfrequenzla- 
ge (von meist 10,7 Megahertz) den 
Einsatz besonders effektiver Fil- 
terbatterien gestatten. 

Beim üblichen Konzept 
schwingt der Hilfssender um 10,7 
Megahertz versetzt zum einge- 
stellten Sender. Nun würde der 
Hintergrund-Suchempfänger des 
Mexico-Doppeltuners mit seinem 
Oszillator aber immer dann stö- 
Programm spucken, 
wenn er im entsprechenden Fre- 
quenzabstand herumgründelt. 

Damit diese Schwingungen 
nicht ins rund 20 Megahertz breite 
UKW-Band fallen, muß Becker 
zweimal umsetzen, zunächst auf 
38,8, wo Spulenkreise schon eine 
Vorselektion treffen, und dann 
erst auf die 10,7 Megahertz. Hier 


den 


rend ins 


*stereoplay-Tochterzeitschrift. Test des Becker Mexico in autohifi /91. 


sorgen drei ausgesuchte Keramik- 
filter für die endgültige Eingren- 
zung der einzelnen Sender. 

Hohe Trennschärfe zu errei- 
chen, bedeutet noch keine Kunst. 
Es kommt vielmehr darauf an, daß 
die frequenzmodulierten Signale 
dennoch nicht von den scharfen 
Filterflanken beschädigt werden. 
Bei vergleichbarer Trennschärfe in 
der Supernarrow-Position leistet 
sich aber selbst der stereoplay-Re- 
ferenz-Heimtuner Onkyo T 9990 
mehr Verzerrungen im Hochton- 
bereich als der Mexico - ein I 
dafür, daß Becker hier wohl das 
derzeit Menschenmögliche gelei- 
stet | 

chwierig war es auch, ein an- 
deres Problem zu lösen: Wie teilt 
man die kostbare Antennenener- 
gie unter zwei Tunern auf, ohne 
sich nennenswerte Verluste einzu- 
handeln? Becker verzichtet des- 
halb auf die üblichen, in der Fre- 
quenz variablen Spulen-Eingangs- 
h in einer Doppel- 
konstellation gegenseitig die But- 
ter vom Brot nehmen würden. 

Stattdessen werden die Signale 
zwei fest abgestimmten Filtern 
zugewiesen, die zwar den ganzen 
UKW-Bereich en bloc durchlas- 
sen, andererseits äußerst span- 
nungsschonend wirken. 

Trotzdem braucht es noch eine 
besonders gute Verstärkerschal- 
tung, in der ein Feldeffekttransi- 
stor und ein gewöhnlicher bipola- 


kreise, die s 


und pflügt vor allem trennschär- 
fer durch die immer stürmische- 
ren UKW-Wellen. Den bei et- 
was hohen Feldstärken erfol- 
genden, relativ späten Mono/ 
Stereoübergang darf man dem 
neuen Becker gönnen. Seine 
rastlose Sender-Suchautomatik 
sorgt ja dafür, daß meist relativ 
kräftige Signale zur Wiedergabe 
kommen. 

Und so gestaltete sich die 
Testfahrt Becker alt gegen neu 
gegenüber manchem Zappelphi- 
lipp-Derby als schlichte Erho- 
lung. Ob der autohifr*-Bus über 
Hochflächen jagte, sich auf Ser- 
pentinen ins Tal schlängelte oder > 


rer Kollege Hand in Hand arbei- 
ten. Der erste Typ zeichnet sich 
dadurch aus, daß er wegen seiner 
isolierten (über ihr Feld wirken- 
den) Steuerelektrode nur geringe 
Antriebsleistung braucht. Der 
zweite dient dazu, Rückwirkun- 
gen zu verringern; damit erlaubt 
er eine höhere Verstär 
daß die Anordnung zu unziemli- 
cher Selbsterregung neigt. Erst 
jetzt, wo Signal-Energiereserven 
gewonnen sind und bevor es ; 
den ersten übersteuerungsgef 
deten Mischstufen geht, darf ein 
verlustbehaftetes, dafür aber 
trennscharfes Filter (Techniker 
sprechen von einem unterkritisch 
gekoppelten Bandfilter) die erste 
Sender-Vorauswahl durchführen. 

Ganz besonders stolz sind die 
Becker-Ingenieure auf die ausge- 
feilte Störunterdrückung des Me- 
xico. Sie schaltet in kritischen Si- 
tuationen nicht einfach faul auf 
Mono um oder unterdrückt bei 
gefährlichen Impulsen den Ton 
ängstlich ganz. Vielmehr bewertet 
der Mexico Fehlsignale nach einer 
Gefährlichkeitsskala und setzt 
dann - um den guten Klang so we- 
nig wie möglich anzutasten — der 
Bedrohung angepaßte Gegenmaß- 
nahmen ein. 

Da Meßinstrumente und 
Computer keine subjektive Stör- 
auffälligkeit erfassen können, sind 
für eine optimale Abstimmung 
auch heutzutage endlose - teure — 
Fahrtests nötig. 

Wenn sich jemand über den 
Preis des Mexicos beklagt - schon 
für die Hälfte gibt es ja Ordentli- 
ches -, kann Becker aber auf jeden 
Fall vorab argumentieren: Bitte, in 
unserem Autoradio ist auch dop- 
pelt soviel drin. FM 


ung, ohne 
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Das Formel-1-Rennen: kaum ein sportliches 
Ereignis hat soviel Faszinationskraft und 
packende Spannung. ! 

Kaum ein Wettbewerb wird durch soviel Per- 
fektionsleistung von Mensch und Technik 
entschieden. Hier hat die beste Leistung den 
größten Erfolg. Nach diesen Regeln des 
Rennens hat Philips Car Stereo die FI Serie 
entwickelt. Ein Car Stereo Programm, dus 
überzeugt: mit seinem Ausstattungsniveau, mit 
funktional-schönem Design, mit neuen Maß- 


stüben für große Leistung zum kleinen Preis. 


run wuu 
ONlorr. nat LUD 
BASS-E-TREB _ 


DC 980 


Ein kompakter CD-Tuner mit der Sound-Ausstattung der 
Spitzenklasse: Dynamik-Kompression, Shuffle-Play, 
Music-Scan, Titelwiederholung, letzter/nächster Titel, 
schneller Vor- und Rücklauf. Sein CD-Laufwerk ist 
erschüfterungsfrei gelagert, 3-Strahl-Laser, 16-Bit- 
Technik und 4-fach Oversampling bringen jede 
Klangnvance. Und nicht zuletzt: der DC 980 spielt auch 
8.cm CD-Singles. 


Tune 


Eine Car Stereo-Kombination, die das Beste gibt: an 
Sound, Komfort und Leistung. 4 x 8 Watt, Fader, 
Automatic Loudness, getrennte Baß-/Höhenregelung, 
Autostore, Preset-Scan, Autoreverse und Quick-Out- 
System. Das alles spricht für sich. 


|" | AUTOREVERSE CASSEITE DECK 


BAND. APSeAST 10/0x INFO 5. PHILIPS = 


u PUSH 
FRSEARCH 
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DC 514 


Soundstark, formschön und groß in funktionaler 
Sicherheit. Mit Autoreverse-Cassettenteil, getrennter 
Baß-/Höhenregelung und Quick-Out-System liegt der 
DC 514 in seiner Klasse deutlich vorne. 


DC414 


Schon in der funktionalen Einstiegsklasse bietet der 

DC 414 eine Ausstattung, die von sich hören läßt: 

3 Wellenbereiche UKW/MW/IW, Autostore, Preset-Scan, 
L0/DX-Schaltung und Quick-Out-System. 


PHILIPS 


TEST 


Superautoradio Becker Me- 
xico 1450 mit CD-Wechsler 


dann durch Tunnels schoß, stets 
blieben die Beckers souverän, 
schalteten unhörbar und blitz- 
schnell auf die besten Sendema- 
sten und verbissen sich aufs 
strengste jeden nennenswerten 
Knisterkommentar. 


X non 10 ofen 


Natürlich griffen sie wäh- 
rend der UKW-schattigsten 
Talabschnitte auch mal zur Mo- 
no-Notbremse. Aber kein Au- 
toradio schaffte es hier je, noch 
so frisch und prägnant zu klin- 
gen wie Beckers Wunderradios. 

Schließlich setzte das neue 
Mexico 1450 noch eins drauf, 
jonglierte das eine oder andere 
"Mal noch geschickter mit den 
Frequenzen und wahrte sogar 
noch den vollen Überblick, als 
das ältere Becker-Modell 830 
einmal 97,1 Megahertz statt des 
Senderkürzels SWF 3 ins Dis- 
play schrieb und damit gestand, 
daß es kurzzeitig den Faden ver- 
loren hatte. 

Auch im Schönwetter- 
Klangvergleich gelang es dem 
neuen 1450, sich ein wenig bes- 
ser in Szene zu setzen. Zu den 
bekannt knorrig-stämmigen 
Bässen, zu Breite und Tiefe der 
Darstellung und zu sorgfältig 
gezeichneten Klangverästelun- 
gen kam nun noch mehr Ele- 
ganz in den Höhen dazu. 
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Das mit Dolby B und C aus- 
gestattete Cassettenteil mochte 
da mit sauberer und stabiler 
Darstellung des Musikgesche- 
hens kaum nachstehen. Den- 
noch gibt es in dieser Disziplin 
Konkurrenz, die noch gelöstere 
Höhen von den Bändern holt 
(siehe Test des Alpine 7294 R in 
autohifi 1/91). 

Das neue Becker kann auch 
den Wunsch nach CD erfüllen. 
Eine Datenleitung kommuni- 
ziert dann mit dem passenden 


MESSWERTE 


kHz 10 20 


Minimales Rauschen, noch niedrige 
Verzerrungskomponente, kleiner Störton bei 
etwa 34 kHz 


Fremdspannungsabstand 85dB 
Geräuschspannungsabstand 88dB 
NutzbareDynamik 85.dB 


Korrekturvon Preßfehlern _bis1,5mmLänge 
Erschütterungsfestigkeit des CD-Wechslers 


1 ——- 


Noch sehr gut, die Vorgabe wird nur im Bereich 
um 90 Hz nicht ganz erfüllt 
Preis (Herstellerangabe) 1600 Mark 


KAUFWERT* 


gq 
Praxistauglichkeit 
RANG UND NAMEN” * 
Absolute Spitzenklasse 


Zehnerwechsler namens Silver- 
stone im Kofferraum, vielleicht 
bald auch noch mit einem DAT- 
Recorder. Das Bus-System ist 
sogar diagnosefähig: Die Ser- 
vicestation kann im Ernstfall ab- 
fragen, welcher Spielgefährte 
gerade den Dienst verweigert, 
und muß nicht erst die gesamte 
Anlage demontieren. 

Mehr als den Wechselme- 
chanismus und das Gehäuse 
wollte Becker nicht von Sony 
übernehmen: Aus dem eigenen 


Becker Mexico 1450 
Becker 7516 Karlsbad 2 
MESSWERTE 


Empfindlichkeit, Störabstand und 
Verlauf der Übersprechdämpfung 


| 
60-| Rauschen 
| 


dB | 
a“ | 
14V 10 uV 100 av 
Günstig ausgelegte Lautstärkeabsenkung 
ohne Höhenverlust bei niedriger Feldstärke; 


geringes Rauschen, aber etwas später 
Stereoeinsatz 


Dynamische Trennschärfe 


Bi 


Hervorragende Trennschärfe, Monoübergang 
erst bei starken Nachbarstationen 


Verhalten bei extremen Eingangspegeln 


Sehr gutes Großsignalverhalten, etwas auf 
Kosten der Stereo-Kanaltrennung 

Klirrfaktor bei 1 kHz (40 kHz Hub) 

L=R: 0,3% nurL: 0,5% (10 kHz: 2,8%) 
Leistung (1% Klirr, 4 Ohm) x 14W 
Frequenzgänge 


zu den Höhen leicht fallende Tendenz bei 
Cassettenwiedergabe 
Gleichlaufschwankungen (bewertet) 

in Ruhe: +0,18% 

im Fahrsimulator: +0,55% 

Guter Gleichlauf in Ruhe, bewegt aber nicht 
befriedigend 

Preis (Herstellerangabe) 2200 Mark 
KAUFWERT* 

gut bis sehr gut 

RANG UND NAMEN** 

Empfang . .Absolute Spitzenkl., Ref. 
Klang Tuner . Absolute Spitzenklasse 
KlangCassette. ... .Spitzenklasse Ill 


Digitallabor stammen die Si- 
gnalverarbeitungsplatinen, auf 
denen 16-Bit-Wandler von Val- 
vo die Bits zu Tönen rückver- 
wandeln — die gleichen Chips, 
die auch in preiswerten Philips- 
Heimspielern stecken. 

Großen Wert legten die Ent- 
wickler auf Alltagstauglichkeit: 
Zwischen Magazinwechsel und 
Hörbeginn kontrolliert das Sil- 
verstone den Füllstand des Zeh- 
nerpacks; das Steuerradio ak- 
zeptiert nur den Wechsel auf 
tatsächlich belegte Fächer. Das 
erspart unnötige Wartezeiten. 

Der _ computergesteuerte 
Rütteltisch (siehe autohifi 1/91, 
Seite 11) lief Monate, um der 
recht groß geratenen Wechsler- 
box insgesamt 18 Dämpfungs- 
elemente zu verordnen. Die sol- 
len den CD-Tresor mächtig 
schüttelfest machen. Daß sich 
das Ergebnis sehen lassen kann, 
dokumentiert die hervorragen- 
de Stabilität während des Fahr- 
simulationsprogramms (Meß- 
wertspalte). 

Sorgfältig plazierte Hoch- 
frequenzfallen und ein entspre- 
chendes Platinenlayout sollen 
verhindern, daß der CD-Player 
mit seinen hohen Taktfrequen- 
zen andere elektronische Syste- 
me im Auto beeinflußt. Im La- 
bor verirrte sich nur ein einziges 
Störtönchen in die Analogsek- 
tion der Ausgangsstufe. Dieser 
kleine Ausrutscher bleibt aber 
mit 33 Kilohertz garantiert un- 
hörbar. 

Im Hörvergleich mit Heim- 
CD-Spielern hielt das CD- 
Wechsleranhängsel tapfer mit; 
lediglich der Baß quollgeringfü- 
gig auf, wodurch er an Struktur 
verlor. Damit darf — während 
das Cassettenteil vorläufig wei- 
ter unten warten muß — der 
Changer Silverstone den Emp- 
fänger Mexico 1450 aufs Sieger- 
treppchen der Absoluten Spit- 
zenklasse begleiten. 

Letzterer wird ohne jede 
Frage autohifi- und stereoplay- 
Referenz, womit bewiesen wä- 
re, daß Deutschland sich nicht 
nur im Fußball oder Tennis, 
sondern auch in Sachen Autora- 
dio über die Weltmeisterschaft 
freuen kann. 

Hans-Ulrich Fessler, 
‚Johannes Maier 
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AUDI 80 - AUDI 90 - AUDI 100 - AUDI 200 - MERCEDES 190 - MERCEDES 200 - BMW 3-SERIE - BMW 5-SERIE - BMW 7-SERIE - OPEL KADETT 


BASTA ist Spitzentechnologie 
einfach zum Einbauen - 

Das Klangerlebnis für Ihr Auto. 
Die neue Autolautsprecher- 
linie von Magnat- 

17 hochwertige Speziallaut- 
sprecher, abgestimfht auf die 
fahrzeugspezifischen Einbau- 
orte der 50 erfolgreichsten 
Autos in Europa. 


Macnaf 


TECHNOLOGIES 


Magnat Auto-Hifi 


PEUGEOT 405 - RENAULT 19 - RENAULT 21 u.v.m. Kelvinstraße 1-9 - 5000 Köln 50 


OPEL VECTRA - OPEL OMEGA - VW GOLF » VW JETTA - VW PASSAT - VW CORRADO . VW CARAVELLE » FORD FIESTA - FORD ESCORT 
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W N ie schon aus dem Klas- 
E Dsikbereich bekannten 
AI Music-Minus-One- 
Übungscassetten von Schott/ 
Wergo gibt es nun als POCKET 
SONGS - YOU SING THE 
HITS auch quer durch den Pop- 
Gemüsegarten von Elvis Presley 
über Bette Midler bis zum 
Broadway Musical. 

Die A-Seiten enthalten auf 
dem einen Kanal die Begleitung, 
auf dem an- 
deren Ka- 
nal aus- 
schließlich 
die Stimme 
des Stars, 
die man al- 
so mit zu- 
nehmen- 
dem Trai- 
ning des 


DE 


WW)» ASF versüßt die Einfüh- 
rung ihrer neuen 
M_ICHROME SUPER II 
(noch weniger rauschendes 
Doppelschicht-Chromband, 
Zweifarben-Spritzgußgehäuse 
mit diversen azimutfördernden 
Verstrebungen) mit einem TE- 
LEFON-GEWINNSPIEL: 
Wer bis zum 31. Juli die 

Nummer 0 69/72 59 59 anruft, 
kann eine komplette Revox-H- 
Anlage im Wert von 15 000 
Mark gewinnen. 


REVox 


THE PHALOBOEHY Or ErGeL Lunge 
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eigenen Organs per Balance- 
regler wegdrehen kann. Die Tex- 
te liegen bei. Wenn man sich 
schließlich für bühnenreif hält, 
benutzt man die B-Seite der Cas- 
sette, wo das komplette Arran- 
gement, jedoch keine Solostim- 
me mehr zu finden ist. Man trifft 
beim Umdrehen jeweils genau 
denselben Titel, denn Wergo hat 
die Stücke gescheiterweise ge- 
genläufig angeordnet. 

Der Klang (BASF-Chrom- 
band, grundsätzlich Dolby B) 
ist zumindest bei dem von ste- 
reoplay geprüften Sampler def- 
tig-kernig, mit gischtenden, je- 
doch schnell verebbenden Hö- 
hen, was angehörs des eigenen 
Geknödels den Spaß in keiner 
Weise beeinträchtigt. 

Fünf bis sechs Pocket Songs 
kosten knapp 30 Mark. 


I in teures (1200 
1 Mark), aber im 
B_4Gegensatz zu 
nicht wenigen in der 
Redaktion eingehen- 
den _Schnelle-Mark- 
Machwerken offen- 
sichtlich durchdachtes 
und solides CD-Regal 
kommt von FB Design 
(Birgdener Straße 21, 
5138 Heinsberg-Wal- 
denrath, Telefon 
02 41/40 41 61). 

Es heißt BELVE- 
DERE, ist 1 Meter 
hoch, 50 Zentimeter 
dick, hält 288 CDs, ger- 
ne auch seriöse Zeit- 
schriften, und dreht 
sich edelstahlkugelge- 
lagert um 360 Grad. 
„Buchstützen“ lassen 
sich auch nachträglich 
montieren. Die abge- 
bildete Version besteht 
aus transparentem, 
schwarzem und rotem 
Plexiglas; die Boden- 
platte ist marmorlak- 
kiert. Genausogut kann 
man Belvedere aber 
zum Beispiel auch ganz 
durchsichtig mit Mes- 
singkugeln kriegen. kf 


MAGAZIN 
rege SCHAUFENSTER 


AK USICA NOVA heißt 

Weine neue kleine feine 
AN Elektronikfirma, hin- 
ter der hauptsächlich der FH- 
Diplomingenieurvr HARALD 
PENSEL steckt. Sein erster Mu- 
senkuß ist die Röhrenvorstufe 
Phoenix für 2300 Mark, die sie 
allem Anschein der technischen 
Beschreibung nach wert sein 
könnte. 

Zum Beispiel heizt eine Soft- 
startlogik die Röhren schonend 
vor und schaltet die Anoden- 
spannung zeitverzögert zu, was 
die Lebensdauer der Glüh- 
würmchen erhöht. Vor allem 
aber ist die Zahl der Eingänge 
röhrenuntypisch hoch. 

Bei welchen Händlern man 
schon mal ein Ohr auf Phoenix 
werfen kann, verrät Pensel auf 
Leitung 09 11/5 21 53 63. 


‘n letzter Minute: @ 2.—4. 5. 
Audio-Tage vom HiFi- 
‚Wohnraumstudio Schnei- 
der in Herborn. Programmheft 
unter 06462/8502. @ Zum 
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nächsten DHFI-Seminar sofort 
anmelden unter 069/2556409. 
® Auto-HiFi-Wettbewerb am 
10./11.5. bei HiFi Aktiv Schuck, 
Biberach. Auskunft: 07351/75530. 


oll der CD-Sound in Zu- 

kunft alles sein, was es auf 

der Welt zu hören gibt? 
CD als Synonym für absolute 
Qualität — ist das wirklich so 
einfach?* Die von Persönlich- 
keiten wie dem Entwickler Du- 
san Klimo, dem Tonmeister 
Wilfried Zahn oder dem Nadel- 
papst van den Hul unterstützte 
Analogue Audio Association 
(AAA) befürchtet, daß „ein 
Stück weltweiter Musik- und 
Klangkultur zugunsten des Big 
Business für immer zerstört“ 
wird, und will zusammen mit 
Partnerorganisationen in ande- 
ren Ländern - bisher England, 
Frankreich, Holland und 
Schweiz — „gegen die Verar- 
mung der Klangkultur aktiv 
werden“. 

Dazu gehören die Herausga- 
be einer Zeitschrift („Analog 
Aktuell“), Informieren über 
analoge Aufnahme- und Wie- 
dergabetechnik, Workshops, 
Bezugshinweise für LPs, Neu- 
einspielungen und Wiederver- 
öffentlichungen. 

Weitere Infos und Mit- 
gliedsanträge (Jahresbeitrag 100 
Mark) gibt es bei der AAA, 
Postfach 1227, 7410 Reutlingen. 
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Nordwestdeutschen Klassenlotterie, Essen, 
und der Firma Time-Life, München, bei 


DD: Horch-Elektroakustik 
verkauft ihre Vor- und 
Endverstärker jetzt über die 
SHS High-End & HiFi, Knap- 
penstraße 22, 6601 Saarbrük- 
ken-Riegelsberg, Telefon 
0 68 06/49 0727. Der SHS- 
Chef heißt Michael Belzer. 


Pe" wenn auch 
nur zwischen Lautspre- 
chern und Verstärkern, am 27. 
und 28. April im HiFi-Studio 
Modau in 6105 Ober-Ramstadt, 
Darmstädter Straße 58. 
Außerdem organisiert Mo- 
dau-Boß Volker Bertaloth Refe- 
renten von Arcus und Ecouton, 
die in einem professionellen 
Tonstudio auftreten, so daß 
man auch aufnahmetechnische 
Gesichtspunkte diskutieren 
kann. Es stehen vier Termine — 
jeweils 10 bis 12 und 14 bis 16 
Uhr - für jeweils maximal 15 


SIEMENS 
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Teilnehmer zur Verfügung, so 
daß Bertaloth um Voranmel- 
dung bittet. 


ie neuesten Termine von 


HiFi Concept in der 
Wörthstraße 45, 8000 München 


zen Mai über. Als Geschenk an 
die Kunden justiert Crescendo 
kostenlos die Subchassis von 
Plattenspielern beliebiger Mar- 
ken. An zwei ultralangen Don- 
nerstagen ab 20 Uhr kommen 
Audiodata (16.5.) und Audio- 


80; Donnerstag, 6. Juni: Musix— 
ein High-End-Seminar. Ge- 
heimnisvoll kündigt Conceptio- 
ner Robert Heisig „Antworten 
auf Fragen zu einem High-End- 
Leckerbissen“ an und freut sich 
über Platzreservierung unter 
Fernsprecher 0 89/4 47 07 74. 

Samstag, 6. Juli: NAD gibt 
einen aus — Freibier für alle Be- 
sucher. Auch die neuen NAD- 
Geräte gibt’s umsonst zu hören. 
NA Denn prost. 


einen 1. Geburtstag feiert das 
Crescendo HiFi-Studio in 


plan (speziell Martin Logan Se- 
quel, 23.5.): 

Vom 27. bis 31.5. ist Franzö- 
sische Woche mit Jadis, Vecteur 
und Freiwein. 

Anmeldung für alles bei Kai- 
Uwe Neubauer und Uwe Wid- 
maier unter 07 11/29 33 94. 


R& Music heißt das Motto, 


nter dem die drei Ver- 
triebsfirmen A/D Audio, Sound 
Unlimited und Robert Ross — 
Audiophile Produkte vom 30. 


Mai bis 1. Juni jeweils von 10 bis 
18 Uhr im Hotel Kaiserhof in 


7000 Stuttgart (Urbanstraße 64, 
nahe der Staatsgalerie) den gan- 


8300 Landshut exklusive HiFi- 
Systeme vorstellen. 


So schön kann telefonieren sein. 


Siemens euroset black line 251. 
Überragend in der Technik - außergewöhnlich 
im Design. Freisprechen, Wahlwiederholung, 
Speichertasten, Gebührenanzei 
und vieles mehr. 


ge 


nn 


Zu Gast sind Aragon („The 
poor man’s Krell“), Audire 
(jetzt auch mit Vollbereichs- 
bändchen), Aural Symphonics 
(Kabel), Counterpoint (Hy- 
bridverstärker), Eminent Tech- 
nology (Magnetostaten), Gry- 
phon (dänische Verstärker), 
Merlin (US-Boxen, MFA 
(Röhren), Now Hear This (De- 
signboxen), Simply Physics 
(Laufwerke) und Straight Wire. 


I: Philips-Zentrale hat sich 
statt der 1 eine 99 zugelegt: 


0 40/28 99-0. Die Durchwah- 
len bleiben unberührt. 


as viele nicht wußten 

(auch stereoplay nicht), 
schreibt Andreas Rappich aus 
Hamburg: In bereits über einem 
Dutzend deutschen Städten 
kann jedermann kostenlos selber 
Radio und Fernsehen machen. 


Be 


Freisprechfunktion. 
Lautsprecher Ein/Aus. 


Telefonsperre. 
Nur für abgehende Gespräche. 


Siemens. Das Telefon zuhause. 


Erhältlich im guten Fachgeschäft, Versandhandel 
und den Fachabteilungen der Warenhäuser. 


Gebührenanzeige auf Knopfdruck. 


Wie und wo das geht, sagt der 
Bundesverband Offene Kanäle 
(BOK) e.V., Prinzregenten- 
straße 48, 6700 Ludwigshafen, 
Telefon 06 21/52 20 15. 
Rappich (Foto) zum Beispiel 
sendet im Offenen Kanal Ham- 
burg bereits seit zwei Jahren sei- 
ne HiFithek-Soundshow mit 
TechnikinformationenundTips, 
meist von 18 bis 18.45 Uhr (Ka- 
bel: 95,45 MHz, Antenne: 96,0 
MHz). Zurückhaltung wegen 
eventuell fehlender technischer 
Erfahrung ist nicht nötig: In den 
BOK-Studios warten kundige 
Medienassistent(inn)en. 


m 27. April läßt Wilfried 

Stahl in seinem Studio Pink 
Noise in 5600 Wuppertal, Mori- 
anstraße 32, eine Aufnahmeses- 
sion steigen. Es spielen: Gunnar 
Plümer, Kontrabaß, und Rudolf 
Svatunek, Saxophon. 


in.‘ 
ww im vay 


Die Aufnahme erfolgt via 
Schoeps-Mikros in verschiede- 
nen Verfahren (XY, Klein-AB, 
ORTF) auf DAT, die Wiederga- 
be über Spendor-Boxen (BC, 
L53/5., 15/,, 45/,, 75/,) und 


“ 
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Camtech-Verstärker (Vjo1, Cioı> 
Po). Platzreservierung unter 
02 02/44 34 76. 


eybrook HiFi Ltd., Ply- 

mouth, hat der Audio 
Arts GmbH verboten, den Na- 
men HB oder Heybrook zu be- 
nutzen, und Gert-Dietmar Haj- 
das Audiosystems-Design 
(Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, 
Telefon 0 30/3 13 63 25) als al- 
leinigen deutschen Heybrook- 
Vertrieb designiert. 


Ad! ist innerhalb von 
4200 Oberhausen 11 um- 


tung. Hörtermine 
02 08/68 81 44. 


unter 


achdem BASF den Agfa- 

Magnetbandbetrieb ver- 
nascht hat, blinkt ein neuer 
Stern am Aufzeichnungshim- 
mel: Die BASF Masnetics 
GmbH. Auch das Geschäft mit 
den agfaschen Profibändern soll 
sich unter dieser Herrschaft aus- 
weiten. 

In Ettenheim, Willstätt und 
München arbeiten derzeit 3700 
Leute für die - seit 1987 unter- 
nehmensübliche - jährliche Pro- 
duktionssteigerung von 25 Pro- 


gezogen in die Hiesfelder Straße 


zent. 


193 _ (Schmachtendorf-Markt, 
Ecke Buchenweg). Bei erweiter- 
tem Sortiment und verbesserten 
Hörbedingungen räumt Wolf- 
gang Saul nach wie vor Analog- 
plattenspielern breiten Raum 
ein, inklusive Justage und War- 


Wichtigstes Thema ist die 
Zukunft von DAT und DCC. 
Wobei sich BASF nicht mit De- 
finitionsproblemen abmüht. Sie 
stuft DAT als Aufzeichnungs-, 
DCC_als Wiedergabe-System 


ein. mo 


LESERBRIEFE 


Höhenluft 


Ein Phänomen wurde in stereo- 
play noch nicht diskutiert: die 
Klangbeeinflussung durch die 
Lufttemperatur des Raumes. Ist 
das albern? Ich stelle jedenfalls 
fest, daß sich dieselbe Musik 
nicht jeden Tag gleich anhört. 
Liegt das an meinen Ohren, an 
meiner Verfassung, an meiner 
Anlage? Vielleicht nicht nur. 

Im Winter konnte ich ein 
einfaches Experiment durch- 
führen. Ich heizte mein Wohn- 
zimmer stark auf und hörte mir 
eine Platte an. Dann lüftete ich 
eine ganze Weile, so daß die 
Zimmertemperatur deutlich ab- 
sank, und hörte dieselben Stük- 
ke bei sonst gleichgebliebenen 
Bedingungen erneut. Jetzt 
konnte ich eine signifikante 
Verschiebung des Klangspek- 
trums feststellen: Tiefe Fre- 
quenzen werden in kalter, hohe 
Frequenzen in warmer Luft lau- 
ter wahrgenommen; Musik in 
kalter Luft scheint „reiner“ zu 
klingen. 

Gibt es einen „temperatur- 
abhängigen Frequenzgang“ der 
Luft? Möglicherweise ändert 
sich das Klangspektrum selbst 
gar nicht, sondern entstehen 
durch relative Laufzeitunter- 
schiede der verschiedenen Fre- 
quenzen unterschiedliche Hör- 


eindrücke. Rainer Wolff 
8500 Nürnberg 40 


Mit Ihren Erfahrungen stehen 
Sie keineswegs allein. Neben 
subjektiven Faktoren wie Ta- 
gesform oder Stimmungslage 
haben auch nachprüfbare physi- 
kalische Vorgänge Einfluß auf 
unser Klangempfinden. 

Luftdruck und Temperatur 
beeinflussen die Schallausbrei- 
tung. Mit einer durch tiefere 
Temperaturen verringerten 
Schallgeschwindigkeit verschie- 
ben sich auch die Grundreso- 
nanzen eines Hörraums. 

In der Praxis hat allerdings 
der Betriebszustand Ihrer Anla- 
ge den größten Einfluß. Die 
meisten Verstärker zeigen 
warmgespielt ein anderes Klirr- 
verhalten und klingen deshalb 


auch anders. 
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Auch und gerade Lautspre- 
chereigenschaften, zum Beispiel 
die Steifigkeit von Membranen 
oder Nachgiebigkeit ihrer Auf- 
hängungen, sind mehr oder 
minder temperaturabhängig. 
Kalte Systeme sind durchweg 
härter, haben eine höhere 
Grundresonanz und damit auch 
einen anderen Frequenzgang. 
Regelrechte Überraschungen 
kann man erleben, wenn Boxen 
ein paar Minuten warmgespielt 
sind und dann zu ganz anderen 
Meßergebnissen führen. 

Bestimmte Membranmate- 
rialien nehmen auch gerne 
Feuchtigkeit aus der Luft auf, so 
daß sie an Regentagen schwerer 
als bei trockenem Wetter sind — 
auch das ist hörbar. Ganz extre- 
me Unterschiede treten im Auto 
auf. In einem durchgefrorenen 
Laternenwagen klingt’s mei- 
stens auch sehr eisig, wogegen ın 
der Sommersonne nicht nur 
Schokolade schmilzt, sondern 
auch Konusmembranen sprich- 
wörtlich weich werden; mit ne- 


gativen Folgen für die 
Baßpräzision. Die Redaktion 
Nadel verpflichtet 


Gibt es in Deutschland oder 
Übersee eine Firma, die Origi- 
nal-Grammophonnadeln her- 


stellt? Robert W. Müller 
8000 München 90 


Wir haben eine Adresse aufge- 
spießt: Schellack & HiFi, Hand- 
schuhsheimer Landstraße 88, 
6900 Heidelberg. 

Die Redaktion 


Reine Formelsache 


stereoplay 4/90 / 2/91 
Test Boxenkabel / Boxen 


Ist das Eagle Cable Quarterline 
4x1,5 als Verbindung zwischen 
dem Verstärker Harman/Kar- 
don PM 655 und den Lautspre- 
chern Canton Karat 920 geeig- 


net? Claus Prehn 
2000 Hamburg 60 


Die Canton 920 verlangt für op- 
timalen Klang aufgrund ihres 


Impedanzverlaufs einen Hoö- 
hendämpfungsfaktor von min- 
destens 60, und zwar sowohl 
vom Verstärker als auch vom 
Kabel. Sowohl der PM 655 als 
auch das Quarterline 4X 1,5 ha- 
ben einen Wert von etwa 50, also 
etwas zuwenig für diese Box. 

Im Gegensatz zum Verstär- 
ker ist der (auf 5 Meter bezoge- 
ne) Dämpfungsfaktor des Ka- 
bels durch seine Länge verän- 
derbar: je kürzer, desto höher. 
Der etwas zu geringe Damp- 
fungsfaktor des Verstärkers 
kann sogar durch einen entspre- 
chend besseren Wert des Kabels 
wieder wettgemacht werden. 
Die maximale Länge des Kabels 
errechnet sich nach folgender 
Formel: 


D\2D, - D:) 
D&D; 


Inax = 


Dabei gilt: 
D; = Dämpfungsfaktor des 
Kabels, bezogen auf 5 Meter 
D, = Dämpfungsfaktor 
des Verstärkers 
D, = Dämpfungsfaktorbedarf 
er Box 

Daraus ergibt sich in Ihrem 
Fall eine Kabellänge von maxi- 
mal3,33Meter. Die Redaktion 


Schoepsungs- 
geschichte 


stereoplay 2/91 
Report Tonmeisterlagung 


Über stereoplays Kommentare 
zu unserem Kugelflächenmi- 
krofon haben wir uns gefreut. 
Inzwischen ist bekannt, wie der 
Mikrofontest ausging, und dazu 
möchten wir nun gerne unseren 
Kommentar geben. 

Zunächst einmal kann die 
Firma Schoeps zufrieden sein, 
da Platz 1 und 2 von Schoeps- 
Mikrofonen belegt wurden. 
Dann wird man aber überrascht 
feststellen, daß nicht das Kugel- 
flächenmikrofon, sondern das 
altbewährtte ORTF-Mikrofon 
Platz 1 errang. Im vorliegenden 
Fall ist das für uns aber nicht 
verwunderlich. Wie Sie richtig 
schreiben, kann das Kugelflä- 
chenmikrofon auch bei Laut- 


sprecherwiedergabe die Raum- 
akustik bemerkenswert natür- 
lich abbilden. Dies war aber be- 
reits das erste Problem, denn der 
Aufnahmesaal ließ durch die 
volle Besetzung leider doch sehr 
an Akustik vermissen. 

Eine weitere Stärke des Ku- 
gelflächenmikrofons ist die Fä- 
higkeit, selbst tiefste Frequen- 
zen ungeschwächt aufzuneh- 
men. Leider war auch diesbe- 
züglich schon vom Spektrum 
des Musikgeschehens her nicht 


viel geboten. Jörg Wuttke 
Schoeps GmbH 
7500 Karlsruhe 41 


Zur selben Zeit wie der Schoeps- 
Brief kam zufallig eine Anfrage 
von Leser Ernest Koenderink 
aus Den Haag, wo denn das in 
stereoplay #/86 sehr gelobte 
Aufnahmesystem Clara zu kau- 
fen wäre, das im wesentlichen 
aus einem liegenden, oben mehr 
als unten gespreizten U aus 
Acrylglas besteht, auch mit 
einfachen Mikrofonen bestückt 
vorzüglich klingt und daher so- 
gar schon für den anspruchsvol- 
len Amateur mit DAT-Recorder 
erschwinglich ist. 

Claras Erfinder, der Göttin- 
ger Immunologe Prof. Hinrich 
Peters, hat wegen seines Berufs 
kaum Zeit, nach geeigneten 
Hersteller- und Vertriebsfirmen 
zu suchen - das heißt, es gibt zur 
Zeit mal wieder keine. Für tech- 
nische Anfragen hat er der Re- 
daktion jedoch erlaubt, seine 
private Telefonnummer zu ver- 
öffentlichen: 05 51/2 22 16. 

Auf die Schoeps-Kugel an- 
gesprochen, meinte Peters, deren 
Kanaltrennung sei wegen des 
geringen Mikrofonabstands von 
16 Zentimeter zu klein. 

Die Redaktion 


Ein Rätsel 


stereoplay 3/91 
Leserbrief „Wo den Kopfhörer 
anschließen?“ 


Ich bin immer wieder verwun- 
dert, wie bei manchen Lesern 
die Zusammenstellung der An- 
lage jede gegenseitige Verhält- 
nismäßigkeit vermissen läßt. Es 
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ist mir ein Rätsel, wie man einen 
CD-Player wie den Denon 
2560, bei dem man für jede 
Klangwinzigkeit Hunderte von 
Mark extra bezahlt hat, mit ei- 
nem (wenn auch recht guten) 
300-Mark-Kopfhörer paaren 
kann und nun all diese schwer 
erkämpften Tugenden weitest- 
gehend einbüßt! 

Wenn der Leser wirklich 
wissen will, wie sein Denon 
DCD 2560 genau klingt, emp- 
fehle ich ihm einen Elektrosta- 
ten vom Schlage Stax Gamma 
(zirka 1200 Mark). 

Andernfalls hätte man das 
Geld lieber umgekehrt ausgege- 


ben. Jan Prohl 
7800 Freiburg 


Goldfinger 


Ein simpler Fingerabdruck auf 
einer CD brachte meinen Sony 
CDP X 33 bei zwei Titeln völlig 
aus dem Tritt. Diese CD konnte 
auf einem drei Jahre alten Phi- 
lips CD 650 ohne Beanstandun- 
gen abgespielt werden. Ist Fin- 
gerabdruck nicht gleich Finger- 
abdruck? Gibt es bei der Fehler- 
korrektur gewisse Toleranzen? 
Ist das Verhalten meines Sony 
ein Grund zur Reklamation? 


Wolfgang Timmermanns 
3050 Wunstorf 1 


Sowenig, wie es eine „Norm- 
Verschmutzung“ gibt, existiert 
ein Norm-Fingerabdruck. Di- 
verse Meßplatten (Philips 4 A, 
Technics 002) simulieren einen 
Fingerprint durch gestrichelte 
Linien; die entsprechenden 
Tracks nehmen wir, um einen 
Aspekt der Korrekturfähigkeit 
zu untersuchen. 

Die gesamte Fehlerstrategie 
der Player beinhaltet einen Kom- 
promiß aus Korrektur von Ober- 
flächenbeschädigungen (Krat- 
zern) und Preßfehlern, also Stör- 
stellen auf der Informations- 
schicht. Je besser ein Spieler mit 
einem Aspekt zurechtkommt, 
desto mehr leidet der andere. 

Philips-Player meistern 
Oberflächenbeschädigungen 
geradezu mustergültig, haben 
dafür mehr Probleme bei 
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Fremdkörpereinschlüssen in der 
CD oder Verspiegelungsfehlern. 

Die Fehlerkorrektur hängt 
aber auch von der exakten ]u- 
stage der Lasereinheit ab — je 
sauberer die Signale ausgelesen 
werden, desto mehr lassen sich 
sonstige Störungen wegrechnen. 
Die Ferndiagnose zu Ihrem So- 
ny lautet: Kein Grund zur Re- 
klamation. Sollte allerdings die 
Störanfälligkeit zunehmen, 
empfiehlt sich ein Neuabgleich 
der Spur- und Fokus-Servokrei- 
se. Die Redaktion 


OPA teurer 


stereoplay 3/91 
Test DAT-Recorder 


Leider wurde irrtümlicherweise 
der Preis für den OPA 2107 mit 
2 Mark ausgegeben, was natür- 
lich falsch ist. Vielmehr bezie- 
hen sich diese 2 Mark auf den 
OPA 2604 bei großen Stückzah- 
len (10.000). Der vorläufige 
100-Stück-Preis des OPA 2604 
beträgt 7 Mark. Olaf Escher 


Burr-Brown International GmbH 
7024 Filderstadt 4 


LESERTIP/ 


Das Problem der Absolut- 
zeit-Anzeige bei DAT-Re- 
cordern, das Sie in Heft 3/91, 
Seite 9, beschreiben, kenne 
ich auch vom Sony 55 ES: 
Die A(bsolute)-Time geht 
nach unbespielten Band- 
stücken verloren. 

Abhilfe: A-Time ge- 
trennt aufnehmen. Dazu die 
Leercassette im Aufnahme- 
betrieb ganz durchlaufen 


lassen, aber Input Level auf O 
drehen, so daß kein Musik- 


signal, sondern nur die Ab- 


Time aufs Band 
Albert Lindemann 
3000 Hannover 51 

Dafür gibt’s eine stereo- 
play-CD. Robert A. Stähler 
bat für seinen Tip in Heft 4 
nun auch die DAT-Demo- 
Cassette von Sony erhalten. 
Es lag dort also nicht an 

_ Knausrigkeit, sondern an ei- 

nem Mißverständnis. Red. 


solute 
kommt. 


DM 630 


DM 640 


SERIE 600 


DM 620 


Antimagnetisches Bass-Druckgußchassis 


e Cobex-Bassmembran und Keflar 
Mitteltonlautsprecher bei der DM 640 


e B&W's patentierte Akustik- 


bei der DM 630 und DM 640 
e Kapton-Hochtemperatur-Schwingspulen 


Frontabdeckung 
e Computeroptimiertes Bass-Reflexsystem 


Matrix 801 
e Metallfluit-Tweeterkühlung für höchste 


Leistung 
e Hochton-Linearisierungsplatte 


e Polypropylen-Bassmembran 


ZAHLEN SIE NICHT MEHR FUR WENIGER 


Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an Ihren autorisierten B&W Fachhändler oder direkt an B&W Loudspeakers Vertrieb GmbH, Weststraße 85, 4802 Halle/Westfalen 


e Auftrennbare Frequenzweiche für Bi-Wiring oder Bi-Amping 
e Doppelterminal für Bananenstecker oder Kabel bis 5mm o 


e 26 mm Tweeter-Metalldome wie in der 


Antimagnetisches Bass-Druckgußchassis 
e B&W’s patentierte Akustik-Frontabdeckung 


e Computeroptimiertes Bass-Reflexsystem 


Kabel bis 5mm o 


beider DM 310 
e Kapton-Hochtemperatur-Schwingspulen 


oder Bi-Amping 


Matrix 801 
e Metallfluit-Tweeterkühlung für höchste 


Leistung 
e Hochton-Linearisierungsplatte 


e Polypropylen-Bassmembran 
e Auftrennbare Frequenzweiche für Bi-Wiring 


e 26mm Tweeter-Metalldome wie in der 
e Doppelterminal für Bananenstecker oder 


DM 320 


DM 310 


SERIE 300 
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SERVICE 


Rang und Namen 


REFERENZEN zu kontrollieren, die — FETTGE- 
DRUCKT - das Gerüst von RANG UND NAMEN 
bilden. Diese Liste garantiert höchste Sicherheit 
bei der Kaufentscheidung. 


Wie gut ein neues Gerät objektiv klingt, wird erst 
im Vergleich mit früheren Testsiegern deutlich. Die 
stereoplay-Hörtester haben sich auferlegt, jedes 
neue Ergebnis durch ein engmaschiges Netz von 


® Die Redaktion behält sich Änderun- 
gen der Klassenzugehörigkeit vor, 
wenn bahnbrechende technische 
Neuerungen es erfordern. 


® Die Liste verdeutlicht, wie stereo- 
play die getesteten Geräte untereinan- 
der klanglich einstuft, und zwar abso- 
lut, also ohne Rücksicht auf Preise, 
Meßwerte oder Ausstattung. Klam- 
mern um ein Gerät bedeuten, daß es 
sich um einen Prototypen handelt. 


Anlagen, die so ideal zusammengestellt 
sind, daß sie noch besser klingen als die 
Summe der Teile, finden sich in Heft 
12/86, 8/87, 12/87, 12/88 und 1/90. 


® Repräsentative HiFi-Möbel mit 
praxisfreundlichem drehbarem Gerä- 
teteil siehe Hefte 10/86; 1, 2, 4, 5, 6, 
7#875.3,.9, 11/88. 


® Die Einstufung gilt für die Version, 
die im angegebenen Zeitpunkt zum 
Test vorlag. Nicht immer kann die Re- 
daktion neueste Versionen sofort te- 
sten; grundsätzlich empfiehlt es sich 
vor dem Kauf, sich beim guten Fach- 
händler über eventuelle Modifikatio- 
nen nach dem Testzeitpunkt zu infor- 
mieren. 


® Innerhalb der Klassen stehen die 
Testgeräte alphabetisch geordnet. Ge- 
räte, die in derselben Klasse eingestuft 
sind, liegen klanglich auf ähnlichem 
Niveau, können aber durchaus unter- 
schiedlich abgestimmt sein, denn ste- 
reoplay maßt sich keine pseudoge- 


® Letzte R&N-Liste mit Geräten 
von 1981 und 1982 in Heft 1/88. 


® Letzte R&N-Liste mit Geräten 
von 1983 - 85 in Heft 7/88. 


nauen Geschmacksurteile an. Genaue 
Beschreibungen feinster Klangunter- 
schiede sowie Informationen über 
eventuell kaufmitentscheidende Meß- 
werte (inklusive der für perfekte Laut- 
sprecher-Verstärker-Verträglichkeit 

wichtigen Bedarfs- und Leistungspro- 
file), Ausstattung und Praxiseignung 
finden sich in den ausführlichen Tests 


@® Wenn nach Modellpflege ein Test 
ergibt, daß keine nennenswerten 
Klangänderungen eingetreten sind, er- 
scheint kein neuer Testbericht, trotz- 
dem aber die neue Typenbezeichnung. 
Bei wichtigen Klangänderungen er- 
scheint mindestens ein Test unter der 
Rubrik ‚‚Weiterentwicklungen‘“, bei 
wesentlich geänderten Modellen der 


® Letzte R&N-Liste mit Geräten 
von 1986 und 1987 in Heft 12/ 
89. 


Ausnahmen: Unentbehrliche 
Referenzgeräte sowie preisli- 
che und highendige Dauer- 
brenner werden auch in den 
neueren Listen weitergeführt. 
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der jeweiligen stereoplay- Ausgaben. übliche Vergleichstest. 
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Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Braun CD 5 (D) 2500 11/88 Philips CD 840 (D) 1000 6/90 ADC CD 2000 E 950 12/88 NSM Fire (100-CD-Wechsler im Spiel- 

Denon DCD 800 (F) 800 1/88 Philips CD 850 1200 10/90 Akai CD 32 (D) 600 7/88 automatendesign) 10000 6/89 

Fi Denon DCD 1420 (D,F) 1000 4/89 Philips CD 880 (D, F) 1500 3/88 Akai CD 52 (D) 700 7/88 NSM CD 2100 (100-CD-Wechsler mit 

CD-Spieler Denon DCD 1520 (D,F) 1500 9/88 Pioneer PD 73 1800 10/90 Akai CD 55 (D, F) 600 1/90 separatem Bedienteill 4900 11/90 
Denon DCD 1560 (D, F}R 1500 5/90 Pioneer PD 91 (D) 2500 6/88 Arcam Delta 70 (D, F) 2000 6/89 Onkyo DX 6730 600 3/91 

Denon DCD 2560 Pioneer PD93 (D) 3500 6/90 Blaupunkt CP 2990 (D) 1500 6/89 Onkyo DX 6570. (D,F) 1500 6/89 

(D, F) 1800 12/90 Pioneer PD 7100 (D, F) 900 4/89 Braun CD 2° 1600 12/89 Onkyo DX 6660 (D, F) 1200 6/90 


=” 5 Denon DCD 3520 (D, F) 3000 12/88 Pioneer PD9300(D) 1500 9/88 Braun CD4(D) 2000 1/87 . 
Eetufunp aller Dot u Denen DICD 3060 Sansui COX 311(D,F} 800 1/90  CEC640 CD a00 1288 Philips CD 380 400 12/88 
a Bein Tee Om Se mm 3500 4/90 Sony CDPR1/ Denon DCD 610 600 gyeg Philips CD 472 700 1/88 
Ben ne 1 für Verstär- Fisher AD Z 1 (D) 1700 10/90  DASRI (D) 16000 6/89 DenonDCD820(D,Fl 700 9/89 gm ey Ey am, - da 
es Fisher DAC Z 1 (D) Sony CDP X7ESD (D) 3500 9/89 DualCD 1040 700 ag Slips D) 
er mit eingebautem Wandler On. N Philips CD 824 (D) 600 12/90 
Nor für Dipfiairecoder (6-CD-Wechsler) 2000 10/90 SonyCDPX33ES(D,F) 1000 6/90 Fisher AD 9030 560 2/90 pHilscD830 (D,F) 200 12789 
F = Fernbedienung mit Laut- Fine Arts/Grundig Sony CDPX 77 ES (D)3000 6/90 Goldstar GCD 626 R 400 2/89 ie r 
aan CD 9000 1100 9/87 Sony CDP 228 ESD Grundig CD903 (0) 1000 gie FhlipscDC875(D,r) 1000 a0 
een: Grundig CD 8400 (0) 950 7/88 (D,F) 1200 8/89 Harman/kardon HD 7400 600 12/89  (6-CD-Wechsler) 
Harman/Kardon HD Sony CDP 557 ESD ITT Nokia DP 7980 Pioneer PDM 400 , 
: 7500 1000 6/90 (D,F 3/88 (6-CD-Wechsler) 760 2/89  6-CD-Wechsler) 700 2/89 
Absolute Spitzen- Kenwood DP 5010 (D,F) 800 4/89 SonyCDP790(D,FE 600 7/90 JVC XLZ331 (D) 500 5/90 Pioneer DM 700 
klasse I Kenwood DP 1100 SG Technics SLP 222 (D,F}A 700 489 JVCXLZ431 (D, F) 600 10/90 (CD-Wechsler) (D,F) 1200 12/88 
—————— [F 1500 6/88 TechniesSLP350(D) 750 7/88.  JVC XLZ 555 (D, F) 1000 489 Pioneer PD 4100 450 11/88 
Sony CDP X 777 ES (nur über Kenwood DP 7010 (D,F) 1000 6/89 Technics SLP 777(D) 1200 3/89 Kenwood DP 880 SG Pioneer PD 5300 700 2. 
Fixed-Ausgang) 3000 5/91 Kenwood DP 7020 (D,F) 1000 6/90 Technics SL P202A 450 6/89 (DA 800 1/88 Pioneer NE ne a 800 1/88 
Kenwood DP 8010 (D,F) 1400 12/89 Toshiba XR 9128(D) 650 988 Luxman D 112 (D) 900 7/88 Er nn nn an En 
Kenwood DP 8020 (D, F) 1600 5/90 Yamaha CDX 1110 (D,F) 2000 6/88 Marantz CD 11 5300 12/90 Panee PD 7300 ID, ) 900 iso 
. Madrigal Proceed CD Yamaha CDX 2020 (D,F) 3300 12/99 Marantz CD 50 (D, F) De I nn Ib oe 
Absolute Spitzen- (D) 4800 5/90 { Denon DCD 860 (D,F) 700 12/90 oneer ) / 
klasse II Marantz CD 751 (D,FR 750 689 Absolute Spitzen- Denon DCD 910 (D,F) 800 11/88  Revox B 226 1900 4/87 
——————— Marantz CD 85 (D) 1600 6/89 klasse Ill Denon DCD 920 !D, F) 800 12/89 Revox B 226 S (D, F) 2200 12/89 
Accuphase DP 70(D) 9000 3/88 Meridian 206 (D) 3650 4/90 Marantz CD 873 (D) 650 7/88  Revox B 126 (D) 1600 12/88 
Akai CD 93 (D) 2000 3/89 OnkyoDX6770(D,F) 1300 12/90 Acoustic Research Nakamichi CDP 2 1300 6/89 RotelRCD 865 BX(D) 1100 12/90 
Akai CD 73 (D) 1500 6/88 Philips CD 584 600 988  CDO6 (D) 1000 12789 NADCD 5100 1000 12/89 Sansui CD X 301i 700 11/88 
76 stereoplay 5/1991 


Btx 34 200 2011 + 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
nei M 1000 1988 Absolute Spitzen- Absolute Absolute Spitzen- 
Sansui CDX 711 2000 889 klasse Ill \ Spitzenklasse I klasse Il 
an ar = DF nn Bi Carver TL 3220 (F) (Räumlich- Plattenspieler ZarathustraS4 Audio Technica 
y =. r \ K ) > 28 keits-Schaltung) 1650 1/90 {nur 33/min.) 5600 491 ATOC9(MC) 700 4/89 
es D) a Luxman D 103 u (Röhren- Linn LP 12 Lingo 3980 4/91 Audio Technica 
N (D) 750 /i Ausgangsstufe) (D) 1700 1/90 AT ML 180 (MM) 1000 4/89 
Teac PD 450 800 1/88 Clearaudio Accurate 
Teac PD 470 (D) 800 4/89 Absolute MC 5000 8/87 
Le CD P 4000 700 3/91 Spit kl 1 Absolute Clearaudio Gamma S 
echnics SLP 212 550 3/89 piizenklasse Spitzenklasse 1 (MC) 990 4/89 
a  Nicital-Anal Zarathustra S4 + SME Series V Dynavestor Karat 17D2 
br Is m: a ıgıtal-AäAnalog- (nur 33/min) (Test mit Audiomeca J4 69560 2/88  MKII MO) = 800 5/91 
Ira Linn Ekos foli Danholt Bumerang 2850 2/88 Empire MC 1000 vdH 
TechniessLP770(0) 1200 68 MuGt ln Ze + 00 ART Elite Rock 1600 887 (MC) 1200 5/86 
Technics SL PJ 25 450 12/88 Linn Ekos 7660 4/91 Linn Axis 1050 4/90 Goldring Elite (MC) 900 5/91 
Technies SLPJ45(D) 850 11/88 Linn LP 12 Goldring Excel GS (MC) 1950 5/91 
Teranbe = Su ID es 4 Für CD-Spieler, DAT-Recorder (45/min problem.) 2290 2/88 Koetsu Black Gold Line 
ni und Digitaltuner. i (MC) 1500 8/87 
Toshiba XR 9117 550 188 ’ Absolute MEI A380 Bes Linn Asaka IMG) 1230 5/91 
oshiba n i 
ß itzenk I Linn Karma (MC) 1870 1/86 
Yamaha CDX 510 700 788 Absolute Spitzen- Sl akeeken  M oc een - SE 13 Lim Traika ic) 2700 8187 
Yamaha CDX 930 (D,F) 1000 1290 Kiasse I Linn Axis + Akito 1590 490  \Voyd The Valdi 2450 12/88 Ortofon MC 30 Super 
Linn Sondek LP 12 (45/min pro- (MC) 0 8/87 
Burmester 871 Mk Il blem.) + Linn Ekos 5970 11/89 Ortofon MC 3000 
(zum Vorverstärker ausbaubar) Rock Reference+Excalibur 8000 11/89 (MC) 00 10/87 


Spitzenklasse I 


Aiwa XC 555 (D) 600 12/90 
Aldi AE 300 2 6/88 
CEC 630 CD 1/88 
(ohne Fernb, 530 CD, 400, En 

Denon DCD 660 3/91 
Dual CD 1030 00 7/88 
Dual CD 1050 RC 550 2/90 
Fisher AD 724 = 2/89 
Fisher AD 933 R 1/88 
(ohne Fernb. AD 933, 500, ai 

Hitachi DA 009 1/88 
Hitachi DA 7000 1m 7/88 
ICS CDP 7706 300 2/89 
ITT DP 596 500 11/88 
JVC XLM 400 

(6-CD-Wechsler) 800 2/89 
Kenwood DP 660 SG 600 11/88 
Kenwood DP 3010 650 12/89 
Kenwood DP 4020 (D,F) 550 7/90 
Onkyo DX 6530 650 9/88 
Onkyo DX 6630 650 12/89 
Philips CD 610 500 2/90 
Philips CD 615 500 3/91 
Pioneer PDT 303 

(2-CD-Wechsler) 550 12/89 
Pioneer PD 5500 (D) 450 12/90 
Saba CD 1017 3 TC 430 6/89 
Sanyo CP 6155 550 1/88 


Sherwood CD 1182 R 500 2/90 
Siemens RA 206 


(6-CD-Wechsler) 600 4/89 
Sony CDP S 207 500 12/89 
Sony CDP S 27 550 2/89 
Sony CDPC 50 M 

(5-CD-Wechsler) 700 4/89 
Sony CDP C 900 

(10-CD-Wechsler) 900 12/89 
Teac PD 155 400 11/88 
Teac PD 480 (D) 500 7/90 
(Technics SL PC 20 800 8/89) 


Technics SLP277A (F) 400 5/90 
Technics SL P 477 (D,F) 600 7/90 


Telefunken HS 810 400 2/89 
Telefunken HS 975 500 6/89 
(Telefunken DP 1000 CD 

(D, F) 5/90) 
Tensai TAD 160 450 7/88 
Toshiba XR 9217 550 7/88 
Toshiba XR 9219 400 2/90 
Transtec 6114 CD 300 2/89 
TEC 2960 CDC 

(6-CD-Wechsler) 600 2/89 


TEC 2980 CCC (6-CD-Wechsler mit 
Autoreverse-Recorder) 800 2/89 
Universum DP 4371 400 1/88 
Spitzenklasse Il 

Goldstar GCD 636 250 12/90 


CD-Spieler 


mit Spezial- 
schaltungen 


Absolute Spitzen- 
klasse Il 


California Audio Labs Aria (leicht äthe- 
rischer Röhrenklang) (D) 5000 3/88 
Luxman DA07/DPO7 
(Impuls- 

korrektur) (D) 


30000 6/89 


5/1991 


10050 3/91 
17000 11/90 


(leise Störgeräusche) 
Stax DAC X1t 


Absolute Spitzen- 
klasse Il 
Arcam Delta Black Box 1 (mit zusätzl. 


optischem Digitaleingang: 
Black Box 2, 1400 Mark) 1250 4/89 


CD-Minispieler 


Absolute Spitzen- 


nn Im 

Aiwa 480 5/89 
TDPc 77 (D) 800 12/88 
Sony D 20 450 5/89 
Sony D 40 550 9/88 
Sony D 99 (F) 500 1/91 
Sony D 350 800 10/90 
Technics SL XP 6 850 12/88 


Technics SLXP 300 () 450 1/91 


Spitzenklasse I 


Citizen CBM 50 CP 350 1/91 
Citizen CPM 777 400 5/89 
Citizen CPM 3000 500 5/89 
Denon DCP 100 600 10/90 


Kenwood DPC 80(D, FR 750 3/90 
Sony DZ 555 (D) 

(bei ausgeschalt. Signal- 

prozessor Absol. Sp.kl.) 1000 3/90 


Sony D 22 400 3/90 
Sony D 88 (Ultramini) 750 7/88 
Technics SL XP 1A 350 1/91 
Technics SLXP 2 500 12/89 


Spitzenklasse II 


Crown CD 50 250-300 12/88 
Philips D 6800 400 3/90 
Sony D 250 700 3/90 
Toshiba XR 9459 800 10/89 
Yoko F 1000 330-390 12/88 


Spitzenklasse Ill 


Crown 110 N 180 3/88 
(ohne Aussetzer Spitzenkl. Il) 


CD-Video- 


Spieler 


Absolute Spitzen- 
klasse Ill 


Marantz CV 55 (baugleich 1700 1/89 
mit Philips CDV 475, 1500, —) 

Philips CDV 185 (nur für 
CD-Video-Singles) 1000 1/89 


Roksan Xerxes + 

Artemiz 4900 3/89 
Voyd The Valdi+Helius 3700 12/88 
Well Tempered Turntable 4100 5/88 


Spitzenklasse I 


Acoustic Research EB 101 800 10/87 
Audiom&ca Romance + 


Romeo 3580 4/91 
Braun P 4 mit a 
MC-System 1400 1/86 
CEC ST 930 2500 12/88 
Kenwood KD 7010 900 11/89 
Linn Basik 900 9/90 
Project 1 450 3/91 
Rational Audio 

mit Linn K5 665 3/91 
Rega Planar 3 1000 10/87 
Revox B 791 mit 

Elac ESG 796 H 1600 5/84 


Revox B 291 S 
(baugleich mit B 791) 2300 12/89 


Rotel RP 850 900 10/87 
SEE Revolver 1150 9/90 
Thorens TD 160 Mk V 850 12/88 
Thorens TD 320 Mk Il 850 9/88 
Thorens TD 2001 1500 11/89 
Well Tempered 

Record Player 2800 9/90 


Spitzenklasse Il 


Dual CS 5000 mit 
Ortofon OMB 20 E 800 7/86 
Technics SL 1210 Mk Il 900 10/87 


Spitzenklasse Ill 
Dual CS 503-2 mit 


Dual ULM 63 E 400 6/90 
Dual CS 505-3 mit 

Dual ULM 65 E 500 9/88 
Dual CS 505-4 mit 

Dual ULM 68E 500 9/90 
Thorens TD 280 mit 

Ortofon OMB 10 500 10/87 


Mittelklasse I 
Dual CS 503-1 mit Dual 


DMS 249 E 400 9/88 
Lenco L 435 GT 

mit Lenco M 400 250 3/91 
Lenco L 802 


mit Ortofon OMB 10 500 3/91 
Sherwood PM 1270 

mit Ortofon OMB 10 350 2/90 
Technics SL BD 22 mit serien- 
mäßigem T4P-Abtaster 300 3/89 
Technics SL DD 33 mit serien- 
mäßigem T4P-Abtaster 400 3/91 
Telefunken HS 880 

mit Ortofon OMB 10 400 3/91 


Platten- 


laufwerke 


Einstufung nicht direkt ver- 
gleichbar mit kompletten Plat- 
tenspielern, da dort das Zusam- 
menspiel von Laufwerk, Tonarm 
und Tonabnehmer entscheidet. 


Spitzenklasse I 
Systemdek II X 850 9/87 


Absolute Spitzenklasse 


Alphason HR 100 MCS 1850 2/87 


Audiomeca SL5 3650 2/88 
Linn Ekos 3680 11/89 
Linn Ittok LV II 1550 2/87 
Linn Ittok LV Ill 1850 12/90 
Roksan Artemiz 1600 3/89 
SME Serie V 4900 2/87 
Zeta 1600 2/87 


Spitzenklasse I 


Dynavector 
DV 507 DRT 2000 5/85 
Fidelity Research 
FR64FXMklI 1700 2/87 


Linn Akito 590 12/90 
SAEC W 407/23 1250 2/87 
SME 3009 R 1400 2/87 


Spitzenklasse Il 


Alphason Opal 550 2/87 
Linn Basik Plus (Einstufung ohne 

mitgelieferten 
Tonabnehmer) 410 2/87 
Rega RB 300 550 2/87 
Systemdek Tonearm 550 2/87 


Tonabnehmer 


Siehe auch Plattenspieler. 

Zur Problematik des Betriebs 
von MC-Systemen an MM-Ver- 
stärkereingängen mittels Über- 
träger (Audio Technica AT 650, 
Ortofon T 5 und T 30) siehe Heft 
6/89, Seite 24. 

h.o. = auch an MM-Eingänge 
anschließbar. 


Absolute Spitzen- 
klasse I 


Audio-Technica ART 1 
MC) 


2800 4/90 
Benz Micro Reference 
(M 3300 5/91 
Lyra Claris (MC) 2500 5/91 


Sumiko Virtuoso Boron 

(MC) 2300 8/87 
Shure Ultra 500 (MM) 1150 5/86 
Tubaphone TU 2 (MC) 1300 5/91 
Van den HulDDT (MC) 1200 1/86 


Spitzenklasse I 


ADC TRX 2 (MM) 350 3/87 
Audio Technica AT 

0C 7 (MC) 400 3/88 
Audio Technica AT F5 

OCC (MC) 300 3/88 
Audio Technica AT 33 

ML OCC (MC) 550 7/87 
Audio Technica 

AT 36 ML (MC) 800 7/87 


Clearaudio Gamma 

Improved (MC h.o.) 740 4/89 
Elac EMM 190 (MM) 300 3/87 
Elac EMM 390 (MM) 600 7/87 
Elac ESG 796 H/30 (MM) 250 4/84 
Elac ESG 796 HSP (MM) 300 9/85 
Elac ESG 896 HSP (MM) 450 3/88 
Empire MC 1-8 (MC) 900 7/87 
Goldring AC 380 (MM) 250 3/87 
Goldring AC 420 (MC h.o.) 350 4/89 
Goldring AC420L(MC) 350 4/89 
Goldring AC 500 (MC h.o.) 400 3/87 
Kiseki Milltek Olympic 


(MC) 1100 8/87 
Linn K 5 (MM) 150 11/88 
Linn K 9 (MM) 330 4/89 
Linn K 18 (MM) 580 4/89 


Ortofon X3 MC (MC h.o.) 200 3/87 
Ortofon X5 MC (MC h.o.) 350 3/88 


Ortofon Virgo (MC) 400 4/89 
Ortofon Virtus (MC) 1100 4/89 
Shure VST Ill (MM) 250 3/88 
Shure VST V (MM) 450 3/88 


Shure Ultra 400 (MM) 700 7/87 
Sumiko Alchemist Ill S 

(MC h.o.) 1300 8/87 
Sumiko Talisman B(MC) 800 7/87 


Spitzenklasse Il 


ADC TRX 1 (MM) 250 3/87 
AKG P8 MF (MM) 200 3/88 
AKG P 25 S (MM) 200 3/87 
Dynavector DV 10X4 

(MC h.o.) 200 3/87 


Elac ESG 870 HA (MM) 200 3/88 
Denon DL 110 


(MC h.o.) 180 4/84 
Denon DL 160 

(MC h.o.) 250 4/84 
Goldring AC 280 (MM) 180 3/87 
Grado 8 MX (MM) 600 7/87 
Pickering TMZ 22S 

(T4P) (MM) 180 3/87 
Shure M 111 HE 

(T4P) (MM) 250 3/87 
Stanton 681 EEE Mkll 

(MM) 200 3/88 
Technics EPC P 550 

(T4P) (MM) 200 3/87 


Spitzenklasse Ill 


ADC PSX 30 (T4P) (MM) 150 3/87 
Audio Technica AT 410 E 


(MM) 80 11/88 
Audio Technica AT 430 E 

(MM) 150 11/88 
Elac EMM 130 (MM) 80 11/88 
Empire 90 MC (MC h.o.) 200 3/87 
Linn Basic (MM) 90 3/87 
Ortofon VMS 20 Mk Il 
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SERVICE: Rang und Namen 


Btx 34 200 2011 + 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
(MM) 170 11/88 D,M) 900 5/90 (T+,Mic) 500 12/88 PanasonicNVF70HQ) 1900 10/5899 Revox B260S 2700 12/89 
Ortofon X1 MC (MC h.o.) 130 3/87 Sanyo RD W 8500 (A,D) 600 5/90 Panasonic RQ JA 160 400 12/88 Blaupunkt RTV 900 2800 3/88 Technics ST G 90 1000 1/89 
Pickering TMZ 22 E Sansui DX 111 HX 450 10/90 Sony WM 504 350 5/89 Blaupunkt RTV 910 HiFi Yamaha TX 2000*+ 1700 12/89 
(TAP) (MM) 150 387 Teac V210CMKIl 300 1188 Sony WM D Ill (Super-VHS) 3000 1/89 i 
Technics RST230(D) 500 2/89 (Dolby-B-Rec.) 700 6/86 (Braun VC4 3000 388) Spitzenklasse I 
Technics RS TR 555 Dok WM Bee Br ae VPT u a Accuphase T 10777 2300 86 
: (A, D) 1000 5/90 Dolby-C-Rec. 850 5/85 uper- \ ( 
Obere Mittelklasse Telefunken HC 660 (M) 400 1/88 Sony WM DD9 Hitachi VTS85 E Fine Arts/Grundig T 9000 1800 9/87 
Ortofon OMP 10 Telefunken HC 865 T (Dolby C) 700 6/90 (Super-VHS) 2500 10/89 Hitachi FT 007 800 11/87 
(MM) 85 3/86 (D, M) 600 2/89 Toshiba KT 4088 (1) 550 12/88 JVCHRS 5000 EG Onkyo T 4270 1000 12/85 
R Telefunken HC 885 T (Super-VHS) 3300 5/89 
Mittelklasse I (D,M) 600 5/90 DNMBDIE NV F65 ee Spitzenklasse II 
AKG P 155 (MM) 145 3/87 Mittelklasse I Tonband- Panasonic NV D 80 2800 3/88 Akai AT93 1000 3/89 
- . Panasonic NV HF 100 (Super-VHS) Denon TU 800 (mit var, Abschwä- 
Technics RS B 355 20 389 Murtfeihhıtyı (baugleich: Blaupunkt RTV 920, cher Spitzenklasse) 1000. 8/88 


Cassetten- 


recorder 


A = Autoreverse, D = Doppeldeck, 
M = Mikrofoneingang 


Spitzenklasse II 


Akai GX 65 800 1/90 
Akai GX 95 1300 3/89 
Denon DRM 800 900 /89 
Nakamichi CR4E 2000 4/88 
Nakamichi Dragon 4150 3/83 
Pioneer CT 737 800 8/88 
Pioneer CT 737 Mkll 850 9/89 
Pioneer CT 959 1200 10/90 
Revox B 215 S 3500 12/89 
Teac V 970 X 1450 4/88 
Spitzenklasse Ill 

ADS (Braun) C4 2200 11/88 
Aiwa AD F 800 700 1/90 
Denon DRM 24 HX 900 8/88 
Kenwood KX 1100HX 1000 8/88 
Kenwood KX 4520 700 1/90 
Kenwood KX 9010 1000 7/89 
Philips FC 870 800 1/90 
Sony TC K 600 ES 800 1/90 
Sony TC K 750 ES 800 10/90 
Technics RS B 705 750 8/88 
Yamaha KX 800 1000 3/88 


Yamaha KX 500 RS 
(praktische Höhenregelung auch für 
alte Cassetten!) 700 8/88 


Spitzenklasse IV 
Aiwa AD WX 909 (D) 900 10/90 
5 1350 


Braun C2 12/89 
Denon DRM 700 700 1/90 
Fine Arts/Grundig 

CCT 903 (D) 1100 11/87 
Marantz SD 45 Il 700 8/88 
NAD 6100 900 12/89 
Onkyo TA 2550 800 8/88 
Pioneer CT 447 (M) 500 10/90 
Pioneer CT 656 700 1/90 
Technics RS B 755 800 1/90 


Yamaha KX 300 RS (praktische 
Höhenregelung auch 
für alte Cassetten!) 500 7/88 


Obere Mittelklasse 


Acoustic Research 

RD 06 1000 12/89 
Aiwa AD WX 777 (A,D) 500 3/91 
Aiwa AD WX 888 (A, D) 700 3/91 
Denon DRM 12 HX 700 8/87 
Denon DR M 12 HR 700 11/88 
Denon DRW 650 (D) 600 3/91 
Grundig CF 8200 (M) 440 1/88 
Kenwood KX 440 HX 450 1/88 
Pioneer CT 443 500 11/88 
Sansui DX 301i 600 11/88 
Sansui DX 311 WR (AD) 700 3/91 
Sony TCWR 820 (D,A) 900 10/90 


Teac V210C 300 1/88 
Technics RS X 980 900 11/88 
Yamaha KX 200 450 1/88 
Obere Mittelklasse II 

Aiwa AD F 370 400 2/89 
Aiwa AD R 460 (A) 400 1/88 


Aiwa AD R 470 (A) 400 2/89 
Aiwa ADWX 707 (A,D) 500 2/89 
Aiwa ADWX 999 (A,D) 900 6/90 
Fisher CR W 873 (D) 600 2/89 
Fisher CR W 9060 (A, D) 600 5/90 
JVC TD W 444 (A, D) 600 2/89 
JVC TD W 901 (A, D) 1000 5/90 
Pioneer CTM6R (A) 


(6-MC-Wechsler) 900 10/90 
Pioneer CTW530R (AD) 500 3/91 
Pioneer CT 333 400 2/89 


Marantz SD 585 (A, D, M) 1000 2/89 
Onkyo TA RW 50 (A, 
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Die besten von in Heft 11/90 getesteten 
Cassetten, aufgeteilt nach Eignung für 
bestimmte Recorder. Fettgedruckt alle 
Cassetten aus der „Absoluten Spitzen- 
klasse”. In Klammer die DM-Preise für 
Bandlänge C 90 


Gruppe 1: Für alle 
Recorder geeignet 


Agfa SR S (4,20) 

Agfa SR XS (5,20) 

BASF Chrome Super Il (3,95) 
BASF Chrome Maxima Il (4,95) 
JVC XF IV (11,-) 

Maxell XL II (5,-) 

Maxell XL II S (5,50) 

Philips MC X (5,20) 

PDM CD X (4,95) 

Scotch XS II S (3,95) 

Scotch XS II SP (4,50) 

Sony UX S (3,95) 

Sony Metal XR (5,95) 

TDK SA (3,95) 


Gruppe 2: Für Recor- 
der mit Bias-Regler 


Fuji JP II x (4,50) 

Fuji FR Metal (6,95) 
JVC UF II (4,50) 
Maxell MX (10, -) 
Sony UX ES (5,50) 
Sony Metal $ (9,95) 
That's CD II F (5,95) 
That’s MG X (5,95) 
That’s CD IV F (11,95) 
TDK MA (5,45) 
TDK MA X (9,95) 


Gruppe 3: Nur für ein- 
meßbare Recorder 


Permaton Chrome Super Il (4, -) 
Permaton Chrome de Luxe (4,50) 
PDM CD (4,95) 

Sony Metal Master (18,95) 
That’s Suono (18,95) 

TDK SA X (4,95) 

TDK MA XG (19,95) 


Cassetten- 


Taschenspieler 


Standard: Dolby B. Einstufung 
nicht mit beigepacktem Kopfhö- 
rer, sondern mit gutem Fremd- 
hörer. Mic = Mikrofonanschluß. 
T (+) = Tunerteil (mit sehr gu- 
tem Klang). 

Letzte ausführliche R&N-Liste für 
Taschenspieler Heft 4/89. 
Empfehlenswerter Bügelhö- 
rer: Koss Porta Prol, 170 
Mark (Test 1/87) 
Empfehlenswerte Knopfhö- 
rer: Aiwa HPV 99, 130 Mark 
(Test 5/89). 


Besonders 
empfehlenswert 


Aiwa CRD 10 (Scheckkarten- 
receiver) 140 5/89 
Aiwa HSJ 303 (T, Mic) 500 6/90 
Aiwa HS PC 202 

(Dolby C) 200 12/88 
Kenwood CP S 710 


Absolute Spitzenklasse 


Studer A 807 VU 
mit Dolby SR 8850+6700 7/87 


Teac X 2000 M 3500 5/87 
Spitzenklasse I 
Revox B 77 HS 2800 3/84 


DAT-Recorder 


Absolute Spitzen- 


klasse II 

Philips DAT 850 1700 5/91 
Sony DTC 55 ES 1500 9/90 
Absolute Spitzen- 
klasse Ill 

Aiwa Excelia XD 001 3500 2/88 
Denon DTR 2000 1800 9/90 
Fostex D 20 18000 3/91 
Goldstar FG 800 1300 3/91 


Grundig DAT 9000 

(mit Mikrofoneingang) 3500 9/87 

Grundig DAT 9009 

(mit Mikrofoneingang) 2400 10/90 

JVC XD Z 505 1600 3/91 

JVC Victor XDZ 1100 3500 9/87 

Nakamichi 1000/1000 p 
13000/10000 5/89 

Sony DTC 1000 ES 3500 2/88 

Tascam DA 30 


(Profi-Version) 3800 8/90 
Technics SV 360 
(Profi-Version) 5600 9/89 


Spitzenklasse I 
Technics SVDA10 1600 3/91 


DAT-Portables 


Aufnahme- und Mikrofontips in Heft 
8/88, S. 40. 


Absolute Spitzen- 
klasse Ill 

Hitachi DAT 88 2000 10/90 
(Technics SV MD 1 Jap. (bau- 


gleiche, auch in D. erhältl, Profi- 
version mit symmetrischen Anschl.: 


SV 260, 5900, -) 3600 3/88) 
Sony TCD D3 1500 3/91 
Sony TCD D10 4500 7/88 
Absolute Spitzen- 
klasse IV 

Aiwa HD $1 1500 1/91 


Casio DA 1 (o. Dig.anschl.) 2300 7/88 
Casio DA2 (ohne Digital- 
anschlüsse) 2300 11/89 


HiFi-Video- 


recorder 


Spitzenklasse I 
Blaupunkt RTV 810 (baugleich: 


3000, -, Super-VHS) 3000 10/89 
Panasonic NV SF1 EG 


(Super-VHS) 3000 9/88 
Philips VR 6948 
(Super-VHS) 3000 10/89 


Sanyo VHR 3700 G 1850 3/88 
Telefunken A 1200 HiFi 
(Super-VHS) 3100 10/89 


Spitzenklasse Il 


Dual VR 4870 1500 3/90 
Philips VR 6870 1700 3/88 
Philips VR 6970 2000 3/88 


Siemens FM 619 (Super-VHS) 
(baugleich: ITT-Nokia SVR 3799, 
3000, -, Super-VHS) 3000 10/89 


Satelliten- 


empfänger 


Aufgrund beliebiger Ausbau- 
möglichkeiten keine Referenz- 
empfehlung sinnvoll. Alles über 
Satelliten in stereoplay 11/90. 
Besonders empfehlenswerter 
Decoder für analogen HiFi-Emp- 
fang: Fuba ODP 516, 600 Mark, 
Heft 11/90. 


Digitalfunk- 


empfänger 


Absolute Spitzen- 
klasse Ill 


Technisat ST 5000 DSR 
(komplett mit TV-Sat-Antenne 


200, -) 900 5/91 
Telefunken 
DT 1000 DSR 2000 10/89 
Fine Arts/Grundig 

T 9000 2000 11/89 


S 
(Philips FT 990 um 2000 11/89) 


Empfangseinstufung bei minde- 
stens dem jeweiligen Klassen- 


durchschnitt 
Klangqualität. 
+ Ab stereoplay 8/1985 Zusatz- 
wertung: Innerhalb der Emp- 
fangsklasse herausragender 
Klang. 

Antennenbautips s. Hefte 12/85, 
2/86 u. 1/89. 

Besonders empfehlenswer- 
ter Weltempfänger mit An- 
schluß für Hausantenne: 
Grundig Satellit 500, 800 
Mark, 5/89. 


entsprechender 


Absolute Spitzenklasse 


Onkyo T 9990 1600 11/87 
Onkyo T 4670 900 11/89 
Revox B 160 1800 11/88 
Revox B 260 

(RDS: 300, -) 2300 1/88 


Fine Arts/Grundig T 903 650 11/87 
Kenwood KT 990 D 700 5/88 
Kenwood KT 7020 700 11/89 
Kenwood KT 5020 L 500 7/90 


Pioneer F 737* 700 1/89 
Pioneer F 656 500 11/89 
Technics ST G 560 500 11/89 


Spitzenklasse Ill 


JVCFX50L 700 10/86 
Kenwood KT 660 L 400 11/88 
Philips FT 880 600 1/89 


Obere Mittelklasse 


(Acoustic Research T 06 800 12/89) 
Denon TU 460 400 11/89 
Harman/KardonTU909* 500 7/90 
Kenwood KT 2020L* 400 7/90 


Meridian 204*+** 2100 4/90 
Naim*+ + Nat 01 mit 

NAPST 5850 10/86 
Philips FT 670 400 7/90 
Pioneer F 225 + 300 7/90 
Pioneer F 443 350 11/88 
Sansui TU 301i 400 11/88 


Day Sequerra* **** (klanglich ab- 

solut konkurrenzlos) 11500 11/89 
Technics ST 600 300 3/89 
Technics ST X 990 500 11/88 
Telefunken HT 780 RDS 400 11/89 


Mittelklasse II 
JVCFX 310L 330 7/90 


Receiver 


Klangeinstufung. Jedoch Ab- 
wertung, wenn Empfang _ (in 
Klammern) unter 75% liegt. 


Spitzenklasse Il 


Braun CC4 + 

Endstufe PA 4 (92%) 3500 11/88 
Melntosh Mac 4300 V 

(80%) 9980 10/88 
Revox B 285 (100%) 3500 10/85 


Spitzenklasse Ill 


Fisher RS Z1 (87%) 2800 8/90 
Nakamichi SR 4E 
(95%) 2400 10/88 


Spitzenklasse IV 


Braun R4 (90%) 2600 12/87 
Denon DRA 625 (85%) 1300 11/88 
Dual CR 5900 (75%) 650 8/90 


Kenwood KR V 6020 (90%) 800 8/90 
Kenwood KRV 7010 (78%) 1000 8/89 


NAD 7240 (75%) 1000 10/88 
NAD 7400 (67%) 2600 12/89 
NAD 7600 (80%) 3500 8/90 


Onkyo TX 7720 (90%) 650 8/90 
Proton D 940 (70%) 1300 10/88 
Sansui RZ 1000 (90%) 600 10/88 
Sansui RZ 3000 (90%) 800 8/90 


Obere Mittelklasse 


Denon DRA 325 R (75%) 650 8/89 
Denon DRA 425 (70%) 900 10/88 
Fisher RS 9020 (89%) 700 8/90 


5/1991 


... takes you to the music. 


Das HıFı KonzEenTRAT. 


NSX-810 


Diese neue HiFi Mini 
nr paßt in jede 


ücke. 
Nur 29 cm breit aber 
ungemein leistungs- 
fähig. 


Das Konzentrat unter 
den Kompaktanlagen 
besteht aus einem 
le rs 
uner, einem Doppel- 

cassettendeck, 
einem programmier- 
baren CD-Player und 
der Infrarot-Fern- 
bedienung mit 
47 Funktionen ; 
und natürlich wollen 
wir die 2x55 Watt 
Leistung nicht 
vergessen, die alles 
was " reinkommt " 
mit excellentem 

\ AIWA Supersound 

\ " rausbringen', 


unverb. 
empf. 

VK incl. 
MwSt. DM 


1.38. 


AUTO REVERSE DER 


AIWA Deutschland GmbH / Scheidtweilerstraße 19 / 5000 Köln 41 


FOL HL MA MÄ ML MÄHÄ HA HA DAL HÄDL ÄL L HL SL M A LI ld. 


SERVICE: Rang una Namen 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


JVC RX 222 BK (80%) 550 10/88 
Kenwood K RV 127 R (85%) 
(videotauglich, mit echtem Dolby 
Surround) 1800 10/88 
NAD 7225 (70%) 650 8/89 
Onkyo TX 7520 (90%) 650 10/88 
Onkyo TX 7640 (82%) 1000 8/89 
Pioneer SX 335 (80%) 500 8/89 
Technics SA R 230 (89%) 700 8/90 
Technics SA R 330 (80%) 1000 8/89 
Yamaha RX 530 (78%) 700 8/89 


Mittelklasse I 
Pioneer VSX 3300 (80%) 750 10/88 


Rotel RX 845 (85%) 600 10/88 
Sherwood S 2770 RCP 
(80%) 1200 10/88 


Vorverstärker 


Absolute Spitzenklasse 


AccuphaseC200V 7300 5/88 

Accuphase C 280 L (CD und MM 

Referenz) 14500 12/38 

ADE MCA 200 (MM Referenz) 

(voll bestückt etwa 8750) 6540 2/91 

Burmester 808 

Mk Ill 12 400 - 19 700 

6/85 

Burmester 838/846 8400 3/86 

Burmester 877 

(CD Referenz) 11700 5/88 

Burmester 897 (CD über sym. Ausg. 
6990 8/89 


Referenz) 
Cello Audio Suite 36 700 2/88 
(Cello Encore 11900 8/88) 


Electrocompaniet EC1 3900 2/88 
MBL Der Vorverstärker 10800 2/88 
(voll bestückt etwa 19 000) 

Metaxas Opulence (CD und MM 
Referenz, Grundversion für 
MC-Systeme ungeeignet) 13900 2/88 
Octave HP 500 

(Röhrenreferenz) 4900 10/90 


Spitzenklasse I 


Adcom GFP 555 1750 7/88 
Audiolabor Klar 6600 3/86 
AVM Vorstufe (MM +CD Spitzen- 
klasse | Referenz) 95 5/89 
AVM Evolution V1 (CD Absolute 
Spitzenklasse) 1590 4/91 
Elac „Die Vorstufe” 2000 4/87 
Bryston 12 B (MC Spitzen- 

klasse | Referenz) 3500 10/89 


Kirksaeter LAB 11 2000 4/87 
Luxman C-03 1350 6/88 
Meridian 201 2000 6/88 


Musical Fidelity Preamp 
3AX 00 7/88 
Nakamichi CA 5 E I! (CD Spitzen- 

klasse | Referenz) 2000 10/89 


Sumo Athena 1890 6/88 
T+A P 2000 AC 3500 10/90 
Technics SU A 40 700 10/90 
Technics SU A 60 1200 7/88 
VTL Maximal (Röhren- 

gerät) 2500 5/90 


Yamaha CX 70 (MM Spitzen- 

klasse | Referenz) 1200 10/89 
Yamaha CX 1000 (mit D/A-Wandler 
der Abs. Spitzenklasse) 2400 5/89 


Spitzenklasse Il 
Audioanalyse C 600 (nur MM, 


CD Spitzenklasse I) 1900 10/89 
Denon PRA 1200 800 5/89 
Denon PRA 1500 900 10/89 
Denon DAP 2500 (mit 

Digitalwandler) 1500 1/89 
Marantz SC 80 

(CD Spitzenklasse |) 1000 2/91 
NAD 1240 500 5/89 
NAD 1300 800 6/88 
Pioneer C 73 

(CD Spitzenklasse |) 1100 2/91 
Nikko Beta 400 700 1/89 
Quad 34 1000 1/89 
Sugden C 28 1200 6/88 


80 stereoplay 


Gerät Preis Ausgabe 
Sumo Electra 2000 12/86 
Tandberg 3038 A 
(CD Spitzenklasse |) 2000 10/89 
Yamaha CX 50 (mit MC-Tonabnehmer 
Spitzenklasse |) 750 10/88 


Spitzenklasse Ill 


Kenwood L 1000 C 1800 10/90 
Proton AP 1000 

(mit CD Spitzenklasse II) 1000 1/89 
Rotel RC 850 

(abgewertet wegen MC) 600 6/88 
Rotel RC 870 BX (CD Spitzen- 
klasse Il Referenz) 900 5/89 
Yamaha CX 830 1300 10/90 


Endverstärker 


Kurs „Die selbstgebauten Mono- 
blöcke‘ Heft 1-8/88. 

Bauvorschlag für CD-Durchschalter 
Heft 5/89. 


Absolute Spitzen- 
klasse I 


Cello Performance (Paar) 44000 7/90 
Mark Levinson 
32000 5/90 


20.5 (Paar) 

Rowland Research 

Model 7 ’90 (Paar) 30000 5/90 
Stax DMA X 2 (Paar)35 000 8/90 


Absolute Spitzen- 
klasse Il 


Accuphase M 1000 

(Paar) 30000 6/90 
Accuphase P 800 16000 12/88 
AVM Evolution M1(Paar) 3050 4/91 
Burmester 828 (Paar) 18300 4/84 
Burmester 850 (Paar) 11950 5/86 
Carver Silver Seven (Paar) 


Röhrengerät) 60000 10/89 
Conrad Johnson Premier One (B) 
Röhrengerät) 

(s.a. 6/88, S. 60) 15500 4/88 
Electrocompaniet 

Ampliwire 250 8000 4/88 
Jadis JA 500 (Paar) 

Röhrengerät) 39000 10/89 


Krell KSA 250 EUR 
Krell KSA 250 BEUR 


14500 10/88 
15800 11/89 


Luxman M-05 8000 7/84 
Manley VTL 500 (Paar) 
(Röhrengerät) 35000 5/90 


Pioneer M 6 (Paar) 20000 7/89 
SAC The >A<mplifier 


Paar) 7450 3/89 
T+A A 3000 M (Paar) (symmetrische 
Kabel vorzuziehen) 9400 3/89 


Absolute Spitzen- 


klasse Ill 

Accuphase P 300 V 7300 5/88 
ASR Schäfer & Rompf 

Emitter 1 3500 8/85 
Audiolabor Stark 8000 3/86 
Boulder 500 

(mit Gitarrenanschluß) 9800 4/88 
Bartolomeo D 100 6800 3/89 


Mark Levinson N°29 6900 9/90 
Spectral DMA 200 18000 4/88 
Sumo Andromeda 4000 11/86 
Symphonic LineRG1 3800 12/86 
Symphonic LineRG4 8000 4/87 


T+AA 2000 AC 2500 12/89 
Threshold SA/11 m 
(Paar) 30000 6/90 


Spitzenklasse I 


Adcom GFA 555 2500 7/88 
ADS/Braun PA 4 1750 11/88 
Audioanalyse B 90 2400 10/89 
Bowers & Wilkins MPA 1 


(Paar) 2600 4/88 
Bryston 4B 4000 10/89 
Denon POA 4400 A 

(Paar) 1800 1/89 


Experience Renaissance RS 9105 
(Röhrengerät, an sehr wirkungs- 
gradstarken Boxen Absolute 


Spitzenklasse) 3300 3/90 
Fidelity Topas Mk Ill 1300 7/88 
Hafler XL 280 2000 8/90 
Kenwood L 1000 M 2500 10/90 
Luxman M-03 2150 6/88 
Marantz SM 80 1300 2/91 
Musical Fidelity MA 

50 (Paar) 2550 7/88 
Nakamichi PA EIl 3500 10/89 
Pioneer M 73 1500 2/91 
Revox B 242 3700 11/86 
SAC Amplifier 40 

(Paar) 1350 11/86 
Sherwood AM 7040 1500 9/89 
Sony TAN 55 ES 900 10/90 
T+AA 1000 AC 1800 10/90 
Tandberg 3036 A 2000 10/89 
Yamaha MX 70 1500 10/89 
Yamaha MX 1000 2350 5/89 


Spitzenklasse Il 


Denon POA 800 

(Paar als Monoblöcke)1200 10/89 
NAD 2600 1600 6/88 
Proton AA 1150 1200 1/89 
Quad 306 1000 1/89 
Rotel RB 850 600 6/88 
Sugden P 28 1000 6/88 
Sumo Polaris 2390 6/88 
Technics SE A 50 1300 7/88 
Yamaha MX 50 1050 10/88 


Spitzenklasse Ill 


Meridian 205 (Paar) 3200 6/88 
NAD 2100 800 7/90 
Nikko Alpha 400 900 1/89 
Yamaha MX 830 1400 10/90 


Vollverstärker 


! Ohne DBP-Nummer. 


Absolute Spitzen- 


klasse Ill 

Accuphase E 305' 5600 5/88 
Accuphase E4057 8000 2/90 
Luxman L 540" 6500 2/90 
Luxman L 560" 5600 5/88 


Spitzenklasse I 


Accuphase E206' 2800 6/89 
Audioanalyse PA90’ 2980 6/89 
Fine Arts/Grundig A 9000 (mit 27 

Tonabn. Referenz) 2000 9/87 
Harman Kardon HK 6500 1000 AH 
Harman Kardon HK 6800 2000 6/90 


Luxman L 525 2500 4/86 
Onkyo A 8670 1000 11/89 
Onkyo A 8780 1200 12/90 
RevoxB 150 2000 11/88 


RevoxB250 (MC:150,-) 2700 1/88 
RevoxB250S (MC:150,-) 3000 12/89 
Sony TA F 830 ES 2000 6/90 
T+APA 1000 2500 6/89 


Spitzenklasse Il 


Acoustic Research A07_ 900 11/89 
A&RArcam Delta60 1200 11/89 


Denon PMA 920 1000 9/88 
Luxman LV 112 850 6/88 
Marantz PM 40 SE (Phono 

nur Spitzenklasse Ill) 600 2/91 
QED A 240 CD Mk II! 800 7/89 


Rotel RA 840 BX Ill 800 9/88 


Spitzenklasse Ill 


Akai AM 35 500 2/91 
Aura VA 40 1000 11/89 
Denon PMA 260 400 3/90 


Denon PMA 360 (MM 


Referenz) 500 2/91 
Denon PMA 860 700 2/91 
Dual CV 5600 450 3/90 
Dual CV 5670 800 2/91 
Fine Arts/Grundig A 903 800 11/87 
Grundig V 8300 Mk Il 700 7/89 
Harman PM 655 VXI 1300 9/88 
Harman HK 6100 500 9/89 
JVC AX 611 800 11/89 
Kenwood KA 5010 700 7/89 
Kenwood KA 5020 700 2/91 
Kenwood KA 7010 1000 1/89 
Marantz PM 25 450 8/88 
Marantz PM 35 II 500 3/90 
Marantz PM 40 500 2/91 
Marantz PM 65 AV 1000 9/88 
Mission Cyrus One' 800 7/89 
NAD 3100 1000 11/89 
Philips FA 880 750 1/89 
Philips FA 890 

(MC Referenz) 700 2/91 
Pioneer A 656 Mk Il 700 2/91 
Pioneer A 717 Mk Il 1000 1/89 
Pioneer A 757 1000 11/89 
Pioneer A 858 1500 6/90 
Rotel RA 820 BX Ill 600 8/88 
Rotel RA 820 BX 4 600 5/90 
Rotel RA 840 BX 4 800 5/90 
Sansui AUX 501 1000 9/88 
Sony TA F 550 ES 700 2/91 
Sony TA F 500 ES 900 9/88 
Sugden A 25 890 6/88 
Technics SU 800 400 3/89 
Technics SU V 470 500 2/91 
Technics SU V 570 600 2/91 
Technics SU V 660' 700 7/89 
Technics SU V 670 

(MC Referenz) 700 2/91 


Spitzenklasse IV 


Denon PMA 520 600 8/88 
Dual CV 6060 500 3/90 
Harman PM 640 VXI 

(Phono Spitzenkl. Ill) 700 8/88 
Hitachi HA 007 

(CD Spitzenkl. III) 900 9/88 
JVC AX 411 


(mit gutem MC-Eingang) 500 9/89 
Kenwood KA 660 D (mit CD 


Referenzqualität) 500 6/88 
Kenwood KA 550 D 400 11/88 
Kenwood KA 3010 450 3/90 
Kenwood KA 4010 500 10/89 
NAD 3225 500 9/89 
Onkyo A 8420 450 8/88 
Onkyo A 8630 500 9/89 
Philips FA 670 500 9/89 
Pioneer A 443 500 11/88 
Pioneer A 445 500 9/89 
Pioneer A 447 500 2/91 
Rotel RA 820 A 450 8/88 
Sansui AUX 201 500 8/88 
Sansui AUX 201 i 500 7/89 
Sansui AUX 301 700 8/88 
Technics SU V 460 500 9/89 
Technics SU V 810 400 3/90 
Yamaha AX 430 

(mit gutem MC-Eingang) 500 9/89 
Yamaha AX 540 650 10/90 
Obere Mittelklasse I 
Dual PA 5060 600 8/88 
Kenwood KA 4020 500 2/91 
Luxman LV 110 500 8/88 
Pioneer A 335 400 3/90 


Rotel RA 810 A 
(mit CD Spitzenklasse IV) 400 8/88 


Sony TA F 420 500 2/91 
Technics SU 600 350 3/90 
Technics SUX980D 900 11/88 
Toshiba SB 5438 500 9/89 
Obere Mittelklasse Il 

Grundig V8200Mkll 500 9/89 
Sony TA F 210 400 3/90 
Teac AX 35 Mk Il 330 11/88 


Verstärker mit 


Digitalwandler 


Absolute Spitzenklasse 


Akai DA A 9500 (Preis mit Vor- 
verstärker DAP 9500) 30000 11/89 


Spitzenklasse I 


Akai AM 93 2000 3/89 
JVC AX Z 1010 1700 6/90 
Marantz PM 95 
(ohne Phonoeingänge) 6000 6/89 
Onkyo A 8990 4000 6/89 
Sansui AU X 911 DG 2400 6/90 
Sony TA E 1000 ESD (Vorverstärker 
mit digitalem Klangprozessor) 
2 


000 10/90 
Yamaha AX 2000 4000 12/89 
Spitzenklasse II 
Akai AM 95 2000 6/90 
Kenwood DA 9010 1600 6/90 
Onkyo A 8690 1500 9/88 
Technics SE M 100 
(ohne Phonoein- 
gänge) 1800 6/90 
Spitzenklasse Ill 
Akai AM 55 700 2/91 
Akai AM 65 1000 11/89 
Akai AM 73 1500 9/88 
Luxman LV 113 1300 9/88 


Philips DFA 888 1000 1/89 
Obere Mittelklasse I 
Sony TAF 630 ESD 1000 9/89 


Design-Anlagen 


Einstufung gemäß Klangqualität 
des Verstärkers. 

Ausnahme: Wenn die Anlage 
nicht austauschbare Lautspre- 
cher enthält, schöpfen diese 
möglicherweise die Klangquali- 
tät des Verstärkers nicht voll 
aus. 

Typenbezeichnungen in der Rei- 
henfolge Verstärker/Receiver, 
CD-Spieler, Tuner, Recorder 
und ggf. Plattenspieler. 

Alle einzeln erhältlichen Geräte 
sind in den jeweiligen Rubriken 
eingestuft. 


Spitzenklasse I 


Revox B 250S$/B226S/B260$/ 
B215$/B291S 13700 12/89 
Yamaha AX 2000 /CDX 2020 / 

TX 2000 (Tuner d. Abs. Sp.kl.) 

(o. Rec., o. Pl.sp) 9000 12/89 


Spitzenklasse II 


Acoustic Research A 07 /CD 06 / 
T06 /RD 06 / EB 101 (Plattensp. 
d. Sp.kl. I) 4500 12/89 
Meridian 201/206/204/D 600 (volldigi- 
tal, inkl. Lautsprecher) 17970 4/90 


Spitzenklasse IV 
BraunR4/CD2°/C2° 5550 12/89 
5100 / 


NAD 7400 
6100 4500 12/89 


Obere Mittelklasse I 


B&0 Beocenter 9500 
(setzt die Maßstäbe in Design 
und Bedienung) 6000 4/90 


Mittelklasse 


Sharp U1H 


(inkl. Boxen) 3000 12/89 


Standardklasse 


SansuiMCX7(inkl.Boxen) 2000 4/91 
Schneider Manhattan 1100 

(inkl. Boxen) (Vogelaugen- 

ahorn 3300, -) 2300 12/89 
Sony MHC 3300 / CDP S 207 (inkl. 
Boxen SSH 3300) 2100 12/89 


5/1991 


Btx 34 200 2011 # 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe Gerät Preis Ausgabe 
Lautsprecher: TDLTLS 2 
K lett Acoustic Research Spirit dio "a0 (Sockel 300 Mark extra) 2600 8/88 
- 152 1 / T+A TMR 120 (A) 3500 8/88 
MENBER KEF Model 105/3 7400 10/90 


Anlagen 


Siehe auch Design-Anlagen. 
Einstufungsbedingungen wie dort. 


Spitzenklasse IV 


Technics System X 30 (SU X 301/ 
SLPJ 27/ST X 301/RS X 301) 
(pass. Boxen: SBCS6) 1900 4/91 


Obere Mittelklasse I 


Grundig System 5200 VER 5200/ 
T5200/CCF 5300) 200 4/90 
Siemens System 300 (RV 300, 

RA 300/RH 300/RC 300/RQ 300) 
(pass. Boxen: RL300) 1950 4/91 


Obere Mittelklasse Il 


Nordmende Sys. 7000 (PA7000/CP7000/ 
TU7000/HD7000/RP7000) 2000 4/90 
Saba System 2000 (PA 2060/CD 2015/ 

TS2030/DC2030/RP2010) 2000 4/90 


Mittelklasse 


Aiwa Stereosystem XD 90 
(MX D 9/DX D Y/TX D Y/FXW YPX ED Y/ 


GED9 (Equalizer)) 2000 4/90 
Yamaha YST C 11 

(inkl. Boxen) 2000 4/91 
Standardklasse 


AiwaNSX810(inkl.Boxen) 1400 4/91 
ITT HiFi-System 10 (HA 7710/DP 7950/ 
HT 7610/HC 7810/AP 7910) 1450 4/90 
Sanyo DC SF5 

(inkl. Boxen) 2000 4/91 


Henkelmänner 


Besonders 
empfehlenswert 


Hitachi CX W 700 E (eingeb. CD-Sp.; 
kein Dolby; Kurzwelle) 700 12/90,. 118 


Lautsprecher 
Direktstrahler, 


passiv 


Paarpreise. 

In Klammern: Aufstellungstip 
für alle Referenzen und Tests ab 
5/89. 

A: Standbox freistehend, min- 
destens 70 cm fern jeder Wand. 
B: Standbox direkt vor der Rück- 
wand, mindestens 70cm zur 
Seitenwand. 

C: Auf stabilem Ständer freiste- 
hend, mindestens 50 cm fern je- 
der Wand. 

D: Auf Ständer direkt vor der 
Rückwand, oder in stabilem Re- 
gal. 

E: An der Wand hängend oder 
zum Wandeinbau. 


Wegen ungewöhnlicher Ab- 
stimmung nicht eingestufte 
5/1991 


Absolute Spitzenklasse I 


B+W Matrix 800 (A) (empfehlens- 
werte Endstufen: Krell 250 oder 


Rowland 7) 28000 5/90 
T+AT 230 (A) 14000 4/91 
Absolute Spitzen- 

klasse Il 

ALR Nummer 7 (A) 9000 1/91 
Beveridge System 7 17000 1/88 
Quadral Titan IV (A) 12000 3/90 
T+ATMR 220 (A) 14000 1/88 
T+ATMR 230 (A) 14000 3/90 


Absolute Spitzen- 
klasse Ill 


Focal Evolution (A) 6000 12/90 
Heco Concerto Grosso 
Mk II (A) 10.000 10/90 
1.Q Trend 3 (A) 8000 10/90 
Mission 767 (A oder B) 
(halbaktives System) 10000 10/90 


Revox Symbol B Mk Ill 
(A) 
T+AT 160 (A) 


Spitzenklasse I 


Braun M 15 (A) 5600 1/90 
Ecouton LOL 200 
Mod. 90 (A) 7800 1/90 


Focal Expression (A) 4300 11/89 
Magnat Sigma 2000 6000 5/88 
Pilot Concorde 1601 (A) 10000 1/90 
Quadral Vulkan 


Mk IV (A) 6100 1/90 
Technics AFP 10 

(A oder B) 30000 3/90 
T+ATMR 160 (A) 5400 10/87 


TDL Monitor TL (A) 7000 10/90 


Spitzenklasse Il 
ALR (früher ART) 


Nummer 5 (A) 4000 6/90 
Braun M 12 (A) 4000 8/89 
B+W Matrix 802 

Series Il 7600 1/90 
Canton CT 120 5600 5/88 


Canton Ergo 100 (mit Klassik 
Referenzqualität) 4000 9/90 
Elac EL 160 Mk Il 


(A oder B) 4200 8/89 
Heco Superior 1040 (A) 4000 8/89 
Infinity Kappa 8 6000 5/88 
1.0 5180 AT Mk II (A) 3600 5/90 
1.Q Trend 1 (A) 5000 1/91 
MB Quart 2200 S 5000 5/88 
Quadral Montan IV (A) 4000 8/89 
Sonofer SF6 5600 10/88 


T+AT120(AoderBB 3400 3/91 


Spitzenklasse Ill 
Alpha Monitor Pleja (A) 2800 5/89 


Arcus AS 90 (A) 3000 3/91 
ALR Nummer 4 
(A oder B) 2600 5/90 


Braun M 10 (AoderB) 2800 5/90 
Cabasse Colonne 100 4800 5/88 


Canton Ergo 90 (A) 3000 3/91 
Ecouton LOL 100 

Modell ’89 (A) 2400 5/89 
Elac EL 150 3200 8/88 


Heco Superior 740 (A) 2000 7/89 
Heco Superior 840 (A) 2800 7/89 
Heco Superior 930 (A) 3600 8/88 
Infinity Kappa 6 A (A) 3500 8/89 
1.Q 2140 AT Mk Il mit 

1.Q Subwoofer (aktiv) 3000 3/89 
KEF Model 104/2 

(Kube 300 Mark extra) 3400 8/88 


Magnat Zero 9 (A) 3600 8/89 
MB Quart 740 konvex 
(Sockel 400, -) 2600 1/88 


MB Quart 890 MCS (A) 3200 3/91 
Newtronics Gigant (A) 
Phonar A 506 (A) 3200 5/89 
Quadral Wotan MKIlV_ 3200 8/88 
Revox Plenum B Mk Il (C) 2600 5/89 
Revox Emporium B(A) 2900 3/91 
Rogers Studio 1/1 p 3000 8/88 
Sonofer SF 4 (A) 2800 5/89 


Spitzenklasse IV 


Arcus TM 99 (A) 2600 5/89 
Audiotube Pentagon 5800 5/88 
ALR Nummer 3 (A) 1840 9/90 
A.R.E.S Column (A) 1600 12/90 


Braun M 90 (A) 2000 9/90 
Canton CT 80 1900 2/88 
Elac EL 135 Il 2200 4/88 
HecoSuperior 730 (Aoder 

B) 900 2/88 
Heco Interior 

Plus 505 (A) 1600 9/90 
KEF C 95 (A oder B) 2600 11/88 
LM Column One 3400 8/88 
Magnat Sigma 800 2400 2/88 
Magnat Zero 5 (C) 1500 2/90 
MB Quart 280 Modell 88/89 mit or; 
woofer Quart 310 (passiv)2000 3/89 
Philips FB 825 (A) 2000 290 
Quadral Shogun 1800 2/88 


Quadral Korun Mk IV (A) 2600 5/89 
Quadral Amun Mk IV (A) 2000 10/89 
Technics SB RX 50 


(C oder D) 2000 4/87 
TSM Modell 6000 1800 10/88 
T+A Stratos P 30 2000 2/88 
T+ATMR 80 (A) 2400 5/89 


T+A Stratos P 33 (C) 2000 5/90 
Uher Fairplay 2000 (A) 2000 2/90 
Uher Fairplay 1600 

(A oder B) 1600 9/90 
Wega Direkt 2000 (AA 3000 5/89 


Obere Mittelklasse I 
Arcus AS m (Aoder BB) 1500 9/90 
AR.ES.L1 1600 2/89 
AR.ES.L % (A) 1600 10/89 
ASW Cantinus ML5 (A) 1800 9/90 
Braun RM 7 (C) 1600 10/89 
Canton Karat 40 

Modell ’89 (D) 1400 2/89 
Canton CT 70 

(A oder B) 1600 2/90 
Elac EL 110 1500 2/89 
Elac EL 100 (B) 1400 10/89 


Fine Arts/Grundig Two 2000 2/88 
Heco Superior 620 mit Subwoofer 

Sub 260 P (D) 2240 2/90 
Heco Superior 630 1400 3/88 
Heco Superior 640 (C,D) 1600 10/89 
1.0 3140 ATMk II (C) 1600 2/89 


1.Q Ted 4 (A) 1800 9/90 
Jamo Concert V 1600 2/89 
JBLLX 446 (C) 1000 12/90 
Mission 782 (C) 1700 10/89 
Mission 763 

(A oder B) 1400 2/90 
MB Quart 390 1400 3/88 


MB Quart 590 MCS (C) 1800 10/89 
Philips FB 820 (A,B) 1200 10/89 
Pioneer Prologue 110 


(A oder B) 1800 9/90 
QuadralTribunMkIV(C) 1300 6/88 
QuadralShogun 

Mk IV (AB) 1600 2/89 
Rogers LS 7/1p 2200 2/88 
Rogers LS 6/2p (C) 1700 2/90 
Sonofer SF 2 1560 10/88 
Sony APM 44 ESG (C) 1400 3/88 
TSM Super Twen 1600 3/88 
TSM Modell 4000 1600 2/89 
TSM SL5 (A oder B) 2000 9/90 
T+A Stratos P20 1400 3/88 


T+A TMR 60 (B) 1700 2/89 
T+A Stratos S2 mit Sub- 

woofer W2 Stereo (DJ) 2000 2/90 
TDL Studio 0.5 (A) 1500 12/90 


Obere Mittelklasse Il 


Arcus AS 4 (C) 800 9/89 
Arcus AS 5 (C) 1000 12/90 
ALR Basic 3 (A) 1240 12/90 


ALR Basic 2 (C oder D) 840 2/91 
ASW Cantius ML II (C) 600 9/89 
ASW Genius 120 (C) 1400 10/89 


ATL 706 Pro (C) 1300 10/89 
Bowers & Wilkins DM 560 960 12/88 
Braun CM 7 1800 10/88 
Braun RM 5 (C) 800 9/89 
BNS Soundcolumn | 

(A oder B) 1700 2/90 
Canton Karat 30 1000 12/88 
Canton Karat 20 800 9/89 
Modell ’89 (Coder D) 

Canton Karat 920 

(C oder D) 800 2/91 


Ceeroy 6040 (A oder B) 1300 12/90 


Denon SC 500 1000 12/88 
Ecouton LOL 70 Modell ’891600 2/89 
Elac EL 75 Il 1100 4/88 
Hans Deutsch HD 307 (A) (mit Klassik 

Obere Mittelklasse |) 1700 9/90 
Heco Interior 330 1000 6/88 


Heco Superior 620 (DD 1240 2/90 
Heco Libero (D) (Miniboxen 


mit Subwoofer) 1300 1/91 
Heybrook HB 2.5 1800 2/89 
1.Q 2140 AT Mk Il (C) 1000 12/88 
1.0 3130 AS 1100 6/88 
Jamo Concert Il 800 12/88 
Jamo CL 20 (C) 600 9/89 
KEF Modell 102 1400 6/88 
KEFC 55 1000 11/88 
Linn Helix 1000 10/88 
(Ständer 270 Mark) 

MB Quart 280 Modell 

88/89 1000 3/89 
MB Quart 90 M 

(zum Wandeinbau) 750 1/91 
Philips FB 815 800 10/89 


Pilot Impuls 1 (C oder DM 1700 9/90 
Pioneer Prologue 70 900 6/88 
Quadral Altan Mk IV 900 3/89 
Quadral Quintas 135 800 9/88 
Quadral Trianon (D) (Miniboxen 


mit Subwoofer) 1600 1/91 
(SE Alpha 1 1200 2/88) 
Technics SB C450 neu 1000 6/88 
TSM Modell 1000 900 12/88 
T+APP 140 800 6/88 


T+A Stratos S2 (D) 1100 2/90 
Uher Fairplay 80 (C,D) 600 9/89 
WHD BR 150 1000 12/88 
WHD BR 140 Il (C oder D) 800 2/91 


Mittelklasse 

Actel ACT 20 700 9/88 
Arcus AS3 (C oderD) 600 4/90 
Audio Arts .6 Plus 1200 12/90 
Boston A 60 Mk Il 950 12/88 


Canton Fonum 300 (C) 600 9/88 
Electro Voice Sentry 30 


mit Subbaß (D) 1820 2/90 
Heco Interior 230 S 870 12/88 
Heybrook HB2R 1300 3/88 
1.Q. Mini Lady neu (C) 500 9/88 
1.Q. Lady '90 (B) 600 4/90 
1.Q. 2060 AT (D) 900 8/90 
JBLLX 22 700 9/88 
KEFC 35 (C) 800 9/89 
Kenwood LS 770 G 900 12/88 
Lua Audio Labor Precision 5/3 D 

(lim. Auflage 780, -) 1000 6/88 


Magnat Zero 1 mit Subwoofer 
(Magnastar-System) (D) 1500 2/90 


Magnat Concept 2A 

(C oder D) 70 2/91 
Mission 760 (CoderD) 46 1/91 
MB Quart 190 (D) 800 2/91 
NAD 8225 (D) 600 4/90 
Phonar A 202 1000 6/88 


Pilot RS 1’90 (C oder D) 600 4/90 
Pioneer Prologue $77 (C) 1000 12/90 
Quadral Rondo 


(C oder D) 900 8/90 
Sansui SP 100 i 2800 4/88 
Wharfedale 510.2 850 6/88 


Standardklasse I 


A.R.E.S. Little Wonder D. 

(Minibox) 700 8/90 
BonsaiBoxModell’90(D) 800 8/90 
Canton Fonum 250 (D) 400 4/90 


Celestion 3 (C) 580 9/89 
Denon SC 300 

(C oder D) 600 12/87 
Elac EL50 500 9/88 
Electro Voice Sentry 30 (D) 950 2/90 
Jamo Art (D oder E) 


(Wandlautsprecher) 600 4/90 
JPW Sonata (CoderD) 600 9/89 


Magnat Zero 1 (D) 600 2/90 
Magnat Concept 2 

(C oder D) 600 4/90 
Mordaunt 


Short MS 500 Gold 1550 2/89 
Phonar Laser 100 


(C oder D) 600 4/90 
Pioneer Prologue 10 400 9/88 
Sony SSE 410 400 9/88 
Technics SB CS 7 

(C oder D) 500 4/90 
Technics SB CS 9 

(C oder D) 600 4/90 
TSM Sat 1 540 9/88 
T+A Triton R 90 

(C oder D) 500 4/90 
Wharfedale 505.2 (D) 700 4/90 
WHD BR 200 ST 1200 6/88 


Gerät Preis Ausgabe 


Standardklasse Il 


ASW Genius 140 (D) 1000 8/90 
Grundig Box 5500 (D) 260 4/90 


Hitachi HS E 300 500 9/88 
Magnat Monitor A 500 9/88 
Magnat Concept 1 

(C oder D) 400 4/90 
Standardklasse Ill 

Saba Real 2 CD (D) 400 4/90 


Subwoofer, aktiv 


Zusatz-Baßlautsprecher mit eingebau- 
tem Verstärker. Grundeinstufung. Der 
Subwoofer kann die Qualität der 
Hauptlautsprecher bis zu mehreren 
Klassen anheben. Kurs „Der selbstge- 
baute Subwoofer” in den Heften 6 und 
7/88, 


Klangklasse A 
ALR (früher ART) B 46 
Klangklasse B 


ALR B 30 (bis zu mittleren Lautstärken 
Absolute Spitzenklasse) 3600 3/87 


11000 3/89 


ALR B 30 Mk Il 4500 3/89 
Audio Pro B2-70 3000 3/87 
Fischer Audio 

Subwoofer 4500 3/89 
MBL 200 3100 3/87 
Klangklasse C 

1.Q Subwoofer 2000 3/89 
Klangklasse D 

Canton Plus Beta 2000 3/87 
Klangklasse E 

Heco Acterior 9000 900 3/87 
Jamo SW 60 900 3/89 


Lautsprecher 


Direktstrahler, 
aktiv 


! Teilaktives System, eine zusätzliche 
Endstufe erforderlich. 

2 Enthält Vorverstärkerfunktionen, mit 
Fernbedienung. 

Aufstellungstip, Erklärung (A) bis (E) 
siehe „Lautsprecher Direktstrahler, 
passiv”. 


Absolute Spitzenklasse I 


Backes & Müller BM 40 (mit Super-Sub- 
woofer Subsonus 72200,-) 52400 10/88 


Fischer Audio 


Pegasus (A) 160000 11/88 
Fischer Audio 

Anthaeus (A) 29900 1/89 
1.Q System One! 20000 1/89 


SAC Cantabile (A) 49000 4/91 
T+A Solitaire 
OEC 2000 A (A) 


Spitzenklasse I 


Backes & Müller BM 10 

(A oder B) 13700 12/89 
T+A Solitaire OEC 1000 

(A oder B) 11000 4/88 
T+A Solitare OEC 1000 A 

(A oder B) 11400 12/89 


23000 1/89 


Spitzenklasse Il 


Meridian D 600? 

(A oder B) 11000 12/89 
Newtronics Romana (C) 9900 12/89 
Revox Agora 

Slimline (A) 7000 12/89 


stereoplay 81 


ISIS HSSHFS SS HS SS HS SS SI HS SS HSSSISHSSHTSSHSÄSISTFSSSISSSHSS 


IMS SS SI S/W / IF W/W/D/W/D/ 


SERVICE: Kang ung Namen 


Bitx 34 200 2011 # 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Spitzenklasse Ill 
Fine Arts Active 


(Grundig) (A) 8000 12/89 
T+A Solitaire 

OEC 500 (A oder B) 7000 1/87 
T+A Stratos A22 

(C oder D) 4000 1/91 


Spitzenklasse IV 


A.R.E.S.A1 (CoderD) 3600 12/89 
Kirksaeter 

Monitor 200 

(C oder D) 5000 12/86 


Lautsprecher 


Rundum/Dipol- 
Strahler, passiv 


Paarpreise. Akustiktips s. Heft 11/84, 
S. 46, und 10/86, Technikbeilage. 


Absolute Spitzen- 

klasse II 

Acoustat Spectra 66 19000 3/90 
Apogee Diva 

Signature 22000 1/88 
Apogee Diva 

Reference 26500 9/89 


Apogee Duetta 

Reference 13000 10/89 
Audiostatic ES 900 R (nicht 

für extreme Pegel) 24000 1/89 
Martin Logan CLS IDG 9990 8/89 
Martin Logan Monitor Ill 


(Passivversion) 19700 1/91 
Mirage M 1 16000 1/89 
Sound-Lab C 3 (nicht für 

extreme Pegel) 26000 1/88 


Absolute Spitzen- 
klasse Ill 


Metaxas Magnetic (A) 


16000 4/91 


Spitzenklasse I 
Apogee Caliper 


Reference 9600 4/90 
Apogee Duetta 
Signature 10900 4/88 


Martin Logan Sequel 6500 9/88 
Martin Logan Sequel II 7990 10/89 
Mirage M 3 (A) 8500 7/90 


Spitzenklasse II 
Acoustat Spectra 22 7000 4/90 


Spitzenklasse Ill 


Audiostatic ES 200 R 6500 4/90 
Elac 213-4 (A) 5600 1/90 
Magnepan Magneplanar 
MG 1.4 


4/90 
Spitzenklasse IV 
Magnasphere 
Lambda 10 (A) 2000 5/90 


Obere Mittelklasse II 
Magnasphere Lambda 3 1200 12/90 


Lautsprecher 


Rundum/Dipol- 
strahler, aktiv 


Absolute Spitzenklasse I 


Apogee Diva Reference mit Aktivwei- 
che DAX, gehört mit Endstufen Krell 
KSA 250 (Baß) und KSA 100 (Mittel- 


82 stereoplay 


hochton) 33800 9/89 
Martin Logan Monitor Ill mit Ak- 
tivweiche, gehört mit Endstufen 
Rowland Research Mod. 7 (Elektrostat) 
und T+A A 3000 M (Baß) 

21500 8/90 


Absolute Spitzen- 
klasse II 


Apogee Duetta Reference mit 
Aktivweiche DAX, gehört mit End- 
stufen THAA 3000 M 22300 10/89 
Audiothentic Atto mit Aktivweiche, ge- 
hört mit Endstufen Rowland 7 (Elektro- 
stat); Baßendstufe ist eingebaut 
19000 8/90 


Profi- 


Lautsprecher 


Paarpreise. HiFi-taugliche Lautspre- 
cher für professionellen oder halbpro- 
fessionellen Einsatz. Meist gekenn- 
zeichnet durch erhöhten Wirkungs- 
grad und besonders robuste Ausfüh- 
rung. Die Einstufung berücksichtigt 
Ausgewogenheit und Dynamik zu glei- 
chen Teilen. 
Aufstellungstip-Erklärung siehe „Laut- 
sprecher Direktstrahler, passiv”. 
Herabstufung aller bisher getesteten 
Profiboxen um eine Klangklasse ab 
Heft 6/90. 


Klangklasse A 


ACR Megastatic System (A oder 
B) (bestehend aus 2 Sat 10 und 4 
Sub 10, gehört mit Endstufen 
ACR A 1300) 8550 6/90 
Pioneer TSM 1 (A) 18000 6/90 


Klangklasse B 
ACR Live 425 (A) (Bausatz mit 


Fertiggehäuse) 4300 6/89 
Visaton Monitor 890 D (A) (Bausatz 
mit Fertiggehäuse) 5000 6/89 


Klangklasse C 


Mc Entire PA 15/3 (A) 

(Fertigbox, Bausatz ohne Gehäuse 

1460 Mark) 2400 6/89 
Mc Farlow SK 7412 (A) (Fertigbox, Bau- 
satzohne Gehäuse 1100,-) 3200 11/89 
Jamo Professional 400 

A) 3000 6/90 


Klangklasse D 


Electro-Voice S 80 

(C oder D) 1800 6/89 
JBL Control 1G mit Subwoofer 
Subcontrol 1 (D) 1150 9/89 


Klangklasse E 


Jamo Professional 300 
(A) 1800 6/89 
Quarz Musikbox (A) 1400 6/90 


Klangklasse F 
JBL Control 1G (D) 


500 9/89 


Bausatz- 


boxen 


Paarpreise. 
"Satellitensystem mit Subwoofer. 

! Ohne Gehäuse, aber mit Schallwand. 
Kurs „Die selbstgebaute Mittelklasse- 
box” in den Heften 9'bis 11/87 und 1/ 
88 


? Mit Gehäuse-Kit. 

Kurs „Die selbstgebauten Standbo- 
xen” in der Technikbeilage Heft 11/89 
bis 4/90. 

Aufstellungstip-Erklärung (A) bis (E) 
siehe „Lautsprecher Direktstrahler, 
passiv”. 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Gerät Preis Ausgabe 


Absolute Spitzen- 


klasse Il 

ACR Isostatic 400 RP (A) 7800 11/89 
ADR Transfer (A) 8200 5/91 
Absolute Spitzen- 
klasse Ill 


Focal Evolution (A) 6000 12/90 
Spitzenklasse I 


ACRisostatic300RP(A) 4600 11/87 
Focal Expression (A) 4300 11/89 
TDL Monitor Kompakt 3360 11/88 
Visaton Atlas Kompakt 

MK II (A) 3400 11/90 


Spitzenklasse II 
ACR Eckhorn Standard (mit Popmusik 


Spitzenkl. |) 3580 10/85 
ACR Isostatic 200 RP 

(A) 2900 11/88 
ADR Basis 2.0 3700 11/88 
Dynaudio Myrage 6000 11/88 


Heco Topcom Epsilon 2300' 11/88 
Teufel LT 66 (neu) (A)5000 11/88 
Visaton Atlas Kompakt 

(aktiv) A oder B) 6400 11/88 
Visaton Atlas Il 4000 5/87 


Spitzenklasse Ill 


ACR Isostatic RP 150 (A) 2350 11/90 
ADR Format (A) 2350 11/89 
Eton Veto C4 (A) 2850 11/89 
Mivoc Acapulco (A) 2370 11/89 
Peertess Ledis 3 (A) 2100 11/89 


Scan Speak 

Transvector 4 (A) 4700 11/89 
TDL SMC (A) 2910 7/89 
TDL Tower 17 (A) 2500 11/90 


Spitzenklasse IV 


Axton AX 80 (A) 1000 12/89 
ACR Cembalo Mk Il (bei Popmusik 

Referenzqualität) 2000 6/88 
ADR Vivace 87 (A, B) 1880 7/88 
Audax Pro 120 (C) 1700 7/89 


Dynaudio Twynn (A) 2670 11/89 
Dynaudio Xennon 


3/100L (A) 2800 11/90 
Eton Vita 15 (A) 1440 7/89 
Eton Veloce 350 (A) 2460? 11/90 
GIA Stanley (A) 2900 11/90 


KEF CS 7 (ohne Gehäuse) 932 7/88 
Mivoc Modell 440 A (neu) 1920 6/88 


Obere Mittelklasse I 


ADR Filigran 3.0 (A) 1300 11/90 
Dynaudio Foccus (C) 1500 7/89 
IT. MS Konsens (A) 1800 11/90 


Mivoc 340 Mk | 1110 7/88 
Mivoc 245 (A) 960 7/89 
Peerless Ledis 1 (A) 1240 7/89 
Sipe Optima 1830 7/88 


Obere Mittelklasse II 


ACR Pan Il (A) Eiche nat. 1228 7/89 
ADR Impuls (C oder D) 920 7/89 
1.T.MS3 (CoderD) 860 7/88 
IT.MS 4 (A) 1680 7/89 
Mivoc 220 S neu 470 7/88 
Visaton VIB mini (nicht 


für hohe Lautstärken) ab 835 7/88 


Standardklasse I 
ADT Family (C oder D) 280 7/89 


Kopfhörer 


Übergreifende Klassenabstu- 
fung in Heft 7/90. 

U Anschluß an Lautsprecher- 
Ausgänge. ' Geeignet zum An- 
schluß an Taschenspieler. 


Absolute Spitzenklasse 


AKG K 1000! 1375 10/89 
Sony MDR R 10 (einz. geschlossener 
Hörer der Abs. Sp.kl.) 7000 6/89 
StaxSRGammaProfessional + 

SRD 7MK 2 Profess© 1000 9/86 
oder + SRD X Prof. 1150 9/86 
StaxSRLambdaProfessional + 

SRM 1 MK 2 Profess.. 2000 3/86 


Stax SR Lambda Signa- 


ture+ SRMT1 3200 1/90 
Stax SR 5 Gold 
+ SRD 6/SBL 650 12/85 


Spitzenklasse I 
AudioTechnicaATH70! 390 12/85 


Beyer DT 770 230 9/86 
Beyer DT 770 pro 300 12/89 
Beyer DT 990 240 12/85 
Beyer DT 990 pro 320 12/89 
Sennheiser HD 560 

Ovation 300 7/90 
Stax SR 64! 350 12/85 


Spitzenklasse Il 


AKG K 260 Prof. 200 2/87 
AKG K 280 Parabolic 250 12/87 
Jecklin Float Elektrostat 
‘90 


7/90 
Koss HV/Pro 250 1/91 
MB Quart Phone 90 200 7/89 
MB Quart Phone 95 250 7/90 
Sennheiser HD 250 230 12/87 


Sony MDR CD 9997 400 7/89 


Spitzenklasse Ill 


AKGK 141 110 12/85 
AKG K 270 Playback 240 7/89 
Audio-Technica ATH 
909 


130 7/90 
Audio-Technica ATH 
910 160 7/90 
Audio-Technica ATH 
911 200 7/90 
Beyer DT 550 Mod. ’89 160 7/89 
H&HCD 6 classic 120 7/89 
Koss CD/4 150 10/90 
Koss TNT 667 150 7/90 
Sennheiser HD 480" 90 7/88 
Sennheiser HD 520 150 7/89 


Sennheiser HD 530 180 7/89 
Sony MDR CD 777" 300 7/89 


Sony MDR CD 555" 200 7/89 
Technics RP HT 250" 
(Baßwunder) 300 7/88 


Obere Mittelklasse 


Koss TNT 77T 230 7/90 
MB Quart Phone 30__ 100 7/89 
MB Quart Phone 50" 140 7/90 


Sennheiser HD 450" 70 7/88 
Sony MDR CD 333" 170 7/90 
Sony MDR M 44" 145 7/90 


VivancoSR707concet'” 130 7/90 


Mittelklasse I 


Hama SL 436 60 10/90 
H&H CD.2 Sinfonie 150 7/89 


Mittelklasse II 
Vivanco SR 585 Stage" 80 7/89 


Lautsprecher- 


kabel 


Preise pro Lautsprecher und 
Meter, wo nicht anders angege- 
ben. Technische Grundlagen 
siehe stereoplay 8 - 10/87. 


Besonders 
empfehlenswert 


Kupferlackdraht 2mm & (erhältlich 
z.B. als Lautsprecherdrossel), 

verdrillt (per 

Bohrmaschine) 3-4 7/87 


Lapp Steuerkabel 


6x 2,5 mm 45 (5m) 12/84 
Oehlbach Referenz bzw. 

SymoLS4X 20 (28) 2/87 
RG 214 doppelt, 
kreuzverschaltet 13 3/87 


Oehlbach RG 214 Superflex 
Zwillingsleitung, 
kreuzverschaltet 28 4/90 
Straight Wire Maestro 330 4/90 


Cinchkabel 


und Cinchstecker 


Besonders empfehlens- 
werte Kabel 


1 Doppelmeter/5 Doppelm. 
Cable Design Clear 


Cable 100/- 12/88 
Cable Design Solicore 

Ordinary (1,5 m) 146/- 12/88 
Cable Design Solicore 

Super (1,5m) 154/- 


konfektioniert mit Esoteric- 
Steckern 254/- 12/88 
Gessner Symo | (fertig konfektio- 
niert mit WBT 0101) 200/- 2/88 
Oehlbach Sym. PCOCC 66 2/88 
RG 214 (div. Herst.) 13/- 7/86 
11 KX (Postkabel; div. Herst.) 
(Raumeffekt) 

(Löttip Heft 8/86, 5.20) 20/- 7/86 
WBT Signal Cable 2016 (mit Stek- 
kern WBT 0101) 212/426 12/88 


Besonders empfehlens- 
werte Stecker, 
siehe stereoplay 8/89 


Cullman/Audioton 6223 (18 
Mark); Cullman/Audioton 6256 
(24 Mark); Conrad 332724 (5 
Mark); Eagle 218680 (20 Mark); 
Eagle 218783 (19 Mark); Clear- 
audio Clearconnect (49 Mark); 
Legata GP-8 S (55 Mark); Mona- 
cor T-711G (verschiedene An- 
bieter, 6 Mark); Monitor PC 
080711 (für RG 214, 16 Mark); 
Monitor PC 0092601 (32 Mark); 
Oehlbach CJG 55 (8 Mark); 
Oehlbach WC JG 630 (Winkel- 
stecker, 13 Mark); Tiffany (25 
Mark); Van den Hul (30 Mark); 
WBT 0101 (34 Mark); WBT 0108 
(zum Schrauben/Crimpen, 39 
Mark) 


Zusatzgeräte 


Besonders 
empfehlenswert 


Mikrofonvorverstärker Prefer 
MB8 (stereo), 80 Mark, 5/91. 
Mischpult Tascam M 106 (Spit- 
zenklasse I, Phono MM Spitzen- 
klasse Ill), 1450 Mark, 5/91; Vi- 
vanco MX 700, 200 Mark, 4/89. 
Raumklangprozessoren Lexicon 
CP 1, Yamaha DSP 100; Dolby- 
Surround-Decoder NEC PLD 
910, Yamaha DSR 100 (4/89). 
Decoder für sauberen Satelliten- 
Unterträgerempfang Fuba ODP 
516, 600 Mark (11/90). 


stereoplays neue Tochterzeit- 
schrift autohifi hat jetzt eine ei- 
gene Rang- und Namen-Liste, 
autohifi erscheint vierteljährlich; 
Heft 1/91 kam am 25. März, 2/91 
ist am 3. Juni am Kiosk. 


5/1991 


"uewyaulagqn BunyeH aulsy JIM UBUUOY JeIyejsBungnuusgn ejlenyuane ıny 


nu op un jospe. sepusäos TLUUNTTILSIE-NIGITZMUNITTN 


we ceEo% 
sEe2E 
Z 2:5: 
| | | | ww 2 =2D0E£ 
oO oo© 
W :°3: 
| | | wu gr = 888 
ar z852 
I wug} 7 3 w< 
(72) oo m». 
n 2.83; 
| ww 2ı S == © 
I 55.2 
| wu 6 were 
oa=uan 
| 32:32 
wu 
ii zeaeu 
| | wwe > 2 E5 es . 
RNeSs Es 
"USPUSMISN UEYOISBY UI UEYDISZZIES Sapal pun winelusyssımzuoM "usgelsyang uapal ıny snıq = ne oo 54 
35 0800:D 93 
E00 = 3& 
asısisudeqiemeg I] (—'6 na) Yıyome 7 (os‘s wa) Aeıdoseis 7] (—sına) oıpny I ssr =. 
:1eJdwex3 uIO -— OUOd "YUI - Al 3IS USYDIyos ayıq Ri Sn > ;i- 
o._ .5£ E,: 
(— St WG !UNgS9-SUy1y9) ayyıyy Jeyun 7] IN-UOJ9]j8 | Pun yuyssuy U] "yul USUIOYISIO [OS uw = © 2 oo S ri 
-IN-UOJ9[9 | Joulew pw ınu I] yuyosuy Jauiaw 7] abıazuy ld <oo 24 Pe 
„te 
| REH ee S © = 
SM + ww/ol SL na D (sıedsbunuynyurg) ww/sy eWa D 41yoine + Aejdosıa]s + oIpny (7) = S 2 = = > = 
[Si S 
ISMYy + ww /08'8 NA wwy/osaWwa I Aejdosıejs + oıpny 52oU mi: = 
NE De 3 i = 2,8, zei 
En oO od © E41 ie =] 3 5 5 Be 
abıazueagqIamen ablazuejenlid ww £ Jysudsyus ajlaz L | 20 o E 535 & 5: a> 
= csaäulco 2 i S218°2 = 
u SS - on S ı.85= :a5 = 
NER AS 2 EB: mhe Beh 
> © 5 = 
Ku 2:233 


yuyasıayun 
Zı507 
01.be0.8F "Bunduyyseunssßnzulg-ogy aip Jaqn uuep }8jop18 
Bunjyezag sig "uauugy uslyemaß jleuoAsIaJd-% OL ap Jim NWep 
yuyasıajun us} TTTTrTrRT us UN-ogy auyı Jaly aıg uaßen anıg 
B -I9MZ JgulaWw }ılı seIp sbıyelsaq y2| 1Önusß Bunpuasqay abıyıaz "uajuauuogy-gJ AN} INN 
L BinqweH 0003 M 14994 "uuey ugynuapım 'L BingweH 0002-M 'S2 S2 OL U9ensod wınsiey9aN ZOLZ - : 
89IN19S-198597 ALIdOS12JS wIaq yaıyuyDs usße] OL Uon qeysauuı uaıyezag nz J9ay9g Aw asseysneJon Jad ‘sis m uanıq 
Bunalsag assıp yı gep "Juueyaq Isı Jıyy FeNueseßsjnusspım uaßunjyezspugjsny pun 067 WO Jeqn uon ya wı uaßunjje]sag Iag 
(1aq Bunjjajsag Jap ıdaıj) Jaayassbunuyaauen.Jed TI 
GL SE OL yI9eNSOod #  02002PE = BINIESIIEISAG-NA 0006 y9epSod SUKEIaEn Ted 
= wnepsBunuy9sy ge uaße] QI uon qjeysauuı Bunuysayıad II 
Bunjla}qy 4WUIWOUUOAY yuussieyun wneg 9I1A19S-PuUeSIaA :Sunjyezag apuabjoj ayasunm ya] 
yezag 
9J1A19S19SI] Bunuysay uabab DI # 080028 $ Bunjjeisag-ng 
yuyasıayun 'wneg 
Keıdoausıs MnSUIpI2D 
JawWnuo}uoy Iyezyajyueg ÄINEMSOA U) JOBNUEINOJBIE 


| j Zuegz 
wouyom ‘Z1d 


Önzulayueg yaunp sojpjaßJeg pun wanbag 1) 


(uaznaıyue ayıg) asıamsdunjyez aJyasunmag JawwnusneH ‘aeg 


Houyom 'Z1d DI 0 


| | I] M aweuJoy '3WweN 
AN-SNEH 'agens 
9UEYISOI — —— — 1omyuy 
ING = awwns}wesag 
u -10 u aweı 'awe 

ae BONN mn uaysewıay, osE na = (usuauuogy-gJ In} pun 001 NA 
09- Na ayıg Jaqn uabennaqsdunuyaay ıaq yjepua) 
yıw ayıg "yonınz uuep y9I aJjeyJa ayaH 3148731138 Jy9ıu y9ou an) abeuag - us}soypuesJaN pun -0UOd + 

f ayyezaq syaJag "ualydızıan azıapal BunJayaıl aıp ‚ne uuey y9] 
"ualaluuoge ua}soypuesien Nu ("201 Wa Pueisny)-'06 WA 1!3Z SS: = Bunjjajsag Jaıyj Benaquwesag 

na N 


Inz uON SI8Jd-JUaWSULOgESAUyEF Wnz Aeıdosus7s a1yaow yaı ‘er 


ar tere Ta T WESEL ka din I Fe 7 
- 
E: | [| | &3 eckerbissen 
2 | A 
HA u || * 
o | | 
al) 1 
j = En®T Mer 
|$#| 36 s gaasoaacso a ga|s 
\N® um 8 BBEBSSEIR BIOrXıa|R | 
= Ss ne == 
u® = = zo>2 22212 a2 le 3 
m 55 5 55555565 5/55/5|/5 ‚aa 
m c x 
= - oo E [0] = 
Q >] 888 Pr) EB oO rc 5 
Q ü 290009 xo 0 € 2 
= 222 2 e X = 
| = _ 0 © s\ 8&Z 9 
Fl c |E BED KEN! 25 0: © e 
5 9 wen 8 Te = | 
5 E92 |'% ee = Sc ji Ss 8 & 
- EEBEEGO seo aAOSH 1% 
$ | |$ ze22::>2°58 89009 8 
< |» °© = u 5.0 1 
[2] | 2 3 Wu [] je} = u 0 
7 2| BP o555555: 9:3 3398& 5|le 
> 5 Esaaa 222 Wc® SS - 
A EEFSENE ER 5 | 
C o|® ess san 55 a5 0 8 525 
CE IE XS oso2R 2# Ss 
-22|3, 2595500 72 wo m 2% 
s '8rüÜ22°005 a48 0:0 $ 5% 8E 
fe} - 006 Ö - OÖ - 2. =. 
° EldERSs Rs 22a Bo >Si>E 235|533 
z um‘: 
F- Es 
g8 
} 
+6 
at - 
TT————mÄÖÄZ_ 
= | | | 
wii 
oß 
° _ 4 m 4 a Kl 
2,8 sg ıııı8 [B8Blılya8 [8 
® 00 Noo 0 wo © o°09|9 \a @| © lo 
[22.2] & Se 2) S > F i 
28 | 2 8: 2 Ä : \ Ein Leckerbissen frei 
> BZ 2223 az22232 13315 ®22 1ölsl i Haus ist das stereoplay- 
| . | Qu ü = 8 3 N Abonnement. Denn wo "** 
& ® | 5 5 21% q r ER. SE sonst bekommen Sie 
| z ca 9|$|> # 5 F i 
® = Pi 
| 5 | nozeleo 5 FL IE druckfrisch 
| IH | 758% & | |$|8|: regelmäßig 
ii ® oO E8 o_ © 2|E 
L & ze 2008 000 © | 
I {7} = zele.8 “e<s/8 a 88 
= 1 ea 2 = 2|%8 a | jort? 
© 3 2 sZz552. 355x252 938 solche Vorteile serviert? 
= ® |9 8 : a h h 
5 = Hl se. -a2r 8 83 2 IBSIRT 3 { are: Sichern Sie sich diese 
- - 5 > I I 5 = . Fi fi 
> € 7 g SISIISER 82 8>Uu8 0 |P: 3 3 iz = Vorteile durch die beige 
o g eeoo 882822553 2]|6% : en | 
S ö ooon «sul 27T 4, on 8 Sul: 
2 & <<<<<Solssloaltioo|j2 | 8|c 
© o|e soswvonzrlsslolFrr 8 colSlä 
| er 2) Zi 
- | owamoa%9 
£ £ een 
00 RD a EN IR 
E SKK 9O r 8 
an mom 2 


DAS MUSS ICH HABEN. WER HAT, DER HAT. 


Alle Katalogpreise sind Endpreise, Stand 1.11.90, incl. MwSt. Alle Katalogpreise sind Endpreise, Stand 1.11.90, incl. MwSt. 


‚Stereoplay-CDs PreisiecDoMs- Sonstige Audio-CDs Preis je CDDM39- (4 Im PHONO-Vertrieb 


Stck. Titel Best. Nr. ___ Chantal CD (DM 39,-) 27300030 A ___ Stakkato 1 CD 27000008 A „Reference Classics«([DM49-) ORRCD SI 
Chantal LP (DM 29,-) 27300054M ___ Stakkato 1 DAT (DM 59,-) 27000099W „Tower Of Power« (DM 49,-) 0SLCD 17 
DHFI Test-CD Klassik (DM 64,-) 27500195 C ___ Soundshow CD 2700018 A — „Kodo« (DM 4$,-) OSLCDKo 
DHFI Test-CD Pop (DM 64,-) 27500201 C __ FirstLadies CD 27000190 A ___ »Harry James« (DM 49,-) 0 SLCD 06 

— Stakkato 2 CD 2700006A „Prime Cuts« (DM 49,-) OSLCDPI 

De ven ___ Perfect Percussion CD 27000152 A ____ »Growing Up In ...« (DM 49,-) 0SLCD 13 

ERBEN: POP EDEL —— Together CD 27000169 A __ „J. Newton Howard ...«(DM49,-) OSLCD 23 

Bee Gees Best CD 27200019 B ____ Audio Collection Vol. 1 CD 27000176 A __ »Steps« (DM 49,-) 0SLCD 31 

Santana Best CD 27200026 B ____ Audio schwarz - rot gold CD 2700013A ___ „SLDAT Demo« (DM 73,-) OSLDATI 

oa 27200038 ____ Stakkato Spezial CD 2700077A  __ sCröme delaCrömen (0M49,-) OSLCDCR 
Hollies Best CD 27200040 B ___ Rock Times 1 (1955 / 56) CD 27000213 A 


Symphonie Fantastique (DM 33,-) CO 73208 


Jonathan Butler CD 27200078 ____ Rock Times 2 (1957/58) CD 27000220 A UMoiazE MikSorgskre Pictures 
Byrds Best CD 27200125 B Rock Times 3 (1959 / 60) CD 27000237 A At An Exhibition (DM 33 ‚-) C0 71799 
Donovan Best CD 27200156 B __— Rock Times 4 (1961 / 62) CD 27000244 A »Maurice Ravel« The Fompiete 
AI DiMeola Best CD 27200149 B — Rock Times 7 (1967 / 68) CD 27000275 A Orchestral Works, Vol. 2 (DM 33 ‚—) CO 01797 
Beach Boys Best CD 272001638 — Rock Times 8 (1969/70) CD 27000282 A »Gustav Mahler« The Complete Symphonies 
Deep Purple Best CD 27200187 B Rock Times 9 (1971/72) CD 27000299 A 16 CDs im Set (DM 336,-) CO 72589 
Blood, Sweat & Tears Best CD 27200200 B Rock Times 10 (1973 / 74) CD 27000305 A »Franz Schubert« 
___ Yesterdays CD 50 (Oldies) 27100500 A __ Small Faces Best CD 27200194 B ____ Soundcheck CD (DM 47,-) 27000107 E Die Winterreise (DM 33.) C37 7240 
___ SPECIAL CD 51 (Chanson) 27100517 A __—— Tremeloes Best CD 27200217 B ___ Soundcheck MC (DM 39,-) 27000114 U »The Ritz / The Ritz« (DM 33,-) CY 01839 
___ SPECIAL CD 52 (Jazzrock II) 27100524 A Uriah Heep Best CD 27200273 B — Soundcheck Doppel-LP (DM 59,-) 270001210 — sFraddie Freaioader« John Hendricks 
____ SPECIAL CD 53 (Danceflor) 27100531 A Kansas Best CD 27200309 B ___ Soundcheck-Set (DM 127,-) 3000000 and Friends (DM 33.-) CY 76302 
___ EDITION „E” CD 54 (Klangwelten) 27100548 A Journey Best CD 27200293 B ___ Concerto-CD (Klassik) 27000398 A Audio Technical cD (DM 33.-) C39 7147 
___ SPECIAL CD 55 (Jazzrock III) 27100555 A __ Shocking Blue Best CD 27200286 B ___ First Ladies Vol. 2 CD 27000404 A \ 
___ Yesterdays CD 56 (Oldies) 27100562 A Scorpions Best CD 27200316 B ___ Best Of Yestery. 12 CDs (DM 575,-) 2730100 
Highlights CD 57 (Pop) 27100579 A ___ Cab Calloway CD 27200064 B 
_ Yesterdays CD 58 (Oldies) 27100586 A ___ Urszula Dudziak CD 27200118B : 
____ SPECIAL CD 59 (Country) 27100593 A ___ Art Blakey CD 27200101 B 
_— a re: en a »Franz Schubert« Das gesamte Klavierwerk 
= ___ Chris Barber Doppel- \- ; 
Sonstige Chris Barber 120er MC, (DM 29;-) 272000955 — 2 CDs im Set (DM 237) N 
a »Antonio Vivaldi« Die Cellosonaten 
___ 2 Years Of Hardrock CD (DM 33,-) 27400013 B = Trombone Summit CD 27200170 B __.2CDs im Set (DM 47,-) 27901022 H 
__LP(DM 24,-) 27400020 K ___ Miles Davis Doppel-CD (DM 45,-) 27200262 G »Claude Debussy« Das gesamte Klavierwerk 
____ Dream-Songs CD (DM 33,-) 27400044 B Cover Plakat Miles Davis (DM 18,-) 27990019 G __.4CDs im Set (DM 89,-) 27901039 | 
_—— LP (DM 24.-) 27400051 K Chet Baker CD 27200255 B »Wolfgang Amadeus Mozart« 
____ Weste. & South.-Rock CD (DM 33,-) 27400068 B Cover Plakat Chet Baker (DM 18,-) 27990026 G ____ Flöten-Quartett (DM 33,-) 27901046 B 
— IP (DM 24,-) 27400075 K ____ Max Reger (DM 33,-) 27901053 B 
— dad er CD (DM 3,-) Dr ___ Carnevale Di Venezia (DM33,-) 27901060 B 
a Ab Rock u: CD (DM33-) 27400105 B I e inte Ich wünsche nähere 
___ »Three Way Mirror« (DM 49,-) ORRCD 24 Informationen über die 
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Das Vorteils-Abo 


Ein Leckerbissen frei 
Haus ist das stereoplay- 
@ Abonnement. Denn wo 
„ sonst bekommen Sie 


Ei 


#4 


druckfrisch 
regelmäßig er 
mit 12% Preisersparnis 


solche Vorteile serviert? 
— Sichern Sie sich diese 
= Vorteile durch die beige- 
heftete Abo-Bestellkarte. 


agiert 


"4 Bacher GIQ0k & Design 
s 
N 
r 


KLEINE 


URSACHE 


Mit Ihrer Anzeige, die in den beiden Heften Audio und stereoplay erscheint, erreichen Sie 1.060.000 Hifi- 
interessierte Leser‘ Monat für Monat. Möchten Sie etwas verkaufen oder sind Sie auf der Suche? Dann sollten Sie Deutschlands 
größten und erfolgreichsten Hifi-Markt in Audio + stereoplay nutzen. 


| Ihre Anzeige aufgeben große Wirkung 12:1- 3) | Ihren Erfolg 


| 1. telefonisch: 07 11/20.43-258 | privat: 
| 2. per beigehefteter Postkarte | Preis pro mm DM 6,50 
| 3. per Fax: 0711/2043349 | gewerblich: 

4. per BTX: 342002024 # | } 


" AWA 90 


' $o einfach können Sie | $o wenig kostet I mm So terminieren Sie 
| 
| 


HeftNr. 7 Anzeigenschl. Erscheinungst. 
Juli 1991 14.5.91 17.6.91 
HeftNr.8 Anzeigenschl. Erscheinungst. 
reis pro mm DM 8,80 +MwSt. | Aug. 1991 19.6.9] 2IN 5 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


markt! 


AALEN 


die Röhre! 


PPP Röhrenendverstärker 
Super Mono Version 


Dynamik in bester Klangkultur 
zu erleben bei: 


HiFi -Video) 
AU 


7080 Aalen - Stuttgarter Str. 46 : Tel. 07361/62623 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-2 58 


ARNSBERG 


Kampschulte 
HIFI + HIGH END 


Accuphase : Aiwa 

ALR : AKG K 1000 
Arcam : Audio Research 
Bose Lifestyle - Braun 
Camtech : Celef : CME 
Denon : Ecouton Audio- 
labor - Energy : Fischer 
+ Fischer : Forte Audio 
Grado - Harman Kardon 
Heco : JBL : MB Quart 
Meridian : Monster Cable 
Musical Fidelity - NAD 
Nakamichi : Pro Ac 
Restek : Revox : Rogers 
S.E.E. Revolver - Spendor 
Stax : T+A : Thorens 
Threshold : Wadia 


Yamaha 
BE m EI Em 
mM BEINE en 


EI DB 


Fax: 029327. 2 2 
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AHAUS AUGSBURG 


— GANZ NAHE AM IDEAL 


quadral+ 
Phonologue_ 
VULKAN 


pie Neue 


Der aktuelle 
Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ”. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 
Radio Timmermann & Dieker 
Bahnhofstraße 89 
4433 Ahaus 


ASCHAFFENBURG 


GANZ NAHE AM IDEAL 


quadral+ 
Phonologue_ 


VULKAN 
Die Neue 
Der aktuelle 
Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 
Media Markt 
Mainaschaffer Straße 115 
8750 Aschaffenburg 


BAYREUTH 


BAD HERSFELD 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+ 
Phonologue_ 


VULKAN 


Die NeVl 


Der aktuelle 
Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 
HiFi Gärber 
An der Obergais | 
6430 Bad Hersfeld 


BAD BREISIG 


Bad Breisig 


ONKYO 

BRAUN 

SONYES 

Fine ARTS by Grundig 

Audio- Pro 4®& ® 
Bonn Bad-Breisig 


queckenberg 


Top-HiFi— High-End-Studio 
Aktivberatung, Raumakustische 
Analyse 


—® 
Koblenz 


Der Spezialist für Preis und Technik ! 


I SCFVIeL@N IAN@N: 


1 FRIEDBERG 
Ei 


nfahrt gegenüber 
IE 


8520 Bayreuth 
Münz u 1] 


- Tel. 092175 44 94 


Bachstraße 36-38 
Tel. 02633/95667 


Blaup. Artech 
JVC-Audio 
AKAI, SFI 
ARCUS 
Canton 
Celestion 


markt] 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


BAYREUTH 


GANZ NAHE AM IDEAL. 
quadral+ 
Phonologue_> 


VULK An 


Der aktuelle 
Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ”. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 
HiFi-Point 

Münzgasse 11-13 

8580 Bayreuth 


BERLIN 


Auswahl in der 
Referenzklasse 


ONKYO 


m) 
DB... Dhuaunio 5 
DENON no 


ST ve 
an 


ARTS Quadral + 


Ef \e) N \1 Ne 
< YogE audo 
m camprage AK 
air REVox 
Backes&.Müller 


gb Aus Lust am Hören! 
Mo.-Fr. 10.00 - 18.00, Sa.10.00-14.00, 
an langen Samstagen 10.00-16.00 Uhr 


rger Straße 8, 21 
Telefon 395 30 22, Telefax 395 70 50 


HIFIplay Service + Verkauf 


“ Gubener Str. 25-26, Berlin 1034 
Öffnungszeiten: 10-18.30 Uhr 


HIFIplay VIDEO THEKE 


PLUS Theaterkasse 
"Dirschauer Str. 16, Berlin 1035 
Öffnungszeiten: 10-24 Uhr 


BIELEFELD 


UAD 


Beratung 


0 


Sinus 1000 Berlin 61 


Hasenheide 70 - Tel. 030/6919592 


ARTAAUDIO 


konsequent High End 


Malplaquetstrasse 5 
1000 Berlın 65 
030+455 5002 wt.12-18 


SCHALLDRUCK 


AR ®e CAMBRIDGE ® PHILIPS 
THORENS ® ROTEL e ADR-VIFA 
DAVIS e VISATON ® B&W 


E Der Lautsprecherspezialist + hiri u. pa 
| Katzbachstraße 34+1000 Berlin 61°Tel. 786 92 68 


Konzepte ßtes Hören 
Grolmanstr. ! "1000 Berlin12 


Tel. 030 - 312 56 56 
HiFi Point Berlin 31 


Beratung 
Brandenburgische Str.7 - Tel. 8616947 


TONSTUDIO 


»_ Tonstudio am Kesselbrink_ 4800 Bielefeld I Tel. (0521) 171758 Fax 173813 


Q U ali tät in $S ach en H iFi. 


BE Tee rege Sn ee 
Sy amadeus 1 


| IISSION | 
j Musikalische nz | 
| | 


HiFi-Anlagen 
speziell englischer Hersteller | 


j FR naramicni Rogers 
| ABSOLUTE SOUNDS | 


Kurfürstenstr. 124 - 1000 Berlin 30 : 030/213 80 11 


Re ER A SEA EHE 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-2 58 


BESTWIG 


Am Anfang ist Musik. 


A+R.ARCAM, ADYTON, AUDIO,PHXSIC, 
L'AUDIOPHILE, B.-LAB„.CLEARAUDIO, 
CREEKS#DNM, ‚EPOSISODASsEINN, 
LECTRON, LYRA, MANTRA, MERIDIAN, 


MISSION,. .:MUSIGABS@EIDELITY, 
REHDEKO, ROKSANFE 


HIFI STUDIO 


Wilhelm Hegener GmbH & Co. KG 
Bundesstr. 168 5780 Bestwig 02904-578 
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Händleranzeigen sind mit [4] gekennzeichnet markt 


BOCHUM 


Lütz 
& Gülker 


COMPUTER UND HIFISYSTEME 


= 2, ; (ANTON 


(= Bbaton caMDNAGE audo 


5300 Bonn 1, Sebastianstr. 213, Tel. 0228/61 1072 


——_ ANALOGUE En 

28 

PT Zr 2 

as! 0 215 PIEGN wc SS - 
vo! un oMP 

py ru" panıps 3% 30 

00 

soN EN 


ANALOGUE BIETET: 
A-B VERGLEICH VON PLATTENSPIELERN 
PLATTE GEGEN CD 
SINGLE SPEAKER ROOM DEMONSTRATION 
LINN 
VTL RÖHREN MARTIN LOGAN 
MISSION KRELL 
HARMANN/KARDON APOGEE 
JBL AUDIO INNOVATIONS 
THORENS MCINTOSH 
MUSICAL FIDELITY MONSTER KABEL 


ECOUTON TRIPOD TISCHE 

CASTLE BELTON MÖBEL 

o STAX AUDIOPHILE PLATTEN 
ar! TOP-HIFI AUDIO TECHNICA AUDIOPHILE CD's 
1CS WOHNRAUM- BOCHUM- 
Techn! STUDIOS LANGENDREER YdeBSPRRRRNEEHrAR 
In BOCHUM Alte Bahnhofstr. 121-123 ger Sir. 40 
Größte Hifi - Herner Str. 285-287 ®& 0234/2914 36-37 > 2 BRAU NSCHWEIG 
TV: Video - Elektro- © 0234/53 80 96-98 


‚Ausstellung Thüringens, 


‚Amtshof 3-10 


6903 Camburg/ 


Digital Exclusiv Digital Synthesizer 


CD-Player, D-008 UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Autoreverse Digital 
Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


E«LUXMAN 


HIFI VIDEO AM DOM 
L-M-G-Vertr. GmbH 
Vor der Burg 5 : 3300 Braunschweig 


LOISSIOT) 


MUSIK, 


Konzept für ec 
HiFi-Studio 


Digital Exclusiv Digital Synthesizer 
ä CD-Player, D-008 UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Wir legen Wert Autoreverse Digital 
auf gute Beratung 
und gute Produkte! 


Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


E«LUXMAN 


SOUND & VISION 


Sie finden bei uns unter anderem: 


Accuphase 
Audiolabor 

Akai 

Asc 

A + R Cambridge 
Bartolomeo 
Beyer Dynamic 
Bowers + Wilkins 
Cabasse 

CME 
Einstein-Elektronik 
Espace 

Gessner 

JM-Lab 

Linn Sondek 


MB Quart 
Monitor Audio 
Nakamichi 
Nytech Audio 
Onkyo 

Orange Audio 
Quicksilver Audio 
Quad 

Ramsa 
Roksan 

Rotel 

Thorens 
Sonofer 

Stax 

Yamaha 


Bochum - Königsallee 167 - Tel. 0234/73033 
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Sindelfinger Straße 36 
7030 Böblingen 


BONN 


0 


UAD 


Beratung 


Ahlefelder GmbH 


Bornheimer Str.15 : Bonn 1 Tel. 02 28/65 00 08 


und sonst 


Tide | 
u u /) 


Basen: heißt: Fast Live 


Mühlenpfordtstraße 
Tel. 05 31/ 34 2155 


Braunschweig 


[=T=D 


markt | Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


BREMEN 


m. 
= FR. > St0dio 


| | ACHTERHOLT 


Telefon (04 21) 12848 


TSeIwe, 
electronic 


HIFI x VIDEO * TV 


D-2800 Bremen 1 . Altenweg 5 


Backes & Müller Denon 
Pioneer Transrotor Stax 
Quart Burmester Thorens 
Nakamichi ATL Dynaudio 
Braun Technics Revox 


DAS HIFI-HAUS MIT DER BESONDEREN NOTE 


2742 GNARRENBURG * HERMANN-LAMPRECHT-STR. 42 


© 047 63/1257 


BREMERHAVEN 


IDEEN ZUM HÖREN UND SEHEN 


VON.OHSEN 


WILLI VON ÖHSEN - PARKSTRASSE 68 


- TEL. 044 08 / 65 87 


2872 HUDE I 
> 
Beratung 


Fahrner High Fidelity 


Hamburgerstr.81 : Bremen Tel. 04 21/4949 44 


Boxen von n]_\ 


Ü 


Christian 


englisch 


Hafenstr. 94 - 2850 Bremerhaven 
Tel. (04 71) 54937 


DARMSTADT 


i F 
HIFI-PR@FIS | Vo 
Nicht nur für Profis. ls a h 


BUXTEHUDE 


SCHEER 


HIGH FIDELITY 


BOXEN-STUDIO 
CAR-HIFI 
TONSTUDIO 


2150 BUXTEHUDE 
HAUPTSTRASSE 5 
© 04161/81334 
“ + 84224 


Mo.-Fr. 9.30 -13.00 + 14.00-18.30 
Termine nach 18.00 nach Absprache. Samstags geschlossen. 


COBURG 


ylı 
Hifi _- Video _- TV - Telefon 


Coburg Mohrenstraße 22 
Telefon 09561/95434 
DARMSTADT 
ı NIUT7I 


FE 
EXLLLSIV 


Heinrichstr. 111 6100 Darmstadt 
Telefon (06151) 422744 


6100 Darmstadt - Saalbaustraße 8-10 - Tel. (0 61 51) 2 07 77 e 6140 Bensheim - Schiannamner Str 146 Tel 0 6251)6 727 TE. 
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GRUNDIG 


er = 
de 
oe 

N \\ 

eu. Grundig HiFi-Serie 300 
mit Fernbedienung. 

Innovative Technik in zeitlos 
lassischem Design. So präsentie- 
an sich die neuen Grundig HiFi- 

aureihen 303 und 301. Z.B. der > 


pitzen-Tuner T 303 mit Radio- 
ata-System RDS oder der Am- 
lifier V 303 mit motorgetrie- 
ener Lautstärkeregelung. Dazu 


oppel- oder Single-Cassetten- 
eck und CD-Player. Alle Geräte 
ntereinander frei kombinierbar. 

Die Serie 300 gibt es in Ihrem 
achgeschäft sogar im Leasing. 


YR 
BB er weolP 
ar 


source 


markt | Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


DINSLAKEN 
LOtFA3 WECNE? = 


Hifi-Studio ab 
High-End-Trade N 


Apogee : Aragon - Ariston » ATC : Audio Exklusiv 
Audiostatic : Audio Research - California Audio Labs 
Carver . Class& Audio : Dahlquist : dbx - DCM - Duntech 


Dynaudio - Electrocompaniet : Entec - Jadis - JPW - Kiseki 
Koetsu - Krell : L’Audiophile - Martin Logan - McIntosh 
McLaren - Meitner - zamaen » Oracle : Primare .ProAc 
PS Audio - Restek - Snell - Sony - Spectral. - Sugden 
T+A Solitaire : Teac - Fheid. Threshold - Transrötor - Vecteur 
VPI.VTL - Wadia 


und als zusätzlicher Service 


Second Hand Börse 


Angebotsliste und Newsletter’ gratis 


Telefon 0 21 34-75 62 (24-Std.-Service) und.1 35 67 
D-4220 Dinslaken - Buchenstraße 147 
Hörtermine nach Vereinbarung 


BISON 


RADIO BISON ® DUISBURGERSTR. 31 
4220 DINSLAKEN ® TEL. (0 21 34) 5 70 81 


DORTMUND 


HIFI-ATELIER 
N Siggi Rikeit - Elsässer Str. 4 
pl Dortmund 16 : Tel. 0231 - 807050 
Vorführung nach Vereinbarung ab 16 Uhr 


DÜSSELDORF 


BERATUNG - VERKAUF - SERVICE 
VON HIFI BIS HIGH END 


Steinstr. 31 - 4000 Düsseldorfl 31 - 4000 Düsseldorf 1 
AIWA- 


HiFi-Doppelcassettendeck 


AD-WX505 


Metallgehäuse 


248,- DM 
Doppeldeck mit Synchro-Dubbing (normal und High- 
speed), Dolby B/C, Continuous-play, Bandsortenwahl- 
schalter, Kurzhubtasten, LED-Display, Kopfhöreranschluß 
Vorbereitet für Timer-Betrieb, DIN- und Cinch-Anschlüsse, 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 
HIFI, TV & VIDEO-GROSSAUSWAHL. 


Wer direkt zu Brandenburger geht, brand nburger 
spart viele Wege. Und Geld. 


Brandenburger electronic - Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf 
Telefon: 0271/32 07 05 - Bildschirmtext. Wählen Sie * 9 20 281# 


Stark i in Zubehör 


über 5000 Ersatznadeln vorrätig : Tonabnehmer- 
systeme : Tonarme : Pflege- und Justagemittel - 
Head Shells : Riemen - Kabel : Stecker - 
Fernbedienungen : Audiophile CD’s 
Tonbänder : SME-Ersatzteile - 
eigene Kabelkonfek- 
tionierung 


haben Sie die 
Möglichkeit, Ihre ge- 
wünschten Artikel aus unse- 
rem reichhaltigen Zubehörangebot 
per Post zu bestellen. 

Unseren Katalog erhalten Sie blitzschnell gegen 2,- 
DM in Briefmarken oder bei Bestellung kostenlos 
HiFi-Zubehör : Spezialversand 
die nadel 
Duhn + Lauer : Tel. 02 11/32 98 64 : Fax 02 11/32 24 56 
Münhlenstraße 4 : 4000 Düsseldorf 1 


Das Beste aus 
beiden Welten. 


Hochwertige 
Analog-Player 

Auf Wunsch in modi- 
fizierter Version mit 
Zertifikat und Wert- 
scheck. Optimal ein- 
gemessen über unse- 
ren Testcomputer in- 
klusive Meßprotokoll. 


Thorens 3001 / LINN LP 12 
Phonosophie N° 3 
Micromega Duo / CD 3 
Mission PCM || 


Thorens - Rega : Revolver - Dunlop - Transrotor » 
audioLabor » Xerxes - Verbello - Alphason 


Gönnen Sie Ihren Augen und Ohren das Erlebnis eines 
exzellenten Zubehörprogramms für jeden Anspruch. 


die nadel 


der Spezialist für Analog-Player + Hifi-Zubehör 
Duhn + Lauer - Telefon 02111/329864 
Mühlenstraße 4 - 4000 Düsseldorf-Altstadt 


DIE FEINE ADRESSE IN DÜSSELDORF 
VON HIFI BIS HIGH END 
2.2... Telefon 0211/325152 0211/325152 


Jetzt können Sie vergleichen ID ZE AIWA ELAL (ER 
—- Mrioneer DIRI ROTEL., @ecroy 
‚Banmeoter ONKYO UnneaDRcoustic AKAI| 


DENON Backes&Miüiller X) 


| K1000 


PR nakamichi ig KENWOOD Techn 


SONY THORENS EIZEES „QUARTE 
® TA BECD: 


IMAGE Aaudo oe Ku 
„Ihr Hans Weiss freut sich auf > Besuch! 
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THE BEST OF THE BEST 


Um in die CD-Reihe „Best of...” von ZOUNDS 

aufgenommen zu werden, muß sich eine Gruppe 
oder ein Künstler schon sehr angestrengthaben. Denn wir 
meinen mit „Bestof"-vielleicht etwas unüblich-tatsäch- 
lich „Best of”. Zu deutsch: Die besten Musiker mit ihren 
besten Titeln und den besten technischen Produktions- 
möglichkeiten. Am besten Sie hören sich das einfach 
selbst mal an. Außer den abgebildeten „Best of...” sind 
bisher noch erschienen: Kinks, Byrds, Al Di Meola, Dono- 
van, Beach Boys, Deep Purple, Blood, Sweat & Tears, 
Small Faces und Tremeloes. 


HOLLIES 


| Es za zen! 


LISTEN TO ME Hollies Best: Layin’ To the Music - Sorry 
Suzanne - Just One Look - | Can't Let Go - Bus Stop - On A 
Carousel-Carrie-Anne JenniferEccles-Sandy-LongCool 
Woman Step Inside DearEloise- JustLike AWoman -My 
Back Pages - Listen To Me - Soldiers Song u. a. 


Gesamtlaufzeit 70:32 CD Best.-Nr.: 27200040 B 


EASY LIVIN 


EASYLIVIN’ UriahHeep Best: EasyLivin’-Gypsy-LookAt 
Yourself - July Morning - Sweet Lorraine - Love Machine 
Spider Woman - Wizard - Free Me - Stealin’ - Return To 
Fantasy - Bird Of Prey - Salisbury - Lady In Black. 
Gesamtlaufzeit 78:14 CD Best.-Nr.: 27200279 B 


STAYING ALIVE Bee Gees Best: To Love Somebody - 
I Can't See Nobody - Massachusetts - World- Words 
I Started AJoke -Lamplight- First OfMay-The Singer Sang 
His Song - 1.0.1.0. - Don’t Forget To Remember : Tomorrow 
Tomorrow - Night Fever - Stayin’ Alive - Tragedy u. a. 
Gesamtlaufzeit 61:04 CD Best.-Nr.: 27200019 B 


DUST IN THE WIND Kansas Best: Carry On Wayward 
Son - Child Of Innocence - Point Of Know Return - Dust In 
The Wind - Song for America - Portrait - Down The Road - 
The Loner : The Wall - What's On My Mind - Relentless 
Away From You - Play The Game Tonight u. a. 

Gesamtlaufzeit 73:43 CD Best.-Nr.: 27200309 B 


VENUS Shocking Blue Best: Venus-HotSand-Long And 
Lonesome Road - Mighty Joe - California, Here I Come - 
Inkpot Eve And The Apple - Hello Darkness - Jambalaya - 
Scorpio’s Dance - Never Mary A Railroad Man - Alaska 
Country - Shocking You - Send me A Postcard Darling u. a. 
Gesamtlaufzeit 59:55 CD Best.-Nr.: 27200286 B 


ERHÄLTLICH BEIM PHONO VERSAND-SERVICE UND IM GUT SORTIERTEN FACHHANDEL. 


BESTELLKARTE IN DER MITTE DES HEFTES! 


SANTANA 


E-1 5% 


SOUL SACRIFICE Santana Best: Jingo : Waiting - Evil 
Ways - Persuasion-SoulSacrifice(1&2) -HopeYou’reFee- 
ling Better - Singing Winds, Crying Beasts - Black Magic 
Woman / Gipsy Queen - Samba Pa Ti - Oye Como Va - No 
One To Depend On - Guajira - Para Los Rumberos - Europa. 
Gesamtlaufzeit 62:02 CD Best.-Nr.: 27200026 B 


WHEEL IN THE SKY Journey Best: Wheel In The Sky - 
Anytime - Just The Same Way - Any Way You Want It- Too 
Late - Stay A While - Who’s Crying Now - Still They Ride - 
Don’t Stop Believin’ - Lights - Of A Lifetime - Seperate 
Ways : Only The Young - Faithfully - Open Arms u. a 

Gesamtlaufzeit 74:00 CD Best.-Nr.: 27200293 B 


RHYTHM OF LOVE 


RHYTHM OF LOVE Scorpions Best: Blackout - No One 
Like You - Still Loving You - Rhythm Of Love - Is There 
Anybody There - Always Somewhere - You Give me All I 
Need - Big City Nights - Holliday - Hey You -Rock You Like A 
Hurricane - Passion Rules The Game - Believe In Love u. a. 


CD Best.-Nr.: 27200316 B 


=ZBUNDS= 


NUR VOM FEINSTEN 


Gesamtlaufzeit 76:55 


THREE WAY MIRROR Die letzte Aufnahme des großen 
Querflötisten und Saxophonisten Joe Farrell. Zusammen 
mit Airto Moreira und Flora Purim. Titel: Treme Terra - Mi- 
sturada - The Return - Three Way Mirror : Säo Francisco 
River - Comegar De Növa - Lilia - Plane To The Trane. 

DM 49,- CD Best.-Nr: ORRCD 24 


Creme delaCı | 


Genrmel Ielochems from „ Sheffield kb 


CREME DE LA CREME Gourmet Selections: Eine ein- 
zigartige Zusammenstellung der besten Sheffield Lab- 
Produktionen mit Amanda McBroom - Lincoln Mayora - 
James Newnton Howard & Friends - Harry James & his 
Bigband - Tower of Power u.a. 

DM 49,- CD Best.-Nr.: 0 SLCD CR 


nr 


FI hefedib m | 


TOWEROFPOWER Direct Eine derberühmtesten Shef- 
field Produktionen. Eine Herausforderung für jede gute 
HiFi-Anlage: Fanfare / You Know It - You're Gonna Need 
Me . Squib Cakes - That's Why | Sing - What Is Hip - Never 
Let Go OfLove. 

DM 49,- CD Best.-Nr.: O0 SLCD 17 


REFERENCE CLASSICS / REFERENCE JAZZ, ETC., Das 
Feinste aus dem Reference-Klassik-Programm in perfek- 
ter Klangqulität. Ein brillanter akustischer Querschnitt aus 
dem Reference-Jazz-Repertoire. 

DM 49,- Classics-CD Best.-Nr.: ORRCD SI 
DM 49,- Jazz-CD Best.-Nr..O RRCD S2 


STEPS Pat Coil: Die neuste Produktion der Edelmarke 
Sheffield Lab. Über 20 verschiedene Musiker präsentieren 
eine gelungene Mischung aus Rhythm And Blues, Gospel, 
Jazz und einigen klassischen Elementen. 

DM 49,- CD Best.-Nr: OSLCD31 


KODÖ 


Heartbeat Drummers 
of Japan 

_ 

ja u 


KODO Die berühmten Heartbeat-Drummer aus Japan. 
Die wohl faszinierendste Percussion-Produktion der letz- 
ten Jahre: Miyake - O-Daiko - Monochrome - Chonlima - 
Hae. 

DM 49,- CD Best.-Nr.:O SLCD Ko 


ERHÄLTLICH BEIM PHONO VERSAND-SERVICE UND IM GUT SORTIERTEN FACHHANDEL. 


BESTELLKARTE IN DER MITTE DES HEFTES! 


» DIRECT-TO-CD «oo 


a 


FATS WALLER Dick Hyman spielt Fats Waller auf dem 
Bösendörfer HiTech-Piano. Digitale Information ‚ohne 
Zwischenträger direktaufCD gebannt- weltweit auf 25.000 
limitierte und nummerierte Auflage. 

DM 79,- CD Best.-Nr.: ORRCD 33 


“Direct from the Masters” 
SHEFFIELD LAB DAT DEMO | 


SHEFFIELD LAB DAT DEMO Direct from the Masters: Der 
Querschnitt aus dem Musikrepertoire von Shefield Lab — 
jetzt als DAT. Einmaliger Sound mit Clair Marlo - Tower Of 
Power - Harry James & Big Band - James Newton Howard 
& Friends - Amanda McBrown - Lincoln Mayorga u. a. 

DM 79,- Best.-Nr.: 0 SLDAT I 


HARRYJAMES Comin’ From A Good Place: Harry James 
und seine Big Band live mit Arrangements von Ernie Wil- 
kins - Bob Friedlander - Jack Perciful - Thad Jones - Bob 
Florence - Jimmy Haskell. 

DM 49,- CD Best.-Nr.: O SLCD 06 


im HONG Vertrieb 


® Fifa 
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DÜSSELDORF 


Accuphase ADE ASW AR 
Audio Data B + W CME 
Cabasse Bryston Denon 
Hans Deutsch Kenwood 
Mark Levinson Onkyo 
Quad Nakamichi Proceed 
Restek Rotel Sonofer 
Sony T+A _Thorens 
Transrotor usw. 


ULRIKE SCHMIDT 
KÖLNER STRASSE 335 
4000 DÜSSELDORF 


TEE. 02:07278 73:00 


R Leben ee 
— - 


oO2Zll-379I072 


TITTEN IM DISELDSRE 
ERAF-ADoLe. s7r,7I 
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DUISBURG 


DS 
ECOUTON-Audiolabor BE< 5 a 2% pg 


Aachener Str. 5 - 4000 Düsseldorf 1 - Tel. 0211/33 1776 


Digital Synthesizer 
UKW-Stereo-Tuner, T-008 


Digital Exclusiv 

CD-Player, D-008 
Autoreverse Digital 

Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


Digital Exclusiv Digital Synthesizer 
CD-Player, D-008 UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Autoreverse Digital 
Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


EKLUXMAN 


FIRMA SCHOSSAU 
Königsallee 106 
4000 Düsseldorf 


= — ger 


Beratung 


Brünn HiFi Vertrieb 


Sutte6 - 8603 EBERN - 09531/6872 


ELUXMAN 


SCHOSSAU 
Duisburger Straße 226 
4100 Duisburg - Hamborn 


EBERN 


Audio Design Team 
X Kuhstraße 6-8 
=) 4100 Duisburg I 
on Tel.: 0203/29898 


Pıpıy = 


HIFI und mehr ... 
HIFI-STUDIO 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadralt 


Phonologue_ 
VULKAN 


Die Neue 


Der aktuelle 
Testsieger. "Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


HUDU AUKESS 


Eine gute Adresse für feines HI-FI 
Harman/Kardon Arcam Thorens Rogers JBl 


Krell McLaren Symphonic-Line Goldring Er } 5 
Osiris Alphason Cabasse Mordaunt-Short HiFi-Studio DiWo 
WBT Monster-Cable Linn Beard Koetsu Faldernstraße 29 
Zum Lith 73 - 4100 Duisburg 1 770202 

Mo-Fr 15.00-18.30 Sa 10.00-14.00 | 2970 Emden 


SCHWARZE MEER 12, 4300 ESSEN 1, TELEFON 0201/23 6388 


markt! 


ESSEN 


Q 


UAD 


Beratung 


Musik im Raum 
Essen, Wusthoffstr. 2, Tel.0201/782110 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


zZ. Audio Design Team 
Kurfürstenstraße 53 
LLI 4300 Essen I 


Tel.: 0201/277427 


AED 


HIFI und mehr ... 


1000 Berlin 61 
Schalldruck 
Katzbachstr. 34 
030 I 7869268 


2000 Hamburg 13 
Open Air 
Rentzelstr. 34 
040 / 445810 


2000 Hamburg 1 
Dynamik Akustik 
Altstädter Str. 4 
040 I! 326695 


2800 Bremen 

Blue Box 
Langemarkstr. 232 
0421 / 506495 


2800 Bremen 
Pro Audio 
Am Wall 45 
0421/14874 


3000 Hannover 61 
Akustik + Design 
Dohmeyersweg 1 
0511/ 551878 


3150 Peine 
Art & Voice 
Echternstr. 25 
05171/18942 


3180 Wolfsburg 1 


Lautsprecher Studio 


Eichendorffstr. 11 
05361 123262 


3300 Braunschweig 


FL-electronic 


Mühlenpfordtstr. 18 


0531 / 336068 


4018 Langenfeld 
EAROBIC 
Solinger Str. 175 


neve Tolefonnummer bitte 
bel der Auskunft erfragen 


4100 Duisburg 


Audio-Design-Team 


Kuhstr. 6-8 
0203 129898 


4150 Krefeld 
Matzker & Engels 


Alte Linner Str. 119 


02151/ 20515 


4200 Oberhausen 


W.A.D.F. Lautsprecherbau 


Nohlstr. 29 
0208 / 804889 


4300 Essen 1 


Audio-Design-Team 


Kurfürstenstr. 53 
02011 277427 


4400 Münster 
Hifisound 
Jüdefelderstr. 35 
0251/47828 


4600 Dortmund 1 


High-Tech LS-Factory 


Bremer Str. 28-30 
0231 / 528091 


4650 Gelsenkirchen 
Moving Coil 
Hochstr. 38 

0209 / 32244 


DER 
DRITTE WEG 


ine 
Msn 


Hifyısion 1/91 


4800 Bielefeld 
Klangbau 
Detmolder Str. 43 
0521/ 64640 


4930 Minden 
B&N Elektronik 
Königstr. 42 
05711 26940 


5000 Köln 1 
Matzker & Engels 
Schaevenstr. 1-3 
02211 237505 


5000 Köln-Brück 
Rheinklang 
Olpener Str. 789a 
0221/ 843621 


5100 Aachen 
Klangpyramide 
Karlsgraben 35 
0241135206 


5600 Wuppertal 
Pink Noise 
Morianstr. 32 
0202 / 443476 


6630 Saarlouis 
TIP-Lautsprecher 
Pavillonstr. 8 
06831 / 49736 


6900 Heidelberg 
Ohrwurm 
Kaiserstr. 61 
06221 / 23011 


6983 Kreuzwertheim 
Günter Schlachter 
Hauptstr. 8 

09342 / 38803 


7140 Ludwigsburg 
Acoustic Line 
Myliusstr. 3a 

07141/ 20208 


7410 Reutlingen 
Hifi Studio 11 

In Laisen 11 
07121 / 470120 


7840 Müllheim 1 
Warther electronic 
Bismarckstr. 26 
07631 / 6505 


7900 Ulm 

Das Ohr 
Zinglerstr. 5/3 
07311 610852 


8000 München 
Joker-Hifi-Handel 
Bergmannstr. 3 
089 I 5024091 


8900 Augsburg 
HIFI-Laden 
Schißlerstr. 3 
0821 / 421133 


ER 


advancedfidelity 


Österreich 
8010 Graz 
Hifi Team 
Stadelgasse 2 
0316 /918380 


Nicht alle Händler können ständig das komplette Programm vorführen. Infomaterial gegen 3,40 DM Rückporto vom Vertrieb: 
Audio Design GmbH & Co KG Kleine Steubenstr. 26 4300 Essen 1 Tel.: 0201 283061 / 62 Fax: 0201 277448 


ERFURT 
) Beratung 


Die Loge 0-5052 Erfurt 


Altonaerstr. 25 Tel. 556321 


FRANKFURT 


Wir führen ständig vorführbereit 
das Komplettprogramm von: 


ACR Swiss 


Dynaudio - Axton » Focal 
Lautsprecher-Teufel 
Außerdem 
Audax - Seas - Peerless 


u.v.m. 


ACR camoH 


Lautsprecher & HiFi-Technik 


Königsteiner Str. 59c : 6000 Frankfurt 80 
Telefon (0 69) 30 10 91 


Parkplätze vorhanden 
ca. 1000 m von der Autobahnabfahrt 
Mo-Fr 10.00-18.30, Sa 10.00-14.00 Uhr 


MBL 
harman 
Luxman, Denon 


Stax 

Quadral, IQ 

ATL, heco, Infinity 
Ecouton, Forte Audio Audiostatic, Rogers 
Treshold, Teac, Rotel Elac, T+A, Quart, B&W 
Schäfer&Rompf, NAD, Arcam, Magnepan, Boston 
Canton, Alpine, mac Audio, Concord, Kenwood, Macrom 
| Autoradio-Soforteinbau | 


raum und kLang 
Hifi-Laden : Auto-Hifi - CD-Laden 


| Wilfried Störmer, Ing. | 


6072 Dreieich-Sprendlingen, Hauptstraße 45, Tel. 0 61 03/6 66 57 
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FRANKFURT 


DER FINALE WOHLKLANG 
ACOUSTIC PERFORMANCE* 


* AKUSTISCHE AUFFÜHRUNG, DARSTELLUNG, VOLLENDUNG 


service-center 


teleradio 


Ihr Bandmaschinen- + HiFi-Spezialist 


Dieselstraße 14 - 6052 Mühlheim/Main 
Telefon (0 61 08) 7 30 31 


Ihr Partner für 

Audioplan Audiosysteme, Wohnraum- 
studio: Alexander Voigt 

6233 Kelkheim, Tel. (06195) 61003 


DIE HIFI-SPEZIALISTEN GÖBL & SPINELLI 


MUSICAL F. - CHORD - NAIM : TRIANGLE - MARANTZ - ROYD - TDL- NAD - WBT] 
REGA - DYNAUDIO - CASTLE - CELESTION - PHONOSOPHIE - CAMBRIDGE] 


KALBACHER HAUPTSTR. 12 - 6000 FRANKFURT-KALBACH 
ELEFON 069/50 64 63 
ÄGLICH AB 14.30 UHR - SAMSTAGS AB 10.00 UHR 


Was Sie schon immer 


über HiFi wissen wollten! 


Reichen 10 Watt? QUAD: Ist die Legende noch aktuell? 
EPOS: Frequenzweiche, wozu? 800,-/Paar: High End? CD 
oder LP? Class A oder AB? Röhre oder Transistor? Oder 
alles egal? Kabel: Ist weniger mehr? Ist Pink nur anders 
oder doch besser als alle? 100 dB/1 W/1 m, was soll das? 
Rehdeka: nur anders oder doch besser als alle? Wird stst' 
seinem Insiderruf gerecht? Project One besser als Rega? 
Musical A-1X: Schöntöner, Musikmaschine oder einfach 
nur ein guter Vollverstärker? DAS OHR 33: Klingen DNM- 
Verstärker soo bescheiden? 2-Wege und Tiefbass, wie 
das? Testspiegel: Wem nützt das? 


wo? HIFI-STUDIO 
0 61 92/17 75 


Telefonische Anzeigen 


Tel. (07 11) 20 43-258 
Accuphase ® Audiodata 
B&W ® B&O « Burmester 
Celestion «e Denon 
Dynaudio ® Ecouton 
Linn ® Mission 
NAD ® Thorens e TMR 
Yamaha und vielesmehr 


Hofheimer Straße 8a 
6238 Hofheim-Lorsbach 


BOXEN SIE SICH DURCH 

I0Ted4 © IQ0Ted3 ® JBLLX44 

JBLLX55 © JBLXE2 © JBLXE6 © 

JBL Control 1 ® JBL Control Micro 

JBLXPL200 © Heybrook HB1 P fit F 

IM HINTERH IM HINTERHOF| 

Tel. 069/ 88 86 09 
Geleitsstr. 50 - 6050 Offenbach 


Bose Lifestyle ® Bose Acoustimas 5 
Bose 301 ® Celestion 3 ® NAD 8225 
Elac EL80 © Elac EL110 © Elac EL 130 
ElacEL160 © Mission782 P Spendor 45/1 
MB Quart 190 © MB Quart 490 © 

T+A TMR 120 P Magnat Autoboxen Graffiti 


Alle Boxen können Sie bei uns unverbindlich testen. 
Sonderpreisliste über Tel. od. Fax 069-80 04 97 9 anfordern! 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 


6236 Eschborn + Tel. 06196 / 44212 
Mo - Fr 10-18 Uhr + Sa 10-14 Uhr 


Abstauber 


Wir haben ständig 
weitere 


Frühjahrsputz bei den Hifi-Profis - Hifi-Geräte für 


High-End 
erstärker/Elektronik 


Nakamichi aus Demo 


Auslaufmodelle, Einzel- und Vorführgeräte jetzt supergünstig! 


Lautsprecher: Komplett-Angebote Plattenspieler 


CA 5 II Vorverst.2.000,--* 
PA 7 Il Endstufe 5.000,--* 
komplett 5.394,-- 
PA 5 II Endstufe 3.500,--* 
jetzt 2.674,-- 


Horch Vor-End-Kombl 
Vorverstärker 1, 2 

in Chrom 2,895,--* 
Endstufe 2,4 3.095,--* 
komplett 4.994,-- 


Harman Kardon HK 6900 
black 2.799, --* 1.994,-- 
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Infinity RS 4001 E 

Paar 2.000,--* 1.188, -- 
Sonofer SF 4 

schwarz Paar 1.588,-- 
Sonofer SF5 schwarz 

aus Demo/Pr. 2.348, 

B & W Matrix 2 MKIl 
schwarz Paar 1.588,-- 
B & W Matrix 1 MK Il 
schwarz Paar 1.188,-- 
Piega LDR 6. O weiss 

Paar 7.000,-- 3.994,-- 
Weitere Lautsprecher führen- 
der Hersteller auf Anfrage! 


Angebote. Rufen 
Sie uns anl 


Restek 
Faktor 
Vollverst. 
Radiant 
CD-Player 3.450,--* 
Scalar 

Tuner 3.950,--* 
komplett 


Thorens Phantasie 
aus Demo 1.744,-- 


Restposten 


Infinity- 
Lautsprecher auf 
Anfragel 


Receiver 


Nakamichi a.Demo 
TA 3 1.494, -- 
TA4 1.994, -- 


SI 
EIN 65 Mainz, Rheinstr. 43-45, 06131/232104+06 
Sy N a = mail Rheinstr. 29, on. Eat 2 LEITETE 


Proton AS 

D 940 Receiver 

P 740 Tape-Deck 
AC 300 CD-Player 
komplett 1.994,-- 


HIFI-PROFIS 


Nicht nur für Profis. 


* = unverbindl.Preisempfehlung .d. Herstellers. 
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GLADENBACH 


Herborner 


u.a. nit ®TDL*AUDIOPLAN#-REGA*# 


0 oheraunsinie ‚Tucio Tage *MAGNEPAN*AUDIO ALCHEMY* 


MI. Schneider 
2.3-u.4-. MAI *VOYD*AUDIO PERFORMANCE* 
SCHLOßBHOTEL-HERBORN 


Berliner Tepe ID 0 3554 Sadenbach ».Fel 0646219502 a kostenl. Programmheft u. Platzres. können Sie tel. anfordern 


FREIBURG GÖTTINGEN 
R 2 Nikolaistr. 11 
! 
Neu in Freiburg! vw Wadin en 3400 Göttingen Zi 
KONTRAST II = 3 == 
—\ Te | mores Quarı 
BELANIO.® | Ka = = 
TA —_ 
High-End Stereo Atelier QD. Bon quadral+ RoTeL 
A. Fichtler © AIWA (19) 
Goethestraße 14 pe Er 
7800 Freiburg Well Tempered PA) EINSTEIN 
Telefon (07 61) 71022 a®) Fasal 
Vorführung nur >= : naim audio 
nach telefonischer vw} = DINAUDIO ‚MERIDIAN ELAL 
Vereinbarung al 2 > 
Wadia ze 
PHONOSOPHIE 
Tel.: 0551/42477 


| | D audıo physik ENT TTREEREE RE E EN 
MARTINLOGAN o 


Beratung 


HiFi Market 7800 Freiburg !ePROCEED 


Gartenstr. 1 : Tel. 0761/22202 


"11.0 HiFi für Low MONey 


Kurze OU 34. N ID. 0551-47100 


Telefonische Anzeigen 
RadioRichter Tel. (07 11) 20 43-2 58 


HIFI VIDEO TV 


Bahnhofstr. 18 Tel. 2 66 56 4650 Gelzgenkirchen 


Telefon 0 23 31/260 11 - FAX 0 23 31/2 2258 


Weitere An auf Anfrage 


Kampstr. 29 . 58 Hagen 


HAMBURG 


HORLAND 


1 rs, U: D 


sn ter FISCHERSALLEE 60 
2000 HAMBURG 50 


TEL. 040/39 26 26 \ 


SINGLE SPEAKER VERGLEICHE IN DREI HÖRRÄUMEN 
CREEK KIRKSAETER LINN MORDAUNT-SEORT NAD NAIM P.A.T. ROGERS ROTEL TEORENS 
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Alice 
Franco Battioto 


Matia Bazar 
Lucio Dalla 


Eros Ramazzotti Pino Daniele 
luca Corboni Fiorella Mannoia 
luca Barbarossa Enrico Ruggeri 
Edoardo Bennato Gianni Togni 
Vasco Rossi Tozzi/ Roft 


SPECIAL ITALO VOL. II, CD 43  ItalienischfürFortgeschrit- 
tene: Anspruchsvolle Texte und Songs, herausragende 
Musiker. MitVasco Rossi: Alice- Lucio Dalla- ErosRamaz- 
zotti-Luca Barbarossa - Pino Daniele - Gianni Togni- Luca 
Carboni - Franco Battiato - Umberto Tozzi / Raff u.a. 

Gesamtlaufzeit: 69:12 CD Best.-Nr.: 27100432 A 


and The Pips ; The Te : New York 
een zen 


Sweat £ Tecıs - iv In Heat 7 
;weat #& Tears - Livin’ 
„arykayland Th ee 


SPECIAL Jazzrock-Anthology Vol. 1,CD49 Die Anfänge 
des Jazzrock präsentiert durch James Brown - Gladys 
Knight & The Pips - The Temptations - Blood, Sweat & 
Tears - Dreams - Chase - The Gary Burton Quartet - Miles 
Davis - Larry Coryell and The 11th House u.a. 

Gesamtlaufzeit: 70:27 CD Best.-Nr.: 27100494 A 


Kkreoykas esal CDS 
Y 


R a 
fe er Tlourfaber- 


SPECIAL CHANSON, CD 51 Die schönsten und bekann- 
testen Chansons, ein Reigen bittersüsser Melancholie mit 
Edith Piaf - Juliette Gr&co - Jacques Brel - Gilbert Becaud - 
Georges Moustaki - Renaud - Tri Yann - Charles Trenet. 

Gesamtlaufzeit: 68:35 CD Best.-Nr.: 27100517 A 


SPECIAL BLACK MUSIC VOL. II, CD45 VonDiscobisHip 
Hop das Schwärzeste, was Black Music aktuell zu bieten 
hat. Mit Womack & Womack- WillDowning Aretha Frank- 
lin The Pasadenas - Fat Boys - Soul II Soul - Earth, Wind & 
Fire - Terence Trent D’Arby - Kool & The Gang u.a. 

Gesamtlaufzeit: 77:19 CD Best.-Nr.: 27100456 A 


JAZZROCK-ANTHOLOGY VOLUME 2 
CROSSOVER 


SPECIAL Jazzrock-Anthology Vol. 11, CD 52 Die Weiter- 
entwicklung des Jazzrock mit ersten Trends in Richtung 
Pop-Jazz. Mit Weather Report - Herbie Hancock - The 
Brecker Brothers - Tom Scott - Raul De Souza - Steps 
Ahead - Yellowjackets - David Sanborn u. a. 

Gesamtlaufzeit: 69:16 CD Best.-Nr.: 27100524 A 


nn 


. stereoplay he 


SPECIAL DANCEFLOOR, CD 53 Tanzmusik der 80er mit 
ABC - Jerry Harrison - Talk Talk - Ofra Haza - Soul li Soul - 
Seritti Politti - Liza Minnelli - S.0.S. Band - OMD - Martha 
And The Muffins - Spandau Ballet- Ellis, Beggs & Howard - 
Heaven 17 : Texas - Soulsister - Rita Mitsouko - Visage. 


Gesamtlaufzeit: 76:56 CD Best.-Nr.: 27100531 A 


ERHÄLTLICH BEIM PHONO VERSAND-SERVICE UND IM GUT SORTIERTEN FACHHANDEL. 


BESTELLKARTE IN DER MITTE DES HEFTES! 


ot 
ie 


[OENRIR N RRRRN SON 
> 


SPECIAL MADE IN GERMANY, CD 46 Auch nach inter- 
nationalen Standards besteht die Auswahl von Made in 
Germany jede Güteprüfung. Mit Wolf Maahn - KlausLLage - 
Purple Schulz - Rio Reiser - Erste Allgemeine Verunsiche- - 
rung - Ulla Meinecke - Stefan Remmler - Spliff u.a. 
Gesamtlaufzeit: 76:15 CD Best.-Nr.: 27100463 A 


SPECIAL Jazzrock-AnthologyVol.lll, CD 55 DieEntwick- 
lung verschiedener Elemente des Jazzrock zu einem ein- 
heitlichen Ganzen. Mit Paquito D’Rivera - Steve Khan - 
George Duke - Azymuth - Grover Washington, Jr. - Bobby 
Lyle - Bob James - Al Di Meola - Spliff - u.a. 

Gesamtlaufzeit: 73:11 CD Best.-Nr.: 27100555 A 


SPECIALCOUNTRY, CD59 Das Feinste aus dem Reper- 
toire der Country-Musik auf einer CD. Mit Dolly Parton - 
Willie Nelson - Alan Jackson - Johnny Cash-Don Williams - 
James Talley - The Judds - David Allan Coe - Exile - Alaba- 
ma - The Charlie Daniels Band - The O’Kanes u. a. 

Gesamtlaufzeit: 74:04 CD Best.-Nr.: 27100593 A 


Ausgezeichnete Klassik- und Jazzproduktionen: 

liebevolle Musikauswahl, hochkarätige Interpre- 
ten und phantastische Aufnahmetechnik - dafür steht für 
Kenner das Label DENON. Ein Grund für uns, diese CDs in 
unser Vertriebsprogramm aufzunehmen. 


er. Tear.Lloyd 
ORUS VIENNENSIS 
MPHONIKER 


Recorded in the KONZERTHAUS, Vienna. at the New Yaar Concert 1990 | 


LUDWIG VAN BEETHOVEN Symphony No. 9 in D minor, 
Op. 125 „Choral“ 

Brigitte Poschner (Soprano)- Margareta Hintermeier(Alto) - 
RobertTear(Tenor)-RobertLloyd (Baritone)- Wiener Sing- 
akademie - Wiener Symphoniker Eliahu Inbal 

CD DM 33,- Best.-Nr.: CO 76646 


BOB BERG In The Shadows 

In The Shadows - The Crossing - | Thought About You - 
Either Or - Stay That Way - Carry On - Games - Autumn 
Leaves 

Bob Berg (Sax) - Mike Stern (Guitar) - Jim Beard (Key- 
boards) - Dennis Chambers (Drums) : Lincoln Goines, u. a. 
CD DM 33,- Best.-Nr.: CY 76210 


"C0- 72683 ] 


LUDWIG VAN BEETHOVEN The Complete Piano Sonatas, 
Volume 4 

Sonata No. 21 in C major, Op.53 „Waldstein” - Sonata No. 
27 in E minor, Op. 90 - Sonata No. 32 in C minor, Op. 111 
Bruno-Leonardo Gelber, Piano (Steinway) 


CD DM 33,- Best.-Nr.: CO 74653 
FM DENON, 
SHOSTAKOVICH 
_SYMPHONY No.5 s 


ELIAHU INBAL 


RADIO-SINFONIE-ORCHESTER FRANKFURT 


OcCcC TAHK 


DMITRI SHOSTAKOVICH Symphony No. 5 in D minor, 


Op. 47 

Radio-Sinfonie-Orchester Frankfurt - Eliahu Inbal 

CD DM 33,- Best.-Nr.: CO 74175 
VER ee] 


THE LEGEND, THE LEGACY, 


u ii 
THE COUNT BASIE ORCHESTRA Diracted By FRANK FOSTER 


THE COUNT BASIE ORCHESTRA The Legend, The Legacy 
Booze Brothers Katherine The Great- Young And Foolish - 
Do Nothin’ Til’ You Hear From Me - Exactly Like You - Papa 
Foss - Bring On The Raindrops - Whirly Bird - The Count 
Basie Remembrance Suite - One O’Clock Jump 

The Count Basie Orchestra Directed by Frank Foster 

CD DM 33,- Best.-Nr.: CY 73790 


ERHÄLTLICH BEIM PHONO VERSAND-SERVICE UND IM GUT SORTIERTEN FACHHANDEL. 


BESTELLKARTE IN DER MITTE DES HEFTES! 


"C9- 6364 ] 


av ar TCHAIKOVSKY 
poc# | SYMPHONY No.5 | 


3 


ReHb! BanNal BORIS BLACHER | 
ER IONEN,0p.26 | 


ELIAHU INBAL ariecopne: 
| RADIO- SINFONIE-ORCHESTER FRANKFURT FL 


PIOTR ILYICH TCHAIKOVSKY Symphony No. 5 in E minor, 
0p.64 

Boris Blacher: Orchestervariationen, Op. 26 
Radio-Sinfonie-Orchester Frankfurt Eliahu Inbal 

CD DM 33,- Best.-Nr.: CO 76364 


CORELLI 


NCERTI GROSSI OP.6 
SOLISTI FFALIANI 


ARCANGELO CORELLI Concerti Grossi, Op. 6 Nos. 1-12, 
Complete 

| Solisti Italiani: Concerto: Giovanni Guglielmo - Massiomo 
Quarta - Paolo Ciociola - Giulio Franzetti (Solo Violins) - Al- 
fredo Riccardi (Cello) - Edoardo Farina (Harpsichord) 

2 CDs DM 49,- Best.-Nr.: CO 74168 


LUIS CONTE Black Forest 

Do The Shrimp - Working In The Coal Mine - | Can Take You 
There - Black Forest - Susarasa - Polo - Mere Wotimbo - 
Krimson And Khaos - Yoruban Paradise - El Solar 

Luis Conte, Orestes Vilato (Percussions) - James Harrah 
(Guitar) - David Witham (Keybrd.)- Abe Laboriel (Bass) u. a. 
CD DM 33,- Best.-Nr.: CY 74100 
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Necuphase 
Dali 


rem IE A 


hifi studio am hofweg 

Telefon 0482 26 19 Fax 402 2046 19 Open Air Hamburg 13 
Burmester Restek 

Räke Denon Nakamichi Stax 

Brinkmann NAD Luxman AKG 


Beratung 


Rentzelstraße 34 - Tel. 040/445810 


u 


Thorens Harman/Kardon BELTON eg arh 
ATL-Transfer Fidelity ALR Mn E 
Sony Ritron Quart 1.Q. Dynaudio AUDIOPLAN EVINSONM 
Hans Deutsch Heco TSM ARES AUDIOMECA l 
Silbersand u.a. une = ZPROCEED 
VEREINBAREN SIE MIT UNS IHREN PERSÖNLICHEN HÖRTERMIN BAW 5 = REVOX 
CARVER a 
CME x d 
OE S spendor 
E&C o& T+A 
UNK me 
S © 
LAURIN Or 
r =] THORENS 
MERDAN o2 © 
MONSTER 523 . 
MB QUART 35 © 
NAD st DI Canton 
ORTOFON 3a .E| Denon 
Digital Exclusiv Digital Synthesizer QUTSDER ARTE O0 ® Kenwood 
CD-Player, D-008 UKW-Stereo-Tuner, T-008 ROTEL BERATER MIT 33 Öl] Nakamichi 
Autoreverse Digital REGA GEDULD = LL > 
Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 SONOFER S 2 en Onkyo 
FAN SERVICE 05 .E] Philips 
SIAK mm \ON\Z.. cm E Pioneer 
TRANSROTOR No = 
mRaS W.ROZA 5° &| Quart 
ART FIDELITY TUR a. 8 E] Sony 
HiFi-Studio "Bergedorf" GmbH WADA 2000 HAMBURG. &5 Se 2 Technics 
Alte Holstenstraße 25 - 2050 Hamburg 80 a TEL 901602477 S > Yamaha 


ALLES, WAS KLINGT- heißt unsere Devise. Guter Klang ist nicht 
ALLES, WAS KLI NGT. allein eine Sache des dicken Geldbeutels, sondern des gesunden 
Hörverstandes. Darum gibt es.im PHONOSOPHIE Klangstudio 
ae gheie neben demkompletten naim audio Programmauchandere feine 
2000 HAMBURG 53 Sachen:B&W » CASTLE - CELESTION «+ CHORD COMPANY » 
TEL. 040/83 70 77 DYNAUDIO « HANS DEUTSCH » HARMAN / KARDON »LINN » 
FAX 040/83 70 84 MARANTZ » MERIDIAN » MISSION «+ MONITOR AUDIO » NAD » 
NAIM AUDIO « NAKAMICHI- NYTECH/OBELISK + ORTOFON + 


PHONO Sn OPHIE PANASONIC «+ PROAC » PROTON » ROGERS » ROTEL - 
ROYD AUDIO + SME + THORENS - TRIPODS » XERXES » 


Ein Begri seit 1895 


immer interessant -immer preiswert -immer gut beraten 


Ein Begriff sei 1895 


Preisgarantie: Wenn Sie innerhalb von 10 Tagen nach Kauf Ihr Rundfunkgerät. bei gleichen Leistungen preisgünstiger in Hamburg vorfinden nehmen wir Ihr Gerät zurück und erstatten den Kaufpreis 
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HAMBURG HEIDELBERG 


Auszug HiFi Vision 2/91 HIFI-STUDIO WINTERHUDE 
»starker Überblick« 


®pen Air 


Peter Brager Hamburg 
Boxenselbstbauzentrale Norddeutschland - Rentzelstraße 32 - 36 


LINN:B& W:- CREEK : NAIM - THORENS 
AUDIO TECHNICA : ROTEL QUAD U.V.A. 


INH.HARALDCOHRS- TIMMERMANNSTR.3(ECKEHIMMELSTR.) 


2HAMBURG60,TEL.040/5113827 Kaiserstr. 10 


6907 Nußloch/HD 


HANNOVER 


ATMOSPHERE 
AUDIO GRONAU 


High End + High Fi Producte M 


van dn 
Sonofer Sennheiser Thorans. Yamaha, 


a ; a, Se Telefonische Anzeigen 
ee Tel. (07 11) 2043-258 


Ar Ortofon 
H&R: The Straight 


AAG : Hauptstraße 3 - D-3212 Gronau/L. : phone 051 82/16. 00 
AAG-Studio Privat nur nach Anmeldung 


Versandadresse: Rentzelstraße 34 : 2000 Hamburg 13 HAN N OVER 


Tel.: (040) 44 58 10 + 45 26 62 - Fax: (040) 410 78 12 
Anfordern u. bitte DM 10.- og®% 
beilegen - wird ab Warenwert H rme @ I 
DM 100.- verrechnet IN 
Acoustat : AKG : Akai  Apogee : Arcam : Arcus : ATL : Audioanalyse : Audio 


Innovation - Audiomecca : Audio Research : Audio Technica : 3A Acoustics 0 


B&W - Bill Beard California Audio Labs : Cambridge : Camtech : Canton : Cele- 
stion - Cello - Classe Audio : Croft: Decca London : Denon : Duntech Hans Deutsch 


Schutzgebühr DM 10,- 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


are 


Phonologue_ Elac Electrocompaniet Epos Exposure Gold Aero Röhren -Goldring :Grado :Har- 
VULKA N beth - Harman - Heybrook : Infinity - Isoda Cable IQ -JBL JVC - Kebschull - Koetsu - m 
Die Nev Krell-Last Products Lectron Linn Linx : Luxman :Madrial:Magnat:Magnepan Mark 
Der aktuelle Levinson : Martin Logan : MB Quart - MC Intosh - Micromega : Mirage : Mission : MIT 


Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ”. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 
Radio Diehl 
EKZ - Hamburger Straße 27 
2000 Hamburg 76 


Shotgun Cable - Monitor PC : Monster Cable : Music Components : Musical Fidelity = 
NAD - Naim Audio - Nakamichi : Oehlbach : Orell Ortofon : Outsider - Oxforf - Piega  Pio- 
neer : Pro Ac : Proceed : Proton Quad : Quadral : Radford : RAM Röhren :RegaPlanar ö 
Revolver : Revox Sansui Sims Navcom : SME : Sony : Stax:Sugden  TDL Teac Tech- 
nics : Theta : Thiel : Thorens : Threshold : Tip Toes : Transrotor : Vacum Tube Logic ° 3 
Van den Hul : Vecteur - Wadia : WBT : Well Tempered : Wonder Caps ' YBA. 


SINGLE SPEAKER DEMONSTRATION : HIFI MEILE : VOLGERSWEG 12 : ECKE BERLINER ALLEE, g 
3000 HANNOVER 1 TELEFON (05 11) 34 10 40 : TELEFAX (05 11) 34 14 88 


HAMM 


HM Vorführgeräte, Gebrauchte,.Neue 


Audio Research D70 4200,-.-Tandberg 8003 A 1300,- Musical Fidelity B200X 850,- T+A TMR 100 St. 650,- 
Audio Research 15T 3400,- K+S Aktiv 3 mit Fuß, St. 800,- Denon”POA 4400A 1300,- K#S Aktiv 4 


Audio Innovation Sonofer SFA schw., St. 800,- Röhren CD Eiche hell, Stück 999,- 
Röhrenvollverstärker 2600,- Technics Cälifornia»ARiA 1999,- 
Sony CDI + DASRI 4999,- SU-A4 SE A3 2800,- Wadia Wandler-X32 3999,- 

Accuphaose E 205 ».1500,- > d . n 


A U D ITO Ri U M Feidikstr.93 4700 Hamm1 (02381) 248 24 Ss 
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HEILBRONN HILDESHEIM 


Elektronik GmbH 


Superbe Hörräume - hervorragende 
Beratung - in jeder Klasse optimale 


Lösungen und exklusive Topmarken 
wie: Backes & Müller, T & A, Thorens, 
ALR, Onkyo, TSM, NAD, Sony, Canon 
Kronenplatz 1 K’he 1 = 0721-375471 


Der kürzeste Weg zwischen 
Mensch s) 


KLANG & DESIGN 


MARKTPLATZ 4 :1.0G. 


7100 HEILBRONN - TEL. 07131/80007 ist der Weg zu uns! 


HEILBRONN/NECKARSULM 


.„.. bestes Hören ... klangliche 
Harmonie ... Lebenstil ... 


.. Erlebnisse und maximale 
Leistung ( 


& gl / 
Sto ibH - Melanchthonstr. 114 - 7518 Bretten 
(Beim Handelshof und Aldi) - Tel. 07252/7949+2044+2045 


Hinter dem Schilde 5 +» (gegenüber Parkhaus Horten) Tel. 051 21/3 11 81 


> in 3200 Hildesheim, City HIFI & HIGH END STUDIOS 


GANZENAR E AM IDEee EGA - ROGERS - OMTEC - MAGNEPAN » OCTAVE - MARTIN LOGAN - CAMBRIDGE - 


aquaddral + : Erleben Sie MUSIK und nichts weiter ... 


Nieschmidt ec 
Marktstr. 10: Neckarsulm 
Tel.0 71 32/3 75 09 


Phonologue_ 
VULKAN, IF 1} 
HEINSBERG Der aktuelle = SCHMIEDE 


Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


Müller 
Marktstraße 5 - 5170 Jülich 
Ahrweilerplatz 5 - 5160 Düren 


Audio-Anlagen - Musikübertrager 
7505 Etllingenweier - Morgenstraße 2 
Hörtermine nach Vereinbarung. Telelon 072 43/94 05 


CELESTION  AUDIOPLAN - 3a » WELL TEMPERED - AUDIOTECHNICA » RUARK - 


MC - AUDIO INNOVATION - MONSTER - SUMIKO 
XINO ° WYDAY - QXOJQYA " NOLSAUG " VIYOOIONY 


Wisihatüch 0 zu ah Fer 
| di Aula 


audiodata Arcam Camtech 
Isoda Musical Fidelity 


Audio Innovations - Proton - Nytech - ONIX - MBL - VPI - Ariston 
Quicksilver 


OMTEC Rogers Spendor 
Thorens TMR 


Arcus Denon Elac Harman-Kardon 


Kenwood Quart Onkyo 
T+A Revox Yamaha 


® 
nm >38 HEINSBERG-OBERBRUCH 
JANSEN 272.25% 


HÖHR-GRENZHAUSEN 


KLANG 


KONZEPTION 


mehr als nur Hifi 
K.P Feistel Tel.02624/3515 
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KANDEL 


— Musik erleben wie zu Hause — 


lo Acoustic-Research ART -Bryston 
HIFI! (6) Epos - HAL : Harman/Kardon 
Laurin - Naim Onyx - Phonosophie 

Inhaber Rational-Audio - Rega  Rotel » 


(®) 
Stefan BO Royd : Ruark : Sugden » TDL 


Frick Thorens - Vecteur 
Experience Röhrenverstärker 


Saarstraße 165 : 6744 Kandel - Telefon 0 72 75/53 70 oder 36 94 
Montag -Freitag ab 17.00 Uhr, Samstag ab 10.00 Uhr 


KARLSRUHE 


Anfertigung hochwertiger Verstärker- u. Lautsprechersysteme 


\K Inh. Stefan Gellrich 
Bahnweg 4 
z AM 7513 Stutensee 1 


Tel: 07244/ 9 26 57 


Vorführung nach telefonischer Vereinbarung 


Grado - Tweek 
Vandersteen 
Pro Ac 
Garrott 


Heybrook 


HIFI- ATELIER 


7500 KARLSRUHE -KAISERSTR. 121 | Premier LMX 


TEL. 0721: 697270 


Spectra LAST u.a. 
Montag - Freitag 16.30 - 18.30 Uhr, Samstag ab 11.00 Uhr 


DENON THORENS 
Cabasse Sonoier 


HEGO. 2... 


QUARTE 
ONKYO 1 


Nakamichi harman/kardon 
Fernseh-Schuhmacher GmbH 


Kriegstraße 20, 6839 Oberhausen, Tel. 0 72 54/23 92 
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KASSEL 


PER.EORMAN 


„Warum sich mit weniger zufrieden geben.” 


GmbH u 
Co. KG 


Fünffensterstraße 2a - 3500 Kassel 


Hifi Innovationen | „ocsea 
3501 Habichtswald-Ehlen og unr ohne ve 

Weserstr. 11 0100 

4 


2 a 
=s oo Uhr sa 
Bu 
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bieten IHNEN: Audio Research, Mark 
Levinson, Threshold-Zeit für Sie zu haben - Infinity, Ecouton, 
Pro Ac, Magneplanar, Elac — Ein zuverlässiger, erfahrener Partner zu sein — 
Sony, Bryston, Teac, Rega, Forte, Musical Fidelity, Monster, Micro, Wadia, Lurne, Goldmund 


ES 
MUSICALL—I 1. 


CI FIDEL Qeunge 

Siange _ 

f Loft, VECTEUR 
Higk Aadolıty 


AUDIO INNOVATIONS 


HIFI-STUDIO 


Linn * Nytech * Cambridge * Rotel * Mis- 
sion * ATR* Aiwa * Audio Physik * Mor- 
daunt Short * Exposure #* Acoustik 
Research * Monitor Audio * B& W * Naim 
%* Klimo * Rega%* SAC%* Sherwood * Onix 
* AT * ausgewählte Schallplatten * Ratio- 
nal Audio * u.v.m.%*4 „single Speaker“ Stu- 
dios um in Ruhe zu hören! 


D-3500 Kassel - Fr.-Ebert-Straße 137 
Telefon 05 61/77 06 66 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+ 
Phonologue_ 
VULKAN 
Die Neue 
Der aktuelle 
Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


HiFi-Studio Sound 77 
Garnisonskirche 3 
3500 Kassel 


Mo.bis Sa. Z& 056.06/ 
6155 


52 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+ 
Phonologue_ 
VULKAN 
Die Neve 
Der aktuelle 


Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ”. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


K&S HiFi-Studio 
Schraderstraße 11 
8950 Kaufbeuren 


KIEL 


een Corner 


HIFI-STUDIO 


Aiwa & V 

Creek : DNM - Epos - | ure »KEF | 

Linn -» Monitor Audio - Mission 

Mordaunt Short NAD » Onix 

ProAc : QED - Rotel - Spica - Thorens 
u.v.a. 


Hermann-Weigmann-Straße 2—4 - D-2300 Kiel 1 
Telefon 04 31 / 67 43 89 


KASSEL 


NORDHESSEN'S SPITZENADRESSE 
Für HıcH-Eno! Hiri! AuTo-Hir 


TEL. 05 61 - 1 74 17/7796 


HIGH-END ETAGE 


HiFi auf über 300m? 


AUTO-HiFi-CENTER 


Wir sind Enthusiasten — und das 
zeigen wir! Auf telefonische Voran- 
meldung bei Herrn Köster. Wir 
führen nicht nur die Supermarken — 
wir führen sie auch richtig zusam- 
men. Denn nur das Ergebnis zählt! 


Eine Riesenauswahl der meisten 
maßgeblichen Fabrikate auf 2 Etagen. 
Dazu mehrere wohnraumähnliche, ab- 

eschlossene Hör-Studios. Natürlich 

eraten wir Sie kompetent und bieten 
ein außergewöhnliches Preis/Klang- 
Verhältnis. Meisterwerkstatt im Haus! 


Unsere computergesteuerte Vorführanlage 
läßt Sie auf Knopfdruck jede nur denkbare 
Anlagen-Konfiguration unserer Spitzen- 
fabrikate hören! Und die Sound77- 
Fachberater wissen aus Passion, was in 
welchem Auto klingt! Natürlich verfügen 
wir über eine perfekte Einbau-Station 
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Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


markt! 


KIEL 


"HÖRT-SICH-GUT-AN" GmbH 
Hermann-Weigmann-Str. 12-16 
2300 Kiel 1 


KOBLENZ: na ren 


QUAD 


Beratung 


Stein HiFi Studio 


Koblenz : Rheinstr. 24 : Tel. 02 61/185 84 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+ 


a. 
VULKAN 


Die NEUE 
Der aktuelle 


Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


Pro Tech im Löhr-Center 
Hohenfelder Straße 
5400 Koblenz 


S+R Emitter II PM 4900,- -V- 

Nakamichi CR-5E 148,- -k- 

Nakamichi CR-4E 1298- -I- 

Nakamichi CR-3E 9B8- -I- 

Hafler XL-280/Pre 110 2298,- -V- Dynaudio MSP 330 
Mission Cyrus Two/PSX 1798,- -I- Dynaudio MSP 220 
Quad FM 4 798,- -I- Abacus APC 12-23 
Quad CDP 1198,- -I- MB Quart980S 
Camtech V100 1298- -A- Phonar A-506 
Qued A 240 649,- -V- Pilot CT 1000 
Qued T 260 698,- -V- Mission 764 


HiFi Markt 5/1991 


e High Tech auf 1000 m? ® 


Abacus, Acoustic Research, Air Tight, Akai, AKG, Audio Arts Heybrook, Audio Innova- 
tion, Audiomeca, Blaupunkt, Bose, B& O, Bonsai, Cambridge, Camtech, Conrad 
Johnson, Ecouton, Fischer + Fischer, Grundig, Harman Kardon, ITT, JBL, 
JVC, Koss, Kyocera, Luxman, Marantz, Magnasphere, Magne- 
pan, Mission, NAD, Naim, orange Audio, Phonar, Pilot, 


1498,- Stk. -V- 

= x se ei Restek, Sony, Tamron, 
1590,- Paar-V- Techni-Sat, Telefun- 
1298,- Stk. -I- ken, Vivanco 
995,- Stk. -V- A = Auslaufmodell 

1295,- Stk. -V- I = Inzahlungnahme 


KLEIN-WINTERNHEIM 


Digital Exclusiv Digital Synthesizer 


CD-Player, D-008 UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Autoreverse Digital 
Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


Ka LUXMAN 


HIFI - VIDEO 
Studio Janz 
Bahnhofstraße 34 : 6501 Klein-Winternheim 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+t 
Phonologue_ 


VULKAN 


g Neue 
Der aktuelle 2 
Testsieger. "Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


HiFi-Video-Studio Janz 
Bahnhofstraße 34 
6501 Klein-Winternheim 


KÖLN 


Hans Drange - Studio 91 


LINN LP 12 + ECOS + TROIKA + ISOBARIK 


+ Amadeus + Linn Axis + Linn Nexus 
+ CREEG + REGA-PLANAR + LINN HELIX 
Hörtermine unter: (02 21) 21 63 31 


KOBLENZ 


Pioneer, Quadral, Rega, Sharp, Spendor, Schäfer 
& Rompf, Proton, Sansui, Taurus, Technics, 
Nordmende, Panasonic, Philips, 


698,- Stk. -A- = Vorführgeräte 


KÖLN 


[ Musical Concept, '0221/496406+437248 
| 1! Brinkmann Veto an Radford Röhren !! 
!! Mythology Röhrenvorstufe u. Laufwerke !! 
!! vorführbereit !! 


NAD 
. Sugden A25 
‚- Music Reference RM9 
. Reference Components 
,- Radford STA 35 a.d. Vorführ. 


.650,- Radford ESA 225 

. Audioplan Kabel u. Zubehör 
,- Ortofon/SME/Grado etc 
„ RAM Röhren, Wondercaps 


...mit dem erweiterten 
Angebot, den besseren 
Vorführbedingungen, 
und den eigenen 
Parkmöglichkeiten. 


wir freuen uns auf 
hren Besuch! 


Barankauf 
Inzahlungn. 
Tausch 
Finanzierg. 
Fahrdienst 
Leihservice 


'® zuverlässig D 
e preiswert e 
schnell e | 


markt | Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


EINS 


SPECIAL ONE 


OUAD 


Beratung 
HiFi Atelier Köln 1 


Breitestr. 161-167 : Tel. 0221/523439 


CLS MARTIN LOGAN S 


RS er 
ehe 
LOD-werner becker 
roonstrasse 33 
09000 köln | 


tel: 0221- 239099 


GANZ 
SICHER 


Haben wir auch für Sie interessante 
Neuigkeiten, die Sie nur bei uns hören 
können. Fordern Sie deshalb unsere 
kostenlosen Einzelkataloge an: 


Mi Lautsprecher/Bausätze 
BE HIFI-Geräte 

BE Car-HIFl 

EM Zuhehör/Bauteile 


Oder besuchen Sie uns direkt in einem 
unserer Geschäfte, “ 


MATZKER + ENGELS GmbH 


KÖLN SCHAEVENSTR. 1-3 
TELEFON: 02 21/23 7505 
KUNDENPARKPLATZ VORHANDEN!I 


KREFELD 12.025.205 


DIE NEUE GUTE ADRESSE 
Fordern Sie unsere Liste mit den SUPER-ANGEBOTEN an! 0221/21 09 16 


STUDIO 
EINS 


Severinstraße 199 
5000 Köln 1 
Telefon 


Verstärken. 
Nicht nur Versprechen. 


püllmanns gmbh 
Salzstrasse 3 
5000 Köln 80 


Vom Kleinsten bis 
zum Feinsten, 
SIE finden bei uns 
immer das Richtige. 


«uphonla 


HI-FI-STUDIOS MIT HERZ 

Studio 1: Hohenzollemring 12 « 5Köln 1 ® Tel.: 0221/2361 66 
Studio 2: Berrenrather Str. 205 « 5 Köln 41 « Tel.: 0221/41 46.66 
Ostwall 171-173 « 4150 Krefeld « Tel.: 02151/1374 


Wen die Götter lieben, 
den lassen sie SPENDOR 
hören. 

frei nach ©. Wilde 


püllmanns gmbh 
Salzstrasse 3 
5000 Köln 80 


KONSTANZ 
HIFI&LAUTSPRECHER 


S-T-U-D--O 


Audio Technica 


i z itor PC - NAD 
intsource - Monitor au 
T ustat.- Epos - Mission 


i ». Naim - AcO) 

Onix - Rotel » Naim . 
Celestion - Ortofon ° Focal - Hafler - Beck u 
3a Midi Master - Monster : STP - En 

Sonofer - Quad - Straightwire - Van den Hul 


The better HF. 


HiFi& Lautsprecher Studio : 7750 Konstanz 
Tulengasse 4 : Telefon (075 31) 294 91 


püllmanns gmbh 
Salzstrasse 3 
5000 Köln 80 
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KREFELD 


E Bonsai Dantax 


< 


-,.— :ZRUNu» 

8 
s 

RL 

Dr 

So 

x 
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GANZ NAHE AM IDEAL. 


a + 
Phonologue_ 


VULK/ 


Die Neue 
Der aktuelle 


Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


Karl Roth K6 
Königstraße 68 
6740 Landau/Pfalz 


LANDSBERG 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


sn us 
Phonologue_ 


VULK a 
Die Neb® 
Der aktuelle 
Testsieger. “Spitzenklasse 1, 


REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


Der Neue bals 
Lechwiesenstraße 66 
8910 Landsberg/Lech 


Digital Exclusiv 
CD-Player, D-008 


Digital Synthesizer 
UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Autoreverse Digital 
Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


EKaLUXMAN 


HIFI-STUDIO 
Menge 
Mittelstraße 136 : 4920 Lemgo 


HiFi Markt 5/1991 


LIMBURGERHOF 
) Beratung 


Hifi Studio. Alt 06236/6384 
Speyerer Str.89,6703 Limburgerhof 


LINDHORST 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+ 
Phonologue_ 


die Neue 
- Der aktuelle 
Testsieger. "Spitzenklasse 1, 


REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 
Profi & Partner 
Langhorst TV-HiFi-Video 
Gewerbestraße 4 - 3067 Lindhorst 


LUDWIGSBURG 


DM Selmasiyh 


Ihr Partner in Sachen HiFi 
optimale Beratung in 3 Studios 
DWS, Schillerplatz 8, 7140 Ludwigsburg, (0 71 41) 253 90, 2 86 47 


LÜNEBURG 


Digital Exclusiv 

CD-Player, D-008 
Autoreverse 

Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


KLUXMAN 


Digital Synthesizer 
UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Digital 


HIFI - TV - VIDEO 
Stieler 
Neue Sülze 4 - 2120 Lüneburg 


LÜBECK 


Y PROJEKT 
AKUSTIK | 
ACOU TIC 


VI HIFI-STUDIO RESEARCH | 
Eee 
R- LINN | 


TREMSKAMP 51-51A 
TEL. 0451/28 3166 


JessenLenz 


„joe 
vr hi Sana 


Tel. 0451/ 71343 


Digital Exclusiv Digital Synthesizer 
CD-Player, D-008 UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Aultoreyerse Digital 
Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


Ka LUXMAN 


RADIO BREHM 
Neue Mainzer Straße 74 
6500 Mainz-Hechtsheim 


Lauer TUR 


, B&W MPA Mono- 


Verstärker 
ACCUPHASE C 222 (Vorverst.) (6) 2.30 
blöcke, (6) Stück 800,— DM, MERIDIAN ; 


Monobl. (V) Stück 1.800,— DM, Missi 
(V) 2.600,— DM, DENON DA! 


(V) 2.600,-- DM, Mc INTOS: 
Mark Levinson ML 12, Endstüi 


CD Player 
ACCUPHASE DP 70, (V) 5.800,- DM, MERIDIAN 207 (V) 2.000,- DM 
PHILIPS:DA Wandler, (6) 1.200,- DM 


}1.500,- DM, Backes&Müller 
M, MERIDIAN D 600, digitale 
ufel M 300 (V) 1.400, DM, 


Braun (M 7 (V} Stück :HD 3125, (6) Stück 700,- DM 


Plattenspieler ä 
TRANSROTOR At incl. Koshin GST 801 (G}: 
FIDELITY RESEARCH FR 66 S TONARM 12°: mit 
Cadberg Laufwerk (6) 1.300,- DM, GARRA 

m. 2SME 3009 (G) 990,- DM $ 


Raumklangprocessoren 
YAMAHA DSP 1 (V) 998,— DM, YAMAHA:DSP:100:(V}: Me 
YAMAHA DSP 3000 incl. Endst. MX 55 m 3500: DM. 
(V= neuwertiges Vorführgerät mit voller Garantie; 


BRANDNEU VON ACCUPHASE: VORVERSTÄRK| 
C280 V CD PLAYER DP 70 V 


Mainzer Straße 73, 
6501 Bodenheim bei Mainz 
BE 28138 4128 Fax: 06135/4740 
-Fr. 10.00-12.00, 14.00-18.30 

ae 8.0014, .00 (18. 00) Mi. geschl. 


markt] Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 
MAINZ MENDEN 
HIFI FÜR EINSTEIGER Laudiophusc] 3:5: 
HI G HEND FUR KE NNER N Isobarik - Avanti . Ic Audio - ee 
= Kaber - Virgo Be el 
ACOUSTAT, APOGEE, ARISTON, ALPHASON, ALR, De Ka eo nn 
AUDIOMECA, AURAL SYMFONICS, BRYSTON, LP12 - Solist Omi, Rama, Roy, 


CALIFORNIA AUDIO LABS, CAMBRIDGE, CARDAS, 
CLASSE AUDIO, DCM, DOS, EAGLE, EINSTEIN, 
ELECTROCOMPANIET, ERARD, ESPACE, FER, HAFLER, 
1. T., JAMO, JPW, LECTRON, LINN, MAGNEPAN, 

Mc LAREN, MIRAGE, MIT, MONSTER, MUSICAL 


P Spindeldreher - 5750 Menden 1 - Bräukerweg 30 - Tel.: 02373 - 600393 


FIDELITY, OEHLBACH, ORACLE, ORANGE, OXFORD 
ACOUSTICS, PANASONIC, PEERLESS, PHÖNIX, REGA, 
ROKSAN XERXES, ROTEL, ROWLAND RESEARCH, 
SEAS, SHERWOOD, SONOFER, SPECTRAL, SPHYNX, 
STRAIGHT WIRE, SUMO, TDL, TECHNICS, THIEL, 
THORENS, VECTEUR, VPI, WBT, WILSON AUDIO, 3 A, 


langer Donnerstag bis 20.30 Uhr langer Samstag bis 18.00 Uhr 


HIFI AKUSTIK 


HEIDELBERGERFASSGASSE 15 - 65 MAINZ 
TELEFON 0 61 31 / 22 99 67/22 08 75 


Göbelstraße 12 - 5440 Mayen - Fernruf (0 26 51) 7 3086 
Accuphase - Burmester — Backes & Müller - Yamaha — Kenwood — 
Revox — Denon — Nakamichi — T & A - Braun — Magnat — Heco — 
Sonofer — Elac — Thorens — Harman Kardon — Mirage - NRG - Martin 
Logan — Luxman — Akai — Pfleid — Canton - Teufel - 1.Q. - Bose - Pioneer 
Quadral — Magnasphere — JBL — MB - Mark Levinson — Proceed — Apogee 


‚Meisterstiöcke in Dergleich 


MOERS 


GANZ NAHE AM IDEAL 


quadral+ 


Phonologue_ 
VULKAN 
Die Nevf 
: Der aktuelle 


: Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 

HiFi-Forum Haasch 

Friedrichstraße 9 
4130 Moers 


MÖNCHENGLADBACH 
EEE N 


AUDIO 2001 


Electronic von: 


Boxen von: Lumen 


quadral 


Harman Kardon 


Hochwertige Einsteigeranlagen bis hin zu itati 
ATL Superlativ-HiFi nn 4 
Cabasse @ Durch unser Riesenprogramm können wir ie 
Ihnen enorme Vergleiche bieten — Ter- Nakamichi 
JQ minabsprache möglich. Restek 
MONHEIM Mirage © Daß Sie bei uns nur feinstens eingemes- Kreil 
zZ sene HiFi-Geräte bekommen, ist selbst- Mcelntosh 
GANZ NAHE AM IDEAL T+A verständlich. Wir verfügen über rechner- Perreaux 
er gesteuerte Hochleistungsmeßplätze. NRG-Control 
quadral+ Image © Riesiges Zubehörprogramm SKY-Electronic 
Phonologue_ JBL - Systeme, Spezialkabel usw. Synphonic-Line 
k R @ Ständig interessante Sonderangebote — 
VUL & Alpha-Monitor viele Schnäppchen aus Inzahlungnahme. NAD 
Die NEUE Mission 
: Der aktuelle Elac 


Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ”. (stereoplay 1/90) 


Radio-Fernseh Metzig 
Hauptstraße 63 


vorführbereit bei: ö 


Apogee 
MBL 
Celestion 
u.v.a. 


Ein Anruf lohnt sich! 


Annette Lischper GmbH 
— Studio für Hifi-Technik — 


Waldhausener Straße 221-223 
4050 Mönchengladbach 1 
Telefon (0 21 61)3 1777 


Quad 
Thorens 
Transrotor 
Stax 
dbx 
ADC 
u.v.a. 
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MÖNCHENGLADBACH 


3a / A Capella 4 > AudioPhysic / Brinkmann / Cambridge / 
FM Acousties / Gold - MiT/Spectral “ Ortofon / Radford / Stax 7 SME 7 
Symphonicl| ghtwir Reed logy / Transrotor / WBT / 


En 


U 


Viktoriastr. 14 4060 Vierse "02162/32021 


Erleben Sie die Sensation 


AUDIOSYSTEME 


vom 16. bis 18. Mai 1991 
in unserem neu eröffneten High-End Studio! 


Die High-End Spezialisten von 
Fernsehhaus Schmitz und 
Jürgen Stegner (Firma Burmester) 
präsentieren: 

Das Projekt 909 (siehe Abb.) 
Das neue CD- Laufwerk 

Den neuen Tuner 

Die 808 / 897 / 877 1878 1 850 


Sichern Sie sich Ihren Hörplatz! Tel.0216 1 


Am 18.Mai 
/ 31121 (rund um die Uhr) Sollten Sie RN * . 
noch Fragen haben, stehen wir Ihnen Prasentation mit 


natürlich sehr gern zur Verfügung. Dieter Burmester 
Ständig in der Vorführung ! 
u.a. Accuphase, Burmester, T+A Pulsar, ALR, Nr.3/ Nr.4/Nr.5 /Nr.7; 


T+A T 230, T 160, T 120, T 100; iQ Trend 1, 2 und 3. 
Ihre High-End Spezialisten Michael Kusch und Thomas Hönig. 


Fernsehhaus 


Schmitz. 


IHR HIFI SPEZIALIST 


MÖNCHENGLADBACH: HINDENBURGSTR.118 TEL.O 21 61/3 11 21 
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quadral+ 
Phonologue_ 


VULKAN 
: die Neve 
: Der aktuelle 

: Testsieger. "Spitzenklasse 1, 

: REFERENZ”. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: a 


HiFi-Studio Lischper GmbH 
Waldhausener Straße 221-223 
4050 MOREIEngIndBEEN 


MÜLHEIM 


BRUCKHOFF 


nn HIFI-STUDIO 


ELUXMAN smamamez: Dual 
CATON Auadralt EIEN 


4330 Mülheim/Ruhr : Liebigstr. 7 ° Tel. (0208) 410168/424343 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+ 
Phonologue_ 


VULKAN 
Die Neuf 
Der aktuelle 
: Testsieger. "Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


TV-HiFi-Video Bruckhoff GmbH 
Liebigstraße 7 


4330 Mülheim 
MUINCHEN 1 53 22 5. a 
) Beratung 


HiFi Treffpunkt München 70 


Eh 40 - Tel. 089/7693323 


gstioN E 
Thoren 


markt) Händleranzeigen sind mit [5] gekennzeichnet 


ECOUTON LAL 200 LALI55 
Hörtermin 2. und 3. Mai 91 
an Mark Levinson No. 26 20.5 


MÜNCHEN 


HIFF HIGH END TELEFON 089/525288 
8000 MÜNCHEN 40 SCHLEISSHEIMER STR. 98 


Eine der besten Adressen 
für High End in Europa. 


WOLFGANG LINHARD - WOLFGANG PECH OHG 


Öffnungszeiten: Mo-Fr von 10-13 Uhr und 15-18 Uhr, Sa 10-13.30 Uhr. Vorführungen nach Vereinbarung. 


| u ee 


> 


(tägl. geöffnet von 9 bis 18 Uhr, Samstag bis 13 Uhr) 

Wo hört man täglich himmlische Stereoklänge aus den besten Anlagen der Welt? 
Wo warten die brandneuen Speaker, die heißesten Tuner, die irrsten Tonbandgeräte? 
Wo finden Sie Gesprächspartner, die selbst beim Fachsimpeln mit Profis 
niemals passen müssen? 

Wo schreckt man auch vor Marathon-Beratung nicht zurück? 

NA, WO DENN SCHON? IM .... 

STUDIO 3 BEI EKKEHART ERNSTBERGER, MÜNCHEN-SCHWABING, 
KAISERSTRASSE 61, TELEFON 34 91 46 


PS: Wenn’s unbedingt sein muß, verkaufen wir auch. 


2.999999 9999999999999 + 


NEN 

Oo 

17 

Sy 

3 

Er 

7 

Z 

e> 

kah: 

7 
EHE LESE 


® 
“ 


Schneckenburgerstraße 32: D-8000 München 80 
TEL. 0 89/47 5100 - FAX 0 89/4746 36 


Telefon (089) 7 69 33 23, Telefax (089) 7 60 86 82. ; 
Inzahlungnahme - Service - Leasing Single Speaker 
Öffnungszeiten: 


Mo-Fr. 10-13 u. 15-18 Uhr, Sa 10-13 Uhr, sowie nach Vereinbarung Demonstration 
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LIVEI 


Samstag, «04.08. 


v 
a ie an Sa | 
Bohne NOT B&W na 
Babe ostba Onitore 


var DM640,' 803, 804,-805 


OSNABRÜCK 


„oune 


sPreference 


C. P. Besold : Rheinsteinstraße 1: 8 München 70 
Mo.-Fr. 15-18 : Telefon (0 89) 7 19 37 66 


a A: IR 


Inh. R. Möllmann, Bramscher Str. 40, 


NÜRNBERG m OBERNAUBEN : 72 2.00: 4500 Osnabrück, Tel. 0541/683232 


Präsentiert: Apertura, Audiostatic, 
Audio Physic, Bartolomeo, 3a Audio 
Design, Einstein, Lectron, Linn, Musical 
Fidelity, Omtec, Onix, Orange, Outsider, 
Sphinx, St St, Triangle, Xerxes. 


55215363) 


PEZINDIERT Nlaılı 
Kölbl+Kalb 


Digital Exclusiv Digital Synthesizer 
8500 Nürnberg 80 - Hochstr. 33 - RG - = 0911/27 00 28 CDiPiayen, DEDE. LEW een Tune ee 12008 


u Ho, Ihre HiFi-Insel! 
%, 
oaniagen 
. f®,i 
ER 


Do BR natkahiee k, K-008 Direkt Vers ee A-008 
| Elektronik: | Boxen: | Analog: 


ee 


OSTERHOLZ 


Ka 


San Don | ma EKLUXMAN 


DBX B & W| Verbello 
Bryston Audiodata Pluto 


AUDIO REFERENZ 
Inh.: Dagmar G. Brede 
Bremer Straße 11 2860 Osterholz-Scharmbeck 1 


I: ROTEL Alphason 
=) Proceed SME 
de En Schäfer + Rompf Ortofon RHEINBERG 
[m E Symphonic-Line Audio-Technica 
@ E a OU Mark Audiomeca 
Levinson Zarathustra | 
| Achtung! Wir ziehen um. Bitte vor Besuch anrufen 0) A D 
= ol I= [AUDIOSAUL - 
+ Inh. Marianne Saul G.A.KomosSsa Rheinberg 


4200 Oberhausen 11 : Hiesfelder Str. 193 


Telefon 02 08/68 81 44 - Fax 64 36 42 Orsoyer Str.11 °  Tel.02843/2570 


Paul-Schilder-Weg 15 : 8500 Nürnberg - Tel. (0911) 88544 


OBERHAUSEN 


Es geht dem redlichen HiFi-Händler der Mut nie verloren, solange die Menschen mit zwei Ohren geboren. Musik wollen Sie hören, nur selten sich an Geräten betören, es sei denn, es 
sind üble Schergen, die sich hinter mehr als zwei Ohren verbergen. Leos Hifi - Jägerstr. 135 - 4200 Oberhausen 11 - Tel. 02 08/64 23 23 - Mo. - Fr. ab 13, Sa. ab 11 Uhr 
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REUTLINGEN 


Focal -ADR-T+A- ATL - Celestion - 2H audio 


NAD - Rotel - Mission - Cyrus - Quad - Revox 
mtech - Transrotor 


Audiolabor - Thorens Ca 


Dynaudio - TDL- 
os - Onix ANIESTUCH Acoustic Rese 
on: Naim - ADE 


Ah ERTERTE 
HiFi Studio 11 GmbH » 7410 Reutlingen 
In Laisen 11 : Telefon (0 7121) 47 0120 


RHEINE 


FAFTIT W/ohnraumstudio 


Telefon 0 59 71/ 24 56 


RC gun 


„or F\ 
0° Nor R\) ei Ion \esP 2 EN ey 
Nyon ee m we o' Si 


Ä 


SCHWEINFURT 


BRITISH BUILT AUDIOPHILE PRODUCTS Beck Elihtseaktstih 


BB 
& MICTOMEGg3 


‚, OXFORrRD 
Du MARTIN-LOGANLTD. 


PINK TRIANGLE 


ins 


HIFI FORUM 
Run De 


audiophile 
| Ecou T on | 


Wohnraumstudio Lectron 


VECCEU3 [9773 
Telefon 09721/49200 Beurmester 


Telefax 09721/49323 
um 


SINDELFINGEN 


Digital Synthesizer 


Digital Exclusiv 
CD-Player, D-008 UKW-Stereo 
Autoreverse Digital 
Doppelkassettendeck, K-008 Direkt Verstärker, A-008 


-Tuner, T-008 


Am Thietor ZA - 4440 Rheine 9 LUXMAN 


SAARBRÜCKEN 
Beratung 


ACR Lautsprechersysteme 
Saarbrücken 2: Ludwigstr. 61 : Tel. 0681/499329 


Saarbrücken 


ingo w. knerr 
dudweilerstraße 8 
6600 saarbrücken 
telefon 0681/3908511 


MUSIKHAUS SUMM 
HiFi - TV - Video : Antennenbau 


Ziegelstraße 37 : 7032 Sindelfingen 


SEEHEIM 


SAARLOUIS 


DIE ADRESSE AN DER SAAR 


audio video electronics 1] 


HARRESE 
COMPANY 


Elbedtemparken 
06831/80072, 6630 SAARLOUIS-Röderberg 


SPEYER 
hifi Maier in Speyer 


HiFi-Anspruch 
in 4 Studios 


Audioplan, B&W, 
Dynaudio, Ecouton, 
Martin Logan, 
Yamaha, Mission, 
Audioanalyse, 
Nakamichi, Rotel, 
Transrotor, 
Thorens, Kenwood 


Hin MAIER 


Auestraße 20 : 6720 Speyer 


Telefon (06232) 44893 


EINMALIG: Die 
besten der Welt! 


Am 9./10./11. Mai 1991 ll 
präsentieren wir die 
WELTNEUHEITEN von: 


Acapella 

das neue Triolon MK Il (Kugel- 
wellenhorn) mit großem Baß, 
die neue 5th Avenue 4 
FM Acoustics 

die neuen Vor- und Endstufen 
Audio-Labor 3 
der neue CD-Player und wei- 
tere bekannte Firmen 
Verbunden mit einer Ausstel- 
lung des Künstlers Joachim 
Karras aus Bad Kreuznach 
B&W 

Matrix 800 


EINLADUNG 


Für das leibliche Wohl ist gesorgt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 
Geöffnet von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 


HiFi vom 
Allerfeinsten 


' Die beste Adresse 
High End 

= Wohnraumstudio 
Bergstraße 
Am alten Berg 17 
# 6104 Seeheim-Malchen 
3 Tel.0 61 51/5 88 58 
Fax 061 51/59 56 29 


Ein weiterer 
Hörraum für die 
kleinen - feinen 
Exklusiven 
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STADE 


Zu verkaufen: 
Gut eingeführtes Hifi & High-End Studio 


im Raum Stgt. (über 1400 Kunden!). 
150 000,- DM Kapital erforderlich. 


Chiffre AS 4/8279586 


CANTON DENON 
QUARTE THORENS 


T+A Acc phase 


Digital’Exelusiv 
CD-Player, D-008 


Digital Synthesizer 
UKW-Stereo-Tuner, T-008 
Digital 
Direkt Verstärker, A-008 


ELUXMAN 


FRITSCHLE 
photophon 
Königstraße 58 - 7000 Stuttgart 1 


Autoreverse 
Doppelkassettendeck, K-008 


MELFONDM= 


Photophon Fritschle, Stuttgart, Königstr. 58 
(Beim Europakino). Dalohntsich selbst der weite- 
ste Weg! HiFi-Geräte z.B. von Technics, AIWA, 
Luxman, Sony, NAD (zu Superpreisen), Infinity 
Kappa 5, 6, 7,8, 9A und CS-I A-Lautsprecher von 
ART (ARL) exclusiv in Stuttgart, Canton, Hey- 
brook. Kopfhörer AKG K 1000 und Stax (Top Bera- 
tung + Vorführung) mit Kreditkarten und Finanz- 
kauf. Europaversand! 

Telefon 07 11/24 54 86, Fax 2 26 27 03. 


LINN 


B&W EPOS EXPOSURE ONIX 


CREEK MORDAUNT-SHORT 


Im Kramerhus am Fischmarkt in Stade MICROMEGA NAIM AUDIO 


Tel. 04141/3075 


RATIONAL AUDIO ROTEL 


NHIFI-STUDIO KIRCHHOFF 


FRAUENKOPFSTR. 22, 7000 STUTTGART 1 


uva. 


HI FRIST UDIO 
AUGUSTENSTRASSE 21 
W-7000 STUTTGART 1 
TEL.0711/639155 FAX 63.94 28 


STUTTGART 


BEI UNS GIBT'S 
FÜR ALLE OHREN 
WAS ZU HÖREN! 


eAKG 
@A.R.E.S. @LUA-BOXEN 
oB&W © NAKAMICHI eSTAX 

oeDBX e PIONEER e TDL-MONITOR 


Terminvereinbarung. Autom. Anrufbeantworter! 


© DYNAVECTOR ® ROTEL 
e SONY-ESPRIT 


MEINE HERREN, DAS WAR’S! 


[ DanacH GEHT WIRKLICH NICHTS MEHR. J 


Und es gibt sie doch. Die vor die»LastEdition< nun 


»Last Edition« von Braun endgültig in die HiFi-Ge- 


und damit die schichte einge- 


letzte und beste hen wird, sind 


WR 


Braun Anlage al- noch wenige 


NY Pi 
, 


rS 


musik am ohNr \ 
nifi studios 


HOLZGERLINGER STR. 34 - 7031 ALTDORF 
TEL.: 07031/42494 - FAX.: 0 70 31/4 25 00 
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ler Zeiten. In drei 
verschiedenen 
Ausführungen, 


in zwei verschie- 


denen Farben. Natürlich 


limitiert und signiert. Be- 


SOPHIENSTRASSE 26 


7000 STUTTGART 1 


SL 


GEHÖRT ZUM GUTEN TON. 


TEL. (07 11) 2 96-175/-275 


Braun-Anlagen 
erhältlich. Ein 
wirklich aller- 


letztes Mal. Hier 


bei uns. Solange der Vor- 


rat reicht. 


FAX (0711) 60 6754 
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STUTTGART 


ä er 
L REINHÖRE 
er Tel: 071/584 584 


CD-STUDIO. Erich-Herion-Str. 29 7012 Fellbach 


High End in Esslingen 
Hifi-Treff das Hifistudio 


Acram : Ar : Ade - Audio Technica : Acou- 
stat - Belton : Boston : Beard : Camtech » 
Cambridge Audio : Eagle - Fidelity : Hafler 
Magneplanar : Macrom :Oelbach - Philips 
Rega Rogers :Rockford Fosgate Rebell 
Revolver - Spendor - Sonus Faber : Tho- 
rens : Van den Hul 
Vollfinanzierung möglich! 
Am Schönen Rain 85, 7300 Esslingen 

(Stadtt. St. Bernhardt), Tel.07 11/370 36 66 


Ein Paradies an HiFi-Stereo-Anlagen in 4 Studios! 


Denon ® Thorens ® Nakamichi ®@ Hafler e Yamaha ® 3a ® Rega 
@ Luxman ® ELAC e MB-Quart @ Onkyo @ Dual @ Kenwood ® Rotel ® 1.Q. 
® ATL® A.R.E.S. © AKG-K 1000 ® Ceeroy ® Harman ® Bonsai @ Magnat 
eB&We Staxe Hans Deutsch @ Magnasphere u. v. andere 


Der Röhrenspezialist in Stuttgart: @ Octave ® Experience Renaissance ®@ Kebschull @ Music Components 
®Klimo @Lectron @ dazu in Klang und Design die phantastischen Elektrostaten von Audiostatic und Acoustat! 


Stereo-Studio Lösch 


HANS BAUMANN HIFI. 
HEUSTEIGSTR. 154 7000 STUTTGART 1 Tı.(07 11) 2333 51/52 


Ihr autorisierter Hifi-Berater für 
Spitzen-Hifi in 


STUTTGART 


führt Fabrikate, die Hifi-Ge- 
schichte geschrieben haben: 


Accuphase - Arcam - Yamaha - Ken- 


wood - Luxman - Denon - Quadral - 
Synthese - Ecouton - Elac - SME - 
Transrotor - Lenco - KS - Thorens - AKG - 


Stax : Ortofon - Jecklin - Acron - Shure - 


Beyer - Rega - Dynaudio - Rogers : Elipson - 
MB-Quart - Pro Ac : LINN - Systemdeck - 


Sonofer - Fidelity -Intonation -Sonus Faber- 


Martin Logan » CME - und viele andere 


Parkplätze 


in unserem Hof. 

Hifi ist Vertrauenssache. 
Schenken Sie uns Ihr Ohr. 
Viele tun dies 

seit über 25 Jahren. 


Leinfeldener Straße 66, 7000 Stuttgart 70 (Degerloch), & 07 11/76 90 35 


Studio für HiFi-Anlagen - Karl-Heinz Schild - Cheruskerstr. 6 - D-7036 Schönaich - Tel. 07031/52187 


WBS-Neuneiten vom Feinsten! 


Audio Research : Forte - Threshold - Wadia - Meridian : ProAc, und eine Sensation! 
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[} 
Haus der Stereofonie 
HIFI-STUDIO - VIDEO - TV 
EINE ERSTE ADRESSE IN STUTTGART 


BACKES & MÜ 


LLER 


HA . KENWOOD 


‚och KLANG und Namen hat 


YAMA 
TECHNICS - 


und was sonst N 


Johannesstraße 35 . 7000 Stuttgart 1 
Telefon (07 11) 6 36 82 00 


Telefonische Anzeigen 
Tel. (07 11) 20 43-2 58 


_ı® 


STEREO 
SALERIE 


Arcam delta + ASR Schäfer & Rompf + 
Audiodata + Audioplan Musicable + 
Audio Technica + Beck # Bryston + 
Cambridge + Celestion + Dynaudio + 
Ecouton-Audiolabor $ Gessner-Symo 
+Harman-Kardon +JQ Last +Linx+ 
Madrigal-Proceed # Mission Cyrus + 
Monitor-PC + Nachtigall +4 Naim # NHT 
+ Onkyo + Orange + Phonosophie + 
Rebel + Rega + Revolver + Restek + 
Sennheiser + Stax+Sumiko + Thorens 
+ Transrotor + WBT 


THEODOR-HEUSS-STRASSE 16 
7000 STUTTGART 1 


TELEFON 0 711/29 0812 
FAX 0711/2268877 
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markt! 


TÜBINGEN 


LINN in Tübingen 
HIFI-VIERTEL 


Christophstr. 23, beim LTT 
Telefon 0 70 71/385 55 


HiFi-Studio Kost 


Marktgasse 3 (beim Rathaus) 
7400 Tübingen 
Tel. 0 70 71/2 67 50 : Fax 0 70 71/2 1357 


ASW - A.R.E.S. 
Bonsai : Canton : Denon : Elac 
Harman/Kardon : JBL : Kenwood 
Magnat : MB : NAD : Onkyo 
Pilot : Proton : Quart : Sonofer 
Thorens : Yamaha 


ALR - Arcus - 


Beste Beratung. Anerkannter HiFi-Fachhändler DHIFi 


QUAD 


Elektro Mayer Tübingen 


Metzgergasse 25 : Tel. 070 71/50 71 


WALDSHUT 


r— 


Exclusiv am Hochrhein: 


Nakamichi 


Die neue Generation ist da! 


Ense 


a: Telefon (0 76 21) 8 85 85 


H. J. Huber Dipl.-Ing. 
7890 Waldshut, Rheinstr. 15 
Telefon (0 77 51) 64 27 


TUTTLINGEN 


Luciano Mellone 
Gartenstraße 24 

Tel. 0 74 61 /5955 
Täglich ab 16 Uhr 
Samstag ab 9 Uhr 


e Threshold 
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und 7850 Lörrach, Wallbrunnstr. 57 


ULM/NEU-ULM 


AUDIOLABOR : ACCUPHASE 
ATL : BURMESTER :B+ W 
BRAUN - B+0O : BEYER 
CONRAD JOHNSON : AKG 
CANTON - DENON 
DYNAVECTOR : ECQUTON 
GOLDRING : GRADO 
HARMAN/KARDON 
HEYBROOK - INFINITY - JBL 
JVC - LUXMAN - MBL 
MAGNEPLANAR - MISSION 
MAGNAT - MONITOR PC 
NAD: NAKAMICHI  NAIM 
ONKYO - ORTOFON 
PHILIPS - CD-Line : PILOT 
PIONEER : QUADRAL 
RESTEK : REGA : SONY 
STAX - SHURE - SEE 
TRANSROTOR : THORENS 
T+A VAN DEN HUL : WBT 
HECO - THRESHOLD 


Neu-Ulm - Donaucenter - Marienstr. 1 
HiFi im Untergeschoß - Tel. 0731/84008 


VILLINGEN-SCHWENNINGEN 


HIFI ©) FETZER 


BRUNNENSTRASSE 40 07721/4884 


LINN NAD ROTEL CREEK u.v.a. 


7730 VS-Villingen - 


Mehr als ein Geheimtip für Insider 


Digitaler Klang 

e Wadia ® California Audiolabs 

Flächenstrahler 

e Mirage ®e Apogee 
e Martin Logan 

Direktstrahler 

e JBL ® Ecouton ®e T+A Criterion 

Elektronik 
e Krell e MBL ® Class& Audio ® T+A 


Probe-Hören im Studio 


Im Bodenseeraum 
und Schwarzwald 


FÜR UNSERE KUNDEN 
SETZEN WIR EINIGES 
IN SZENE 


INFINITY IRS BETA 
TRANSROTOR ROTARY 
INCL. SME SERIE V 
THRESHOLD SA 2 
NAKAMICHI RX 505 E 
BRAUN TG 1000 

Gen. überholt 

Geräte im Kundenauftrag 


EINZELSTUCKE/RESTPOSTEN 

NAKAMICHI SR 3 E 1 150,- 
NAKAMICHI TA2E 1 298,- 
NAKAMICHI CR 3 E 1 298,- 
NAKAMICHICR4E 1 698,- 


18 500,— 


5 900,- 
4 900,— 
2 000,- 


900,- 


Studio für 
exclusive 
HiFi-Technik 


Balance 


Bleichner/Horr OHG 
7730 VS-Villingen - Brunnenstraße 11 
Z (077 21)27715 


WEIDEN 


GANZ NAHE AM IDEAL. 


quadral+ 
Phonologue_ 
VULKAN 
Die Nev° 
Der aktuelle 
Testsieger. “Spitzenklasse 1, 
REFERENZ“. (stereoplay 1/90) 


vorführbereit bei: 


HiFi-Special Majonek 
Radio- und Fernsehtechnikermeister 
Bgm.-Prechti-Str. 19 - 8480 Weiden 


WIESBADEN 


[3 } 

Gebrauchte mit Garantie! 
BURMESTER 870 7.900 DM i.A 
BURMESTER 838 MC 2.100 DM i.A 
MUSICAL FIDELITY MA-100X Paar 2.900 DM i.A. 
COUNTERPOINT SA-3000 2.800 DM i.A. 
WELL TEMPERED CLASSIC 3.900 DM i.A. 
SONY TCD-D-10 2.200 DM i.A. 
B+W 801 Mk Il 6.500 DM i.A. 
CLASSE AUDIO DR-3 3.800 DM i. 
INTONATION Terzian/Wurzelholz 4.900 DM i.A. 
MAGNEPAN MG-3 3.300 DM i.A. 
SCHAFER & ROMPF Emitter | 3.300 DM i.A. 
8.500 DM i.A. 
3.900 DM i. 


SPHINX Project 16 
SPHINX Project 4 


f} 
„und es klingt! 
6200 Wiesbaden - Westendstraße 17: 0611/408408 
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WÜRZBURG WUPPERTAL 
Q . | 
: CBEFLNIIEFEI ES Klein, aber oho! 
| . 14 | 5 | 4 Dynaudio Foccus 
1 Epos ES 14 
L ) it L S Spendor 4571 1 i 
>) 


hofmann schneider 


DAS FACHGESCHÄFT MIT-DEN KLANGVOLLEN NAMEN 
SANDERSTR. 27 8700 WÜRZBURG TEL. 0931/16331-55331 


TECHNIK VOM BESTEN 


ZUM PREIS FÜR JEDERMANN 


|ADE + AKAI = AKG « ARES « ASC « ATR « AUDIO- | 
[INNOVATION « AUDIOLABOR « AUDIOPLAN 
AUDIOSELECTION « AUDIOTECHNICA ® BOSE | 
et BELTON ® PEADESNRT 
jerten? BOSTON » BRAUN ® N 
BOWERS + WILKINS°GEC* CAMTECH «CANON 
Icanton» ° CELESTION « DBX « DENON ® erac! 
FIDELITY «e GRUNDIG FINE ARTS ® « INFINITY | 
ee ° LOEWE « LUXMAN ® BES 
MAGNAT « MUSICALFIDELITY « NAKAMICHI 
|ONKYO » ORTOFON + PHILIPS « PANASONIC | 
|PIONEER « QUADRAL « QUART « RESTEK| 
| REGA + ROTEL + SONOFER « SONY « SPENDOR| 
|TANDBERG + T+A « TMR » TSM « THORENS| 
|TRANSROTOR » VAN DEN HUL « YAMAHA | 

5 Kliebertstr.3 
D-8700 Würzburg 


Tel: 0931-12 2 81 
Fax: 0931-15 4 56 


ÖSTERREICH - GRAZ 


AUDIOPHILE LAUTSPRECHER- 
BAUSATZE, AUSGEWÄHLTE 
HIGH-END ELECTRONIC 
UND ZUBEHOR 


hifi-ream 


czesany & co 


TDL,KEF, SEAS,VIFA, DYNAUDIO, ACR, 
VISATON, STP 170/250, E. VOICE, BEYMA, 
JBL, FOCAL, u.v.m. 

MUSICAL FIDELITY, ROTEL, MISSION, NAD, 
PROTON, REGA. 


VERSAND IN GANZ ÖSTERREICH 
UNTERLAGEN UND PREISLISTE 
ANFORDERN 


HIFI-TEAM STADLGASSE 2 
A-8020 GRAZ TEL. 0 31 6/9183 80 


Point Source Aria 5 


Testen Sie dazu die 
Verstärker von Acustik 
Research, Musical Fidelity, 
Camtech und Bryston. 


HÖRTERMIN 


Acoustat - ADR - Belton + Camtech - Dynaudio - Epos + FOCAL AUDIO - Görlich - ISODA - Musical-Fidelity - Manticore - Monitor-PC - NETWORK - 
LIMES - Oehlbach - ONIX - TDL - WBT - AR - Bryston - Experience Renaissance - PROCEED - Point Source - Mamba - Spendor - Van den Hul 


WIESBADEN : 2; 


Ar 


HiFi-Studios 


ALLIGATOR HiFi-Studios, Claus Bücher - Aarstraße 114 
6204 Taunusstein/Hahn - Tel. 061 28/ 23968 - Fax 21103 


Stellenangebote 


HiFi-Fachverkäufer, die selbstständig sein 
wollen, für neue Verkaufswege abseits des 
üblichen gesucht. Überdurchschnittliche 
Produkte garant. Tel. 0228/443438 IH] 


GIBTESSIENOCH? 


Den Handelsvertreter, der mit Spaß und 
Engagement bereit ist, ein erfolgreiches HIFI- 
Produkt in den Markt einzuführen ? Wir 
suchen Sie für die Betreuung unseres 
Kundenstammes und die Akquisition von 
Neukunden in mehreren Postleitzahlen- 
gebieten. Als Brancheninsider wissen Sie, daß 


unsere Produkte: 
PIEGA-Lautsprecher 
Elektrocompaniet-Elektronik 
Audiophile CD's 


hohes Ansehen genießen. 
Sollten Sie Interesse an dieser Aufgabe 
haben, so sprechen Sie mit unserem 
Geschäftsführer Herrn Dabisch. 


PIEGA Elektroakustik GmbH 
Wakenitzstr. 34c - 2400 Lübeck 
Tel. 0451/ 791091 


HiFi-TV-Fachverkäufer 


bei Eignung mit Option zum 


Filialleiter 


Wenn Sie 


Spaß am Umgang mit anspruchsvollen Kunden haben, 
Geschick im Führen von abschlußsicheren Verkaufsgesprächen, 
Fähigkeit zur motivierenden Arbeit in einem kleinen Team, 
selbständiges, betriebswirtschaftliches Denken Ihr Motor ist, 
Verwaltungsarbeiten Ihnen leicht von der Hand gehen, 


WOLFSBURG ers 


QUAD 


Beratung 


Radio Kronhagel Wollsurg 


Goethestr. 51 : Tel. 05361/24074 


Stellenangebot 


dann erwartet Sie bei uns ein sicherer Arbeitsplatz mit 
gutem Verdienst und einem angenehmen Betriebsklima. 


Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an Herrn Messer 


ERIM Tontechnik - HiFi-Studio 


Rödelheimer Straße 44 » 6236 Eschborn » Tel. 06196/44212 
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Stellenangebote 


harman deutschland 
sucht: 


Unterhaltungselektronik der Spitzenklasse 


harman/kardon - JBL 


harman deutschland ist eine expandierende Vertriebsgesellschaft der 
Unterhaltungselektronik und der professionellen Audiotechnik und zählt 
zu den erfolgreichsten Unternehmen dieser Branche. Die Qualität unserer 
Produkte und das Engagement unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
haben unser Unternehmen zum größten unabhängigen HiFi-Spezial- 
vertrieb in Deutschland gemacht. Auch unsere zukünftigen Entwicklungen 
sind auf Expansion gerichtet. Wir suchen zum 1. Juli 1991 eine/n 


Verkaufsleiter/in HiFi 


Ostdeutschland 


Sie bauen für unser Unternehmen 
eigenverantwortlich eine der Situa- 
tion in Westdeutschland adäquate 
führende Marktposition auf und 
betreuen den gesamten Bereich des 
Vertriebs von der Akquisition und 
der Kundenbetreuung bis hin zum 
Aftersales-Service. 


Die richtige Persönlichkeit für diese 
Aufgabe verfügt über Verkaufs- 
erfahrung in dieser Branche und 
bringt neben einer uneingeschränk- 
ten Leistungsbereitschaft, Uberzeu- 
gungskraft und systematischem 
Denkvermögen nicht zuletzt Freude 
am Verkaufen mit. 


Neben attraktiven, leistungsbezoge- 
nen Verdienstmöglichkeiten und 
einem neutralen Firmenwagen, der 
auch für private Nutzung zur Ver- 
fügung steht, bieten wir Ihnen alle 
sozialen Leistungen eines moder- 
nen Großunternehmens einschließ- 
lich einer betrieblichen Altersversor- 
gung. 


Bitte schicken Sie Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen einschließ- 
lich tabellarischem Lebenslauf und 
Lichtbild unter Angabe Ihrer Ein- 
kommensvorstellung an unsere 
Personalabteilung z.H. Frau Turn- 
schek. 


harman deutschland 


Gesellschaft der Harman International Industries mbH 
Hünderstr. 1, 7100 Heilbronn, Tel. 07131/480212 


Ihr Partner mit den starken Marken 


Maxelle Harman/Kardone JBLe Concorde Pylee Uhere Shuree Soundcraft 
e Ureie DODe Rane e HD audioe Maxelle Harman/Kardone JBLe Concorde 
Pyle e Uhere Shure e Soundcraft e Ureie DOD e Rane e HD audio e Maxell 
eHarman/Kardon® JBLe Concorde Pylee Uhere Shuree SoundcrafteUreie 
DOD e Rane e HD audio e Maxell e Harman/Kardon e JBLe Concord e Pyle 
e Uher e Shure e Soundcraft e Ureie DOD e Rane e HD audio e Maxell ® 


Verschiedenes 


Schallplattenschutzhüllen - Phono - CD - 
Zubehör z.B. 100 gefütterte Innenhüllen, 23 
DM, 100 LP-Außenhüllen, 39 DM, Tragekof- 
fer für 40 CD’s, 105 DM. VENNEBUSCH 
MUSIK, Heinestr. 14, 4630 Bochum 1, Tel. 
0234/860607 IH] 


IMPORT-CD’s, verschicke USA & JAPAN 
NEW'’s-Listen, Porto DM 3,60 in Briefm. 
CD-Laden c/o Universum, Rheinstr. 45, 
1000 Berlin 41, T. 030/8524562 / FAX- 
8524414 | 
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IMPORT CD’s: MFSL, DMP, Sheffield, Do- 
rian, Telarc usw. ab 34,90 DM! Katalog ge- 
gen 1,80 DM Rückporto bei: MUSIC per 
Post, Laurentiusstr. 6, 8641 Steinbach, Tel.: 
09269/1436 oder FAX: 09269/7537 IH] 


MFSL:-über 50 Titel. Tel. 09571/3828 IH] 


Newuw. CD-Regal, acryl, F. 80 CDs, 200,-. 
Tel. 089/2724604 


Dudelsäcke, neu mit Anleitung, DM 380,-. 
Tel. 02101/271876 oO 


Wir produzieren, importieren und vertreiben feinste 
Geräte für die Musikreproduktion zu Hause. 


Unser erfolgreiches, engagiertes Team braucht so- 
fort die entsprechende Ergänzung im Außendienst. 
Wir suchen 


Handelsvertreter 


für alle Verkaufsgebiete in Deutschland, außer 
Bayern. 

Eine gute Kenntnis des High-End-Bereiches ist von 
Vorteil, ebenso eine gute Einführung beim ein- 
schlägigen Fachhandel. 


Bitte setzen Sie sich umgehend mit uns in Verbin- 
dung, damit wir alles weitere besprechen können. 


AUDIOPLAN R. Kühn - Rosenstr. 50 - 7502 Malsch 
Telefon (072.46) 17 51 


Audioanalyse, Audio Innovations, Hunt E.D.A., JADIS, 
LINX, Martin Logan, MELOS, MusiCable, SICOMIN, 


SOTA, SUMIKO, Swiss Physics, Townshend Intl., 
Tweek, Versa Dynamics, Voyd 


Tausch 


Braun TV3 grau, neu, Tausch gegen TV3 
schwarz. Tel. 02136/33738 


Geschäftsverbindung 


Sehr gut eingeführtes HiFi-Fachgeschäft 
in Innenstadt, Top-Lage, ca. 130 qm, mit 
Warenbestand günstig wegen Krankheit 
abzugeben, Preis VS. Chiffre AS05/465391 
IH] 


Stützpunkthändler für Deutschland, 
Schweiz, Österreich gesucht!! absolut 
wetterfest HiFi-Lautspr., im aussehen nicht 
von einem Stein zu unterscheiden! Ideal für 
Sauna, Bad, Garten, ELA Mocom GmbH. 
Tel. 0043/1/5041370, Fax 0043/1/5041371 


HiFi-Geschäft sucht Kooperation mit 
Groß-und Einzelhandel, zwecks Waren- 
einkauf. Chiffre AS05/465512 IH] 


Kaufgesuche 


Vorstufe dbx CX1, günstig. 0209/787839 


Krell KSA 100 m. Lüfter ab 86. 02361/ 
183547 


Melntosh MC 3500. Chiffre AS05/459878 


ANKAUF UND 
VERKAUF 


von HiFi- u, HighEnd-Komponenten 


Hohenheimer Str. 67 


Shop 7000 Stuttgart 1 (City) 


Tel, (0711) 24 1748 


kauf von HiFi-Geräten 
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INZAHLUNGNAHME. Tel. 089/4470774 Revox B 215 S, 2200,-. Tel. 05321/20600 
Kaufgesuche HiFi-Concept, Wörthstr. 45, 8000 München Tandberg 3036 A, 1000... 0511/443660 


Su. Ecouton LAL 150/155. Tel. 06171/4387 


Suche Stax SR Lambda Pro od. Signa- 
ture mit SRM-T 1. Tel. 0431/321323 


Jazz + Blues-Schallplatten + CD's ge- 
sucht. Kaufe jede Menge, zahle sehr gut. 
Volker Flohr, Sangerweg 2, 6333 Braunfels 
4. Tel. 06472/1557 


AN + VERKAUF HIFI. 
Sofortige Barzahlung. 6000 Frankfurt 1, 
Große Friedberger Str. 44. 069/285013 


SUCHE THE FISHER, SCOTT, SHER- 
WOOD, PIONEER, SANSUI Röhrengeräte. 
T.02331/29705 


MFSL + a.audioph. LPs ges. 09571/88166 


Tandberg 3016A, AVM-Vorst. 04921/25466 


Suche Kenwood T 917, mit antrazith-Front- 
blende od. Tausch gegen silber, TDK, DAT 
Cass. nur 120er. Tel. 069/786866 


Braun C4, grau gesucht. T. 06206/7345 


JAZZ-LP-SAMMLUNG gesucht. Höchst- 
preis, da privat. Tel. 030/8114736 


REVOX B710MKII u. B780. 07721/24529 


Kaufe LP’S, Singels, CDs, auch komplett, 
nur größere Mengen. Tel. 04222/1474 


Kaufe LP’s u. CD’s aller Richtungen. R. 
Menzel, Eichenweg 8, 7910 Neu-Ulm 9 


Suche Revox THE Signatur B 260, B 215, 
B 291. Tel. 0421/3085290 


Suche Accuphase T 108/11. 07148/6345 
Revox B 710 MK Il, ges. Tel. 04126/2000 
Akai GX-6 sucht. 003771/228386 (Ost) 
Stellavox SP-7. Tel. 0441/42762 

SAE MK VI (Tuner). Tel. 0441/42762 


Stolle programmatic 2031, US 14, Revox 
B 710, PR 99. Tel. 0234/497404 


Accuphas E-305. 089/3101662, öfters vers. 


Technics SUA 60, neu/neuwertig. Tel. 
09129/3327, ab 18 Uhr 


Suche PCM 601 Sony. 0621/754804, ab 18 
h 


UHER-Minianlage, ende 70er Jahre, be- 
stehend aus Endstufe, Tapedeck, Tuner 
und Preamp funktionstüchtig gesucht. Tel. 
0214/303349, gesch. od. 0214/49969, privat 


Lautspr. Dynaudio Compound 3, 2 Mon. 
alt, Palesander-Holz, DM 4500,-. Tel. 030/ 
3929346, tägl. ab 20 Uhr 


Braun TU3, sw., Bar od. Tausch T2, A2, sw. 
Tel. 02104/41050 


Revox B 226, grau. Tel. 06195/73278 
Audiophile LP/CD, kauft. Tel. 0911/638515 


Braun C2 (Type 3) oder C3, schwarz, ge- 
sucht. Tel. 04321/84464 


Braun LS 150 u. PA1, P4. Tel. 05109/2999 


Stereoanl. (auch Teile) Studio 1000 von 
Braun, besonders die Lautsprecher. 0421/ 
15251 


Suche Stax SR-Lambda o. Lambda Pro + 
SRM-1 Mk Il. Tel. 089/561597 


Sony APM-6. Tel. 0511/332519, abends 


Plattensp. Laufwerke TECHNICS SP 10/ 
MK3 u./od. MICRO DQX 1000. T. 0721/ 
848262 


Kaufe Filmbühne! Ich nehme auch privat 
vom Kabel-TV (HiFi-Stereo) für Sie auf. 
MTV, DFF, PRO 7, SAT etc. (auch kurzfristig 
u. ins Ausland). Tel. 04102/32446 


High-Com von Telefunken! Suche Cas- 
settendeck, das dieses System eingebaut 
hat. W. Struve, Erikastr. 6, 8000 München 
45, Tel. 089/3241463 


Melntosh MC 2105 oder A. 069/451205 


Suche Gold-CD AL Stewart-Year OF The 
Cat. Tel. 04461/5314 


Kenwood Tuner KT 80. Tel. 05331/77629 
Suche MFSL-LPs, u. a. Tel. 09571/88166 


Verkäufe 


Vorführger. mit Gar. Sonofer SF 2, DM 
990,-/Paar; Restek GK 2, Klavierlack, DM 
2200,-; HAL La Nouvelle, DM 1400,-; KS DA 
Capo, DM 2400,-/Paar; Kontrast Il, DM 
3500,-; PAT Subwoofersyst., DM 1500,-; Au- 
diocraft AC 3300 Tonarm, DM 790,-. Tel. 
06150/3996, abends H] 


Inzahlungnahme und Vorführgerät, T+A 
T120, DM 2400,-; Sonofer SF5, DM 2400,-, 
Apogee Centauro, DM 3100,-; MBL 8010, 
Chrom, DM 4500,-; Oracle Paris, mit Su- 
miko MMT, DM 2000,-, Classe Audio DR8, 
DM 4800,-; NAD 3100, DM 698,-, NAD 5000, 
DM 698,-, NAD 4100, DM 448,-; NAD 6100, 
DM 648,-; T+A CD 1000, DM 1800,-. Tel. 
07461/5955, ab 16 Uhr [IH] 


Quart-MB 2200, schwarz, neu, DM 1990,-, 
mit 5 Jahren Garantie, abzugeben. Tel. 
06271/4004, Herr Henn 14H] 


Kenwood SB-20 gesucht. Tel. 0911/ 
707872 
Suche Infinity EMIM-Mitteltöner und 


EMITS. Tel. 02223/23248 u. 06332/12302 


Yamaha M85, 1a, 1500,-; Sonofer 4, Eiche 
mit Garantie, 1500,-. Tel. 09120/6757 


Braun VC4, grau, neuwertig, gesucht. Er- 
werb Komplettanlage ebenfalls möglich. 
Tel. 030/860091-26, werktags von 9-17 Uhr 


Marantz- Esotec SC-6, Vorverstärker ge- 
sucht, Angebote an : Bernd Willhardt, Wei- 
ßendornweg 11, 6430 Bad Hersfeld o. Tel. 
06621/51393 


Suche Fehlpressung der Audio Rock-Ti- 
mes VOL 1:, mit falscher Musik (Comedian 
Harmonists), biete 200,- DM. Chiffre ASO5/ 
458354 


M 34 


Braun: Audio 400S, (m. schadh. Abd.), 
TQC 450, CD3 und RC1, gegen Höchstge- 
bot, zu verkaufen. Chiffre AS05/464371 


TMR 160 von T+A, mahag., DM 3000,-. 
Tel. 09372/6927, von 20-22 Uhr 


Selektierte Röhren, außergewöhnlicher 
Klanggüte m. versch. Selektionsgraden für 
höchste Ansprüche. Prüfung von Röhren 
und Beratung bei der Zusammenstellung 
von Rö.-setzen. TUBE AUDIO PROFESSIO- 
NAL R. Röder, Tel. 0228/219599 H] 


TMR Standard, 12/88, nußbaum, 4000,- 
DM, Monoblöcke RESTEK ES3, je 400 Watt 
an 40, sehr schnell und stabil, Paar DM 
3800,-. Tel. 06039/7857 


Harman Kardon Vorverstärker HK 825, 
günstig zu verk. Tel. 09087/631 


Mus. Fid. Prel. Regal 2 m. MC1000, je 
600,-; ASC60025, 10 Bänd., 1000,-. Tel. 
07272/75798 


Nakamichi RX-505E, VB 1600,-, (NP 2700,- 
). Meinrad Erny, Fischerstr. 26, 7631 Rust 


M. Logan CLS II, 10 Mon. alt, perf. Zust., 
DM 7500,-. Tel. 0651/40386 


Focal-Expression, 1 J. alt, d.blau-met., 
(Porsche-Lack), NP 4500,- DM, VB 3700,- 
DM. Tel. 0251/328250 


RX 1500 D, RX 1500 G, Luxman CL 32, 
Albrarry APS1/DMP1. Tel. 0511/424422 


SAC “The Amplifier‘ 1 J. Garantie, VB 
2900,- DM/St. 06033/5898 od. 06402/6570 


Testsieger Vor/Endverstärker T+A P 
1000/A 2000, Subwoofer Audio Pro B 2/50 
MK Il, Sony CDP 557, günstig abzugeben. 
Tel. 06461/3107 


Yamaha Receiver CR2020, Verst. A960, 
Tuner T720 u. T460, VB 790,- DM/550,- DM/ 
375,- DM/220,- DM. Tel. 0208/372372 


Akai Tuner AT93, Akai CD AT9Y3, Akai 
GX95, Akai AM75, 1 Paar Boxen Quard 690 
MCS, 30% unter NP. Tel. 04161/2001 od. 
2003 


High-End Magneplanar-Tympani, NP 
12.500,-, VB 5200,-, od. Tausch Kappa 9.0d. 
ähnliches. Tel. 06881/51044, ab 18 Uhr 


High End Vollverst. S + R, Emitter 1, gr. 
Netzt. 3400,-, T+A TMR 160, neu, Eiche, 
Spitzenkl. 1, 3800,-; Yamaha CDX 1100, 90 
Punkte, 1200,-. a. neuw. VB. 04943/3225 


Rarität Telefunken Hänge-Mikrofon, Typ 
U47 v. RTL, DM 1500,-. 02405/15735 


Celestion SL 600, inkl. Desgnständer High 
End, VB 1800,- DM. Tel. 0241/875693 


MFSL-UHQR-LP-Raritäten! ( 
100 Stck.). Fleetwood Mac, Doors, Crosby- 
Stills, Beatles, P.Floyd., auch Nautilus (E. 
Clapton!) + Jeton (Antolini) LPs + CD's. 
07255/6798 


Mark Levinsion NO. 27, 1 J. alt, 6700,- DM. 
Tel. 0761/64482 


Luxman LV-103u, VB 900,-; JVC T-X900L, 
VB 480,-. Tel. 02173/81820 


Magnat Concept 5, 10.90, NP 1300,- DM, 
steingrau, Preis VB 1000,- DM. Tel. 02681/ 
2125, nach 19 Uhr 


TDL Monitor Compakt, Backes u. Müller 
BM 3, Audioexclusiv P2 Vorverst., wegen 
Aufgabe, Preis VS. Tel. 08133/1897 


Braun Audio 310, Bj. 69, guter Zust., VB 
1150,- DM. Tel. 06441/64445, ab 16 h 


Pioneer HPM 150, 250W, wie neu, NP 
3500,-; VB 1900,-. Tel. 069/384893 


Denon POA 6600, schw., ovp., 2200,- DM. 
Tel. 05121/56468 


Philips-DAC 960 D/A Wandler, DM 1000,-; 
Sony PCM 601, DM 1400,-. T. 040/6039934 
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Dr Restek Sector, sw., OVP, 3 Monate alt, VB 
Verkäufe 1700,-. Tel. 02151/593668, abends 
Linn Nexus, m. Ku-Stone Ständer, '/2 J., 
Infinity K9, DM 4250,-. Tel. 02251/71791 NP 2000,-, VB 1600,-. Tel. 0871/42992 
Auslaufmodelle. Yamaha C-60, 699.-: Audax-SUB/Weiche. Tel. 0931/461697 
CDX-1100, 999,-; DSP-1, 1399,-; M-35, 399,- Nakamichi Vor-Endverstärker CA + PA- 


‚ AX-2000, 3500,-;, Sony CDP-X7, 2449,-; S5EIl, 1 Jahr alt, NP 5500,-, für DM 3200,-. 
ST-S800, 699,-; Neugeräte, volle Garantie, Tel. 02166/47309 


Expert Förster. Tel. 02972/6148 IH] 
Endverst. MBL 8010, mass. Chromfront, Lechner TV-HiFi-Video 
9.90, NP 6100,-, f. 5000,-. 07822/2822 Bahnhofstr. 61 : 8204 Brannenburg : Tel. 080 34/74 44 


DER HIFI-SPEZIALIST im INNTAL : Fax 0 80 34/82 96 
Accuphase c 230 W, VB 1500,-; Tuner T Ausl.-Vorführger. — Einzelstücke zu Sonderpreisen 


105, VB 1300,-; Nakamichi ER Ze VB 1300,-. M N EN ig A = Auslaufgerät, Einzelstück e 
Tel. 02303/63253, ab 18 Uhr -STEK 
= SVEKTOR Chrom Vorverstärker Referenz a 
Vollverstärker Luxman L410, Thorens TD VE ET ELREN * 
160 mit Elac D 796 H30. Tel. 07358/584 V NVOn Ra ; f} 
V MMA-5 Mono-Endstufe 2x 
Goldf. Luxman PD555, weltw. nur 55 mal! en mit Fuß ss 
Riemenantr. 10 kg, Vacuum-Teller mit A PM 645 VXI Vollverstärker Champagne . 
Breuer-Arm, 2.Arm mögl. neuw. auch einz., AD 202 Tabs neck D 
Gesamt VB 7150,-DM. Tel. 040/222813 NAD { . 
= V 1700 Preceiver Vorverst./Tuner . 
Yamaha C-2a, VB 1100,-; Pioneer RV 707, ELECTRO-VOICE . 
VB 700,-. Tel. 02434/7701 V Stereoplay.Subw. Akt mit 180-W-Endst . 
} 
Verkaufe Fachzeitschriften, Stereo, Ste- 1 PRO 30 II Esche natur . 
reoplay Audio HiFi-Vision, Lautsprecher Vi- ehe Ausf. Gehäuse (Schwarz) D 
saton. Tel. 0591/54693, ab 19 Uhr | HMA 8500 MK Il Endstufe (4 Stück) = 
© 


WRS-Bold gibt ab: AE P2, DM 2400,-; AE 


A N P3 Elektros., DM 4400,-; Audio Research 
Hören Sie ARCAM SP11 MK Il, DM 6900,-; Sony X7 ESD, DM 
2400,-;, Nachtigall Endst., DM 7900,-; Forte 

1a, DM 2200,-. Tel. 06120/7239 IH] 


MB-Quart 980S, weiß, VS. Tel. 02821/ 
60165 
2 Jecklin Float Kopfh. Tel. 06123/61283 


AVM, 
Exclusiv in Stuttgart. Firma Stereogalerie. 
Tel. 0711/290812 


HiFi "steht" auf 
[127/72 


RESONANZKILLER 


US-PATENT 


Es gibt nur einen Weg zum wahren Klang: 


® 
hören Sie. Entdecken Sie die Landschaft der . 
Musik - das helle Schimmern eines Beckens, Kollenns 29201 Diekhülzen ° 
den tief grollenden Baß, die Reinheit der Flöte. Baal . 
Hören Sie ARCAM. Fox 0 51221/263592 F 
ARCAM spricht audiophile Musikfreunde an, p . 
Klanglandschaften unverfälscht erleben wollen. Canton CT 100. 3 Mon. alt. NP 4400.- VB ° 
Das ganze, komplett. selbst gefertigte Programm 3500.-. Tel 05651/10466 : 2“ ° 
ist darauf abgestimmt. Tuner, Verstärker, 2 ö ° 
Vor-/Endstufen, CD-Spieler, Decks, Digital/Analog Tandberg TD 20 A, VB 1200,-; und MB i 
Wandler und Lautsprecher. Alle sind Wegweiser 3200 S, VB 7800,-. Tel. 0721/553089 : 
zum wahren Klang, unabhängig vom Preis. . 

Si: könhan us. Hulk Revox B 790, B 750, B 760, BX 350, Pr. VS; . 

beim ARCAM-Händler in Ihrer Nähe. n Ka le 15 Bänder, YB’2000,-DM.  ezess nn 

; .e.o A CHE .e. 

VERTRIEB FÜR HOCHWERTIGE Er - Rn wort OO 0000,00 0° ,° DO ...,. 

HIFI-PRODUKTE Magnepan Magneplanar MG III A, Eiche, ee 2° .°.° 

originalverpackt, viel Zubehör, noch Garan- ® . ee een 

tie, DM 5500,-, (NP DM 10.000,-). Tel. 5 

OL 06162/81472 . 

A Revox B 250, DM 2000,-. Tel. 0421/832980 Br 

make IIR HA Musical Fidelity P270, VB 2500,-; Thres- 
Telefon 07031/42484 - Fax 07031/42500 hold FET Il, VB 1500,-; Ortofon T30, Über- 


trager, VB 300,-. Tel. 06129/2357, nach 19h 
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Kenwood Verst. DA 9010, NP 1600,-, 4 J. 
H. Jenke, Eichholzstr. 44, 


alt, VB 1150,-. 


5760 Arnsberg 2 


mamba 


bidirectional cable 
solid-core 
technology 


STEREOPLAY 2/91 


Bericht über MAMBA Kabel: 
"Endlich gibt es ein wahnsinnig 
gutes, klemmenschonendes 
Lautsprecherkabel 
zu normalem Preis... 

..der Hörtest zu Hause hatte jene Be- 
geisterung zur Folge, die jedes Mitglied 
der "stereoplay" im Schnitt höchstens 

noch zweimal im Jahr befällt: 

Soviel natürliche "Schnelligkeit", geschmei- 
dige Analytik und fensterbiegender Baß 
deutete auf ein völlig effektfreies, fehler- 
loses Kabel hin...” 


Technische Besonderheiten: 

4 kreuzverdrilite Kupferleiter (OFC) mit 
Silberüberzug und Teflonisolation. 

Hoch absorbierende Spezialhülle. 
Mikrofonieeffekte sind deshalb nahezu 
ausgeschlossen. Solid-core technology ! 


Bei Ihrem Fachhändler erhältlich! 


unverbindliche Preisempfehlung: 22.- pro Meter 


ZOLLER HiFi-Design 
und Vertrieb GmbH i.©. 
Feldheider Str.42-44 
4006 Erkrath 2 
02104/39123 fax 39304 


= klipsch 


| A Legend in Sound. 


IQ-Subwoofer 1 (ART), Lack schwarz, DM 
1500,-. Tel. 07135/13527, abends 


ALLEINVERTRIEB FÜR DEUTSCHLAND: 
HIFI HOUSE MAGNUM GMBH 
TEL. 09 11-20 32 88 - 


FAX 09 11-24 36 68 


Sony Vorverst. TA-E 901 Esprit. Neupr. 
4500,-, für VB 2100,-. Tel. 06173/67051 


Corona lonenhochtöner 414, 2 Stck., DM 
1200,-. Tel. 040/5508883 


Quardral Montan MK IV, 4 Mon. alt, schw., 
VB 3300,-. Tel. 0531/345407 


Rarität! A/Transrotor AC m. Ultra-Craft AC 
300 MK Il u. AT33 (neu); B/Transrotor De- 
light m. SME 3009/lll u. V.d.H DDT; A/DM 
5000,-; B/DM 2000,-. Tel. 04296/499, ab 18 
Uhr 


Audio-Research D-70, silber, DM 2600,-; 
SL-1210 MK Il, DM 800,-. 07307/6907, ab 19 
h 


Braun VC 4 und RC 1. Tel. 06821/88879 

Einstein 1.90, 2600,-; Einstein Verst., 
2600,-; Vecteur Lautsp., neu, 1450,-; Barta- 
lomeo de Capo, 4200,-, neu; McIntosh MR 


78 3300 Moscod Minuet Vorst., 1500,-; Mis- 
sion Isoplat., 100,-. 07461/76462 


— 
==STRNGHT WIRE 
ei 

THE MUSIC CONDUCTOR 
Maestro - Rhapsody - LSI encore - Waveguide 2,4,8 


aragon 24 k/ips 
aragon D2A 


M MONDIAL DESIGNS LIMITED 


aragon 4004 
aragon 2004 


a sound. company 


Robert Ross - vertrieb für audiophile Produkte 
Regensburger Straße 298 - 8070 Ingolstadt 
Telefon (0841) 36051 - Telefax (0841) 36052 


Krell KSA-250 ABS, und Class’e Audio 
DR-5, neu, JBL 250 Ti. Tel. 07071/24082 


Revox A77/Dolby, 4-Spur, FB, Topzu- 
stand, DM 1480,-. Tel. 05732/2771 


B + O Anlage 3300, kompl., (Vorführge- 
rät), DM 3700,-. Radio Surkamp, Krefeld. 
Tel. 02151/732200 IH] 


JVC QL-10, Laboratory Plattenspieler ohne 
Tonarm, Rarität, neuwertig, DM 2500,-; 
Sony TC-758 Tonbandmaschine, 10'/2”, 
neuwertig, DM 1000,-;, Braun High End 
Lautsprecher CM 7, schwarz, originalver- 
packt, DM 1300,-; Braun LS 130, schwarz, 
DM 1400,-. Tel. 06172/49528 


Elac-170, DM 3000,-; Grundig Tuner T 
8200, DM 600,-; Denon Tape Deck DR M 44 
HX, DM 800,-; Pioneer CD-91, DM 1200,-; 
Transroter Connoisseur‘, DM 5000,-, ver- 
goldet für Liebhaber. Tel. 0211/7332096, ab 
19h 


Aktiv-Boxen Magnat, 2 J., 240 W, NP 
3400,-, VB 1700,- DM. Tel. 02151/406056 


Braun TV3 + RCi, gr., neu, 3500,-; VC4 + 
RC1, sw, verp., 4000,-; A1, T1, T1, Pi + 
GS5, sw, 2500,-. Tel. 0421/510744 


LISTEN AND YOU’LL SEE 


Kenwood Tuner KT990SDL, schwarz, 
OVP, 1a, NP 1000,-, für 450,-. Tel. 02922/ 
82346 


T+A TMR 160 Il, Bestzustd., DM 3750,- 
.Tel. 02101/519276 


Infinity Kappa 6, 1600,-. 0511/6040416 


Sony PCM 601 ESD, Backes + Müller 
BM6, VB 2700,-; Suche Threshold FET 9. 
Tel. 069/6031873 oder 069/7900361 


Infinity RS5B, VB 1900,- DM. Tel. 07433/ 
10399, ab 17.30 Uhr 


QUAD-MOS 600 - als „Edel-Endstufe“ entwickelt und aus 
engtolerierten, handverlesenen Bauteilen aufgebaut - 
vorzugsweise für impedanzkritische, niederohmige 
Wandlersysteme und Lautsprecher der Referenzklasse. 


Musik bleibt Musik 


durch rein DC-gekoppelte Elektronik 


DAC-MOS II, die Weiterentwicklung unserer DAC-MOS-Serie, 
vervollständigt unsere erfolgreiche Serie RAM-4/PAM-10 
(Testbericht stereoplay 9/86 absolute Spitzenklasse). 


High-End-Module von albs für den Selbstbau Ihrer indivi- 
duellen HiFi-Anlage: 

© DC-gekoppelte, symmetrische MOS-Fet-Leistungsver- 
stärker von 120 bis über 1200 W sinus @ DC-gekoppelte, 
symmetrische Vorverstärker @ DC-gekoppelter RIAA- 
Entzerrer-Vorverstärker @ Aktive Frequenzweichen - 
variabel, steckbar und speziell für Subbaßbetrieb @ Netz- 
teil-Blöcke von 40000-440000 uF und Einzelelkos von 
4700-70000 uF @ Vergossene, magnetisch geschirmte 
Ringkerntrafos von 100-1200 VA @ Gehäuse aus Acryl, Alu 
und Stahl - auch für professionellen High-End-, Studio- 
und PA-Einsatz @ Verschiedenste vergoldete Audio- 
verbindungen und Kabel vom Feinsten @ ALPS-High- 
Grade Potentiometer —- auch mit Motorantrieb ...u. v. a. 
Ausführliche Infos DM 20,- (Briefmarken/Schein), Gut- 
schrift mit unserer Bestellkarte. Änderungen vorbehalten, 
Warenlieferung nur gegen Nachnahme oder Vorauskasse. 


albs-Alltronic 
B. Schmidt - Max-Eyth-Straße 1 (Industriegebiet) 
7136 Ötisheim - Tel. 07041/2747 - Fax 07041/83850 
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&lnfinity. - Infinitesimal Micro. 
Klangliche Größe ist nicht vom Gehäusemaß abhängig. 


Test Stereo 3/91 "Sehr gut" 
Test Hifi-Vision 1/91 "Sehr gut" 


Autorisierte Infinity-Händler 1991 


Heimlautsprecher : 1000 Berlin Micha's 
Hifi, Hubertusstr. 4/1 - Zumholz, Nestor- str. 36 (Bin 41) 1055 
Berlin-Ost Hapa Technikmarkt, Prenzlauer Allee 242-246 
2000 Hamburg Marquardt Hifi, Lüneburger Str. 8 - Brinkmann 
KG, Spitaler Str. 10 2800 Bremen Brinkmann KG, Obernstr. 
82-88 - Pro Markt, Kattenturmer Heerstr. 7-35 (Bremen 61) 
3000 Hannover Hifi Meile Bisecker, Volgersweg 12 - Saturn 
Hansa, Spinnereistr./Ihmezentrum 3200 Hildesheim Hackbarth 
Tontechnik, Scheelenstr. 3-4/Media Markt, Bavenstedter Str. 65 
3250 Hameln Radio Suhr, Osterstr. 36 3300 Braunschweig 
Studiotechnik Wyrwas, Binderstr. 1-4 - Media Markt, Hintern 
Brüdern 30 3500 Kassel Radio Maurer, Fünffensterstr.2A - 
Hifi Profis im Hinterhof, Königstr. 46 3501 Habichtswald- 
Ehlen Hifi-Innovationen Kirchhof, Werraweg 10 

3590 Bad Wildungen Dingel + Spohr, Lindenstr. 5-7 

4000 Düsseldorf Schossau, Königsallee 106 4150 Krefeld Euphonia, Ostwall 171-173 4200 Oberhausen H.O.T. Handelsges., Wörthstr. 14 4220 Dinslaken R + K Markt 
Gärtner, Kleiststr. 324280 Borken Radio Büssing, Mühlenstr. 11-134290 Bocholt Radio Büssing, Schwanenstr. 15b - Radio Büssing, Ravardistr. 22 4300 Essen Der Hifi 
Spezialist Werner Pawlak, Schwarze Meer 12 (Deiterhaus) 4350 Recklinghausen Fels am Viehtor, Breite Str. 29 4422 Ahaus Timmermann + Dieker, Bahnhofstr. 89 

4600 Dortmund Saturn Hansa, Westenhellweg 70 - Völker, Ewinger Str.40 4630 Bochum Völker, Herner Str.285 - Völker, Alte Bahnhofstr. 121 4670 Lünen Ton in 

Phon, Münsterstr. 21 4700 Hamm 1 Pro Media Pollmeier, Oststr. 184730 Ahlen/Westf. Pro Media Wolter, Kleinwellenfeld 274970 Bad Oeynhausen LPF, Mindener Str. 38 
5000 Köln Euphonia, Hohenzollernring 12 5439 Rennerod/Ww. Stecker, Center Hauptstr. 23-25 5470 Andernach Fernseh Stang, Bahnhofstr. 21 5600 Wuppertal 
Thelen, Hochstr.100 5800 Hagen City Sound, Kampstr.29 5880 Lüdenscheid Hifi Forum, Luisental 40 5910 Kreuztal 3 Rischer Hifi, Fellinghausener Str. 44 

6000 Frankfurt/M. Die Hifi Profis, Am Eschenheimer Tor 2 - Saturn Hansä, Bergerstr. 125-129 6090 Rüsselsheim Hartmann + Lisjak, Berliner Str. 3-5 6093 Flörsheim/ 
Main Hartmann’s Hifi, Karthäuser Str. 6100 Darmstadt Radio Kramm, Grafenstr. 22 - Radio Kramm, Wilhelminenstr. 29 6120 Michelstadt/Odw. Ton Art, Hammer Weg 30 
6200 Wiesbaden Die Hifi Profis, Rheinstr. 29 - Hifi Lager Suppes, Mainzer Str. 133 6400 Fulda Hifi Gärber, Abtstor 9 6430 Bad Hersfeld Hifi Gärber, An der Obergeis 1 

6500 Mainz Die Hifi Profis, Rheinstr. 43-45 - Hifi Lager Suppes, Weberstr. 13 (Mz.-Weisenau) 6520 Worms Die Hifi Profis, Alzeyer Str. 43 6550 Bad Kreuznach Hifi Lager 
Suppes, Planiger Str. 6600 Saarbrücken Hifi Forum Knerr-Preul, Dudweiler Str. 86700 Ludwigshafen Ille + Partner, Wredestr. 59 6730 Neustadt/Welnstr. hifithec Koch, 
Klemmhof 6740 Landau Karl Roth KG, Königstr. 68 6750 Kaiserslautern 
Medi Max, Merkurstr.35 - Rundfunk Steiner, Steinstr.65 6800 Mannheim 
MT Ton- studio, Kaiserring 30 - Schilling Elektrohandel, Pirnaer Str. 9 


6830 Schwetzingen Uhlig + Kübler, Friedrichstr. 38 6831 Oberhausen- Garantie- und Service 

Rheinhausen Schumacher, Kriegstr. 20 6835 Brühl Radio Gredel, : RER Ir ; 

Swen. ER 3 b zum Safe en ren 59 Die 5-Jahre Garantie für Infinity-Heimlautsprecher 
einheim Hifi Galerie Sauer + Scheiwein, tplatz ı j1 n j ini 

7000 Stuttgart Photophon, Königstr. 53 7060 Schomdorf Multimedia, gilt nur für Lautsprecher, die bei den von Infinity 

Stuttgarter Str.8-10 7107 Bad Wimpfen TV Hifi Video Finninger-Helbach, Elektroakustik Deutschland autorisierten Fach- 

Rappenauer Str.| 7140 Ludwigsburg Multimedia, Siegestr. 51 händlern oder Vertriebsstellen erworben wurden. 

7300 Esslingen Hifiland, Rennstr. 28 7320 Göppingen Medien Center Höhl, Be ; 

Ulmer Str./Im Autohof30 7410 Reutlingen Multimedia, Karl-Henschel- Infinity-Lautsprecher ohne deutsche Garantiekarte 

Str.18 7500 Karlsruhe Hifi Altera, Karlstr. 56 7530 Pforzheim Multimedia, i ii a | 

Mannheimerstr.17 7554 Kuppenheim ABC TV Radio Center, Obere oder Kaufbeleg eines autorisierten Händlers sowie 

Torgasse 1 7800 Freiburg Radio Bastian, Kaiser-Joseph-Str. 260 Lautsprecher, deren Serien-Nummern entfernt 

7840 Müllheim Warther Electronic, Bismarckstr. 267947 Mengen Elektro wurden, werden grundsätzlich nicht 

Buck, Hauptstr. 39/41 8000 München Life Like, Oberföhringer Str. 105 - auch nicht 

(Mchn. 81) - Saturn Hansa, Schwanthaler Str. 115 - Fröschl + Co., z . 

Schwanthaler Str. 29 - Die Fernsehstub'n Schrädobler, Schellingstr. 102 kostenpflichtig 7 

8068 Pfaffenhofen Elektro Markt Olbrich, Josef-Fraunhofer-Str. 41 repariert. &ı Infinity. 

8100 Garmisch-Partenkirchen Fröschl + Co. Hauptstr. 90 8120 Weilheim 5 


Fröschl+Co. Püttrichstr. 3 8200 Rosenheim Fröschl + Co., Ludwigsplatz 16 


8220 Traunstein Fröschl + Co., Maxplatz 11 8260 Mühldorf Fröschl + Co., Elektroakustik GmbH 
Friedrich-Ebert-Str.16 8300 Landshut Fröschl + Co., Ludmillastr. 15 - Prospekte Andreas-Schlüter-Str. 11a 


Media Markt, Gaustr. 1 8440 Straubing Fröschl+Co., Unterer Stadtgraben auf Anfraae. j 

8480 Weiden Helgert+Bäumler, Dr. Pfleger Str. 30-32 8500 Nürnberg 9 en 3098 
SaturnHansa, Vord. Ledergasse 5 8520 Erlangen Frankonia, Haupt str. 111 eieion 

8580 Bayreuth Media Markt, Ottostr. 15 8605 Bamberg-Hallstadt Media Fax 0611/7 ee 

Markt, Laubanger 31 8623 Staffelstein (OT Brendlorenzen) MTV Audio ich: 
Video, Bärengasse 4 8630 Coburg Hifi Videoland, Mohrengasse 22 Vertrieb für Österreich: 


8647 Stockheim/Halg Hifi Exclusiv Elektro Schmidt, Waldstr. 1 Franz Lindner 

8700 Würzburg Hoffmann + Schneider, Sanderstr. 27 8737 Euerdorf Electronic Handelsges. mbH 
Elektro Schneider, Schweinfurter Str. 37 8752 Mömbris Hifi Studio Kaserngasse 6 

Hofmann, Alzenauer Str. 31 8740 Bad Neustadv/Saale Woywod’s 20 Sal 

Musikland, Saalestr. 38940 Memmingen Fröschl + Co., Lindauer Str. 22 A 8020 Sa zburg 

8950 Kaufbeuren Fröschl + Co., Porschestr.22 8960 Kempten Radio Telefon 0662/825447 


Hartmann, Heiligenkreuzer Str. 17 0-7022 Leipzig Hifi Studio Kamer,Georg- 
Schuhmann-Str. 1140-1200 Frankfurt/Oder HapaTechnikmarkt, Berliner Chaussee 26 


Fax 0662/825488 
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Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


Unsere Lautsprecher sind technologische 


Spitzenerzeugnisse mit Überzeugenden 


musikalischen Fähigkeiten. 


Bei einem Hörtermin wird auch 
Ihr Qualitätsanspruch 


steigen. 


audiodata elektroakustik gmbh 
brabantstraße 73 - D-5100 aachen 


tel. 0241-512828 - fax.0241 -535366 


Spendor 75, 1A + Ständer und Kabel, VB 
8500,-. Tel. 02156/41149 


Onkyo Digital-Vollverst. A8690, neuw. mit 
Garantie, VB 1200,-. T. 06150/7707, ab 16h 


Quadral Vulkan MK I, maha., VB 2000,-; 
Harman MK 870, sw., VB 800,-; Harman HK 
825, VB 650,-, sw.; Sony ST-J 300, VB 200,-, 
alles sehr gepflegt. Tel. 0931/54674 


Krell KRS 100, Referenzmonoblöcke, DM 
1190,-; Krell KRS 2, Ref.-Vorverstärker, DM 
1190,-; Mirage Mi, DM 9900,-; Braun in 
grau. Hans Obels HiFi. Tel. 02162/32021 


Div. fabrikneue Braun HiFi-Geräte, zu in- 
teressanten Preisen abzug. 040/6770033 


Harman Kardon HK 825, 2 HK 870, HD 
7600. Tel. 02632/81381 


ASR Emitter I, Vollverstärker, 2'/2 Jahre; 
T+ATMR 160. Tel. 07151/63663 


Denon Anlage: bestehend aus Verstärker 
PMA 920, Tuner TU 550, Cassettendeck 
DRM 800, CD-Player DCD 1500 Il, alle Ge- 
räte champagnerfarben mit Edelholzseiten, 
Boxen ESS amt mit Heil Air Motion Transfor- 
mer, zusammen DM 3200,-. Tel. 0221/ 
328096 


Barlage, 

Schüsselkorb 26, 

2800 Bremen 1, Tel. 0421/320881 

Hifi Pur W. Roza, 

Harksheider Str. 2, 2000 Hamburg 65, 

Tel. 040/602 4477 

Hört Sich Gut An HiFi-Studio, Zimmerstr. 8, 

4800 Bielefeld, Tel. 0521/130226 

Klangprobe Inh. Jürgen Fuchs, Landsberger Str. 8, 
5300 Bonn 1, Tel.0228/665586 


Hifi-Studio Claus, Oberer Graben 16 a, 3520 Hofgeismar, 
Tel.05671/1323 

HiFi Audio Ulrike Schmidt, Kölner Str. 335, 4000 Düsseldorf 1, 

Tel. 02 11/787300 

Tonstudio Tempelhof, Tempelhofer Damm 230, 1000 Berlin 42, 
Tel.030/7521384 

Hifi-Treffpunkt Heisig, Albert-Roßhaupter-Str. 40, 8000 München 70, 
Tel.089/7693323 


Audio Saul, Hiesfelder Str. 193, 4200 Oberhausen 11, Tel. 0208/6881 44 
HiFi Jansen GmbH, Grebbenerstr. 20 / Sternhaus, 5138 Heinsberg/Oberbruch, 


Tel. 02452/6061 


Life Like W. Linhard W. Pech OHG, Oberföhringer Str. 105 bc, 8000 München 81, 


Tel. 089/957 7113 


Revox A700, 1950,- DM. Tel. 02151/46466 


T+AT160, in Esche weiß, Kauf 1.91, für VB 
4800,-; Onkyo MS570/P3370 von 11.90, für 
VB 2200,-, NP 3000,-; Yamaha KX 1200, 
Preis VS. Tel. 02871/181841 


Heco-Boxen 930, weiß, 2 J., Spikes, f. DM 
1890,-. Tel. 0571/20545, n. Selbstabh. 


Sony CD-X7 Umbausatz in weiß, VS; Har- 
man/ Kardon Cassettenrecorder CD 491 u. 
Tuner TU 915, zus. VB 1600,-. 0911/302996 


Rarität: Phonogen Referenc, gegen Ge- 
bot. Tel. 089/266858 


FÜR EINSTEIGER: EINFÜHRUNG IN DIE VIDEO- UND FOTOGRAFIE 


Die Videokassette „Tips für Fotofreunde“ 
vermittelt Ihnen die Grundlagen der 
Kleinbild-Fotografie: 


Erleichtern Sie sich mit 
„Tips für Videofilmer“ 
den Einstieg ins kreative Hobby: 


® Mitvielen Tips informiert Sie 
diese Videokassette über den 
Umgang mit der Kamera: von 
derrichtigen Belichtung bis zum 
sinnvollen Einsatz von Filtern. 


@ Sieerfahren mehr über die 
unterschiedlichen Aufnahme- 
undLabortechniken. 


@ VonderSucherkamerabis zur 
Autofocus-Spiegelreflex erläu- 
tert Ihnen diese Einführung die 
Unterschiede der Kamera- 
typen. 


® Laufzeit:30 Minuten. 


ips für Fotofreunde 


- Eine Einführung - 


® Anpraktischen Beispielen 
demonstriert Ihnen „Tips für Vi- 
deofilmer“ dietechnischen 
Grundlagen der Videografie. 


- Eine Einführung - 


beitung. 


® Einsteiger erhalten viele Tips 
von der Aufnahmetechnik bis 
zur aufwendigen Nachbear- 


® Laufzeit:30 Minuten. 


Nach der gleichnamigen Sendung »Tips für Fotofreunde« 


"Reihe TECHNIK ALS HOBBY des Bayerischen Rundfunks 
in Zusammenarbeit mit Kolor FoTo 


Hac er lchtanign Sendung »TIPS FÜR VIBEDFILMER« 
in der Reihe TECHNIK ALS HOBBY des Bayerıschen Rundtunks 
In Zusammenarbeit mit Fe 


Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die beigeheftete Bestellkarte oder rufen Sie doch Frau Beate Sesgör, 


Telefon 07 11/20 43-2 29, an. Btx-Bestellnummer: » 3420019 # 
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Die „Stars“ aus USA 


Neugeräte sowie neuwertige Ausstellungsstücke zu Superpreisen 


Martin Logan Sequell Il DM 6500,- N 


Martin Logan CLS II DM 9850,- N 
Apogee Stage DM aA. N.V 
Apogee Centaur DM 3998,- N 
Mission Cyrus 780 DM aA. N 
Celestion 3/5 DM aA. N,V 
PAT Polero DM 1500,- V 
Rogers LS 3/5 DM 1180,- V 
Rogers Studio 1/1 P DM 2300,— V 
Linn Nexus DM 1450,- N 
Michael Conrad Pico Plus DM aA. N,V 
Outsider Jota Bass activ DM 4500,- N 
Dynaudio Contour | DM 1300,- V 
Mission Cyrus Il DM 1150,— N 
Mission PSX DM 880,- N 
Mission Cyrus one DM 720,- N 
Fidelity Student DM 430,- N 
Rotel RA 840 BX 4 DM 699,- N 
Rotel RA 820 BX 4 DM 599,- N 
Rotel RC 870 BX DM 899,- N 
Rotel RB 870 BX DM 799,- N 
Da capo CS 853 DM 398,- V 
Electrocompaniet EC-1 DM 2850,- N 
Electrocompaniet AW 100 DM 3490,- V 
Mark Levinson No 28 DM 6800.- N 
Mark Levinson No 29 DM 5950, N 
Mark Levinson No 26 DM aA. N 
Mark Levinson No 20.5 DM aA. N 
Classe Audio DR 5 DM 4999,- V 
KrellKSP 7 DM aA. N,V 
Krell KSA 250 ABS DM aA. N,V 
Rega Planar Il DM 780,- N 
Rega Planar Ill DM 950,- N 
Thorens TD 321 BC DM 498,- N 
Ariston RD Forte DM 1098,- N 
Maplenoll Cleo Il DM 1950,- N 
Maplenoll Arladne DM 3850,- N 
Linn DM aA. N 
California Audio Labs Aria Il, u.v.m DM 3490,- V 


Exclusiv nur bei uns 10 Jahre Martin Logan Vollgarantie. 
Testen Sie uns, denn Kompetenz und Preis entscheiden. 


zZ 092 21/7 44.49 


Katschenreuth 26 
r 8650 Kulmbach 
Termine nach 


hifi-studio-kassel Vereinbarung 
Die kompetenteste Adresse Nordbayerns 


Luxman MO3 CO3, VB 2300,-. 02171/83779 


AVM Vorstufe + Monos, IBL Monitore 15° 
Bass, 7° Davis MT, Biradial HT-Horn. Tel. 
04971/2218, ab 18 Uhr 


Infinity Kappa 9, sehr guter Zust., wg. 
Platzmangel zu verkaufen, nur DM 2500,-. 
Tel. 07824/1074 


& Infinity. 


Infinity Elektrocakustik 
GmbH 
' Andreas-Schlüter Str. 11a 
6200 Wiesbaden f 
Tel. 0611/713098 
Fax 0611/712635 


Kaufen auch Sie jetzt endlich Ihre CD’s zu Superpreisen. Nur fabrikneue Ware, 
viele Sonderangebote, erhebliche Mengenrabatte und faire Versandbedin- 
gungen!Wir liefern das gesamte Repertoire (POP, KLASSIK, JAZZ etc.). Gleich 


CD’s: 


Preis- und Angebotsliste gg. DM 2,- (Briefm.) anfordern bei: 
MAGIC-MUSIC TONTRAGER - 


POSTFACH 32/3 : 6146 ALSBACH 2 


Röhrenverstärker aus England: RAD- 
FORD ESA 225, MA 50, STA 35, SC 26; 
TUBE TECHNOLOGY Prophet, (Vor) Gene- 
sis (Monos) Unisis (Vollverst.); AUDIO 
NOTE M7 (Vor) 34 DL (End). Tel. 06055/ 
83136, Fax 83159 IH] 


Röhrenoldies, (auch für Einsteiger), The 
Fischer, Leak, Dynaco, Skott, Eico, MeIn- 
tosh, etc.; EMT-V69, V76, V72v. Telefunken. 
Tel. 06055/83136 IH] 


Viele lehnen bereits Filter von Klangreglern ab, 
hören jedoch noch immer mit Lautsprechern, 
die Frequenzweichen haben. Dies aber sind die 
ärgsten Filter mit der größten Filterwirkung. 


BEE PFLEID EEE 


Infos für 3.-DM, Blumenstr. 30, 8000 München 2 


Nakamichi Vor-und Endstufe 410 + 420 
+ Spendor BC 1, 1950,-. Tel. 02406/5096 


Quad 606 und VV 66, MC, fast neu, Garan- 
tie, sehr günstig. Tel. 0228/645264 


Revox G36 Tonbandgerät, Bestzustand, 
gegen Gebot. Tel. 04103/6878 


Revox B 215, DM 2000,-. Tel. 0421/832980 


Nakamichi-Dragon, absolut neuw., DM 
2950,-. Tel. 040/2208025, von Privat 


Revox B 260, DM 1900,-. Tel. 0421/832980 


B & W Loudspeakers 
Vertrieb GmbH 
Weststr. 85 
4802 Halle/W. 

Tel. 05201/10101-10111 
Fax 05201/3770 


ROTEL..# 


Verk. Systemde IIX electr., neuw., VB 
1100,-. Tel. 06151/424563, ab 22 Uhr 


SCHNÄPPCHEN BRAUT 

HiFi-Geräte und Boxen MARANTZ 
MARANTZ 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
PIONEER 
DYNAUDIO 
DYNAUDIO 
DYNAUDIO 

I=Inzahlungnahme V=Vo N 
Klangbild, Twistedhner Str. 26. 4178 Kevelaer 1, Tel. 0 28 32/7 83 7 


Revox B252, mit MC-Modul und B+ W802 
Boxen, zu verkaufen, Geräte neuwertig, 
auch einzeln, Pr. VS. Tel. 0202/440632, ab 
20h 


Forstex 2x/725, 800,-;, 2x D221 + H325, 
1000,-;, B+W MPAI1, 1600,-. Tel. 07731/ 
73225 


Lautsprecherkabel 


in echter High-End Qualität zu äußerst gün- 
stigen Preisen. Wir schicken Ihnen gerne In- 
formationsmaterial: HiFi-Direct Felix Müller 
/ Stefan-Andres-Straße 33 / 5500 Trier. 


Audio Research Classic 6. röhren-AMP, 
zu verkaufen. Tel. 06142/63936 


Accuphase C-200, P-300, DM 3500,-, 
techn. 1A. Tel. 04217/412716 


IMF Reference Standard Monitor MK IV, 
guter Zust., DM 1500,-. Tel. 04217/412716 


— WBS 


WBS Akustik Systeme 
GmbH 
Obere Bein 8 
6227 Oestrich-Winkel 
Tel. 06723/7091-3. 
Fax 06723/5493 


Garantie- und Serviceleistungen 


für die Produkte der aufgeführten Vertriebe werden nur für 
Geräte erbracht, die bei autorisierten Fachhändlern oder 
Vertriebsstellen erworben wurden. 


Geräte ohne deutsche Garantiekarte 
oder Kaufbeleg eines autorisierten Händlers 
sowie Geräte, deren Serien-Nummern entfernt wurden, 
werden grundsätzlich nicht 
- auch nicht kostenpflichtig - repariert. 


Händlernachweise senden wir Ihnen gerne auf Anfrage zu. 
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str. 4 
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Camtech P-100 1495,- Gersstner Mi 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


Occasionen: 
Restek Scalar chrom 1795,- 
Restek Radiant 1895,- 
Celestion SL 700 1495,- 
m. Ständer 
a 1395,- Mcintosh MCD-7007 3995,- 
ä 495,- Melntosh MR-7083 3795,- 


T+A TMR-160/I1 
Braun M-15 


Balance 


Camtech C-100 


Kabel + Zubehör: Audio Note, Mamba, 
Missing Link, Isoda, Univocal, Digital 
Stand, As-One St.; Simply Physics; Röhren: 
Originak v. Valvo, Telefunken, Siemens 
usw. Tel. 06055/83136, Fax 83159 IH] 


HiFi "steht" auf 


ME DIESIURE ° 


RESONANZKILLER 


US-PATENT 


HPE 


Jamo HiFi Electronic GmbH - Heideweg 2 - 3201 Diekholzen | 
Tel. 0 51 21 / 26.45 18 - Telex 9 27 326 jamo d - Fax 0 51 21 / 26 35 82 | 


a J 


Yamaha Tuner T85, 20 M. Garantie, NP 
1200,-, für DM 650,-; Denon DCD 3560, 3M. 
alt, NP 3500,-, für VB 2500,-; Panasonic Vi- 
deo NVFS100EG, 3 M. mit VPT, NP 3400,-, 
für VB 2200,-; Endstufe Classe Audio DR9 
Sym., NP 10.000,-, VS. 02871/12906 


Bose 901/IV, inkl. Equalizer, DM 1750,-. 
Tel. 0821/434202, abends 


1195,- 


Audiolabor Flink Vor- u. Endstufe kpl. 1995,— 


VV Wega Lab Zero, DM 2700/800/ Denon 
DCD 3520, DM 3400/1750. Tel. 04161/ 
83353 


Martin Logan CLS II DG, VB 10.000,- 
MArk Levinson NO 23, '/2J., VB 11.500,-, m. 
Garantie, wg. Umzugs. Tel. 089/9570567 


Traumlautsprecher BM 20, Kiefer, für DM 
9500,-, zu verkaufen. Tel. 040/2501334 


Audiolabor Synchron, mit 2 Tonarmba. f. 
SME, DM 2500,-. Tel. 911/457641 


) 
all 


I. 
I 


LISTEN AND YOU’LL SEE 


High-End Anlage und Tunersammlung. 
Infinity RS1B letzte Version, DM 8500,-; 
Mark Levinson ML 1/9, DM 5750,-; ML 7/3, 
DM 11.000,-,; Spectral DMC 10 Delta, DM 
5000,-, Krell Pam 1/Elektro EC1, je DM 
2100,-; Marantz 10 B, DM 3800,-; McIntosh 
MR 77, 78, 80, DM 3750,-; MC 7270, DM 
5200,-, 029, DM 2700,-. Tel. 04277/1291, 
nach 19 h 


Studio für 
exclusive 
HiFi-Technik 


Bleichner/Horr OHG 
7730 VS-Villingen”- Brunnenstraße 11 
Z (077 21)2 7715 


Tuner Grundig T7500, silber, DM 300,-; 
Cass.Deck Telef. RC 200 (HighCon.), silber, 
DM 200,-. Tel. 04331/80272 


AVM Vorstufe u. Monoblöcke mit Chrom- 
fronten, VB 2400,-; Procus Fidibus Stand- 
box in eibe, VB 1800,-. Tel. 0231/105720 


Aiwa-DAT.Mini-Recorder-HOS1, 4 Mon., 
neu, auch für Car-HiFi geeignet! DM 1100,-. 
Tel. 0711/385403 


Braun TV3, A2, T2, C3, M9. 05109/2999 


Hobbyaufgabe: T+A OEC 1000 modifi- 
ziert, Audio Exclusiv P2, Sony CD X7, Fine 
Art T903, Pioneer 737, 4500, Y1800, -/1400,- 
/300,-/300,-. Chiffre AS05/465064 


THOMAS ROHR UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


Händleranfragen 
erwünscht 


Borchersstraße 2 
5100 Aachen 


Telefon (02 41) 87 40 51 
Telefax (02 41) 8 46 99 


Täglich UPS-Versand 
Preisliste anfordern 


— So wird Musik erschwinglich — 


Infinity Reference 10 
Infinity Reference 20 
Infinity Reference 30 
Infinity Reference 40 
Infinity Reference 50 
Infinity Reference 60 
Infinity Kappa 6 
Infinity Kappa 7 
Infinity Kappa 8 
Infinity Kappa 9 
Infinity Beta 

Infinity Modulus 
Infinitesimal Micro 
Infinitesimal Four 


598,— DM 
798,— DM 
998,— DM 

1 198,— DM 
1 398,— DM 
1 998,— DM 
1 998,— DM 
2 498,— DM 
3 798,— DM 
4 998,— DM 
19 998,— DM 
1 498,— DM 
998,— DM 
798,— DM 


Infinity CS 1 AK 
Infinity RS.693 AK 
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DZ klipsch 
IV | er in Sound. 
Pötz-Elekterostaten P3, Privat Edition in 


Messing, wie neu, 5500,-. Tel. 08031/50102, 
abends 


Sony CDP X7 ESD, 1 J. Gar., 
Tel. 06202/55109 


Quintessence Cresendo, HP-Vollverst., 
NP 4000,-, umständenh. f. 3000,-. 06202/ 
55109 


Wega Phonoger. 3202 L Stereo, anspr. 
Design Liebhaberst., VS. Tel. 0421/472992 


B&W Matrix 801/2, schwarz, 2 Mon. alt, dt. 
Gar., umständeh. statt 9600,-, nur 6900,-.; 
Laufw. Mythology Zeuz mit 0. ohne Rega 
RB 300, wie neu, 1900,-. 0791/48410 


KEF 107 m. Kube, VB 4400,-, Titan Replica, 
weiß, VB 2600,-. Tel. 04873/1616 


Accuphase Stereo-Endst. P266, Röhren- 
vorverst. Raphael, abzug. ab 3.5. T. 02135/ 
8589 


Wir haben alles!!! 


INTERNATIONALER COMPACT DISC VERTRIEB 
JAPAN - USA - RARITÄTEN - PROMOS 
Huckstorf + Ledwon GbR 
Wolfgang-Borchert-Straße 11 Telefon: (02 11) 70 88 31 
D-4000 Düsseldorf 13, West-Germany Telefax: (02 11) 70 85 32 


2000,- DM 


Nakam. Dragon, VB 2400,-. 04841/63138 


Mark Levinson No 26 MC, 11.300,-; Orto- 
fon MC, 500,-, neu Madrigal CD Transport. 
+ Madrigal Digital Wandler, 4900,-; Lectron 
JH 50, 3900,- verschmid. HPC Kabel.Tel. 
07461/76462 


Revox B 285, OVP, FB 2200,-. Friedel Marx, 
Geißengasse 16, 6100 Darmstadt 


Transscriptor mit Tonabnehmer u. Kera- 
mikmatte, VP 2500,- DM. T. 0041/ 
17484239, abends 


Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 


"ALLEINVERTRIEB FÜR DEUTSCHLAND: 


HIFI HOUSE MAGNUM GMBH 
TEL. 09 11-20 32 88 - 


FAX 09 11-24 36 68 


Röhrenverstärker aus USA: MFA MAGUS, 
Luminescence B-1, M120, M200C; VTL 
Röhrenverstärker; CARY Audio Design, 30 
W Triode m. 4x 300 B. Tel. 06055/83136, Fax 
83159 IH] 


Pilot Concorde MK Ill, 4 1/2 J. Garan tie, 
Lack weiss, DM 9000,-. Tel. 02361/183547, 
ab 19 Uhr 


Achtung! Diverse Vorführgeräte günstig! 


Infinity: Kappa 6A, 7A, 8A, e. Duntech: Sovereign 2001 
Infinity: Beta, Gamma, Delt Crown Prince, Marquis 
Infinity: RS 2001-6001, Zer Hifi Roxan: Xerxes, Artemiz, Shiraz 
‚Audio Research: SPY, 14, 11,15, D125, 


Classic 30, 60, 150, M100 M300 She 
Musical Fidelity 

Mission, Sumo 

Well Tempered, Linn, Manticore vn 
VTL, Bartolomeo, Radford 

Grado, Monster, Oelbach WBT it 
Preise auftel. Anfrage! 


Aiphason, 'SME, Carnegie, " 
Lectron, Forts Audio, Goldmund 
Sonoter, ProAc, Triad, Epos 
Piega, Rogers, Celet, B&W 
Apogee, Martin Logan 


N=Neugerät V=Vorführgerät A=im Kundenauftrag 
HIFi-Studio Hofmann, Alzenauer Straße 31, 8752 Mömbris 
Telefon 0 60 29/81 07 (auch abends) 
Vollv. Revox B 250S, VP 1999,-; Akai HiFi- 


Rack, origverp., NP 1300,-, VP 999,-. Tel. 
09732/4755 


!! Alle Audio, ab Nr. 1.78, gg. Gebot; 
Schallwandler Quadral ‘‘Montan“1, Mahag, 
VB 1300,- DM, Abholung. Tel. 06202/73154 


Creek 4140S2, DM 780,-. Tel. 02305/23280 


Ecouton LQL 200, 11 Mon., wie neu, OVP, 
DM 5000,-. Tel. 0421/6361450 


1 Paar ACR Cembalo, schwarz Hochglanz, 
für DM 2100,-, zu verk.; 1 Yamaha DSP1 
und M35 Sound Processor, für DM 1600,-, 
zu verk. Tel. 07261/13301 


Quadral Vulkan MK 4, NP 6200,-, in ma- 
hag., für DM 4300,-. Tel. 02104/15173 


Nakamichi CA-7E High-End-Vorverst. 
1'/2 J., VB 4500,- DM. Tel. 07836/7582 


Luxman L 410 Vollverstärker, Seiten echt 
Mahagoni, DM 850,-. Tel. 0281/50326 


ZARATHUSTRA S4 


vorführbereit bei folgenden Fachhändlern: 


1000 Berlin 

2000 Hamburg 
4000 Düsseldorf 
4300 Essen 

5000 Köln 

6000 Frankfurt 
6800 Mannheim 
7000 Stuttgart 


VIVAT MUSICA 
SYSTEM SHOP 
MUSIK+DESIGN 
MUSIK+DESIGN 
MUSIK+DESIGN 
MUSIK+DESIGN 
MUSIK+DESIGN 
STUDIO 26 


Bülowstr. 89 
Lilienstr. 32 


030/262 1952 
040/3386 16 
Steinstr. 33 0211/131917 
Gänsemarkt 44 0201227010 
Friesenwall 38-42 0221/211873 
Brückenstr. 31 069/629020 
D3,5 0621/13230 
Sophienstr. 26 0711/296275 


ZOLLER HiFi-Design und Vertrieb GmbH i.G. Feldheider Str. 44. 4006 Erkrath2 02104/39123 


HiFi Markt 5/1991 


markt‘ 


TDL 


ELECTRONICS 


Mehr Spaß 
mit Tiefbaß! 


TDL-Transmission-Line-Bausätze 
bieten mehr: 


Musikalische Tonalität, präzise 
Räumlichkeit 
und die schwärzesten Register im Baß. 


Jetzt auch mit TDL Endstufen für 
Teil-Aktivbetrieb. 


Wenn Sie sich über das TDL-Bausatz-Programm 
(Katalog und Testberichte) Informieren wollen 


schicken Sle bitte DM 5,- (Schein, Bfm, Scheck). 


TDL-BAUSATZ-VERTRIEB 
AXEL OBERHAGE 
Postfach 1562, Riedener Weg 12-14 
D-8130 Starnberg 
Tel. 08151/14321 - Fax 21457 


Händler-Nachwels für TDL-Bausätze: 


1000Berlin 61: ACR, Mehringdamm 81, T. 030/6918773 - 
2000 Hamburg 13: Open Air, Rentzelstr. 34, T. 040/445810 
- 2800 Bremen 1: Impuls-HiFi, Admiralstr. 156, T. 
0421/3760455 - 2900 Oldenburg: ACR, Ziegelhofstr. 97, T. 
0441/776220 - 2956 Gandersum: Ton-Phon, Petku- 
merstr.8, T.04924/1495 - 3061 Buchholz: WS-Musik, Im 
Hofkamp2, T. 05751/78578 -3300 Braunschweig: HiFi-Ma- 
nufaktur, Wendenstr. 53, T. 0531/48412 4100 Duisburg: 
HIFi u. mehr, Kuhstr. 6-8, T. 0203/29898 - 4200 Oberhau- 
sen: WADF, Nohlstr. 29, T.0208/804889 - 4300 Essen: 
Audio Design, Kurfürstenstr. 53, T. 0201/277427 - 4800 
Bielefeld: Klangbau, Detmolderstr. 43, T. 0521/64840 - 
4992 Espelkamp: Stone Acoustic Willi Martens, Zedern- 
weg 20, T. 05772/3451 - 5000 Köln: AB-Soundtechnik, 
Kamekestr. 2-8, T. 0221/5618693 - 5100 Aachen: Klangpy- 
ramide, Karlsgraben 35, T. 0241/35206 - 5250 En- 
gelskchn.: BKE,Kölner Str. 7, T. 02262/5795 - 5300 Bonn: 
AB-Soundtechnik, Max-Str. 38, T. 0228/6852741 - 5600 
Wuppertal: Pink Noise, Morianstr.32, T. 0202/4434786 - 
5870 Hemer: Röseler, Ernst-Stenner-Str. 1a, T. 
02372/13747 - 6000 Frankfurt/M 60, Akustikladen, Hei- 
destr. 60, T. 069/444020 - 6072 Dreieich: Boxenwerkstatt, 
Eisenbahnstr. 1a, T. 06103/66155 - 6500 Mainz: HIFi- 
Akustik, Heidelberger Faßgasse 15, T.06131/229967 - 6630 
Saarlouis: Tip-Lautsprecher, Pavillonstr. 8-12, T. 
08831/49736 - 6750 Kaiserslautern: Lautsprecherladen, 
Richard-Wagner-Str. 65, T. 0631/63355 - 8900 Heidelberg: 
Klaus Link's Ohrwurm, Kaiserstr.61, T.06221/23011 - 7000 
Stuttgart: Dräger, Sophienstr.21, T. 0711/608656(57) - 
7340 Geislingen: Das Musikhaus, Heidenheimerstr.1, 
T.07331/44404 - 7830 Lahr: Medienwerkstatt, Offenburger 
Str. 5, T. 07821/4440 - 8000 München 2: Joker HiFi, Berg- 
mannstr. 3, T. 089/5024091 - 8070 Ingolstadt: Mach One, 
Josef Ponschab Str. 3, T. 0841/33670 - 8440 Straubing: 
Novakust, Heerstr.18, T. 09421/3531 - 8500 Nürnberg 40: 
Top-Audio, Galvanistr. 36, T. 0911/451005 - 8600 
Bamberg: FLSV, Innere Löwenstr.6, T. 0951/21199 - 8722 
Bergrheinfeld: Elektro Schneider, Schweinfurter Str. 52, T. 
09721/90141 8900 Augsburg: PTL-Musik, Innere Uferstr. 9, 
T.0821/415232 


Ausland: 


Österreich: 8020 Graz: HiFi-Team, Stadelgasse 2, T. 
03168/918380 - Schweiz: 8057 Zürich: Sinus-Werkstatt: Rö- 
telstr. 44, T. 01/3633078 - 9472 Grabs: OEG-Akustik, Staud- 
nerbach, T. 085/73841 - Jugoslawien: 51414 lcici: Elite 
Import-Export D,O.O., Otto Dezsö, Mornarska 2, T. 
05851/713015 - CSFR: Josef Bury, Pribram VIl - 504, 261 02, 
T. 0308/22435 


MAI 


markt! 


Testin 
ELEKTOR 
plus 10 


»Spitzen- 
klasse« 


KONZEPT - BAUSATZ - PROGRAMM 
COMPACT SQ 


Bausatzpreis 
Gehäusepreis, MDF roh 
dto., hochglänzend, 
lackiert in schwarz/weiß 
Fertiglautsprecher 


Ständer (sandgefüllt): 
Appolo Challenger I 


598,00 DM 
228,00 DM 


358,00 DM 
1198,00 DM 


338,00 DM 


Ihre Fachhändler: 


1000 Berlin 
2000 Hamburg 


Koskinas Tel.030-304 7238 
Open Air Tel.040-445810 
2160 Stade Elektroakustik Tel. 04141-84442 
2800 Bremen Pro Audio Tel. 0421-14874 
3300 Braunschweig FL Electronic Tel. 0531-34 2155 
3500 Kassel Line - H. Wolf Tel. 0561-1047 27 
4300 Essen Audio Design Team Tel. 0201-27 7427 
4400 Münster Hifisound LSV Tel. 0251-4 7828 
4426 Vreden Audio Systeme Tel.02564-32379 
5000 Köln AB-Soundtechnik Tel. 0221-561693 
5100 Aachen Klangpyramide Tel. 0241-35206 
5300 Bonn AB-Soundtechnik Tel. 0228-652887 
5800 Hagen Klangprojekt Tel.02331-28388 
6072 Dreieich Boxenwerkstatt Tel. 06103-66155 
6600 Saarbrücken ACR-Damde Tel. 0681-4993 29 
7512 Rheinstetten Exklusiv-Akustik  Tel.07242-5574 
8000 München Joker - Hifi Tel.089-5024091 
8600 Bamberg FLS-Vertrieb Tel. 0951-21199 
CH-8953 Dietikon Design und Ton Tel. 01-7406070 


Bitte fordern Sie weitere kostenlose Informationen an, 


Im Vertrieb von 
Hifisound 
Lautsprechervertrieb 


Saerbeck & Morava OHG 
Jüdefelderstraße 35 - 4400 Münster 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


HARBEIH 
ACOUSTICS 


Braun P4 ‚R2, neu, VB 2000,- zw. 1500,-. 
Tel. 089/284828 


Sansui Tuner TU9900, VV CA2000, EV 
BA2000, VB 2600,-. Tel. 09561/28606 


Nakamichi CR-7-E, 2500,-. 07159/42223 


Sony PCM 601, ohne Kopierschutz, DM 
1850,-. Tel. 02159/2139 


HiFi auf dem Bauernhof 


Tun? 


v 


8966 Altusried bei Kempten 
Telefon (0 83 73) 70 19 


A & R Cambridge - Audio Exklusiv — Audio Innovations — Audio- 
plan Kontrapunkt und Kontrast Il - Camtech - DDT - Denon - 
Goldring- Grado - Mission — Musical Fidelity-Mythology Zeus- 
Naim Audio — Nytech-Quicksilver - Rega - Rogers - Radford — 
Schäfer & Rompf - Spendor — STST akustik — Sugden - Stax — 
Thorens etc 


Brücke 2xh/k 870 + 1x825. 0203/5555- 
415, 8-15 h 


ATL-Translife, schwarz, volle Gar., DM 
5900,-/Paar. Tel. 07031/52187 H] 


LISTEN AND YOU’LL SEE 


Braun, 2 Standboxen LS 130, grau, neu- 
wertig, VB 1200,-. Tel. 02422/5184, ab 18 h 


Rarität Marantz Receiver 2500, mit Ozelo- 
skop, Topzust., preiswert, VS abzugeben. 
Tel. 0261/76123 


Mikro Seiki DQX 1000, Dynavector 505, 1x 
blau, 1x schwarz, Ortofon MC 200 Int., div. 
MFSLS, gegen Gebot. 030/4565795 


Nakamichi CA-7 (K), 2900,-;, Audio Re- 
search Classic 120 (V), 12.000,-; Duntech 
Marquis (V), 9000,-. Tel. 0631/60164 IH] 


SECOND-HAND-AUDIO; Vermittlung von 
“Gebrauchten‘“. Info’s: Tel.0 21 34/7562 g 


Vorführgeräte * Inzahlungnahmen 


HEN Video- Haus 7080 ‚Aalen: Senderler Straße 46 


10-18 Uhr, Mittw. geschlossen 


Linn LP12, Top-Zustand, regelmäßig ge- 
wartet und justiert, Händlerreferenz vorhan- 
den, B+W801 Matrix Serie2, Zustand 1a, 
günstig. 06142/50390 od. 069/506463 


T+A TMR 80, Ausstellungsgeräte VB 
1800,-. Tel. 09371/7874 nach 19 Uhr 


Revox B286, B203, B225, FB B205, B77 
MK.2, TFK High-COM, FP 5000,-. 06142/ 
64412 


Backes & Müller Aktivlautsprecher DELTA 
Bang & Olufson Cassettendeck 3300 
Bang & Olufson Cassettendeck 5500 
Bang & Olufson Lautsprecherbox CX 50 
Bose Lautsprecherbox 301 
Braun Endverstärker PA 1 
Braun Lautsprecherbox CM6 
Nakamichi Endstufe PA 5E 
Nakamichi CD-Spieler OMS3E 
Nakamichi CD-Spieler OMS4E 
Nakamichi Cassettendeck CR1E 
Revox Receiver B285 

Revox Lautsprecher PLENUM 


Revox Aktivlautsprecher AGORA 


Verstärker STA10 
Endstufe B2X 
Equalizer EQ330 
CD-Spieler CDC610 
Lautsprecher ASTS1 
Lautsprecher YSTS25 
Lautsprecher STS35 
Lautsprecher YSTS40 


MICUS Fernsehservice 
Schulze-Delitzsch-Straße 3a 
4790 Paderborn - Telefon 0 52 51/6 12 62 


Yamaha 
Yamaha 
Yamaha 
Yamaha 
Yamaha 
Yamaha 
Yamaha 
Yamaha 


2x Albs VART, Paar 400,-; 2x IMF-Monitor 
MK’7, palis., 2800,-; 1 Cass.Deck Aiwa-ADF 
880, 650,-; 1x Denon CD/DCD 820, 650,-, 1 
Restek-Vorverst., 250,-, Restek-Umschalter, 
250,-, Ionen-Hochtöner von Magnat, Paar 
3000,-, Tuner Technics ST 300, 200,-, Albs- 
Endst. DAC 100, 450,-, 1x Optonica Endst., 
NP 2800,-, VB 450,-, Philips-Endst., 250,-; 1 
Vollverst. von Accuphase E203, VB 1350,-. 
Tel. 02774/1295 


Mythologie Hermes + Grado Allegro, 
1100,-. Tel. 0631/72289, abends 


Im Kundenauftrag günstig abzugeben: 


BOXEN (Paarpreise): Audioplay Charly, 440 DM; TMR 2 (NP 
3100 DM), 2200 DM; Magnat AR7P (NP 1500 DM), 680 DM; 
Magnat AR10P (NP 2500 DM), 1090 DM; Klipsch La Skala (NP 
5700 DM), 2900 DM; Infinity RS1A (NP 30 000 DM), 7200 DM 
Goodmans Dimension 8, 530 DM; Marantz Md. 55, 420 DM; Md 
7G, 270 DM; Onkyo SC460, 460 DM; VOLLVERSTARKER: 
Sony TAF 411R, 390 DM; Nytech Obelisk, 590 DM; Onkyo 
A8470, 690 DM; Luxman L510, 990 DM; Technics SUV560, 410 
DM; Onkyo 8650, 520 DM; Akai AM35, 470 DM; Grundig Fine 
Arts A903, 650 DM; Dual CV441RC, 1100 DM; JVC AX400, 350 
DM; VORVERSTARKER: Technics SUA6, 420 DM; Omtec 
Antares, 1350 DM; Denon PRA 1100, 450 DM; Yamaha CX50 
520 DM; Luxman CO3, 960 DM; Quad 44, 890 DM; SAE P102 
890 DM; Accuphase C280, 4190 DM: Denon PRA 1500,670 DM 
NAD 1240, 370 DM; Hitachi HCA 7500 MKII, 390 DM; Harman 
Kardon HK825, 790 DM; Denon DAP 2500, 1090 DM; ENDSTU- 
FEN: Rotel RP870BX, 650 DM; Denon POA 2200, 890 DM; 
Yamaha M65, 890 DM; MX50, 740 DM; Luxman M-02, 940 DM 
Harman Kardon HK870, 870 DM: Luxman M-03, 1590 DM; Quad 
405, 690 DM; SAE A202, 990 DM; Accuphas&e M1000 (Paar) 

19 500 DM; Denon POA 4400 (2 Monoblöcke), 1350 DM; POA 
6600 (2 Monoblöcke), 2100 DM; RECEIVER: Marantz 4240 
590 DM; Sony STR 6046, 390 DM; Luxman R1030, 390 DM; Pio- 
neer 0X9900, 570 DM; TUNER: Sony STS 300L, 250 DM; 
Revox A76, 420 DM; Akai AT56, 390 DM; Sony STS 700ES, 430 
DM;Pioneer F443, 230 DM; Sony STJ55L, 170 DM; Akai ATS61 

320 DM; Marantz 2020, 170 DM; Dual CT1640, 240 DM; Onkyo 
T4040, 190 DM: Kenwood KT990D, 450 DM; TAPEDECKS: 
Aiwa WX200 (Doppeltape), 690 DM; Technics 641, 390 DM 

Revox 2158, 2790 DM; Dual C828, 350 DM; Technics RSB755, 
580 DM; Kenwood KX800HX, 550 DM: Akai GX65,630 DM; Dual 
(822, 280 DM: Marantz SD351, 320 DM; TONBANDGERATE: 
Sony TC758, 890 DM; Akai X201D, 430 DM; Akai 1800SS, 890 
DM; Uher Royal, 230 DM; Philips 4515, 410 DM; DISCPLAYER: 
Pioneer PD 5300, 420 DM, PDM 400 (Wechsler), 420 DM; Sony 
CDP 490, 270 DM; Denon DCD 1500 Il, 780 DM; DCD 3300 
1690 DM; Technics SLP 202A, 320 DM; Akai CD55, 460 DM 
Denon DCD 1520,820 DM; AkaiCDD1, 190 DM; Philips CD204 
320 DM; PLATTENSPIELER: Technics SL1210 MKII, 720 DM; 
DualCS721,350 DM; GarradZero 100,290 DM; Fisher MT6321 

250 DM; SymphonicLine RG6 (NP 18 000 DM), 10 900 DM; ERA 
666, 290 DM; B+0 3400, 290 DM; Revox B790 (AKG-Syst.), 790 
DM; Pioneer PLA 45D, 170 DM; PL800, 270 DM; JVC QLFXS, 
190 DM; RÖHRENGERÄTE: MclIntosh MC75 (2 Monoendst 

Sonderanfertigung, 24 Karat vergoldet), 6900 DM; Horus V1 
(Vorstufe), 660 DM; Telefunken V72 (Vorverst.), 290 DM; Pio- 
neer SMR150 (Vollverst.), 550 DM; SMB160 (Receiver), 450 
DM: K+H VS60 (Vollverst.), 450 DM: EQUALIZER: Dual 
CE2000; 160 DM; Kenwood GE1100, 560 DM; Fisher EQZ1 

690 DM; Technics 8044, 390 DM; Accuphase G18 (NP 6500 
DM), 4290 DM; AUTOHIFI: Autoradiocassette: Blaupunkt 
Woodstock SOR06, 590 DM; Alpine 7282M, 390 DM; Radio-CD 
Alpine 7903MS, 730 DM; Lautsprecher: Macrom XLI 690C, 290 
DM; McAudio ML2318, 290 DM; Alpine 6190 (Woofer), 350 DM 
McAudio Mac 5, 350 DM; Endstufen: PioneerGMA200, 320 DM 
Alpine 3539, 690 DM; Alpine 3523, 420 DM; Alpine 3521, 290 
DM; Pioneer CD5 (Equalizer), 120 DM; VERSCHIEDENES: 
Tonarm: SME V (2 Mon. alt), 3490 DM, Linn Ekos (3 Mon. alt) 
2450 DM; EMT 929, 320 DM; Tonabnehmer: Alpha Genesis 
1000 (3 Mon.), 1090 DM; Linn K18 (2 Mon.), 390 DM; Ortofon 
MC30, 320 DM; Kabel: Monster Cable M1, Burmester lila, alles 
40% unter Neupreis. 


AUCH INZAHLUNGSNAHME ODER TAUSCH MOGLICH 


ENT KIESCHEL VS Hohenheimer Str. 67 
hop 


7000 Stuttgart 1 
Anka und Verkauf von Gabrauchngerän Pz (0711) 241748 


Accuphase E305, originalverpackt, DM 
4500,-. Tel. 07042/78376 


HiFi Markt 5/1991 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet markt | 


PGL, Lübeck SELBSTBAU: KONSE@UEN]J: 


"Was ein Dynaudio-Chassis aus- 
macht, sieht man nicht in Messungen, 
man hört es an der Musik!" 


Die Händler: 


WAB Elektronik & Akustik, Otto-Suhr-Allee 106 ec 
1000 Berlin 10, 030/3415585 


Altstädter Str. 4 
, 040/326695 


Dynamik Akusti 
2000 Hamburg 


PGL, Hüxstraße 86 
2400 Lübeck, 0451/704757 


pro audio, Am Wall 45 
2800 Bremen 1, 0421/14874 


antrabe 53 Beispiel zwei — Der Esotec D-260. 


31/46412 


HiFi Manufaktur, W 
3300 Braunschweig, ( 


Mudra Akustik KG, Goetheallee 6 
3400 Göttingen, 0551/45757 


ADT HiFi und mehr, Kuhstraße 6-8 
4100 Duisburg 1, 0203/29898 


Klangwelt, Frankenring 86 
4150 Krefeld 1, 02151/774796 


Klangbild, Twistedenerstr. 26 
4178 Kevelaer 1, 02832/78375 


ars Hifi-Studio, Herner Str. 29 
4350 Recklinghausen, 02361/17615 


hifisound LSV, Jüdefelderstr. 35/52 
4400 Münster, 0251/47828 


Ton + Technik, Kommenderiestr. 128 
4500 Osnabrück, 0541/88666 


HIGH TECH LS Factory, Bremer Str. 28-30 
4600 Dortmund 1, 0231/1528091 


Lautsprecher Arndt, Bis 
4600 Dortmund 1, 02 


Klangbau, Detmolder Str. 43 Esotec D-260 als Update: 


4800 Bielefeld 1, 0521/64640 Wenn Sie wissen wollen, 
Rheinklang, Olpener Str. 789 a wie Sie Ihren bisherigen 
5000 Köln-Brück, 0221/843621 


Hochtöner austauschen 


KLANGPYRAMIDE, Karlsgraben 35 


5100 Aachen, 0241/35206 können, schreiben Sie uns 


Pink Noise, Morianstraße 32 
5600 Wuppertal 1, 0202/443476 


Haas Elektroakustik, Löhrstr. 42 
5900 Siegen 1, 0271/22487 


ACR GmbH, Königsteiner Str. 59 c Ein Ho C h to n e I: 


6000 Frankfurt 80. 069/301091 


Die Box, Weissliliengasse 13 
6500 Mainz 1, 06131/231025 


et 
En ea wie dieser kostet 


ACOUSTIC LINE, Mu eede 3A 
7140 Ludwigsburg, 07141/920208 


audio endt, Langhansstr. 1 


7144 Asperg, 07141/34224 e ın e Millio n. 


WEILER ELEKTRONIK, Zeppelinstr. 42 
7500 Karlsruhe 21, 0721/555379 


Rudolf-Dieselstr. 4 


nie In der Entwicklung. 


AUDIOPHIL GMBH, Schlierseestr. 19 
8000 München 90, 089/6920808 


phono motion gmbh 
7750 Konstanz, 075 


Joker HiFi, Bergmannstr. 3 
8000 München 2, 089/5024091 


MACH ONE, Josef-Ponschab-Straße 3 
8070 Ingolstadt, 0841/33670 


ACR Top Audio, Galvanistr. 36 
8500 Nürnberg, 0911/451005 


Fränkischer LSV, Innere Löwenstr. 6 
8600 Bamberg, 0951/21199 


Kordes u. Echle, Großostheimer Straße 214 

8750 Aschaffenburg, 06021/8581 

Hi-Fi Laden Engel, Schisslerstr. 3 

er B Perfekte Auflösung ohne sion. Das liegt zum einen wicklungsaufwand bis ins 
8964 Mindelheim, 08361/9770 8 jede Schärfe. Optimale Ab- daran, daß wir ihn nach dem letzte Detail neu konstruiert 
DYNAUDIO Vertriebs GmbH, Winsbergring 28 5 sorption sämtlicher uner- Vorbild unseres State-of-the- haben. Und zum anderen dar- 
BE x wünschter Energien. Volle Art-Chassis Esotar T 330-D an, daß wir jedes relevante 
D- Kabel konsequent: OCOS! Dynamik ohne einen Hauch mit einem siebenstelligen Ent- Bauteil selber bauen. 

Der Schweizer Tontresor mit mini- von Aggressivität. Nach einer grundsätzli- 
miertem Wellenwiderstand — jetzt Der Esotec D-260 eröff- chen Maxime unserer Ingeni- 
auch für Innenverkabelung. Rufen net unter den bezahlbaren UDIO’ eure: Wenn schon Selbstbau, 
Sie uns an! Hochtönern eine neue Dimen- EETEREEEENTERT TEEN. dann auch konsequent. 
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Händleranzeigen sind mit IH gekennzeichnet 


Warum klingt 
eine Stradivari besser? 


Mit einem aufwendigen Forschungsprogramm 
und modernster Technik hat man versucht, das 
Geheimnis einer Stradivari zu lüften - ohne 
Erfolg. Es liegt wohl auch eher in der Persön- 
lichkeit eines Antonio Stradivari. Handwerk- 
liches Können, technologisches Wissen, Krea 
tivität und nicht zuletzt das musikalische 
Empfinden Stradivaris machen das klangliche 
Ergebnis seiner Geige aus. 


Lautsprecher Audioplan Kontrast Il. 
STEREO 8/85: „Die Entwickler haben offen- 
sichtlich mit viel musikalischem und gestalte- 
rischen Geschmack eine Box auf die Beine 
gestellt, die sich durch hohe tonale Geschlos 
senheit und eine räumliche Wiedergabe aus- 
zeichnet, die einen Glauben macht, das Ge- 
schehen mit Händen greifen zu können. Der 
Baß bleibt trocken und sauber auch unter dem 
schweren Kreuzfeuer gewaltiger Kessel 
pauken.” „Ein Volltreffer!” 


JADIS/Frankreich. Diese excellenten 
Röhrenverstärker haben die im Verstärkerbe- 
reich bisher führenden Amerikaner auf die 
Plätze verwiesen. The Absolute Sound: „Vom 
Baß bis zum oberen Bereich der Mitten gibt es 
keinen Verstärker, der ihm das Wasser reichen 
kann bezüglich Autorität, Definition, Dimensio- 
nalität, dynamische Nuancen und einen an das 
tatsächliche Geschehen reichenden Realismus 
Alle anderen Verstärker klingen vergleichs- 
weise fahl, dünn und gequetscht oder farblos.” 


Musical Fidelity, Vorstufe MVT + Mono- 


Im Bereich technischer Musikreproduktion 
zuhause, bei HiFi-Geräten, gibt es die gleichen 
Unterschiede wie bei Musikinstrumenten. 
Leider ist diese Tatsache nur wenigen Insidern 
bekannt. Auch heute arbeiten einige wenige 
Musikliebhaber, verstreut über die ganze Welt, 
mit dem ganzen Einsatz ihrer Persönlichkeit, 
um Musikhören zuhause zu einem Erlebnis zu 
machen 


AUDIOANALYSE/Frankreich. Ein komplettes 
Programm feinster Transistorelektronik. 
STEREOPLAY 6/89 zum PA 90: „Keiner ver- 
stand es wie er, Sängerinnen wie leibhaftig in 
den Raum zu stellen.” HiFi Exclusiv 1/90 zu 

C 900/A 9: „ tonal stets natürlich und aus- 
gewogen ... Überzeugend räumlich und mit 
vorbildlicher Dynamik spielt die A9.... Die be- 
eindruckende Lässigkeit, mit der die Audioana 
Iyse Musik macht .... ein sehr musikalisches, le- 


bendig klingendes Gespann, das auch in den 
kritischen mittleren Tonlagen einem Vergleich 
mit weit teureren Verstärkern standhält.” 


Versa Dynamics/USA. Wer bisher glaubte, die 
Möglichkeiten analoger Musikwiedergabe seien 
ausgeschöpft, wird durch dieses Laufwerk eines 
Besseren belehrt. Laufwerk und Tonarm sind 
als perfektes funktionelles System gemeinsam 
entwickelt worden. 


Audioplan Kontra-Punkt. HiFi-Exklusiv 
„Was ich für wichtiger halte, ist die Tatsache, 
daß die Kontrapunkt den kleinen Kreis be- 
zahlbarer High-End Lautsprecher erweitert 

hat. Dieser Lautsprecher bietet eine Qualität in 
der Wiedergabe, die normalerweise wesentlich 
teurer bezahlt werden muß.” 


Die Hinweise auf die einschlägige Presse sollen 
hier nur verhindern, daß Qualitätsaussagen 
im luftleeren Raum stehen. Wahre Musik 
freunde brauchen weder gedruckte noch 
gesprochene Worte über Musik, denn Reden 
über Musik ist wie Tanzen über Architektur. 
Vertrauen Sie Ihren eigenen Ohren und er- 
leben Sie einmal eine Art der Musikwiedergabe 
die zu einer echten Bereicherung Ihres Lebens 
werden kann. Wir sagen Ihnen, wo. 


AUDI@)PLAN 


AUDIOPLANR. Kühn 
Rosenstraße 50, 7502 Malsch 1 
Telefon (07246) 1751 


AVM Monus, 1400,-. Tel. 06887/7149 


Wir haben uns dabei auf kleine, wohnraum- 
freundliche dynamische Lautsprecher und 
Kabelverbindungen konzentriert. Bei anderen 
Komponenten konnten wir die besten 
exclusiv für Deutschland in Vertrieb nehmen. 
Vielleicht kann diese Anzeige dazu beitragen, 
den kleinen feinen Marken unter den HiFi- 
Herstellern, den Stradivaris, einige neue 
Freunde zu gewinnen 


Martin Logan/USA. Elektrostatische Laut- 
sprecher neuer Technologie, die derzeit inter. 
national das Feinste in Sachen Lautsprecher 
darstellen. Der Vollbereichs-Elektrostat CLS 
wird von vielen Fachleuten als einer der besten 
Lautsprecher gehandelt. Siehe STEREO 5/87, 
HiFi Exclusiv 5/87, AUDIO 8/88. Der neue, 
schlanke SEQUEL setzt im Baß auf einen 
dynamischen Treiber. Deshalb ist er schon mit 
üblichen Verstärkern ab 50 Watt zufrieden. 
Siehe STEREO 8/89 und STEREOPLAY 8/89. 


Audio Innovations/England. 

Hervorragend klingende Röhrenverstärker in 
Class A-Technik schon ab 1.400,- DM und 
Triodenverstärker sind die Spezialitäten dieses 
Herstellers. Siehe HiFi Exclusiv 5/87. 


Audioplan MusiCable wurde in der weltweit 
wichtigsten Insiderzeitschrift The Absolute 
Sound/USA # 38 zur Nr. 1 erklärt: „,...no other 
interconnect was able to complete the picture 
presented by live music.’ 


Linn LP12/Ittok/ART1, neu, VB 4500,-, NP 
6900,-; ATL Transfer, VS; Denon CDSP 
3560, 4 Mon., VB 2500,-, ev. Inz. Tel. 02871/ 
12906 


1.Q Trend 2, neu, schwarz. 02841/32476 


/N. Hifi "steht" auf 
FE PRÜDINIE [// 27/78 


RESONANZKILLER 


US-PATENT 


Jamo HiFi Electronic GmbH - Heideweg 2 - 3201 Diekholzen 
Tel. 0 51 21 / 26 45 18 - Telex 9 27 326 jamo d - Fax 0 51 21 / 26 35 82 


blöcke MA 50, VB 5000,-. Tel. 09131/46078 
od. 47265 


Dynaudio Compound 4, 3900,- DM. Tel. 
06887/7149 IH] 


Emitta II + PM, 5900,-. 06887/7149 [IH] 


Denon 3520 EX, 6 Mon., VB 2400,-. Tel. 
07135/8407, von 17.00 - 19.00 Uhr 


Accuphase C280 L, P800, DP 70, Apogee 
Calipper, Transrotor Rotary, VB 34.500,- 
DM, (auch einzeln). Tel. 0202/738228 


McIntosh C27, + 2505, 3800,-. Tel. 06887/ 


7149 IH] 
Thorens Concret + SME 309, 4100,-. Tel. 
06887/7149 IH] 


Musical Fidelity 3AX, + 2x MA50X, 3200,-. 
Tel. 06887/7149 [IH] 
IH] 


Collector Il, 2300,-. Tel. 06887/7149 
Threshold SA 3, Gelegenh. 0931/94890 
Albs Monus, 800,-. Tel. 06887/7149 IH} 


M 44 


Teufel M200 M4000, mit Ständer Monitor- 
Kabel WBT-Anschlüsse, Preis VS. 07832/ 
3502 


Technics SLP 212 A MK II DC gek. High 
End, Ausg.-Verst., VB 800,- DM. Tel. 040/ 
5515374, 18-20 h 


Quadral Titan Ill, mah., wie neu, im Kd.- 
Auftrag, DM 5900,-. Tel. 07031/52187 IH] 


Infinity Beta, neueste Ausf., Vorführpaar, 
volle Gar., DM 18.500,-. Tel. 07031/52187 


Wiebaden: Vecteur; Audiodata; Forte 
Audio; Audioplan; 3a VTL; WRS Bold. Tel. 
06120/7239 IH] 


Karat 920, weiß, 500,-. Tel. 07621/45998 


Quadral Vulkan, DM 4700,-. Tel. 09381/ 
9276 


mufnnammun 


Geschäftszeiten: Mo.-Fr. 9.30-13.00 und 
15.00-18.30 Uhr 
Sa. 9.30-13.00 Uhr 


N = Neugerät, V = Vorführmodell 
I = Inzahlungnahme, Kundenauftrag 


Accuphase G 18 Equalizer Paar 

Audio Pro B 2-50 Aktiv-Baß Paar 
Bartomoleo Referenza D 100, 2x 100 W 

B + W 800 Superlautsprecher 

Class& Audio DR 6 Vorverstärker 

Class& Audio DR 8 und DR 9 Endstufen 

Corona lonen-Hochtöner 414 Paar 

Denon CD Player DCD 3560 

HECO Superior 1040 Paar 

Mc Laren A 150 B Vollverst. 

mit CVT Lautsprecherkabel, 2,45 m 

mit CVT Cinchkabel, 1,50 m 

Orange Audio Röhrenpreamp (schwarz) 

Philips CD 880 

Schmendrink, 2x 100 W Röhrenendstufe 

Sonus Faber Electa Amator Paar 
Spectral SDR 1000 Mk Il aa. 
Spectral DMA 200 aA ( 
Symphonic Line RG 4Mono-Endst. Paar 3200,- (I) 


Dieter Linzbach OHG 


Kekulestraße 39 
5300 Bonn 1 
z (02 28) 22 20 51-52 


Electrocomp. 250, 5300,-; Transrotor Ro- 
tary, 2500,-, alles neu, OVP; McIntosh C28; 
Ort. Mk 3000. Tel. 05250/52155 


HiFi Markt 5/1991 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


markt) 


Einzeilstücke Elektronik, Yamaha CDX- 
5000, Vorführger., DM 2500,-;, NAD PRA 
1155, Vorführger., DM 600,-; Audiolabor ES 
200, DM 900,-, i. Kd.; Audiolabor Flink, Vor- 
verst., DM 1400,-, i. Kd.; Audiolabor Stark, 
Monoendst., DM 4500,-, i. Kd.; Outsider 
Monoendst., DM 5000,-, i. Kd.; Sony CDP- 
337, Vorführger., DM 1000,-. Tel. ee 
6024477 


HINFITOHR 


tv-video-hifi 


Auenstr. 78 - 8000 München 5 
Tel. 0 89/2 01 27 57-202 10 48 


Gelegenheiten: 


MB-Quart Referenz mahg Paar DM 14 500,- 
Bose 802 mit Equl. Paar DM 1500,- 
Marantz 2265 Receiver DM 750,- 
Pioneer Vorverst. SPEC 1 DM 650,- 
Luxman Vollverst. L 540 DM 4 999,- 
BM 3 Paar schwarz DM 1 999,- 
BM 6 Paar Kiefer DM 3999,- 
MB-Quart 22008, Kiefer, mahg DM 3300,- 
Stax Vorverst. CA-X prof. DM 3599,- 
T+A TMR 80 schwarz Paar DM 1500,- 
Vulkan IV schwarz Paar DM 5300,- 
Denon PMA 920 Vollverst. schwarz DM 650,— 
Marantz Tuner ST 35 schwarz DM 160,- 


Neu im Programm: 
Vorführbereit Titan IV — Vulkan IV — Sonofer SF 8-6-5-4-2 
neue MBL-Endstufe 8010 neue Denon-Vor-Endstufe 
Akai — Denon - Luxman — T+A — Sonofer - MB-Quart — 
Quadral - MBL - Proton — Pioneer - Beyer — Ortofon — 
Sonus - Faber - Bose - ADE usw 


1 Thorens TD 318 MK II/TP 28, schwarz 
mit Yamaha MC, DM 9700,-; 1 Onkyo A- 
8670 BH, schwarz, DM 800,-; MB-Quart 850 
S, schwarz, Stück DM 900,-, 6 Monate, neu. 
Tel. 08431/2092 


sind und für die wahre Größe zählt.) 


HiFi Markt 5/1991 


klipsch 


Ari 


ALLEINVERTRIEB FÜR DEUTSCHLAND: 
HIFI HOUSE MAGNUM GMBH 


A a: in Sound. 


Orang-Audio-Röhrenvorverstärker, DM 


2400,-. Tel. 07463/8831 


TEL. 09 11-20 32 88 - 


FAX 09 11-24 36 68 


T+A PA-1000, wie neu, NP 2800,-, 
2400,-. Tel. 04921/56162 


VB 


Denon Digital High-End-Anlage 
DAP5500/POA6600, neuw., aus Platzgr. zu 
verkaufen, DM 4000,-; Tonabn. Syst. Karat 
Rubin, neuw., DM 100,-; Video-Recorder. 
Grundig Syst. 2000, überh., DM 150,-, m. 
Fernbed., DM 200,-; Kassetten VCC, DM5,-/ 
Stck. Tel. 0721/555152, Fax 0721/558951 


ROTEL.., 


UNERHÖRT SCHÖNES HÖREN 


Lautsprecher-Angebote, Einzelstücke, 
Acron 900 B, Mah.hgl., Vorführger., DM 
2000,-; Teufel M 100 S, Vorführger., DM 
1000,-; Pro Ac Super Tablette, Nb., DM 
1000,-, Inz.; E&C, Venus, hgl.weiß, Vorführ- 
ger., DM 3900,-; E&C, Saturn, hgl.ferrarirot, 
Vorführger., DM 4900,-; Sonofer SF 8, w., 
Vorführger., DM 4000,-; Sonofer SF 4, mah., 
Vorführger., DM 1950,-; Sonofer SF 2, sw., 
Vorführger., DM 1000,-; Audio Pro 4, aktiv, 
DM 1000,-, Inz.; Mirage M1, sw., Vorführ- 
ger., DM 11.900,-; Carver Silver Seven, sw., 
Vorführger., DM 6000,-; PAT Crystal, hgl.w., 
DM 600,-. Tel. 040/6024477 IH] 


Yamaha C2X/B2X, OVP, 1a. T. 05509/2457 


Stax L Signatur, m. SRM T1, VB 2650,-; 
Thorens TD 2001 m. AT 30E u. AT ML 180, 
VS; Teac P+D 500, VB 3600,-. 07148/6345 


Revox B 250 S 24M u. FB. T. 0221/865014 


Hifi Point 
Brandenburgische Str. 7 
1000 Berlin 31 


Micha s Hifi 
Hubertusstr. 4/1 
1000 Berlin 41 


Musik & Design GmbH 
Knesebeckstr. 38 
1000 Berlin 15 


Ronny’s Hifi 
Blissestr. 32 
1000 Berlin 31 


Art & Audio 
Grindelhof 11 
2000 Hamburg 13 


Finsterwalder 
Electronic 
Hafenstr. 23 
2000 Wedel 


Kensing Hifi 
Alter Markt 3 
2300 Kiel 


Kihr Hifi GmbH 
Holstenstr. 24 
2300 Kiel 


pusio Ban 
Lollfuß 
2380 &ohleswig 


Hifi- sad Freiling 
Hüxstr. 110 
2400 Lübeck 


Tandberg 20 A, mit Zubehör, für DM 1495... 
Tel. 0201/312532 


Yamaha Vor-Endstufe C2A/M 2, Top-Zu- 
stand, VB 2600,-;, DCM Timewindow, VB 
1650,-. Tel. 02203/332245, ab 17 Uhr 


Wahnsinn! Löse Schallplattensammlung 
auf, alles dabei von A-Z, alle Musikstile auf 
Single, Maxi oder LP, ca 800 heisse Schei- 
ben,.Preis VS. Tel. 08431/2092 


Unverschämt gut 


Krell Digital 

Krell Verstärker 

T+A z 

Apogee Centaur 

Backes & M BM6 

Krell KSA 100 MK II 
Quadral Rondo incl. Füße 
Mirage M 1 

Accuphase C 200 V 8 Mon. 
AKG K 400/K 500 

Denon DCD 1520 
Luxman LV 112+T 111 


N = Neu I = Im Auftrag V = Vorführungsgerät N/E = Ein- 
zelstück R = Restposten — Zwischenverkauf vorbehalten! 
Wohnstudio Haselsteiner 


Am Flurgraben 21-23, 6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, 
Telefon (0 61 34) 5 34 80, Fax (0 61 34)5 1841 


Im Programm 
Im Programm 
Im Programm 
lieferbar 
2800,- | 
5000,- | 
1000,— V 
8500,— V 
5490,- | 
lieferbar 
998,— V 
1198,— N/V 


Paar 


Paar 
Paar 


Revox A 700, werksüberholt, neu Köpfe, 
SH, DM 2200,-; Audiolabor Konstand + 
Breuer TA, inkl. Original-System, DM 6000,- 
‚ alle Geräte optisch und technisch i.o. 


Stöbbe. Tel. 040/581563 


„SIE" wurde schwach, weil „ER' so klein war... 


der Subwoofer des Piega-Satellitensystems LDS 1.5 
(Zitat Test Audio 1/91: Für die Piega LDS 1.5 gilt: Genau das Richtige für Musikliebhaber im wörtlichen Sinn, denen Soundspektakel fremd 


Piega-Elektroakustik GmbH - Wakenitzstr. 34c : 2400 Lübeck : Tel. 0451-791091 


Hifi Studio, 
Auf den Häfen 
Albrechtstr. 26 
2800 Bremen 


Tonstudio 
Lubach-Kaselitz 
Mendelssohnstr. 31 
3000 Hannover 1 


Audio Partner 
Zegelameg 6 
3 Hemmingen 


mudra akustik 
Goetheallee 6 
3400 Göttingen 


Fels am Viehtor 
Breite Str. 29 
4350 Recklinghausen 


Möllmann & Osthus 
Hovestr. 20 
4416 Everswinkel 


Bild & Ton 
Hasestr. 63/64 
4500 Osnabrück 


M & E Bischof 
Hofestatt 13 
5952 Attendorn 


Hifi-Profis 
Am Eschenheimer Tor 2 
6000 Frankfurt 


Raum Ton Kunst 
Neue Kräme 29 
6000 Frankfurt 


: Fax 796038 


Raum & Klang 
W. Störmer Ing. 
Hauptstr. 45 

6072 Dreieich 


HIFI-Studio Schüssler 
Diezer Str. 16 
6250 Ba 


Hifi-Studio Gelnhausen 
Brentanostr. 18 
6460 Gelnhausen 


A. Ziegelme Imayor 
Am Ba 
6507 em 


hifitec Koch 
Klemmhof 
6730 Neustadt 


Wohnraumstudio 
Michelberger 
Sonnenhalde 11. 
6992 Weikersheim 


Schild Hifi 8 Wohnen 
Cheruskerstr. 6 
7036 Schönaich 


Fernsehstubn 
Schrädobler 
Schellingstr. 102 
8000 München 40 


Hifi News 
Frundsbergstr. 17 
8000 München 19 


MTH Audio 
Holzstr. 27 
8000 München 5 


Händleranzeigen sind mit IH| gekennzeichnet 


Referenz-Klänge... 


T & A Standlautsprecher TMR 160 Il 


Hand auf’s Herz, sind Sie mit Ihren derzeitigen Lautsprechern 
völlig zufrieden ? Nicht !? - Dann aber flugs zu multi media. 
Denn dort gibt's jetzt die berühmten T&A CRITERION TMR 160 
zu sensationellen Sonderpreisen. 

Und so jubelt die Fachpresse über die T&A Lautsprecher: 


STEREO (3/89) 


| 


7410 Reutlingen 
Karl-Henschel-Str. 18, = 071 21-51251 


7140 Ludwigsburg 
Siegesstr. 51, 207141-42048 


7530 Pforzheim 
Mannheimer Str. 17, = 072 31 - 17027 


Magneplanar MG1.4, 3000,-. 07121/79200 


Elite Rock, Luxman T-530, Preis VS. Tel. 
04242/50395 


Importgeräte: ML, Linn, Onkyo, NAD, 
Sony, Denon, Yamaha uvm. T. 0431/ 
529759, ab 17 h 4] 


Accuphase E 305, 4200,-. Tel. 02205/4069 


Linn LP12, Ittok Goldring, VB 2700,-; Cele- 
stion SL 700, VB 2700,-. 02244/1634 


Berendsen VV MPR1/PSU1.0201/771399 
[IH] 


Paarpreis ca. 5400 Mark 


Plus: \ 
+ hervorragende Bässe \ 
+ saubere, frische Höhen 
+ ausgezeichnete 

Dynamik 
+ gute Räumlichkeit 
+ gediegene Verarbeitung 


Die Bass-Profis aus Herford 
haben wieder einmal 
zugeschlagen. Was die 
gediegen verarbeitete TMR 
160 an dynamischer 
Tiefton-Gewalt zustande 
bringt, sucht in dieser 
Preisklasse seinesgleichen. 
Da sich die T&A auch in 
keinem anderen 
Klangkriterium einen 
nennenswerten Ausrutscher \ 
leistet, sind Rock- und \.6 Wed = 
Klassikfreunde mit ihr \ |++ homogenes, lebendiges 
gleichermaßen gut beraten. 


Stück für Stück nur 


G 


7060 Schorndorf 
Stuttgarter Str. 8-10, = 0 71 81-770 77 


stereoplay (10/87): 


- \ sure 

\ Zitat: "Doch wenn man bedenkt, 
daß die T&A TMR160 nur 5400 ‘ ß 
Mark pro Paar kostet und daß 

T T sie als zusätzliche Referenz in 

\ \ der Spitzenklasse | residiert, 

dann ist die Sensation perfekt." \ 


Paarpreis (Herstellerangabe) 5400 DM 
\ |Kaufwert 
\ Klang sehr gut 
\|Fertigungsqualität gut - sehr gut 
Rang und Namen N 
(preisunabhängige Klangeinstufung) 


Spitzenklasse I, Referenz 


Garantie: 5 Jahre 
Maße: 40x120,7x46,5cm{BxHxT) 


Pro und Kontra 


Klangbild 


\|Wertungen \ 
Klang: sehr gut 
Verarbeitung: sehr gut 
HIFI VISION-Urteil: 
sehr gut 
Spitzenklasse 2. Platz 


\ 


\ 
| 


DAT JVC XD Z 1100, neuw., 1500,- DM; 
Denon DR M 44 HX, 750,- DM; DBX 119, 
200,- DM. Tel. 04236/1076, ab 19 Uhr 


Verkaufe 2 Laufwerke, aus limitierter Serie 
von Transrotor Entwickler David Gammon. 
“The Transcriber. (tan-gential) und “Trans- 
criptor‘‘. Verkaufe nur zusammen 5500,-, 
verschicke Fotos. Tel. 0211/304449 


Achtung! Hi-End, Vor-Endstufe VTL, 
Lautspr. 3A M3 Audiodesign, D/A Wandler 
Digi Master X.32, Musiccable, Sicomin, 
Naim Tuner, neu, günst. 07031/809190 od. 
805262 


Accuphase C240, P400 Kombin. 6000,- 
DM; NAD 1155, PE2200 Kombin., 1000,- 
DM. Tel. 0721/551110 


Quadral Titan 1, VB 4600,-; Denon 
POA8000, VB 6400,-;, Revox A740, VB 
1800,-. Tel. 06826/80642 


Camtech V100, 1190,- DM; P100, 1690,- 
DM; MBL301, 4900,- DM. Tel. 06247/7639 


M 46 


ACR Isostatic 400 Schleiflack, weiß, VB 
5600,- DM. Tel. 07934/8206, 18 Uhr 


Audiolabor, fein MC-Verstärker, zu verk., 
Preis VS. Tel. 0621/14554 


Emitter 1 PM Offset, Kopfh., Garantie, 
10.90, OVP, DM 2990,-. Tel. 089/3118918 


Audiolabor, “Rein + “Schnell‘, 5 Mon., 
zus. DM 5200,-; MBL-311, 5 Mon., DM 
3200,-; Pioneer CT-939, 18 Mon., VB 700,- 
DM. Tel. 06182/251551, ab 18 Uhr 


Car Audio Design Heckablage für Honda 
CRX, VB 250,-. Tel. 08431/2092 


mu. 


Mehr sein als 
scheinen! 


TDL 


ELECTRONICS 


STUDIO 0.5 


Unsere Transmission-Line Technik zaubert 
Tiefbaß auch aus kleinen Lautsprechern. 
Deshalb klingen TDL-Lautsprecher größer 

als sie aussehen. 


Test-Zitat STEREOPLAY 12/90: 


".. sie klang sehr natürlich und zauberte 

einen knackigen Baß hervor, wie man ihn 

sonst nur einer wesentlich größeren Box 
zutraut..." 


Informationen über TDL Transmission-Line 
Lautsprecher, TDL End- und Vorverstärker, 
Testberichte und Händler-Nachweis 
erhalten sie kostenlos vom Vertrieb. 


TDL-HiFi-Vertrieb Axel Oberhage 


Postfach 1562, Tel. 08151/14321 Fax 21457 
D- 8130 Starnberg 


HiFi Markt 5/1991 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


markt | 


Audible IMusions 


Röhrenneuheit aus USA 


Risalpar It ı 


FAISMN Mırfinty SOVREEN 


TE \Wadia Digital 


WONDER CAP 


INTERMEZZO 
The purest practical signal path" 


er 


"Fellinghausener Sr Straße 44 * D-5910 Kreuztal 3% * Tel 02732/27280 || 
|Hörtermine nach Vereinbarung - Wir nehmen uns Zeit für Sie 


Kenwood FM-Tuner KT917, NP 3000,-, VB 
1400,-, 1A Zust., neuw. 02402/24232, ab 18 
h 


Audiolabor Flink: Vor (1 St.) u. Endstufe 
(2 St.), Sansui: CDX 701i; Tux 701i; Beck: 
BK2 (2St.); Hohlleiterkabel, Konfektioniert; 
NP: 10.536,-, neuwertig, 2 Mon. benutzt, 
Preis VB. Pakleppa, App. 848, Unterhof 65, 
6300 Giessen 


ROTEL.+, 
UNERHÖRTSCHÖNES HÖREN. 


Krell KSA 100 EUR, 6000,-. 06056/4311 


8 Pödszus-Görlich 245/37/8, neu, original- 
verp., 3800,-; Accuphase E 305, 1 Jahr Gar., 
3800.-, Revox B 225, 700,-. Tel. 02238/ 
14297 


ADR-Format, 
830271 


Mcelntosh-Anlage, 1a Zust. 040/204002 


Revox B 250 S, mit FB, B 250, B260, Braun 
A2 +T2, MB560A, alles VS. 0711/7543978 


Dynaudio Compound ‚3, mattschwarz, 
inkl. Ständer, VB 3500,-; Musicel Fidelity 
MVT, VB 3000,-; Audio Conection Quintes- 
sence (2x175W/8n), VB 2500,-. 089/ 
2719998, n. 18 h 


MBL Biegeschwinger Optioniert, 10 
Mon.; MBL Woofer 201, 1 Jahr; Accuphase 
Tuner T-107, 8 Mon., alle preise VS. Tel. 
02381/80222, ab 18 Uhr 


Onkyo A8990 Vollv. 3800,-; Onkyo DX 
6990 CD-Sp., 3200,-; Onkyo T9900, 1000,-; 
TA T160, sw., 4900,-/Paar, Accuphase 
E305, 4500,-, alle Geräte ORG, Garantie. 
Tel. 07665/4448 


4 Mon., 1500,-. 05221/ 


Classe Audio DR-9 Endstufe, neu, DR-6 
Vor., 6800,-, 5700,-. Tel. 02871/184115 


Qualität, die man 
Hören Aus Sehen kann. 


O re bell Il 


audio Y 1% 


exklusiv, 


SP9 Vorv. ii il Infinity, 7500,-; Mo- 
defiziert RS1B PCM 701 + PCM Laufwerk 
SL-C9ES + 100 PCM Beta Cassetten, 
3000,-. Tel. 02203/63866 


THOMAS ROHR UNTERHALTUNGSELEKTRONIK 


Händleranfragen 
erwünscht 


Lautsprecher 
‚Apogee Centaur 
Apogee Stage 

Bose Acoustimass AM 5 
B& W Matrix 311 

B.& W Matrix 804 

B.& W Matrix 803 
B& W Matrix 80211 

B & W Matrix 801 I 
Canton Fonum 300 
Castle Trent 
Gelestion 3 

Celestion 5 

Duntech Crownprince 
Dynaudio Contour 111 
Dynaudio Contour 2 11 
Elac EL 160 

Heco Superior 740 
Heco Superior 840 
Heybrook HB.8 
Heybrook HB 1.5 
Infinity Referenz 20 
Infinity Referenz 30 
Infinity Referenz 50 
Infinity Reterenz 60 
Infinity Infinitesimal Micro 
Infinity Modulus 
Infinity Kappa 6 
Infinity Kappa 7 
Infinity Kappa 8 
Infinity Kappa 9 
Infinity IRS Beta 

JBL 250 TI 

Linn Index Il 

Linn Helix 


Lautsprecher 

Linn Nexus 

Magnat Zero 8 
Magnat Zero 9 
Magneplanar HG 1i 
Magneplanar SMG A 
Magneplanar MG 1.4 
Magneplanar MG 2,6 
Martin Logan 
Meridian M 20 
Meridian D-600 
Mission Cyrus 782 
ProAc Super Tablette 
ProAc Mini Tower 
ProAc Super Tower 
Rogers LS 6a 
Rogers LS 3/5 a 
Rogers Studio 1 
Rogers P 24 
Spendor SP 1 

T + ACriterion T 120 
T + ACriterion T 160 


1448,- 
2498,- 
2998,- 
(V) 2498,- 
1693,- 
3198,- 
5998,- 
a. Anfr. 
3498,- 
6498,- 
1398,- 
1198,- 
2398,- 
3998,- 
1198,- 
1198,- 
2398,- 
4498,- 
2798,- 
2698,- 
4798,- 


3798,- 
5998,- 
1248,- 
3298,- 
3498,- 
4998,- 
5998,- 
7298,- 
498,- 
598,- 
448,- 
598,- 
12998,- 
1698,- 
4298,- 
3498,- 
1698,- 
2398,- 
698,- 
998,- 
798,- 
998,- 
1398,- 
1998,- 
998,- 
1498,- 
1998,- 
2498,- 
3798,- 
4998,- 
19998,- 
6498,- 
748,- 
1148,- 


Tuner 

A & R Arcam Delta 80 
Denon TU 560 

Denon TU 660 
Kenwood KT 2030 
Kenwood KT 5020 
Kenwood KT 7020 628,- 
Mission Tuner 998,- 
Musical Fidelity Bi Tuner 798,- 
Onkyo T 9990 1398,- 
Pioneer F 656 MK Il 448,- 
Yamaha TX 540 398,- 
Yamaha TX 1000 1048,- 


98,- 
348,- 
48,- 
348,- 
448,- 


Borchersstraße 2 
5100 Aachen 


Verstärker 
Accuphase E 206 

A& R Arcam Alpha 
A&R Arcam Delta 60 
Audio Research SP9 
Denon PMA 560 
Denon PMA 860 
Denon PMA 1060 848,- 
Forte Audio Model 1/12 4998,- 
Harman Kardon HK 6300 748,- 
Harman Kardon HK 6500 898,- 
Kenwood KA 5020 598,- 
Kenwood KA 7020 848,- 
Krell KSLIKST 100 8498,- 
Linn Intek 1298,- 
Luxman © 03/M 03 3138,- 
Mark Levinson No0.29 5498,- 
Meridian 201 1498,- 
Mission Cyrus one 698,- 
Mission Cyrus two 1098,- 
Musical Fidelity B 1 748,- 
Musical Fidelity A 1 948,- 
Musical Fidelity A200 2198,- 
Nakamichi TM 2 E 98,- 
Pioneer A 656 MK II 628,- 
Pioneer A 757 MK Il 898,- 
Rotel RA 840. BX 4 598,- 
Rotel RB 850/RC 850 848,- 
Rotel RB 870/RC 870 1398,- 
Sony TAF 730 ES 1098,- 
Sony TA F 830 ES 1748,- 
Yamaha AX 540 528,- 
Yamaha AX 730 848,- 
Yamaha AX 930 1098,- 
Yamaha DSP E 300 1198,- 
Yamaha CX 1000/MX 1000 3998,- 


CD-Player 

Akai CD 55 

A & R Arcam Black Box 
A& R Arcam Delta 170 
Cambridge CD 3 
Denon DCD 460 
Denon DCD 560 
Denon DCD 660 
Denon DCD 860 
Denon DCD 960 
Denon DCD 1460 
Denon DCD 2560 1498,- 
Denon DCD 3560 2998,- 
Harman Kardon HD 7400 528,- 
Harman Kardon HD 7500 848,- 
Kenwood DP 2030 348,- 
Kenwood DP 4030 448,- 
Kenwood DP 5030 528,- 
Kenwood DP 7030 798,- 
Marantz CD 60 78,- 
Marantz CD 80 1298,- 
Meridian 206 2498,- 
Mission PCM II 1698,- 
Musical Fidelity Digilog 1298,- 
NAD 5000 848,- 
Philips CD 850 848,- 
Pioneer PD 5500 848,- 
Pioneer PD 6500 528,- 
Pioneer PD 7500 628,- 
Sony CDP 690 448,- 
SonyCDPX77ESD 2598,- 
Technics SLP 277 348,- 
Technics SLP 477 528,- 
Wadia Didimaster X32 3998,- 
Yamaha CDX 530 E 448,- 
Yamaha CDX 930 848,- 


2498,- 
648,- 
998,- 

3998,- 
528,- 
598,- 


448,- 
98,- 
1898,- 
2298,- 
348,- 
448,- 
528, 
628,- 
698,- 
88,- 


Telefon (02 41) 87 40 51 
Telefax (02 41) 846 99 


Täglich UPS-Versand 
Preisliste anfordern 


Car-HiFi 

Blaupunkt Düsseld. 49 
Blaupunkt Hamburg 40 
Blaupunkt München 08 
Blaupunkt Heidelberg 40 
Blaupunkt Bremen 49 
Blaupunkt Köln 40 
Canton Set 3000 
Canton Set 4000 468,- 
Canton Set 5000 688,- 
Grundig WKC 4870 ARDS 948,- 
Grundig WKC 5500 ARDS 1098,- 
Infinity CS 1AK 648,- 
Infinity CS 5 AK 398,- 
Infinity CS 6 AK 448,- 
Infinity RS 693 AK 398,- 
Infinity RSDS 10 298,- 
Infinity RSA 250 1198,- 
Kenwood KRC 352 428,- 
Kenwood KRC 452 498,- 
Kenwood KRC 851 848,- 
Kenwood KRC 951 848,- 
Kenwood CDC 74D 768,- 
Magnat Trav. 320 M 348,- 
Magnat M9 748,- 
Pioneer KEH5100SDK 498,- 
Pioneer KEH6100SDK 598,- 
Pioneer KEH8100SDK 648,- 
Pioneer KEH6000RDS 748,- 
Pioneer CDX M 50 678,- 
Pioneer DEH700SDK 848,- 
Sony CDX 7582 798,- 
Sony CDX 7562 898,- 
Sony XR 7082 698,- 
Sony XR 7162 798,- 
Sony XR 7192 898,- 


Cassettenrecorder 
Akal GX 65 

Akai GX 75 MK Il 
Akai GX 95 MK I! 
Denon DRM 500 
Denon DRM 700 A 
Denon DRM 800 A 
Kenwood KX 3030 
Kenwood KX 5030 
Kenwood KX 7030 
Nakamichi CR4E 
Nakamichi Dragon 
Pioneer CT 447 
Pioneer CT 757 
Pioneer CT 959 
Yamaha KX 330 RDS 
Yamaha KX 530 RDS 


628,- 
898,- 
1098,- 
448,- 
628,- 
798,- 
348,- 
448,- 
528,- 
1498,- 
3498,- 
448,- 
698,- 
999,- 
438,- 
528,- 


498,- 
698,- 
848,- 
848,- 
898,- 
1048,- 
428,- 


Plattenspieler 
Alphason Solo 

Denon DP 47 F 

Dual 505-4 

Dunlop Systemdeck II X 
Kenwood KD 7010 

Linn Basik/Akito 

Linn Axis/Akito 

Linn LP 12 

Rega Planar 2 

Rega Planar 3 
Revolver Rebel 
Roksan 

Technics SL 1210 MK Il 
Thorens TD 280 MK Il 
Thorens TD 320 MK II 


1498,- 
798,- 
428,- 
798,- 
798,- 
798,- 

1348,- 

1893,- 
698,- 
848,- 
698,- 

2498,- 
848,- 
428,- 
748,- 


Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie und kostenlosem Rückholservice. Bitte Lieferzeiten erfragen. Zwischenverkauf vorbehalten. 
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markt] Händleranzeigen sind mit [1] gekennzeichnet 


MUSIK 


und sonst nichts! 


Second Hand - High End. 02841/25083 q 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Ankauf - 
Verkauf von HiFi und CDs. Tel. 02841/ 
25083 IH] 


“J&B HiFi Studio“ Ihr Partner in Sachen 
HiFi bis High End. Wir führen Acoustic Re- 
search, ASW, Symphonic Line, Van den 
Hul...; Sonderservice: “An + Verkauf“, 
ständig Sonderangebote Tel. 02327/ 
230421, Fax 02327/20894 IH] 


B&M Omega, 3600,-. Tel. 08725/1564, n. 
WE 


Magnum IA125 Vollverst. siehe das Ohr 
12, EMT-v.d. Hul. Tel. 04971/3199, ab 17 h 


Braun Atelier, grau: SW2 aktiv + RM5, CD 
3; C 3, R 4. Tel. 06171/4387 


Sony PCM 701 ESD, Preis VS. 05692/8633 


BAROCK 


‚Die Sphinx Dejeet Bine i in ihrer Nähe bei: 


DEUTSCHLAND:  Auchen- Wohnstudio B. Decker; Berlin- Audio Forum, Tonstudio am Tempelhof; Bielefeld - 
Tonstudio am Kesselbrink; Bonn-Bad Godesberg - Radio Röttgen; Braunschweig - Studio Wyrwas; Buchholz - Analog 


+ Digital; - Audio Art; Duisburg - Auto Adress; Ebern - Hifi Brünn; Erlangen - Ohr Auf; Essen - Musik im 
Raum; Freiburg - Gogler GmbH; Hamburg - Hifi Pur; Hannover - Audio Concept, Tonstudio Lubach Kasclitz; 
Herzogenrath - Kunst + Musik; Hildesheim - Hackbarth Technosound: Ingolstadt - Musikinsel; Köln - M.Geschka 
GmbH; Koblenz - Schmitz Hifi; Konstanz - Phono-Motion, Landshut - Audio Technik Ear; Lindau - Hifi Ecke; Mainz - 

Hifi Akustik; München - Life-Like, MTH-Studio; Münster - Audio Ton; Oberkirchen - Cambers Hifi; Osnabrück - Pro 
Musica: Regensburg - Video Hifi Studio Barth; Riedenburg - Audio Creativ; Schleswig - Audio Point; Schweinfurt - Hiti- 
Forum; Stuttgart - Stereostudio Lösch; Wolfsburg - Radio Kronhagel; Wuppertal - Audio 2000 

SCHWEIZ: Basel - Hifi Land; Bern - Phonovox; Biel - Visatronic; Frauenfeld - H&Mtronie; St Gallen - Candrian 
AG; Geneve . Gargantini; Lugano - Musicdoor SA.; Martigny - Dorsaz; Rapperswil - Hifi Burg; Winterthur - Schopper 
AG; Zürich Hifi Land, Sulzer AG 

NEDERLAND: Alphen a/d Rija - Kurvers Hifi, Amersfoorl - Hobo Hifi; Amsterdam - Pruys Hifi, Renaissance 
Audio; Arnhem - Hobo Hifi; Den Bosch - Hobo Hifi, Eindhoven - Audio Home, Kohnen; Enschede - Hobo Hifi, Goes 
Echo Audio; Groningen - Sound Gallery; Haarlem - Hobo Hifi; Heerenveen - Soundwave; Hilversum - Rhapsody; 
Leiden -CAC; Maastricht - Kohnen; Nijmegen - Mijn Hifi; Rotterdam - Snijders Hifi, Terneuzen - Echo Audio; 
Uithoorn - Disco Centrum; Utrecht - Audio Design, Wilbert Hifi; Veenendaal - Lam Hifi; Voorburg - Kurvers Hifi, 
Zaandam - Van Ingen, Zutphan - Glas Hifi 


AMROH ELECTRONICS GMBH 
Postfach 201, D-4156 Willich 1 
Telefon 021 54 / 428 461 


"BEATLES 


High-End-Spitze aus Japan 


ACCUPHASE 


präsentiert 


18. 4. bis 20. 4.'91 


Komplettprogramm und Neuheiten ’91 
Bremen -Breitenweg 57 


Revox B 285 und Fernbed., sehr guter Zu- Deutschlands High-End-Meister 


stand, VB 2000,-. Tel. 08031/34940 ab 18h 


Sentry 3 in beigem Marmor, Akustimas 
Professional (Bose). Tel. 06430/6075 


Le Tallec St., SUMMIKO MMT.Goldm.Rel- 
linn K5, VB 2300,-, Acoustat Spectra 11 mit 
Gar. 2600,-. Tel. 089/7002388 


LUXMAN L-410, VB 550,-. Tel. 02364/6278 


Marantz, für Sammler. Tel. 040/2003066 


Accuphase T 100, Analog Tuner, 1600,-. 
Transcriptor, Mod. Transroto, Hydr. DB, 
1500,-. Tel. 06252/73522 


Verkaufe Accu. Vorverst. C-200X, VB 
1800,-. Tel. 02421/15365 ab 17h 


“Schnäppchen: Plattensammlung zu 
verkaufen. ca. 20.000 Titel aus Pop-, Rock-, 
Jazz- und andere Genres. Top gepflegt, 
Preis verhandelbar. Chiffre AS05/460564 


Braun VC4 mit RC1 und CA, grau, an 


meistbietenden Selbstabholer. Tel. 06432/. 


61867 (ab 20 Uhr 
Nakam. High Com Il, 350,-. 06252/73522 


M 48 


Micro Laufw. RX 1500/RY 1500, Acryl, Tel- 
ler, ext. Motorstand, div. Basen, VHB 2700,-, 
Tel. 0631/69549 abends 


DAT DENON DTR 2000, 1600 DM; INFI- 
NITY KAPPA 9A, dtsch.Gar., 5900 DM; PIO- 
NEER Tape-Deck CT91/a, 1300 DM, Pio- 
neer-Tuner F/91, 700 DM. Tel. 02234/53330 


RG 214, LS 214, NF 214. Tel. 0711/6492885 


Braun Videorecorder VC4 + Braun Fern- 
seher TV 3, Preis VS. Tel. 06772/5789 


BURMESTER 
A’CAPELLA 


präsentiert 


2. 5. bis 4. 5.'91 


Neuheiten und High-End-Spitze. 
Dieter Burmester und Alfred Rudolph 
führen durch das Programm. 


Platzreservierungen unter 04 21/147 47 


IOINIEN 2 STEREOLAND 


5 Vorführstudios - Spezial-CDs - Service 
2800 Bremen, Breitenweg 57/59, ® (0421) 14747 


HiFi Markt 5/1991 


Die Fundgrube für 


HiFi-Kenner 
IEERTERTRETTETNEERENN 


Jedes stereoplay gibt durch 
die „Rang und Namen“-Liste 
eine auf Testergebnissen 
beruhende Übersicht des 
HiFi-Markts. In welchen 
Heften Sie die Tests finden, 
ersehen Sie ebenfalls aus der 
„Rang und Namen“-Liste. 
Und auf der stereoplay- 
Service-Karte können Sie Ihr 
Testheft nachbestellen. 


Branchen-Info 
HiFi/Video/Foto 


3 mQTOr 33335: 
presse: 
stuttgart 


HIFI 
VIDEO 
FOTO 


NEUE MEDIEN 


Pressetaschenbuch 1990/91 


Dr. Krolls Pressetaschen- 
buch bietet Ihnen eine kom- 
plette Übersicht aller wich- 
tigen Industrieadressen, 
Fachbibliotheken und 
speziellen Informations- 
diensten. Nutzbare Daten- 
banken sowie Adressen der 
Aus- und Weiterbildung ge- 
ben Insidern der Branchen 
Foto, Video und HiFi nütz- 
liche Auskünfte. 

395 Seiten, 

Format: 10,5 x 14,8cm 
Preis: DM 36,— 


Für Ihre Bestellung verwenden Sie bitte die beigeheftete Karte 
„stereoplay-SERVICE” oder rufen Sie doch Frau Beate Sesgör, 


SEIR|VIRC 


Musik- und Technikwissen perfekt archiviert 


Archiv Nr. 1: Die Sammel- 
mappe von stereoplay. Prak- 
tisch: Die Aufhängung der 
Hefte durch Stäbchen. 
Jederzeit können Sie die 
Hefte mühelos entnehmen. 
Zwei Sammelmappen für je 
DM 10,50 und Ihr stereoplay- 
Jahrgang ist perfekt archi- 
viert. 


Archiv Nr. 2: Elegant und 
transparent, die stereoplay- 
Cassette aus Acryl. Ideal für 
das Bücherregal. Fir DM 
19,50 erhalten Sie eine deko- 
rative Acrylcassette zur Auf- 
nahme eines Jahrgangs 
stereoplay. 


Neu und gebunden: 
stereoplays Grundlagen 
der HiFi-Technik 


Die berühmten „blauen Seiten“ 
von stereoplay gibt es nun in gebun- 
dener Form. Vom Kabel zum 
Kunstkopf, von der Psycho-Aku- 
stik bis zur Class A-Technik finden 
Sie umfassende Darstellungen über 
Fragen der HiFi-Technik. Neu ist 
das ausführliche Stichwortregister. 
Altbekannt sind die Autoren der 
Artikel, die sich auf ihren Spezial- 
gebieten in der HiFi-Branche einen 
Namen gemacht haben. 

Preis: DM 19,80 


DM19,80 84035/89001 


stereoplay 
GRUNDLAGEN DER 
HIFI-TECHNIK 
r A | er 


© Vom Halbleiter zum Sotellitenradio 
@ Von der Psychoakustik zur Compact-Disc 
@ Mit ausführlichem Stichwortregister 


Die Musikbox für CDs 


Edel: Die dekorative CD-Archivbox aus Acryl. 
Sieht gut aus und sorgt dabei für eine über- 
sichtliche Archivierung Ihrer 

CDs. Zum Preis von 

DM 39, gibt sie jeweils 

15 CDs eine komplett 

durchsichtige Ordnung. 

Maße: 18x 14x15 cm. 


Tel. 07 11/20 43-229, an. BTX-Bestellnummer: *#3420020# 


markt! 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


Unser Telefonservice beantwortet Ihre Fragen: 


»Sie sind der Spezialist für Dipolstrahler - wann 
kann ich mir APOGEE, AUDIOSTATIC, MIRAGE 
und MARTIN LOGAN im Vergleich anhören?« 


LOTFARWECNER 


El 


HiFi-Studio 


High-End-Trade IN 
Telefon 0 21 34-75 62 und 1 35 67 - D-4220 Dinslaken - Buchenstraße 147 


LeTube + Pre-Pre, 2200,-. 09545/4503 


Revox B285, B205, VB 2500,-. 06190/2871 


Telefunken DSR-Tuner, DT 1000DSR, 
neu, NP 1999,- DM, mit Garantie, VB 1600,- 
DM. Tel. 02681/2030 


B & W 802/2, ca 1 Jahr, VB 5000,-; 2 Burme- 
ster 878, je VB 5000,-, kompl. 13.000,-. Tel. 
0521/173157 


Braun M12, grau (letzte Edition), VS; LS130 
grau (=M10), DM 2400,-; C2 grau, VB DM 
900,-; Power-Plate 80, DM 250,-. Tel. 0241/ 
86251, abends 


Verk. Lipp Nexus, neues Mod., VS. 06471/ 
30361 


Micro BL 99 u. Ansaugsystem, Preis VS; 
Tape-Pioneer CT939 Il, neuwertig. Tel. 
0228/384370 


Sansui TU-X1 Tuner, VS. Tel. 0214/308526 
b. 17 Uhr, 0214/47198, abends 


Sonofer SF4, neu, weiß, NP 2800,-, f. 
2000,-, zu verkaufen. Tel. 0551/44172 


Braun letzte Edition in schwarz: 
CC4,PA4, CD23, RC1, 2xCM7, noch nie in 
Betrieb, in ungeöffneter Originalverpak- 
kung, gegen Gebot. Tel. 0939/6891 


MB Quart 32008, schwarz, kaum benutzt, 
a. Platzger. zu verk., VB 6500,-, 2'/2 Jahre 
alt. Tel. 07135/8407, 17-19 Uhr 


Vorv. + Akt.-W. 420,-. Tel. 05921/6956 


DAT Recorder, AIWA Excilia, Dm 2100,- 
‚Tel. 04105/80012 


Mission 767, 4 Monate, NP 10.000,-, f. 
6700,-, umsth. abzug. Tel. 02381/880127 


Onkyo Tuner T9990, 1 Monat alt, 1200,-. 
Tel. 04381/8232 


Canton CA15 (Paar), weiß, neuwertig, 
Stck. DM 2200,-. Tel. 0511/511078 


Braun Last Editon CC4A, PA4, CD5, C4, 
schwarz, OVP, gg. Gebot. Tel. 02407/17490 


Braun VCA4, grau, und AF1, schwarz, gegen 
Gebot. Tel. 06192/44427 


HIFI-LECKERBISSEN: 


Car-Hifi vom Feinsten 
Infinity CS1 A Kappa 

Infinity RS 693 A Kappa 
Infinity RS 462 A Kappa 


Infinity RS 6903 
Infinity RS 6902 
Pioneer TS 1700 
Pioneer TS 2100 
Kenwood KRC 351 D 
Kenwood KRC 651 D 
Kenwood KRC 751 D 
Panasonic CQ-HO8 
Hifi-Leckerbissen: 
Sony CDP 790 

Sony CDP 391 
Kenwood DP 6020 
Kenwood KX 4520 
Kenwood KA 4520 
Kenwood KT 50201 
Kenwood KR-A5020, Receiver 
Celestion 3 


nder: 
XL 1 35-180B 
XL135- 90B 
UD 25-120 
iocassetten im 10er Pack: 
on HD-M100 
TDK SA-X90 
Maxell XL IIS 90 DM 
Versand unfrei per Postnachnahme. 
Disco-Phono-Service 
Postfach 11 80, 4973 Vlotho 
Tel. (0 57 33) 22 72, tgl. 14.00-18.30 Uhr. 


Infinity Modulus + Ständer, mit deut- 
scher 5-Jahres Garantie! VB 2700,-; Ya- 
maha AX-700 Verstärker, VB 700,-, Ken- 
wood GE-1100 Equalizer, VB 700,-. Tel. 
06124/8410 


BM 8, Nußbaum, 3 Jahre alt, 6500,-. Tel. 
0431/321323 


| Das Programm 
' zum Archivieren 
DIE MUSIK-DATENBANK | und Verwalten 


& IT. S&BITS Ihrer Platten- 


€ as Programm zum Archivieren und Verwalten | 
von Schallplatten und Compact Discs. Na sa m m U n . 
<W 


Für Plattensammler 


Das in Karteikartenlogik aufgebaute Programm erlaubt Spei- 
cherung, Sortierung, Listung und Ausdruck Ihrer Plattensamm- 
ung. Sie finden jeden Titel, jeden Interpreten, jede Aufnahme 
in Sekundenschnelle. Neu: Version 2.0 erlaubt auch die 
Eingabe von Einzeltiteln. DM 199,- 


TECHNISCHE VORAUSSETZUNGEN 

Rechner: IBM PC XT/AT bzw. 100 % Kompatible 
Betriebssystem: PC-DOS oder MS-DOS ab Version 2.0 nicht 2.11 
| Hauptspeicher: 640K Laufwerk: Festplatte + 1 Laufwerk 


Als Ergänzung zu HITS & BITS: 


Plattenkritiken auf Disketten 

Die Plattenkritiken aus Audio und stereoplay jeweils jahr- 
gangsweise in HITS & BITS einspielbar. Alle CDs, alle LPs. Zu 
jeder Platte finden Sie label, Aufnahmejahr, Laufzeit, Bestell- 
nummer, Punktewertung und Kritiktext in voller Länge. Keine 
umständliche Suche nach Plattenbesprechungen mehr. Liefer- 
bare Jahrgänge und Preise siehe Postkarte im Heft. Sie können 
Platten, die Sie bereits besitzen, kennzeichnen und ersparen 
sich so die Neueingabe. ab DM 49,- 


15.000 CDs und CD-Video 
in einer eigenen Datenbank. 
Schnittstelle zu HITS & BITS 


Die Datenbank bietet blitzschnellen Zugriff auf 15.000 z.Zt. 
lieferbare CDs aus den Bereichen Pop, Jazz, Klassik (Schwer- 
punkt Pop). Die Datenbank ist ein reines Nachschlagesystem 
(Interpret, Titel, Bestellnummer) ohne Eingabe- oder Verwal 
tungsmöglichkeiten für eigene Titel. CDs sind markierbar, als 


— — 


Listen ausdruckbar oder in HITS 
beitung exportierbar. 


& BITS zur weiteren Bear- 


Technische Anforderungen wie 


HITS & BITS DM 79,- 


Alle Programme gibt's stabil verpackt mit ausführlichem Bedienerhandbuch. 
3 Wege der Bestellung: 1) per Telefon: 0711/2043-229 Frau Sesgör - 2) über Btx: :: 3420020 # - 3) mit beigehefteter Bestellkarte. 


HiFi Markt 5/1991 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


markt | 


Musikwiedergabe in bester britischer Tradition 


For the closest approach to the original sound 


Luxman L-550 High-End-Vollverst. NP 
5500,-; champ. mit Rosenholz, Rein Class 
A, OVP, 1A, VS. Tel. 05067/5447 


SME BO12, gold Limited, nagelneu, OVP, 
gegen Gebot. Tel. 07841/25444 u. 25072 


Audio, Stereoplay ab 1.82, zu verkaufen. 
Tel. 0212/818453 


T+A OEC 2000 u. Burmester 877, Preis 
VS. Tel. 05353/1684 


Michaelson & Aostin Monoröhren-Enstu- 
fen Ment More M-100, VB 3200,-. 06131/ 
363490 


Onkyo T-9990 11/2 J. alt, VB 1100,- DM; 
Accuphase E-206, schwarz 11/2 J. alt, VB 
2200,- DM; AKG K-1000, 1 Monat alt, VB 
1200,- DM. Tel. 07425/8918 


ACR Eckh. wg. Umzug/marmor, 2200,-; 
Fid. Topas/gold, 700,-. Tel. 0211/776382 


Verstärker 

Creek 4040 Ill 

Creek 4140 Il 

Denon PMA 260 
Denon PMA 360 
Denon PMA 560 
Denon PMA 860 
Denon PMA 1060 
Harman HK 6200 
Harman HK 6500 
Musical FidelityB1 
Musical Fidelity Al 
Musical Fidelity B 200 
Musical Fidelity A 100 
Nakamichi A 1 
Nakamichi A 2 
Pioneer A 656 Il 
Pioneer A 757 


698 
748 
339 
429 
519 
589 
839 
628 
888 
728 
898 
998 


Tuner 

A&R Arcam Alpha 
Denon TU 560 
Denon TU 660 
Harman 

Pioneer F 447 
Pioneer F 656 MK 2 
Technics ST-G 70 
Technics ST-G 90 


Revox B261, Gar., 1500,-. Tel. 0203/26809 


Orig. Klipschorn Ecklautsprecher, Best- 
zustand, Preis VS. Tel. 06831/72975 


Mission 775 SM Laufwerk, zu verk., VB 
1000,-. Tel. 040/247628, ab 19 Uhr 


Heco LAB 3, 2900,- DM. Tel. 0421/530749 


ROTEL.., 


UNERHÖRT SCHÖNES HÖREN 
Denon DCD 1520, 800,-. Tel. 06173/4181 


Magnepan MG 2.6 R, neu, günstig. 0711/ 
684451 


Revox Preceiver B 286, 
2100,-. Tel. 040/7279958 


Audio 2.78-9.83, u.a. Tel. 07152/73818 


inkl. Fernbed., 


Cassettenrecorder 
Akai GX 75 MK Il 
Akai GX 95 MK Il 
Denon DRM 700 A 
Denon DRM 800 A 
Harman 
Nakamichi Deck 1 
Nakamichi Deck 2 
Nakamichi Dragon 
Pioneer CT 656 Il 
Pioneer CT 757 


DM 869 
DM 1049 
DM 618 
DM 778 
Superpreise 


CD-Spieler 
Denon DCD 660 
Denon DCD 860 
Denon DCD 960 
Denon DCD 1460 
Denon DCD 2560 
Denon DCD 3560 
Harman HD 7400 
Harman HD 7500 
Luxman 
Nakamichi CDP 3 
Nakamichi CDP 2 
Sony CDP 790 
Technics SLP 200 
Technics SLP 300 
Technics SLP 400 


Fordern Sie Prospekte und 
Preislisten an: 


Für Deutschland und Österreich: 
Quad Musikwiedergabe GmbH 
Rheinstraße 24 5400 Koblenz 
Tel. 0261/38824 Fax 0261/38172 


In den Benelux-Staaten 

TransTec BV 

Brugwachter 19 3034 KD Rotterdam 
Tel. 010/4147055 Fax 010/4113580 


In der Schweiz 
Egli, Fischer & Co AG 
Gotthardstraße 6 
Tel. 01/20981 11 


8022 Zürich 
Fax 01/201 2275 


Philips Akt. Boxen, m Std. 22 AH587, VB 
700,- DM; Klassik CD Samml., 43 Std., 500,- 
DM. Tel. 07721/63088 


Restex Vor-Endst. V3-ES3, inkl. Netzt., far- 
bikneu, 2900,- DM. Tel. 0711/569476 


Lautsprecher-Rarität: JBL L101 aus Erst- 
besitz v. 1969, 2-Weg, Walnuß m. Marmor, 
DM 4000,-. Tel. 069/812796 


Acoustat Spektra 11, 2 Monate alt, VB 
2600,-; IQ4180AT, 2 Jahre alt, VB 1200,-. 
Tel. 089/305390 


Braun: R4, C4, CD4, P4, 4 GS3-Rollschr., 
RC1, 2 LS200, all. schw.: 12.500,-; CC4, 
PA4, C4, CD5, P4, RC1, TV3, 5 GS3- 
Rollschr., 2 CM7, all. gr.: 16.500,-, weitere 
Anl. + Ger. auf Anfrage. Tel. 0611/400540, 
mögl. vormitt. IH] 


Focal Expression. Tel. 07627/8348 


Lautsprecher 

Bose Acoustimass 5 (Set) 
Canton Karat 960 
Celestion 3 

Celestion 5 

Goodmans Maxim Il 
Hans Deutsch HD 312 S 
JBL HP 420 

Mission Cyrus 780 
Pro-Ac Super Tablette 
Rogers LS A 

Rogers LS 3/5 

Rogers Studio 1 

Rogers P24 


DM 1298 
DM 798 
DM 215 
DM 285 
DM 219 
DM 1298 


DM 1998 


Plattenspieler 


zahlreiche Hersteller Superpreise 


Neuimporte mit 1-5 Jahren Händlergarantie. 
Täglicher Versand. Kein Ladenverkauf. Liefer- 
zeiten erfragen. Weitere Hersteller, Geräte 
und High-End auf Anfrage. 

Gesamtpreisliste anfordern 


AUDIO EXPRESS GMBH 
POSTFACH 1591, 5100 AACHEN 


0241-403333 


AUDIO EXPRESS” 


HiFi Markt 5/1991 


markt | 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


Audible llusions 


Röhrenneuheit aus USA 
„audiophile CD's 


R 
A 
U 
M 
Bl AMBIENTE 


FAN PIEGA LONKEEN 


HENDRIX 
ACRYL-DESIGN 


von DA. ch, END-WOHNRAUMSTUDIO 


THOMAS MCHELBERGER 


SONNENHALDE Il &992 WEIKERSHEM ° LAUDENBACH 


K 07934 = 8206 seeur 


ASC 6002 Tonbandgerät 9/19/30 cm/s 2- 
Spur, f. 1200,- DM. Tel. 06221/44671 


Audioplan Kontrapunt mit Ständer, Dy- 
naudio Twynn, rubinrot, günstig zu verkau- 
fen. Tel. 09931/4313 


Onkyo A 8670, 9 Mon., Zustand 1a, VB 
700,- DM. Tel. 06103/79683 


Accuph. T105, C240, 2xM60 Monoendst. 
kompl., VB 7200,-; Röhrentuner 
Klein+Hummel FM10, VB, Vollverst. Ma- 
rantz 1300, 1050,-;, PM8, 1250,-; PM 
1122DC, 550,-, alles neuw. u. VB. Tel. 
09363/5180 


Mark Levinson NO 23, neu, Duntech- 
Crown Prince, 8 Mon., volle Garantie, OVP, 
gegen Gebot. Tel. 02602/90890 


Referenz: Didital-Analog-Wandler, neu, 
500,- unter NP; Sony TC-880-2, NP 7000,-, 
VB 2500,-. Tel. 0221/236945 


Mission PSX, DM 550,-. Tel. 0211/202757 


Lowther-Audiovector, PM6c AT, 2900,-, 
oder PM4, 6400,- DM, Paar. Tel. 05732/ 
72202 


Für Klassikfans das Grösste: Ein Röhren- 
vorverstärker Merlin; zwei Monoröhrenend- 
stufen Kent- beides von D.Klimo und dazu 
passend zwei Fisher Audio Z.E.N., für In- 
tressenten unter. Tel. 07191/59198, ab 18 
Uhr zu erreichen 


Braun T2/A2, schwarz, wie neu, 
kompl., 1600,- DM. Tel. 02241/68055 


Tandberg TD 20 A 1/4 Spur, DM 1100,-. 


nur 


Tel. 04952/61328 IH] 
Braun TG 1000 1/4 Spur, grau/silbern, DM 
850,-. Tel. 04952/61328 H] 


Camtech C100 Vorverst. 1000,- DM; Grun- 
dig CD 8400, 400,- DM; Yves Cochetal un a 
Röhrenenst., VS, High End 2-Weg Stand- 
lautspr., VS. Tel. 05722/84155 od. 84386 


CD PLAYER SUPERGÜNSTIG! 


TESTKNÜLLER + PREISHITS! VERSAND PORTOFREI! 
KEINE GRAU-IMPORTE! 2 JAHRE HERSTELLERGARANTIE! 
PHILIPS CD 824 FB/CD 850 FB 9 
BHILIPS CD Wechsler CDO.875 FB 
D gO2IUCD 302 FB 
DUALCD 


FB 
MARANTZ ed. 40 FB/CD 50 FB 


PLATTENSPIELER, SUPER-TONABNEHMER + KOPFHÖR 


DUAL CS 503-2 m. Denon DL 110 
Kun CS 505-4 m, Yamaha MC 9 


AT 770D 
SENNHEISER HD 830m 
AKG K 1000 VORFÜHRBEREITII 

HiFi KOMPONENTEN, LAUTSPRECHER + PORTABLES: 
MARANTZ PM 40 SE/CD 41 FB 598,-/548,- 
BOSE 301-ll WELT-BEST-SELLER 1 Stck. 548,- 
PAKET PM 40 SE, 0D 41 FB u. BOSE 301.1: 444,- GESPART! 


statt einzeln 2242, PASET| 


Abus FA 890 N DFA 888 DIG 


UHER fairpl, a DVAEDDIENA 00 
PHILIPS FB 8 

SONY DISCM EN 1102 250 
SONY DISCMEN D 99/DZ 555 
SONY WALKMEN DC 2/D 6C 


ALLE GERÄTE MIT HERSTELLER-GARANTIE! KEINE GRAU-IMPORTE! 
PREISLISTEN KOSTENLOS! SCHNELL-VERSAND PER POSTNACHNAHNE! 
AUF WUNSCH AUCH FINANZIERUNG! ZWISCHENVERKAUF VORBEHALTEN! 


RADIO WELTE’S HIFISPECIALVERSAND 
In der Meile 1 - 4600 Dortmund 70 » Tel. 02 31/61 45 94 


BESTELLUNGSANNAHME, BERATUNG und VORFÜHRUNG; 
9-13,00, 15-18.00, $a. 10-13.00, 


T&A TMR 230, 5 Mon., 9850,-. 02586/8402 


Quadral Titan MK Il, Accuphase P 600, 
Burmester 846, Denon DCD 1500, Denon 
DR-M44 HX, Revox B 261, VS. T. 09287/ 
78885, ab 18h 


Tandberg TD20A SE, 20 Bänder, 1500,- 
DM. Tel. 02191/667393 


GAR STEREO GoMPoNENTS 


Backes & Müller BM Delta + hk 825, VB 
2300,- DM. Tel. 0551/71241, ab 18 Uhr 


Blaupunkt Infinity versch. Hersteller 


New York SCD 08 
München SCD 09 
Köln RCM 40 
Bremen SQR 49 
Heidelberg RCM 40 
Düsseldorf SOR 49 
Coburg SOR 49 
CDCM1 

BXA 500 

BSA 247 

BQA 208 

XL 2016 

XL 1613 

XL 1310 

XLW 3025 

SXL 1300 


1485,- 
845,- 
1095,- 
875,- 
895,- 
485,- 
425,- 
79,- 
1375,- 
665,- 
495,- 
365,- 
295,= 
245,- 
245,- 
445,- 


CS 1 AKappa 
CS 6 Kappa 
CS 5 Kappa 
RS 693 A 

RS 63 Kappa 
RS 62 Kappa 
RS 52 Kappa 
RS 42 Kappa 
RS 462 Kappa 
RS 6903 

RS 6902 

RS 602 

RS 502 
RSDS 10 
RSDS 12 


645,- 
445,- 
395,- 
395,- 
365,- 
265,- 
225,- 
145,- 
145,- 
345,- 
295,- 
19;- 
1/9,= 
295,- 
369,- 


KDC C 400 
KDC C 300 
KRC 951 RDS 
KRC 851 D 
KRC 751D 
KRC 651 D 
KRC 451 D 
KAG 1021 
KAG 921 
KAG 941 
KAC 821 
KGC 9042 
System A 
KFOW112 
KFC S 200 
KFCS 160 


865,- 
645,- 
865,- 
875,- 
695,- 
625,- 
525,- 
1295,- 
795,- 
695,- 
525,- 


CDXM50 
GM 4000 
GM 3000 
GM 2000 A 
GM 1000 A 
TSD 171 
TSW 400 
TSW 300 


745,- 
345,- 
345,- 
29,- 


XR 7192 
XR 7072 
CDX 7582 
XM 3520 


KEH 6000 RDS 
KEX M 800 SDK 
KEH M 7000 SDK 


585; 


Concord CA 100.2 
Concord CA 75.2 

Concord CA 50.2 345,- 
Eagle Cable 16 mm 9,95 
Grundig WKC 4870 RDS 945,- 
Grundig WKC 3851 RDS 695,- 
Grundig WKC 2842 VD 625,- 
Harman CA 260 875,- 
Harman CA 240 695,- 
HiFonics Colossus 3745,- 
HiFonics Zeus 1745,- 
Fujitsu Ten Processor 1345,- 
Philips DC 697 645,- 
Visaton aA. 
Golf-Ablage ab 95,- 
andere Hersteller a.A. 


IA 
1095,- 
895,- 
625,- 
795,- 
635,- 
475,- 
345,- 
BL 
39,- 
245,- 


795,- 
495,- 


895,- 
695,- 
195,- 
345,- 


Sparen Sie sich teure Einbaukosten, wir geben Ihnen gerne kostenlos telef. Einbautips 


Täglich Versand - Liefermöglichkeiten und Zwischenverkauf vorbehalten 
1 Jahr CSC-Garantie - Fordern Sie unsere aktuelle Preisliste an! 


Handelsgesellschaft mbH 


Falkenhorstweg 1b - 8000 München 71 


Tel. 0 89/75 00 91, 75953 01 


HiFi Markt 5/1991 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet markt] 


AUTO-RADIO-GENTER 


Heiliger Weg 39 - 4600 Dortmund 1 - Tel. (0231) 57 95 85+86 


Audio + Stereoplay, in druckfrischem 
Zust., vollständig ab 1.83 (ca 200 Hefte), 
komplett zu verk., VB 590,-. 0831/22183 


Oracle Standfuß aus England, endschei- 
dene Klangverbess., 450,-. Tel. 03951/8103 


Verstärker Classe Audio DR-8, neu, DM 
5900,-; Vorverst. ARC SP 10 MK Il, DM 
4300,-. Tel. 02365/44146, nach 18 Uhr 


Täglich Versand : EG-Eigenimporte 
Liefermöglichkeiten und Zwischenver- 
kauf vorbehalten 

Alle unsere Produkte haben die 
„Hifi Components Garantie“ 
Kopfhörer 
Tonabnehmer/Video 
sonstige Komponenten 
Lautsprecher 


1 Jahr 
2 Jahre 
5 Jahre 


Handelsgesellschaft 


s ST 120 Scoope, 550 DM. NL. 0031/ 
73210183 


ACR BK-203, 3-Wege Hlozhörner mit Spe- 
zialweiche, Gehäuse unbehandelt, evtl. mit 
Baßqualizer, VS. Tel. 02235/77877, tags bei 
Fa. GWU 


Dynavector, DV-6X Übertrager, DV20A2 
DV50A, Kenwood Vorverv. KHA-50 Grundig 
TK754 m. viel Zubehör. Tel. 02235/77877, 
tags bei Fa. GWU 


Audioplan Kontrast Il, 3800,-; Klimo Mer- 
lin, VB 1800,-. Tel. 02159/80869 


HIFI COMPONENTS 
BERNHARD VEHNS 


m b H 


zg= Occasionen: Rowland M.3Monoendst. &4975,- Schäfer u. Rompf Collector | 1800,- 
Top-Auto-Hifi Market Apogee DivaRef.weiß? &8500,- Audio Research SP 14 5990,- Arcam Alpha 600,- 
Apogee Stage schw. a 2400,- Orange Audio chrom 2600,- Harman TD 392 1075,- 
Meta 160> Mamarlalhan alle Mi a 
ATL Translife schw a - usical Fidelity a - mit Artemiz p - 
Blaupunkt Magnat Car Hifi i x E 
New York SCD 08 1488 System M9 728 EhceLnboschn  A10- TuA2o0sehn On Pr 5, 
München SCD 09 848 Traveller 320M 348 Mission 767 schw aufAnfr. Fidelity Achat/Crysolit kpl.1075,- Revox B 760 975,- 
Berlin IOR 88 1648 Traveller MCC25X 428 
Montreux RDR 49 748 Traveller 316M 268 Mcintosh: MR80, C33, MC2255, gegen Sonofer 4 Eiche, 1a mit Garantie, 1500,-. 
Bremen SOR 49° 888 Car X 168 | Gebot, nur an Selbstabholer abzugeben. Tel. 09120/6757 
Woodstock SOR 88 988 Car 2X 148 Tel. 02159/80056, ab 16 Uhr WERTE STE NER EEE 
Hamburg CR 40° 748 Original Magnat Garantie Thorens TD 126 MK IIIE/SME 3009/3 
eg 49 = ei Braun R4, CD3, C4, RC1, GS2, OVP. Tel. Tona. Polypush Plattens, + 2 Systeme, 
Freiburg SOR 39 328 Eigenimporte aus den USA 0721/9377890, abends neuw., NP 2500,- für 800,-. Tel. 06144/3910 
BXA 500 1378 CS 1A Kappa neu 698 Videorec. Panasonic NV FS100 NEV mit 
rn 658 RS 693 Kappa neu 48 | YT Prog. NP 3300,- für 2200,-, zu verkau- Idi 
Fer n hs ag = 2 fen;Endstufe, 4 Mon., Sovereign The First, Original Tonabnehmer 
= Shure 
XL 1310 248 RS 6902 neu 298 | VB 7500,-. Tel. 02871/12906 Urs 500/Ulra400 tel. 
XL 1613 298 RS 602 neu 218 Sentry Ill, Originalnachbau, grau. Tel. MESZUE ar 
XL 2016 358 RS 502 neu 198 | 0531/875574 we = 
1 Jahr org. Bip.-Garantie 1 Jahr Händler-Garantie / vsTin 1992 
Versand per Nachnahme ohne Mehrkosten. ATR Lautsprecher Konkret, 1a Zustand, ’& ‚Tanaumwaage an 
Kostl. Hifi/Car-Hifi Preisliste anf. 1500,- DM. Tel. 02098/701785 _ ee = 
Denon POA 6600 2x, 1850 DM; Denon DAP xSMC 239,- 
tel. Bestellannahme: 02 31/57 95 85+86 5500, 1400 DM; Elac 250 4 PI, 6500 DM; CO Elac 
Unterpoint SA 12, 6 Mon., 2900 DM; Marant En rn Mall 


Audio Technica 
0C9 
0C7 


24-Std.-Schnellversand 


Versand per NN + Porto. Keine Scheckannahme!! 


Chasseur GmbH : Postfach 17 47 (a) 


3280 Bad Pyrmont : Tel. (052 31) 253 23 


REVOX CD-Player H2, schwarz, m. FB. u. 
Garantie, OVP, Pr. VS. Tel. 06221/782450 


Sony CDP X7ESD, TB UHER Royal Deluxe, 


tel. !! 


Preise VS. Tel. 08133/1897 


Z 0 89/78 10 93 


Stäblistraße 10a 8000 München 71 


Geschäftszeiten: Mo-Fr 10-13 Uhr 
15-18.30 Uhr 
Sa 10-12 Uhr 
Fordern Sie unsere kostenlose 
12seitige Preisliste an! 


Hier ist eine Auswahl aus unserem riesigen Angebot: 


Verstärker/Tuner 


Harman Kardon 6500 
Kenwood KT 5020 
Kenwood KT 7020 
Kenwood KA 5020 
Kenwood KA 7020 
Kenwood KA 4520 
Rotel RA 840 BX 4 
Rotel RB 850/RC 850 
Rotel RB 870/RC 870 
Technics SUV 570 
Yamaha 


869,- 
439,- 
599,- 
599,- 
849, 
519,— 
629,- 
898, 
1298,- 
499,- 
auf Anfrage 


CD-Piayer 


Denon DCD 660 
Denon DCD 960 
Denon DCD 2560 
Harman Kardon HD 7500 
Kenwood DP 3020 
Kenwood DP 5020 
Kenwood DP 7020 
Sony CDP 590 
Sony CDP 690 
Sony CDP 790 
Sony CDP 990 
Yamaha CDX 730 
Yamaha CDX 930 


HiFi Markt 5/1991 


Cassettendecks 


Aiwa ADF 300 
Aiwa ADF 880 
Aiwa AD WX 999 
Akai GX 32 

Akai GX 65 

Akai GX 95 

Denon DRM 700 A 
Denon DRM 800 A 
Kenwood KX 3010 
Kenwood KX 4520 
Kenwood KX 5010 
Kenwood KXW 8020 
Pioneer CT 656 
Sony TCK 520 
Sony TCK 950 ES 
Sony TC WR 820 
Technics RSB 965 
Yamaha KX 330 
Yamaha KX 530 


Plattenspieler 


Thorens TD 280 Mk 2 inkl. TA 
Thorens TD 318 Mk 2 
Thorens TD 320 Mk 2 
Thorens TD 160 Mk 5 
Technics SL 1210 Mk2 


Über 15.000 zufriedene Kunden! 


Lautsprecherboxen 


Acoustat Spectra 11 

Bose Acoustimass 5 schwarz 
Bowers & Wilkins Matrix 3 S2 
Bowers & Wilkins Matrix 802 S2 
Celestion 3 Stück 199,- 
Celestion 5 Stück 299,- 
Dynaudio Contour 1 MK 2, schwarz Stück 799,- 
Dynaudio Contour 2 MK 2, schwarz Stück 1999,- 
Eltax Linear Response 8 Stück 399,- 
Heco Interior Plus 505 Stück 649,- 
Heco Superior 840 Stück 1099,- 
Heco Superior 1040 Stück 1599,- 
Infinity RS 2001 schwarz Stück 249,- 
Infinity RS 3001 schwarz Stück 399,- 
Infinity RS 4001 schwarz Stück 599,- 
Infinity RS 5001 schwarz Stück 799,- 
Infinity Modulus inkl. Ständer Stück 999,- 
Infinity Kappa 5 Stück 699,- 
JBL Control 1 schwarz Stück 199,- 
Pro Ac Super Tablette Stück 539,- 
Pro Ac Super Tower Stück 1799,- 
Rogers LS 3/5a Stück 559,- 
Sonofer SF 4 Stück 999,- 
Sonofer SF 6 Stück 1999,- 
Target Ständer HJ 24 Stück 149,- 
Technics SB RX 50 Stück 699,- 
Visaton alle Typen tel. erfragen 


Stück 1199,- 

Set 1299,- 
Stück 1679,- 
Stück 2950,- 


markt 


Händleranzeigen sind mit IH) gekennzeichnet 


VERSAND — ANGEBOTE —- VERSAND — ANGEBOTE 


Alle Geräte mit „HiFi-Regler-Vollgarantie“: Car-HiFi = 1 Jahr/Lautsprecher = 5 Jahre/Sonstige Geräte = 2 Jahre 


Cassettendecks Lautsprecher 


Denon DRM800A 759,- Mission Oyr. 782 628,- 
Denon DRM 700 A 595,- Infinity RS 3001 398,- 
Kenwood KX 4520 ° 595,- Infinity Kappa 5 779,- 
KenwoodKX9010 858,- Infinity Modulus 738,- 
Yamaha KX 330 399,- Infinity 7/8/9 a. Anfr 
Yamaha KX 530 539,- Rogers LS 5/9 1598,- 
Pioneer CT 447 427,- Ken er ae E 
elestio - 
DET EEDAT nee 200. 
Sony TCK 520 379 _ Bose Acoustim. 5 1278,- 
Sony TCK 620 479,- 
Sony TCK 750 679- Car-HiFi 
Alwa ADF 800 595- PpioneerKEXM800 1089,- 
KenwoodKRC 951 838,- 
” Kenwood KRC 751 628,- 
Kopfhörer KenwoodKRC451 495,- 
Beyer DT 990 215,- Infinity CS 1A/K 638,- 
AKG 280 P 219,- Infinity RS693A/K 399,- 


HIFI-REGLER 


rg CD-Player Verstärker 

fe)5 Denon DCD 1460 878,- Kenwood KA 5020 595,- 
© Denon DCD 2560 1498,- Kenwood KA 7020 848,- 
Yan Denon DCD 860 595,- Rotel RA 840/4 658,- 
Z Sony CDP 690 418,- Rotel RA 820/4 489,- 
< Sony CDP 790 489,- Rotel RB/RC 870 1295,- 
5 Sony CDP 990 679,- Harman HK 6500 798,- 
© Sony CDP 55 ES 1298,- Harman HK 6300 698,- 
® Kenwood DP 5020 595,- Sony TAF 730 1098,- 
— Kenwood DP 3020 379,- Pioneer A 656 Il 555,- 
:0 Technics SLP377A 418,- Musical Fid. A 1 848,- 
© Technics SLP477A  489,- Musical Fid. B 1 679,- 
D- Mission Cyrus 1 678,- 
- 

3 Plattenspieler 

Pe ThorensTD32011 718- Tuner 

3 Thorens TD 318 Il 548- Kenwood KT 5020 425,- 
® Thorens TD 280 Il 410,- Kenwood KT 7020 595,- 
z Kenwood KD 7010 768,- Pioneer F 656 425,- 
E 

= 


Z 0 89/42 92 55 


Bajuwarenstraße 8 
8000 München 82 


QUADRAL MONTAN MK IV, 3 J. Garantie, 
2500 DM; DENON POA 2400-PRA 1200, 
1600 DM; SONY CD 790, 350 DM. Tel. 
09721/82729 


RÖHRENVORSTUFE BARTOLOMEO da 
capo, 2 Jahre alt, NP 4800 DM, VB 3000 
DM; HIRAGA CLASSE A, VB 2000 DM. Tele- 
fon: 04921/32306, ab 19.30 Uhr 


RÖHRENGERÄTE GÜNSTIG. Ständig 
viele Gebrauchte auf Lager. Tel. 0201/ 
771399 IH] 


Schäfer und Rompf-Emitter Il, in schwarz, 
NP 6200,- DM, VB 3900,- DM. Tel. 0711/ 
815723, ab 17.30 Uhr 


High-End-Netzfilter, DM 298,-, F. Kopitzki. 
Tel. 0711/482844 (21-12 Uhr!) 


Rarität: Telefunken TRX 2000 HiFi Quat- 
tro, 4x90 Watt, Preis VS. Tel. Fa. 09971/ 
6055, Hr. Weiß 


Burmester 846-Hochpegeleinheit, 
chrom/gold, 1988, wie neu, in Originalver- 
packung, VB 3000,- DM. Tel. 0571/54585 


High-End Bezahlbar! A V M Evolution Lie- 
ferbar! Höhren: Beard BB100/Expe Rience 
Rennaissance! Lautspr: Beck B Ki,2,3/NHT/ 
Vecteur Premiere! Kabl: Straight Wirl/Le- 
space! Transrotor! Bizza Hess, Moers. Tel. 
02841/508900 IH] 


ROGERS STUDIO 1-P, schwarz, NP 3000 
DM, 2/2 J. alt, VB 2000 DM. T. 0711/594276 


Transrotor Golden Shadow + SME Ill + 
Sony bronce, Tonarmwaage usw., VB 
1800,- DM; US-Marantz 2275 Receiver sil- 
ber, Angebote unter. Tel. 06663/7249 


Yamaha AX 900, KX 1200, T 85, Philips 
CD 473, gegen Gebot. Tel. 02292/2221 


Mission: CYR 2 + RSX 1300; PCM Il 
1200. Tel. 0671/64595 


Technics SL-PS70, 700,-. T. 08231/86339 


Revox B250, 1950,-. Tel. 08231/86339 


Denon PMA 1520 Digitalvollverstärker, 
1,5 Jahre alt, VB 1200,-. 02101/55946, ab 18 
h 


Ecouton LQL 200, 1 J., roseneiche, VB 
6000,-. Tel. 0561/495634 


IQ 4180 SW, original verp., Garantie!, VB 
1550,- DM. Tel. 06371/7874, nach 19 h 


Heco 730, NP 2000,-; VB 900,-. 02173/ 
81820 


Hifi-Studio Saarbrücken 
FON 06 81 /4 65. 00 « FAX 0681/44758 
Heinrich-Koeht-Str. 39 e 6600 Saarbrücken 


@ Neulmporte mit 1 - 5 Jahren Händlergarantie 
@ Vollfinanzierung Ihrer Anloge möglich! 
@ UPS-Versand @ Preisliste anfordern! 


Seren 


r \ D 

BAR, | fi \ 

ll 
Bose Acoustimas AM5 ...... 1.298,- Nakamichi Amplifier2 ....... 1.078,- Denon PMA BED. .......... 598,- 
CARS... 2 ae 438, Nakamichi CD-Player2....... 1.848- Denon DRM BOO........... 788,- 
BOIRBEOND A un ae ei abet 578,- Nakamichi CD-Player 3... .... 1.378,- Denon DRM 700. .......... 618,- 
InfinityKappa9A .......... 4.870- _Nakamichi CD-Player 4....... 798, _ Audio Inovations Series 200 MC. 998,- 
InfinityKappaBA .......... 3698- Onkyo TX7720............ 478- _ Audio Inovations Series 200M . 1.198,- 
Rogers Studio 1A... ....... 1.998,- EVOTX 7730: rs 698;- SINEDP BSD: ee 438,- 
RogersL53/5A ........... 1.148, - -- OnkoTX 7740. 2:2... 878- SonyTA-N 1000ESD........ 1.648;- 
Mordaunt Short 3.10........ 498- OnkyoP3390 ............ 1239. SonyTANSSES........... 788,- 
Mordaunt Short 3.20. ....... 598- OnkyoMS590............ 2.248- KenwoodKA7020.......... 838,- 
Pro-AC Super Tablette... ..... 1.4148- OnkoMSS70.....:.....: 1.728- KenwoodKA5020 ......... 578,- 
Pro-AC Super Tower ........ 3.889- OnkyoMP 3370........... 848- Kenwood DP6020......... 678,- 
SONfer BER: 0534..2 Ssran seien 1998-  OnkyppAB7ED ............ 1.048- Kenwood DP5020.......... 578, 
Sonden SEB. ... na 2 4.798,- SE ABBIU 878,- PeoePiner li..%:. .». 0... 688,- 
Musical FidelityA1X........ 888,>:..: Onkyo 1:9980: ;.. 2. ......: 1.378, -Rega Planer ia: ....... 00. 838,- 
Musical FidelityB1 ......... 710; ONWTA2BSI70 Eee 888- RevolverRebel ............ 678,- 
Musical Fidelity A 100X...... 1.598,- Harman Kardon HK 6100... .. . 448,- Linn Ekos Tonarm .......... 2.698,- 
Musical Fidelity B200X...... 1.498,- Harman Kardon HK 6300. ..... . 728,- Nakamichi PA? (Inz.)........ 2.798,- 
EN RE 878,- Harman Kardon HK 6500... .. 878,- Revox Angora B, aktiv (Inz.) .... 2.498,- 
DRGK:BBE en 678,- Harman Kardon HK 6600. ..... 1.378-  AccuphaseE206.......... 2.498,- 
EIN 1.378, Harman Kardon HK 6800... ... 1.848- Accuphase C 102 / P 102 (Inz.) 7.500,- 

EEE 798,- JBLControlone ....:...... 398, Andere Hersteller und Modelle 
RER ER 1.548,- Denon CD-Player DCD 2560... 1.548,- bitte telefonisch oder per Fax erfragen. 


Auto- und Mobiltelefone äußerst günstig bei: 
TELE SERVICE GmbH, Neumarkt 2 + 7, 6600 Saarbrücken, Telefon (06 81) 5 84.73 94, Telefax (06 81) 5 84 63 02 


ba 
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ID? ist Ihr Ratgeber und Begleiter auf dem Weg in das 
neue Zeitalter der Kommunikation. Erleben Sie mit ID? 
die Faszination neuer Technologien, denn ID? bringt 
Kommunikationstechniken auf den Punkt, ohne tech- 
nischen Ballast, mit Fakten und Informationen, die 
Ihnen weiterhelfen. Von BTX, PC, Telefon, Mobilfunk bis 
zu Datenbanken. ID? berät Sie ausführlich über neue 
Geräte und sinnvolle Anwendungen, die Ihnen ent- 
scheidende Vorteile verschaffen. In dieser Ausgabe 
erfahren Sie: 


Sparen Sie Zeit und Geld, denn mit BTX haben Sie nicht 
nur auf Ihr privates Bankkonto Zugriff. Dort können Sie 
auch Bankkonditionen abrufen und vergleichen. Außer- 
dem: Beim großen BTX-Börsenspiel gibt es DM 30000 
zu gewinnen. 


ID? gibt Ihnen Beratung und Information über Mobil- 
funk, Autotelefone, private Faxgeräte usw. Der prak- 
tische Nutzen für Sie: Sinnvolle Beispiele und Vor- 
schläge für Ihre Anwendung mobiler Kommunikation. 


ID? sagt Ihnen, wie Sie in Europa immer 
erreichbar sein können. Was Sie von Nachrichtenprofis 
über schnellen Informationsaustausch lernen können. 


Bestell-Coupon 
Hiermit bestelle ich Exemplar(e) von ID? zum Preis von je DM 5,50 
zzgl. DM 4,50 Versandkostenpauschale. 


Absender: Gewünschte Zahlungsweise 
(bitte ankreuzen): 
U] Bequem und bargeldlos durch Bank- 
einzug 
Bra] 


Bankleitzahl 


Name 


Vorname Konto-Nummer 


Geldinstitut 

mit beiliegendem Scheck 
Lieferung auf Rechnung oder per Nach- 
nahme leider nicht möglich. 
Ich bin mit den Lieferbedingungen 
einverstanden 


Straße, Hausnummer 


DSL.) 
- PLZ Wohnort 


Datum, Unterschrift Stp 5911 


ee (bitte mit Vorwahl) 


DIE NEUE WELT DER KOMMUNIKATION 


GELD SPAREN 
mit Homebanking 
Kreditberatung 


1/91 DM 5,50 OstemschS45 Schweiz at 5.50 Mi Seite 66 


30 000 MARK 
kassieren im 
Btx-Börsenspiel 
Seite 94 


MIT VOLLGAS 
AUS DEM STAU 


Kommunikation statt Verkehrsinfarkt 
=) TELEFON-BOOM 


Die besten Ideen für 
Mobilfunk & Hausanlagen 


‚Hanns Joachim Friedrichs 


TAGESTHEMEN 


=B1X I DATENBANKEN) ISDN=> MOBILFUNK = PC == FAX 


Jetzt am Kiosk 


Jazz-Portrait heißt die neue Jazz-ZDUNDS- 

Reihe. Mit diesen Produktionen wollen wir einen 
Überblick über wichtige Schaffensperioden großer Jazzer 
geben. Diese neue CD-Edition istnichtnurmusikalisch und 
studiotechnisch etwas Besonderes, sondern auchvon der 
grafischen Gestaltung. Die Cover-Abbildungen sowie die 
Künstlerportraits in der Mitte der Booklets hat der bekann- 
te Jazz-Portraitist Herbert Joos für uns erarbeitet. Ein 
künstlerisches Meisterwerk, das wir Ihnen deshalb jetzt 
auch als Cover-Plakat (65x65) anbieten. Das sollten Sie 
sich nicht entgehen lassen! 


THE CAB CALLOWAY SHOW 

Der Altmeister des Swingsmiteiner ebenso spektakulären 
wie überzeugenden Live-Show. 

Der 82-jährige Entertainer selbst zu diesem Konzert: „Das 
war die beste Show seit Jahren”. 

Gesamtlaufzeit: 59:29 Best.-Nr.: CD 27200064 B 


BLUE MOON Art Blakey And The Jazz Messengers 
Erschlug den Taktbeifast allen Jazz-Größen, undfürman- 
che ist er die Verkörperung des Hard-Bop. Daß seine 
Schläge heute noch kraftvoll sind, beweist diese digitale 
Liveaufnahme. 
Gesamtlaufzeit: 71:28 


CD Best.-Nr.: 27200101 B 


JAZZ-PORTRAIT: MILES DAVIS Die einzigartige Musik- 
geschichte des großen Jazzmusikers auf zwei CDs. Origi- 
nalaufnahmen aus der Zeit zwischen 1956 und 1989 in 
chronologischer Abfolge. 

Gesamtlaufzeit: 2:19:48 2 CDs Best.-Nr.: 27200262 G 
Cover-Plakat (65x65) Best.-Nr.: 27990019 


NEW ORLEANS SYMPHONY Chris Barber Live 

Der Mann mit der Posaune zusammen mit dem großen 
Rundfunk-Orchester Berlin. 

Gesamtlaufzeit: 1:54:21 2 CDs Best.-Nr.: 27200071 F 
Gesamtlaufzeit: 1:52:40 LP Best.-Nr.:27200088 0 
Gesamtlaufzeit: 1:54:20 MC  Best.-Nr.:27200095 S 


TROMBONE 
SUMMIT 


SMOOTH TALK Trombone Summit 

Eine phantastische Studio-Session mitden drei Spitzenpo- 
saunisten All Grey, Bill Watrous und Jiggs Whigham - 
digital Mehrspur aufgezeichnet: That's Jazz-Feeling. 
Gesamtlaufzeit: 64:56 CD Best.-Nr.: 27200170 B 


ERHÄLTLICH BEIM PHONO VERSAND-SERVICE UND IM GUT SORTIERTEN FACHHANDEL. 


BESTELLKARTE IN DER MITTE DES HEFTES! 


JAZZ-PORTRAIT:CHETBAKER Durcheineeinmalige und 
repräsentative Titelauswahl wird die Musikhistorie des 
großen Trompeters in den Jahren von 1952 bis 1957 als 
erste chronologische Dokumentation eingefangen. 
Gesamtlaufzeit: 67:07 CD Best.-Nr.: 27200255 B 
Cover-Plakat (65x65) Best.-Nr.: 27990026 


SERENATA Urszula Dudziak 

Virtuose Stimmakrobatik: So wie sie singt keine andere 
Jazzvokalistin. Die sensationellen KEYTONE-Aufnahmen 
von '82 und '83 mit M. Brecker, K. Eubanks, P. Erskine und 
M. Urbaniak neu digital abgemischt. 

Gesamtlaufzeit: 76:43 CD Best.-Nr.: 27200118 B 


JONATHAN 
BUTLER 
PERSONALITY 


EN Br JE] 


PERSONALITY Jonathan Butler: 7 th Avenue - !'I| Never 
PartFrom You - Ponte Stoneman Do The Boogie Just Too 
Much -Felecia- It'sBeenALong Time-PutMyLove Away 

You And. Crossroads : Praise The Lord - How | Really Feel 
About My Lord. 


Gesamtlaufzeit: 56:35 CD Best.-Nr.: 27200057 B 


=ZOUNDS= 


NUR VOM FEINSTEN 


Händleranzeigen sind mit HI gekennzeichnet 


TDL Monitor Compakt, Backes u. Müller 
BM 3, Audioexclusiv P2 Vorverst., wegen 
Aufgabe, Preis VS. Tel. 08133/1897 


Braun Audio 310, Bj. 69, guter Zust., VB 
1150,- DM. Tel. 06441/64445, ab 16 h 


NEU NEU 
Nach Umzug jetzt drei Etagen 


Wohnraumstudio 
Hi-Fi Börse Lieven 
VORFÜHRGERÄTE - EINZELSTÜCKE 


Lautsprecher 
ART/ALR Subwoofer B25 schwarz DM 1400,00 
AUDIOPLAN Kontrast Il mahagoni Paar DM 3600,00 


VERNISSAGE Transparenz Paar DM 16 000,00 
SYMPHONICLINERG5 perlmuttLack Paar DM 4800,00 
P.A.T. Triangel weiß Paar DM 1400,00 
AUDIOPLAN Kontrasti m. Ständer weiß Paar DM 1500,00 
AUDIODATA Biyou achatgrau Paar DM 3000,00 
Vorverstärker 

DEFINITION Class A DM 6.000,00 
SYMPHONIC LINE RG2 DM 2700,00 
CS ELECTRONIK CS 851 DM 300,00 
CS ELECTRONIK CS 852 Connect DM 148,00 
SPHINX Projekt Four Röhren Vorstufe Chromfront DM 3900,00 
LE AUDIOPHIL Le Tube Röhren Vorstufe DM 1260,00 
Vor-Vorverstärker 

LE AUDIOPHIL Le Pre Pre DM 1050,00 
CS ELEKTRONIK CS 23 DM 276,00 
GRYPHON Vor-Vorverst. doppelMonoClassA DM 1598,40 
Endverstärker 

SYMPHONIC LINE RG 4 Mono Endverst. Paar DM 5000,00 
CS ELEKTRONIK CS 853 Mono Amp Paar DM 1100,00 


KEBSCHULL 35/70 mit: KT 88 Gold Lion 
CD-Player-Laufwerke 


Paar DM 3200,00 


SANGIT CD-Player DM 2300,00 
SYSTEMDEK IISi DM 690,00 
ALPHASON Sonata DM 1800,00 


Hi-Fi Börse Lieven 
4040 Neuss 1: Konradstraße 40 - Telefon 0 21 01/15 08 64 


Magnat Concept 5, 10.90, NP 1300,- DM, 
steingrau, Preis VB 1000,- DM. Tel. 02681/ 
2125, nach 19 Uhr 


Pioneer HPM 150, 250W, wie neu, NP 
3500,-; VB 1900,-. Tel. 069/384893 


Denon POA 6600, schw., ovp., 2200,- DM. 
Tel. 05121/56468 


Linear Acustic High-End-Perfektion. 
Audio-Time-Studio Harry Reeb, 4100 Duis- 
burg 1, Realschulstr. 102, Tel. 0203/26559 


Elac ATS-Harry Reeb, Tel. 0203/26559 1 


Philips-DAC 960 D/A Wandler, DM 1000,-; 
Sony PCM 601, DM 1400,-. T. 040/6039934 


Denon ATS-Harry Reeb. Tel. 0203/26559 
IH} 


Mission PSX, DM 550,-. Tel. 0211/202757 


Klein + Hummel VS 71, VS 56. Tel. 0711/ 
7776474 


RESTEK GESAMTES LIEFERPRO- 
GRAMM RESTEK Tel. 0 53 61/1 78 69, 
nach 18 Uhr IH] 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirsch- 
graben 9, 5100 Aachen. IH] 


Nichts gefunden? Die Second-Hand-Ver- 
mittlung hilft! Info's: T. 0 21 34/75 62 IH] 


HIFI-VIDEO-BLITZVERSAND. Wir führen 
alle Gerätefirmen zu Sonderpreisen. Wir ha- 
ben den Ehrgeiz die Billigsten zu sein. Ru- 
fen Sie doch an! Mo.-Do. 11-13+ 15-17h, 
Fr.11-15h, Sa. 11-13h T. 089/68918226 1 


BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 


50 83 IH] 
BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 IH] 
BOSE GESAMTPROGRAMM. T. 02841/2 
50 83 IH} 
LINN IN TÜBUNGEN bei HiFi VIERTEL. 
Tel. 0 70 71/3 85 55 [IH] 


BURMESTER neu u. gebr. T. 089/4470774 
HiFi-Concept, Wörthstr. 45, 8München g 


LINN IN MÜNCHEN. Tel. 089/4470774 
HiFi-Concept, R. Heisig, Wörthstr. 45, U 


Pyramiden-Lautsprecher-Bausatz, 3- 
Wege-System, 80/120 Watt, 8 Ohm, Bau- 
satz DM 166,60/St., MDF-Fertiggehäuse 
DM 225,-/St. Gratisinfo G 2 bei: Fa. Jenne, 
Neckarstr. 49, 4300 Essen-Kettwig IH] 


INZAHLUNGNAHME = (0208) 892355 


LOUDSPEAKE 


LISTEN AND YOU’LL SEE 


Tandberg 3038A + 3036A, 2900,-. 07275/ 
3946 


VULKAN IV, gegen Gebot. Tel. 02101/ 
470343 


Erste Wahl aus zweiter Hand! Ankauf - 
Verkauf von HiFi und CDs. Tel. 02841/ 
25083 IH] 


Second Hand - High End. 02841/25083 


JBL Studiomonitore 4345 mit aktiver Fre- 
quenzweiche u. Spezialgehäuse, NP 15500 
DM, VB 7500 DM, CARVER Vor-Endstufen 
2x240 sin/8 Q, NP 6500 DM, VB 3500 DM, 
evtl. auch einzeln. Tel. 04121/94373 


DIGITAL - (PRICE-) REVOLUTION 


Der erste Streich von AUDIO ALCHEMY (USA): 


D/A - Wandler DDE 1.0 


- ein Leckerbissen für Sie - ein Schock für 
die Konkurrenz 


- High-End zum low-end Preis 
- neueste Bitstream-(1-Bit)-Technologie 


- verbessert den Klang Ihrer Digital- 
Komponenten um „Welten“ 


Einführungspreis: 


DM 99,- 


RR 


taurus high-end 


Information und Händleradressen: TAURUS, D-2000 Hamburg 61, Haldenstieg/Taurus-Haus, Telefon: 0049-40-5 535358, Fax: 0049-40-5 53 54 54 
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BE&DE” can 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


Quart-MB 2200, schwarz, neu, DM 1990,-, 
mit 5 Jahren Garantie, abzugeben. Tel. 
06271/4004, Herr Henn IH] 


Yamaha M85, 1a, 1500,-; Sonofer 4, Eiche 
mit Garantie, 1500,-. Tel. 09120/6757 


Braun: Audio 400S, (m. schadh. Abd.), 
TQC 450, CD3 und RC1, gegen Höchstge- 
bot, zu verkaufen. Chiffre AS05/464371 


TMR 160 von T+A, mahag., DM 3000,-. 
Tel. 09372/6927, von 20-22 Uhr 


Die Last, 
e Musik 223 hören % 
fi 


ECOUTON-Audiolabor | 


High Rdelity Komponenien 


Selektierte Röhren, außergewöhnlicher 
Klanggüte m. versch. Selektionsgraden für 
höchste Ansprüche. Prüfung von Röhren 
und Beratung bei der Zusammenstellung 
von Rö.-setzen. TUBE AUDIO PROFESSIO- 
NAL R. Röder, Tel. 0228/219599 IH} 


Revox B 215 S, 2200,-. Tel. 05321/20600 
Tandberg 3036 A, 1000,-. 0511/443660 


TMR Standard, 12/88, nußbaum, 4000,- 
DM, Monoblöcke RESTEK ES3, je 400 Watt 
an 40, sehr schnell und stabil, Paar DM 
3800,-. Tel. 06039/7857 


Harman Kardon Vorverstärker HK 825, 
günstig zu verk. Tel. 09087/631 


Mus. Fid. Prel. Regal 2 m. MC1000, je 
600,-, ASC60025, 10 Bänd., 1000,-. Tel. 
07272/75798 


Nakamichi RX-505E, VB 1600,-, (NP 2700,- 
). Meinrad Erny, Fischerstr. 26, 7631 Rust 


HiFi im Hinterhof 
Großbeerenstr. 65 
1000 Berlin 61 
030-2518137 
Fax 030-2511832 


HiFi Privat 
Prinz-Eugen-Str. 21 
1000 Berlin 65 
030-4614848 


Rudolf Weise 

High Fidelity 
Rothenbaumchaussee 20 
2000 Hamburg 13 
040-443392 


Jessen Lenz 

Wahmstr. 36 
2400 Lübeck 
0451-71343 


Michael Born 
Mühlenweg 10 
2870 Delmenhorst 
04221-120340 


Elektro Schulz 
Schneiderkrugerstr. 
2849 Visbek 
04445-2526 


Audio Partner 
Ziegeleiweg 6 
3005 Hemmingen 
05101-5253 
Fax 05101-5254 


Hans Obels HiFi 
Victoriastr. 14 


M. Logan CLS II, 10 Mon. alt, perf. Zust., 
DM 7500,-. Tel. 0651/40386 


Mark Levinsion NO. 27, 1 J. alt, 6700,- DM. 
Tel. 0761/64482 


Focal-Expression, 1 J. alt, d.blau-met., 
(Porsche-Lack), NP 4500,- DM, VB 3700,- 
DM. Tel. 0251/328250 


RX 1500 D, RX 1500 G, Luxman CL 32, 
Albrarry APS1/DMP1. Tel. 0511/424422 


SAC “The Amplifier“ 1 J. Garantie, VB 
2900,- DM/St. 06033/5898 od. 06402/6570 


Testsieger Vor/Endverstärker T+A P 
1000/A 2000, Subwoofer Audio Pro B 2/50 
MK Il, Sony CDP 557, günstig abzugeben. 
Tel. 06461/3107 


Yamaha Receiver CR2020, Verst. A960, 
Tuner T720 u. T460, VB 790,- DM/550,- DM/ 
375,- DM/220,- DM. Tel. 0208/372372 


Akai Tuner AT93, Akai CD AT93, Akai 
GX95, Akai AM75, 1 Paar Boxen Quard 690 
MCS, 30% unter NP. Tel. 04161/2001 od. 
2003 


High-End Magneplanar-Tympani, NP 
12.500,-, VB 5200,-, od. Tausch Kappa 9 od. 
ähnliches. Tel. 06881/51044, ab 18 Uhr 


High End Vollverst. S + R, Emitter 1, gr. 
Netzt. 3400,-; T+A TMR 160, neu, Eiche, 
Spitzenkl. 1, 3800,-; Yamaha CDX 1100, 90 
Punkte, 1200,-. a. neuw. VB. 04943/3225 


Rarität Telefunken Hänge-Mikrofon, Typ 
U47 v. RTL, DM 1500,-. 02405/15735 


Celestion SL 600, inkl. Desgnständer High 
End, VB 1800,- DM. Tel. 0241/875693 


MFSL-UHQR-LP-Raritäten! ( 
100 Stck.). Fleetwood Mac, Doors, Crosby- 
Stills, Beatles, P.Floyd., auch Nautilus (E. 
Clapton!) + Jeton (Antolini) LPs + CD's. 
07255/6798 


4060 Viersen 1 
02162-32021-2 


Audioton 
Schorlemer Str. 111 
4400 Münster 
0251-44344 


Analog HiFi-Atelier 
Elsässerstr. 

4600 Dortmund 16 
0231-807050 


Michael Geschka KG 
Stammheimer Str. 29a 
5000 Köln 60 
0221-764013 

HiFi Thelen 

Hochstr. 100 

5600 Wuppertal 1 
0202-445679 


Vertrieb in der Schweiz: 
alto-HiFi 

Rebackerstr. 9 . 
CH-8955 Oetwila.d.L. @ 
01-7480482 E: 


2 Laudiophysic] 


“Klussiepen 12 5790 Brilon 02961-51211 


Luxman LV-103u, VB 900,-; JVC T-X900L, 
VB 480,-. Tel. 02173/81820 


Accuphase 
Apogee 

Backes & Müller 
Burmester 
Ecouton 

Infinity 


Krell 
Magneplanar | 
Threshold 
Wadia = a 
Gelegen- | | | 
heiten 

auf tonstudio 


Anfrage. Kaiserring 30 - 6800 Mannheim 1 
Telefon (0621) 101353 /101363 


Neu The Best OF Yesterdays, 500,- DM; 
MFSL 4-fach CD Woodstock, Gebot 400,- 
DM; Senty 3 halb Aktiv, inkl. 2 Endstufen 
MC6EE E-Weiche, VB 4100,- DM; ca 350 
CD von 10,- - 22,- DM. Tel. 05483/1206 


Braun Atelier (Last-Edition), neu, volle 
Garantie, schwarz, CD2-3, CD2-3, R2, RM6, 
GS5, gegen Gebot, (Gewinn von Audio). 
Tel. 04241/3732 


HiFi High End 
Spindeldreher 
Bräukerweg 30 
5750 Menden 
02373-600393 


HiFi Studio Hegener 
Bundesstr. 168 
5780 Bestwig 
02904-578 


Wiessler highfi 
Luisenstr. 37 

6000 Frankfurt/M. 1 
069-439215 


HiFi Exclusiv 
Heinrichstr. 111 
6100 Darmstadt 
06151-422744 


Musik im Raum 
Westendstr. 17 
6200 Wiesbaden 
06 11-408408 


Schäfer & Blank 
Sonnenstr. 1-3 
6300 Gießen 
0641-35027 


Studio Analog 
56, 38 

6800 Mannheim 
06 21-14143 


HiFi Studio 

K.D. Schmitt 
Hasenäckerstr. 8 
7057 Win 11 
07195-73580 


HiFi-Shop 
Schellingstr. 125 
8000 München 40 
089-526491 


HiFi Team 
Schneckenburger Str. 32 
8000 München 80 
089-475100 


Life Like 
Oberföhringer Str. 105 
8000 München 81 
089-9577113 


Musica Nova 
Eschenauerstr. 17b 
8500 Nürnberg 10 

0911-5215363 
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Händleranzeigen sind mit IH| gekennzeichnet a 6 5: markt | 


Herstellung + Vertrieb hochwertiger 
Lautsprecher + Lautsprecherchassis 


LUA Lautsprecherfabrik 


D-7771 Frickingen, Lindenstraße 7, Telefon 0 75 54/88 40 oder 86 08, Fax 81 58 

= BR Neu im Programm! 

Real Audio-Reference Standard-5 Wege High-End Lautsprecher 

m. patentiertem Tieftonchassis, mit im Weltmarkt einmaliger 

” Membrane, extrem klirrarm, impulsschnell, staubtrockene Bässe 
1. Mittelton-Chassis: Konus m. KVR-Kalotte 

2.Mittelton-Chassis: 37er KVR-Gewebe-Kalotte mit Kapton Spu- 

lenträger und Cu-bedampftem Alu-Rechteckdraht (u.W.n. die erste 

im Weltmarkt) 

2 Die schnellste KVR-Gewebekalotte der Welt. Anstiegszeit für 

& vollen Hub: s12 us Briefmarken, die bei Kauf selbstverständlich angerech- 

E Extrem linearer Frequenzgang - ohne Streulinsen - + < 0,75 dB net werden, oder über den qualifizierten LUA-Laut- 

2 Faszinierende Räumlichkeit + Auflösung sprecher-Fachhändler 

LUA-Lautsprecher finden Sie bei folgenden Fachhändlern: 


Zitat „stereo“ 4/89 über Standbox 3/3D: 

Gutes Auflösungsvermögen, seidiges Klangbild. „Hier 
hat die 3/3D St zweifellos ihre größte Stärke: Die Ablö- 
sung des Klanggeschehens ließ nichts zu wünschen 
übrig.“ 

„Präzise arbeitet dieser Wandler vor allem im 
Baßbereich.“ 

Weitere Informationen über diese sensationellen Laut- 
sprecher erhalten Sie gegen Einsendung von DM 5,- in 


7000 Stuttgart 1 
Frauenkopfstraße 22 
HiFi-Studio Kirchhoff 
07 11/42 70 18 


7470 Albstadt 1-Ebingen 


7012 Fellbach 
Cannstatter Straße 3 
MUSIKLAND G. Schwenk 
07 11/57 58 08 


7530 Pforzheim 


7000 Stuttgart 1 
Marienstraße 3 
Radio Grüner 
07 11/22 14 24 


7518 Bretten 


7250 Leonberg 
Leo-Center OG 
Radiothek 

0 71 52/4 60 00 


7554 Kuppenheim 


Weißhoferstraße 100 
SAUTER HIFI-TV-VIDEO 
0 72 52/30 87 


Pfarrstraße 17 
City HiFi B. Erb 
0 74 31/562 72 


Sony CDP 502 ES, 12.86, generalüberholt, 
(opt. Einheit neu/Rechnungsnachweis vor- 
handen), NP 2600,- DM, für DM 750,-, z. 
verk. Tel. 0711/2153257 od. 343935 


Revox B 790, B 750, B 760, BX 350, Pr. VS; 
A 700 2-Spur + 15 Bänder, VB 2000,- DM. 
Tel. 07322/4463 


T&A TMR 230, 5 Mon., 9850,-. 02586/8402 


Vorführgerät mit Gar. Radford STA 25, 
sign., DM 2500,-, Moscode 600, 2x300 sin, 
DM 3900,-; Moscode 300, 2x75 sin., DM 
2200,-; Moscode Super It, DM 500,-; Klimo 
Merlin, DM 2300,-; Concordant Röhrenvor- 
verst., DM 1200,-; Restex MCA 5 MC Vor- 
verst., DM 290,-; ASC AS 2V, DM 1200,-; 
Van den Hul DDT, DM 650,-; Sansui C 2101, 
DM 650,-; Audioplan Homogen Vorv., DM 
1200,-. Tel. 06150/3996, abends H] 


HIFI HOUSE 
MAGNUM GMBH 


HiFi Markt 5/1991 


Bleichstraße 14-16 
SAUTER HIFI-TV-VIDEO 
072 31/2 53 60 


Obere Torgasse 1 

0 72 22/4 83 90 

T+A OEC 1000, 2 J. alt, VB 6400,-. Tel. 
05221/830271 


ADR-Format, 
830271 


MceiIntosh-Anlage, 1a Zust. 040/204002 


4 Mon., 1500,-. 05221/ 


ROTEL.., 
UNERHÖRT SCHÖNES HÖREN 


Vorführger. mit Gar. Sonofer SF 2, DM 
990,-/Paar; Restek GK 2, Klavierlack, DM 
2200,-; HAL La Nouvelle, DM 1400,-; KS DA 
Capo, DM 2400,-/Paar; Kontrast Il, DM 
3500,-; PAT Subwoofersyst., DM 1500,-; Au- 
diocraft AC 3300 Tonarm, DM 790,-. Tel. 
06150/3996, abends IH] 


klipsch 


A Legend in Sound. 


HIFI HOUSE MAGNUM GMBH 


ABC Arnold Blass Comm. 


7401 Pliezhausen 
Kochgasse 2 
armbruster electronic 
0 71 27/8 00 62 

8360 Deggendorf 
Hengersberger Straße 21 
ARS Gerauer + Gerner 
09 91/38 33 


7407 Rottenburg 
Metzelplatz 1 
Kienzler + Thiel 

0 74 72/2 20 16 
8960 Kempten 
Weiherbühlstraße 5 
Georg Geiß 

08 31/2 93 21 


Braun Regie 520, DM 350,-; C301M +Re- 
gie 550 dig. grau, DM 1100,-; R4, CD4, C4, 
TV3, VC4, RC1, sw., RA, CD3, C2, GS3, 
grau, LS80, C1, Al, T1, Audio 3085, DM 
190,-, MM2, DM 100,-; LO1, DM 80,-. 02305/ 
83962 


Kenwood FM-Tuner KT917, NP 3000,-, VB 
1400,-, 1A Zust., neuw. 02402/24232, ab 18 
h 


Inzahlungnahme und Vorführgerät, T+A 
T120, DM 2400,-; Sonofer SF5, DM 2400,-, 
Apogee Centauro, DM 3100,-; MBL 8010, 
Chrom, DM 4500,-; Oracle Paris, mit Su- 
miko MMT, DM 2000,-, Classe Audio DR8, 
DM 4800,-; NAD 3100, DM 698,-, NAD 5000, 
DM 698,-; NAD 4100, DM 448,-; NAD 6100, 
DM 648,-; T+A CD 1000, DM 1800,-. Tel. 
07461/5955, ab 16 Uhr H] 


..„wieder in 
Deutschland 
deshalb lieber 
gleich das 
Original 


ALLEINVERTRIEB FÜR DEUTSCHLAND : 


OBERE SCHMIEDGASSE 26 + 8500 NÜRNBERG 1 
TEL.0911-203288 + FAX. 0911-2436 68 


BUBE” mu 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


Revox B 760, DM 850,-; Hitachi HCA/HMA 
7500/2, DM 950,-. Tel. 0228/467896 


Revox A739, B795, + weiße Säulenboxen, 
VB 6500,- DM. Tel. 0221/858667 


Spitzenbox Transfer, zu verk., DM 5000,- 
Paarpreis. Tel. 07943/1535 


Martin Logan Monitor IIIX Aktiv, Jadis 
Linn LP 12 + Ittok, Sequel Il, Radford.Tel. 
07231/6891, ab 20 Uhr IH] 


Inzahlungnahmen + Demogeräte 
günstig! 

Boxen: TMR Standard neuester Stand palis. 4400,-; 
Pilot CO-400 900,-: CME M3 3100,-; LQL-70 998,-; 
Rogers LS 5/9 m. Fuß 2998,-; QUAD ESL alt- wie neu- 
2 J. Garantie OVP 2800,-; AudiostaticES 600 R 9999,-; 
Teufel M-200/M-400 2998,-; Leira II 1800,-; Musical 
Fidelity MC-6 5000,-. 
Vollverstärker: Kenwood KA-1000 550,-; Sherwood 
AI-1210 R 398,-; MF A1-X 800,-; A-100 X 1450,-. 
Vor-Endstufen: Symphonic Line RG Il 1498,-; Elec- 
trocompaniet Ampliwire 65 1400,-; Sansui C-1000 
178,-; QUAD 306-neu-948,-; DNM Primus 3A 3150,-; 
MF P-170 Il 1650,-; CS da capo kpl. 1777,-. 

Röhren: Croft Micro II 748,-; Croft Head MC 298,-; 
Leak Point One 180,-; Radford ESA 225 - neu- 2998, -; 
Leak Mono Tuner 350,-; Braun Schneewitchensarg 
798,-: 

Digital: Sansui CD-X 211 E 333,-; CD-X 711 1398,-; 
Cambridge Wandler DAC 3 — neu - 1298,—. 
Plattenspieler: TD 160/SME 3009/I1\/Highphonic/ 
v.d. Hul/nur 798,-; Split Slab 350,-; Split Slab Planar 3m. 
CS Netzteil kpl. 1298,-; Mythology Zeus m. MISSION 
Mechanic 3800,-; Spectral MC-R 1 1698,- (neu); Orto- 
fon Virgo 250,-; Super X-Wire Phono 320,-. 
Receiver/Tuner: Yamaha R-2000 (2000,-) 698,-; 
Accuphase T-105 1348,-; Sherwood TD-7010 298,-; 
Mission Cyrus Timer — neu — 998,-. 


Telefon: 0 61 92/17 75 


Tessendorf-Anlage, Capa 9, Kenwood 
LO1 Verstärker, externes Netzteil, Tonband- 
geräte v. CIA d. schweren Klasse, inkl. ei- 
nem Stereo-Röhrenverstärker, f. 500,- DM 
zu verk., übriges VS. Tel. 06162/3912 


Pilot Concorde MK Ill, 4 1/2 J. Garan tie, 
Lack weiss, DM 9000,-. Tel. 02361/183547, 
ab 19 Uhr 


T+ATMR 160 Il, mahag., 2 J., 1A Zust., VB 
3900,-. 05732/2328, ab 19 Uhr werktags 


Revox B285 Referenz-Receiver, mit Fern- 
bedienung, VB 2500,- DM. Tel. 0221/ 
311810 


Source S.O. + Alphason HR 100 MCS, 
DM 3600,-. Österreich. Tel. 0043/7268/7369 


Accuph. T105, C240, 2xM60 Monoendst. 


kompl., VB 7200,-; Röhrentuner 
Klein+Hummel FM10, VB, Vollverst. Ma- 
rantz 1300, 1050,-;, PM8, 1250,-; PM 


1122DC, 550,-, alles neuw. u. VB. Tel. 
09363/5180 


Restek Aktivboxen GK-2, Marmorstands 
+ Vorverst. V2a, sehr wenig gebr., super 
günstig, FP 2200,-; NP 4700,-. 08731/4308 


Tonbandmaschine Akai GX747 + 22 
Bänder, 1800,-; Plattenspieler Dual 604 + 
ca 40 Platten, 280,-; Cassettendeck Dual 
C830, 350,-; Tuner Onkyo T4015, 350,-. Tel. 
04761/1256, abends 


Braun T301, A301, C301M, PS550S, für 
Liebhaber, Preis VS. Tel. 06034/1447 


Restek Tens. Endst. 1 J., sw. 04921/25466 


Verstärker Yamaha AX 700, Kassetten- 
deck Teak V 770, Kassettendeck JVC/KD-V- 
44, CD-Player Denon DCD-1400, Platten- 
spieler Denon DP-37 F, Tuner Technics 
SH-4060, Tuner Sony ST-JX-5, Equalizer 
Technicd SH-8055, Boxen ATL-HD-310 J, 
Neupreis: DM 9000,-, umständehalber, nur 
komplett abzugeben, DM 4000,-. Tel. 
07156/7087, bis 18 h 


DAS SALZ IN 
DER SUPPE. 


M 60 


Verkaufe wegen USA-Umzug: Geräte wie 
neu, erst einige Monate alt, mit orig. Ga- 
rantien, Infinity Beta, 17.000,-; Accuphase 
M1000, (Paar) 17.000,-; Accuphase Equali- 
zer, 4000,-; Accuphase P 600, 4000,-; Accu- 
phase C 280, 4000,-; Symphonic-Line Su- 
per-Plattenspieler, schwarz, Marmorplatte, 
Ekos-Arm Genesis-System, 8000,-; 2 HiFi- 
Marmortische (NP 8000,-), 2500,-; 500 ein- 
wandfreie CDs, 1500 einwandfreie LP’s, An- 
gebote für Komplettkauf ab 49.000,- (inkl. 
Platten) auch Einzelverkauf möglich. Tel. 
0211/325758, (Frau Sander) oder Tel. 
02052/81127 


Canon CT-2000, mahag. Hochglanz, VB 
1600,- DM. Tel. 0471/43140, ab 18 Uhr 


LISTEN AND YOU’LL SEE 


Magnepan Magneplanar MG Ill A, Eiche, 
originalverpackt, viel Zubehör, noch Garan- 
tie, DM 5500,-, (NP DM 10.000,-). Tel. 
06162/81472 


Revox B 250, DM 2000,-. Tel. 0421/832980 


Musical Fidelity P270, VB 2500,-; Thres- 
hold FET Il, VB 1500,-; Ortofon T30, Über- 
trager, VB 300,-. Tel. 06129/2357, nach 19h 


Braun, schw. Atelier, R4, C4, CD4, P4, 2x 
M9, DM 11.000,-. Tel. 02295/6077 


Quintessence 


ALLEGRO 


Postfach 226-4920 Lemgo 


HiFi Markt 5/1991 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet © as ® markt | 


(It. Test in Stereoplay) 


Digital-Analog-Converter von 
STAX ab DM 3698,- bis 19 800,—* 


(“unverbindliche Preisempfehlung) 


unüberhörbar bei den Studios: 


1000 Berlin 21 HiFi Play Perleberger Str. 8 
1000 Berlin 41 Michas HiFi Dünther Str. 12 

2000 Hamburg 76 Studio am Hofweg Hofweg 11 

3500 Kassel Radio Maurer Fünffensterstr. 2a 
4000 Düsseldorf Brandenburger Steinstr. 27 

4050 M’'Gladbach 1 HiFi Lischper Waldhausener Str. 221 
4060 Viersen Obels HiFi Viktoriastr. 14 

4200 Oberhausen 11 Leos HiFi-Studio Jägerstr. 135 

4300 Essen Eltronic Design Rellinghauser Str. 201 
4600 Dortmund Radio Crohn Kampstr. 41 

4790 Paderborn HiFi-Welle Westernmauer 62 
5000 Köln 1 Studid Eins Severinstr. 199 


6103 Griesheim Audio-Video Kuhl W. Leuschnerstr. 245 


7000 Stuttgart HiFi Kirchhoff Frauenkopfstr. 22 
7000 Stuttgart Radio Barth Rotebühlplatz 23 
8000 München 81 LifeLike Oberföhringer Str. 105 
8500 Nürnberg KölblundKalb Hochstr. 33 

8550 Forchheim Frantz HiFi Bayreuther Str. 39 
8700 Würzburg Dittmann HiFi Stefanstr. 7 


Natürlich auch die 
Referenzkopfhörer 
von STAX 


Weitere Informationen gegen Einsendung 
von DM 3,- in Briefmarken oder Kurzinfo 
per Tel. 02 11/7 33 55 77 von 


AUDIO ELECTRONIC 


Postfach 14 01: D-4000 Düsseldorf 1 


Rowland Research, Coherence |, Serie 2, 
Pr. 9000,- DM; Dynaudio Contur 4, DM 
10.500,-, alle Teile neuw. Tel. 08131/95912 


Die Stereopl.-Empfehlung: ALR Nr.5 + 
Onkyo A8670, ALR B25 Subwoofer, 2 x Ro- 
tel RB 850 Endst. + Vorverst. Quadral Bo- 
xen, NP 600,-, VB 400,-. Tel. 05642/5355 od. 
6900 


Meridian-Proac-neu! Tel. 0271/353651 


Audio Res. SP9/2 + Classic 60, Proac 
Resp. 2, KH-HiFi, Siegen. Tel. 0271/353651 
[IH] 


Superlaufwerk m. Tisch-Marmor 150 kg, 
Teller 20 kg + Alphason-HR100MCS. Tel. 
02156/3502 


Classe Audio DR5/DR8, volle Garantie, VB 
8500,-; Snell All, 4500,-. 06055/4232 


Titan Ill, mahag., neuw., VB 6500,-. Tel. 
02362/3462, ab 20 Uhr 


CH: Quadral Titan Replica, neuw., orig. 
Chassis, 4200,- sfr. Tel. CH 0041/1/4631662 


Sony Esprit, Vor/End TAE 86 TAN 86, Tu- 
ner STJ 88 Cass. TCK 88, inkl. CD Play., 
Sony CDP 502 ES 2, kompl., FP 3000,-, 
techn. u. opt. o.k. Tel. 0241/171081 


HiFi Markt 5/1991 


Spectral SDR-1000 Il, 14.900,-;, DMA-200, 
11.800,-;, B&W Matrix 800, 18.900,-; Classe 
Audio DR-6, 4750,-; 2x DR-8, 4350,-; Braun 
Letzte Edition, grau, CC-4, PA-4, CD-5, C-4, 
P-4, PL-1, Schränke grau, 10.000,-. Tel. 
02241/63353,ab 20 Uhr 


AUDIO RESEARCH in Düsseldorf/Ratin- 
gen. Tel. 02102/51477 IH] 


Adio Research SP 9 Vorstufe, 3230,-; 
Audio Reearch Classic 30 Endstufe, 3700,-; 
AKG K 1000 Kopfhörer, 915,-; AEC-Monitor 
mit Ionenhocht., a 3624,-; Infinity Kappa 8a, 

IH} 


a 2000,-. Tel. 0931/55331/16331 


B&W MPA810 2 Monoendstufe, neuw. mit 
Gar., statt 16.000,- DM, nur 7999,- DM, De- 
non DCD3520, neuw. mit v. Gar., statt 
3000,- DM, nur 1999,- DM. Tel. 0551/44525 


FOCAL 


TEMPTATION 


IN LUDWIGSBURG BEI 


AMOUSTICSLINE 


HEINRICH TURZANSKI - MYLIUSSTRASSE 3A - TELEFON: 07141/20 20 8 


Pötz-Elekterostaten P3, Privat Edition in 
Messing, wie neu, 5500,-. Tel. 08031/50102, 
abends 


Toprarität. Vor-/Endkombination Technics 
SE-A3/SU-A4, 2x450 W/4 Ohm, Superzu- 
stand, VB 2800,- DM. Tel. 0234/360758, pr. 
oder 0234/9101100, dienstl. 


Zarathustra S4 Laufwerk mit Pluto 6a 
Tonarm und Clearaudio Prädikat, abs. 
neuwertig, NP 15.500,- für 9500,-, ohne Prä- 
dikat 7500,-. Tel. 0211/161375 


Rarität: Telefunken TRX 2000 HiFi Quat- 
tro, 4x90 Watt, Preis VS. Tel. Fa. 09971/ 
6055, Hr. Weiß 


Verk. Schwingsdämpfer, Autokassetten- 
deck KPX/220. Tel. 089/467934 


Pro Ac EBS, teak, NP 9000,-, VB 5800,-; Pro 
Ac Tablette, teak, NP 1500,-, VB 1100,-; 
Thiel CS 2, NP 5400,-, VB 3700,-. M. Schrö- 
der, Gabelskamp 37, 4650 Gelsenkirchen 


= Qualität 


in Sachen Hifi. 


TONSTUDIO 


> Tonstudio um Kesselbrink 4800 Bielefeld ] 
Tel. (0521) 171758 Fax 1/3613 


Krell KSA 100 MK Il, VB 4950,- DM. Tel. 
0911/597689, Herr Tröger von 9-17.30 Uhr 


Uher Report 4400, m. Tasche, Mikrofon, 
Sennheiser MKH ME40, gg. Gebot. Tel. 
09721/84697, ab 19 Uhr 


Stanford M1774 Profimischer, neu 2150,-, 
für DM 700,-, zu verk. Tel. 0201/466000 


Eckhorn Bassteil. Tel. 06032/4040 


ERST 3 JAHRE 
ALT UND SCHREIBT 
SCHON GESCHICHTE 


a 


DER VECTOR - 
1989/90 Auclio= 
GERÄT DES JAHRES 


Neueste Techniken sorgen 
dafür, daß mit dem Vector 
bislang unerreichte Anforde- 
rungen an das akustische 
Verhalten eines Vorverstärkers 
erfüllt werden. 

Durch aufwendigste Schal- 
tungen ist es möglich, mit 
dem Vector - unabhängig von 
der aktuellen Wiedergabe - 
Tonbandaufnahmen zu 
machen. 

Ebenso läßt sich der ein- 
gebaute Kopfhörerverstärker 
in jeden Zweig schalten und 
unabhängig in der Lautstärke 
regeln. 

Der Phonoeingang ist um- 
schaltbar für MM- und 
MC-Tonabnehmer-Systeme, 
wobei Anpassungs- Kapazität 
bzw. Widerstand mit Mikro- 
schaltern bestimmt werden 
können. 

Die Ausgänge sind - wie in 
der professionellen Meß- 
technik üblich - symmetrisch 
und asymmetrisch ausgeführt 
und auch einzeln regelbar. 
Als Sonderversion ist der 
Vector mit fernbedienbarer 
Lautstärkeregelung lieferbar. 


RESTEK 


High End aus Deutschland 


3500 Kassel, Richard-Roosen-Str. 15 
Tel.: (05 61) 58 50.01 - Fax (05 61) 5816 64 


M 61 


BEDE? un 


DIE BESTEN 


Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


BRÖTCHEN 


Trotzdem gibt‘s solche und solche. Die einen sind frisch und knusprig, die anderen oll und pappig. 
Entscheidend ist letzten Endes ob die Zutaten stimmen und ob der Bäcker wirklich alles gibt. 
U) 


GIBT 3 BEIM BACKER | 


[A 


\uiniessence 


Zutaten: Bonn  TeElechoik» Audio Phys 


LECTRON -JH 50, neue Platine, Ersatzröh- 
ren, + Audioplanverbindungskabel, VB 
3800,- DM. Tel. 0751/21481 od. 33436 


TANDBERG, REGA. Tel. 02102/51477 
Vandersteen US-Wandler. 02102/51477 


HIGH - END in REGENSBURG 
Wohnraumstudio Bachler, Hörtermine: Tel. 
0941/560214 (-22h) IH] 


REGENSBURG: Martin Logan, Micromega 
VTL, 3a, etc. Wohnraumstudio Bachler. Tel. 


0941/560214 (-22 Uhr) fh 

VTL300 Röhrenendstufe, 1a Zustand. Tel. 

0941/560214, ab 18.00 Uht IH] 

REGENSBURG: Wohnraumstudio Bach- 
ler. 

Tel. 0941/560214 (-22 Uhr) IH] 


Schäfer & Rompf, Stax, Rowland Trans- 
Rotor, C. John. T. 06131/368717 o. 0203/ 
343823 [IH] 


Restek Tens. Endst. 1 J., sw. 04921/25466 


Vorführgerät mit Gar. Radford STA 25, 
sign., DM 2500,-; Moscode 600, 2x300 sin, 
DM 3900,-; Moscode 300, 2x75 sin., DM 
2200,-;, Moscode Super It, DM 500,-; Klimo 
Merlin, DM 2300,-; Concordant Röhrenvor- 
verst., DM 1200,-; Restex MCA 5 MC Vor- 
verst., DM 290,-; ASC AS 2V, DM 1200,-; 
Van den Hul DDT, DM 650,-; Sansui C 2101, 
DM 650,-; Audioplan Homogen Vorv., DM 
1200,-. Tel. 06150/3996, abends IH] 


Highlights 1991 


Joe D’Appolitos 


Pointsource 
Aria 5 
Der High End Lautsprecher, 
den Sie sich anhören sollten! 


Jetzt auch in Trier: 


CAMBRIDGE AUDIO 
Elektronik 


Hören Sie mal rein! 


Klang + Design 


KENWOOD 
L-1000 Serie 


ständig in der Vorführung! 


Hi.Fi.Systems 


Sound Advice at a better price 


M 62 


Roger  Heybrook «A -KQ » Nakanichi  Acoısikdeserch- Nusicolfieiy - Arm schon -Rsck- Torns- ode 


Eminent Magnetostaten LFT IV, neu, 
4800,- DM. Tel. 0231/807050 [4] 


WWG Nachwuchs: Dynaudio Compound 
5, palisander, VB 9500,- DM. Tel. 06122/ 
52449 


Classe Audio Endstufe DR-8, neu, Test 
TAS 67, VB 4800,-. Tel. 06421/84199 


Onkyo Scepter 2000, guter Zustand, VB 
3000,- DM. Tel. 0931/43300, nach 17 h 


ANALOG LEBT! 


Wir suchen couragierte Mitstreiter als Mitglieder. 


Postfach 1227 : 7410 Reutlingen 


ANALOG AUDIO ASSOCIATION 


Infinity RS1B, 10.000,-;, MC Intosh C33, 
4500,-, DBX 3BX, 700,-. Tel. 06146/2311 


B/W Matrix 802/Il, 5600,-. 0228/239735 


MAGNEPAN in Düsseldorf/Ratingen, alle 
Modelle vorführbereit, Tel. 02102/51477 9 


Krell KSA 100 MK Il, VB 4950,- DM. Tel. 
0911/597689, Herr Tröger von 9-17.30 Uhr 


Uher Report 4400, m. Tasche, Mikrofon, 
Sennheiser MKH ME40, gg. Gebot. Tel. 
09721/84697, ab 19 Uhr 


Stanford M1774 Profimischer, neu 2150,-, 
für DM 700,-, zu verk. Tel. 0201/466000 


Eckhorn Bassteil. Tel. 06032/4040 


Die Preishämmer: 
Braun M-15 Paar DM 4978,- 
Braun M-12 Paar DM 3498,- 
Braun M-10 Paar DM 2488,- 


Ordern Sie bevor es zu spät ist! 


Kennen Sie schon das 
REVOX Human Line 
Programm? 


Wenn nicht, wird es Zeit 
mal bei uns reinzuschauen! 


Fragen Sie nach unseren 


Finanzierungsmöglichkeiten 


Bequem-Kauf-Kredit 


(Bis zu 60 Monatsraten!) 


Dipl.-Phys. Herbert Stoffel 
Fachberater DHFI 
Herzogsfreudenweg 16 
5300 BONN 1 (Röttgen) 


Filiale: 
Paulinstraße 45 
5500 TRIER 

Tel. (0651) 288.38 


MB Quart 2200 S, mahagoni, NP 5800,-; 
VB 3800,-, 1 Mon. alt. Tel. 089/963907 


Achtung wichtiger Hinweis! High-End-An- 
lage, erst wenige Mon. alt, NP ca. 40.000,- 
DM, VB 24.000,-. Tel. 04371/9802 


Thorens 521, SME Ill, Ortofon MC 30, Su- 
per, Zubehör, NP 3900,-, VS. 05623/2301 


Denon Lifestyle DRA-210, DCD-210, DRM 
210, SC-210, DM 2350,-. Tel. 02241/63353 


Denon DCD-3560, DM 2250,-, neuwertig; 
Nakamichi CR-4E, DM 1200,-; Fisher&Fis- 
her SN-300, schiefer, DM 5000,-; Revox A- 
700, DM 1500,-; Thorens TD 2001 mit Gold- 
ring AC-420L, nicht benutzt, DM 1000,-; 
Transrotor Rotary, SME 3009, Ortofon Vero 
‚ DM 2850,-. Tel. 02241/63353, ab 20 Uhr 


Omtel Antares, 1100,-; Mission Cyrus One, 
500,-; Denon DTR-2000, 1200,-; Denon TU- 
660, 450,-; Aiwa HD-S1, 1100,-; Linn Index Il 
KU-Stone, Ständer, 1000,-, mit LK-20 Bi- 
wire; Sony WM-S6C, 590,-, Sony D-350, 
580,-. Tel. 02241/63353 


CONRAD JOHNSON in Düsseldorf/Ra- 
tingen. Tel. 02102/51477 [4] 


Verk. Schwingsdämpfer, Autokassetten- 
deck KPX/220. Tel. 089/467934 


Pro Ac EBS, teak, NP 9000,-, VB 5800,-; Pro 
Ac Tablette, teak, NP 1500,-, VB 1100,-; 
Thiel CS 2, NP 5400,-, VB 3700,-. M. Schrö- 
der, Gabelskamp 37, 4650 Gelsenkirchen 


= (02 28) 25 10 58 


AKG 
K-1000 


Der weltbeste Kopfhörer?! 
Hören Sie mal rein! 


LQL-200, LOL-155, LOL-150, LOL-100 
ECOUTON 


Lautsprecher sind 
Musik und Wohnraumkultur 
in Harmonie 


Sie wollen wissen, was 
Digital Surround Sound 
ist? Wir demonstrieren es 
Ihnen gern! 


Lieferzeiten bei Neugeräten tel. nachfragen 
U.P.S. Schnellversand 

Sonderpreisliste anfordern! 

Export Enquiries welcome! Fax: (02 28) 2527 33 
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CLAUDE DEBUSSY 


L’EUVRE COMPLETE POUR PIANO 


THE COMPLETE PIANOWORKS 
DAS GESAMTE KLAVIERWERK E) 


JEAN BOGUET 


CLAUDE DEBUSSY Das gesamte Klavierwerk Diese Ge- 
samtausgabe der Klavierwerke Claude Debussys enthält 
auf vier CDs alle vom Komponisten zum Druck freigegebe- 
nen Werke - einschließlich des „Little Negro”, das erst 
nach seinem Tode erschien — gespielt von dem französi- 
schen Pianisten Jean Boguet. 
4.CDs im Set, DM 89,- 


Best.-Nr.: 27901039 | 


70 


WOLFGANG AMADEUS MOZART Flöten-Quartette Die vier 
auf einen heiteren Grundton gestimmten Flöten-Quartette 
stehen vereinzelt in Mozarts Oeuvre. Er hat die Kombina- 
tion von Flöte und Solostreichern nur dieses eine Mal 
angewandt — bestechend durch die Eleganz des Linien- 
flusses und den Charme der Erfindung wie durch die Viel- 
falt der ins Spiel gebrachten Formen und Satzcharaktere. 
DM 33,- Best.-Nr.: 27901046 B 


FRANZ SCHUBERT 
DASGESAMTE KLAVIERWERK - VOL.2_ 
THECOMPLETE PIANOWORKS 


S LEUVRE COMPLET POUR PIANO E 


GILBERT SCHUCHTER 


FRANZ SCHUBERT Das gesamte Klavierwerk Diese 
12 CDs umfassende Edition beweist in ihrer Gesamtheit 
einmal mehr, daß Schuberts Klavierstücke meisterlich, ja 
vielleicht unübertroffen sind. Sie gehören zweifellos zu 
seinen typischsten, das heißt persönlichsten und unver- 
wechselbaren Kompositionen. Interpretiert von Gilbert 
Schuchter, Träger des hochdotierten Preises des Deut- 
schen Goethe Instituts Basel. 


12. CDs im Set, DM 237,- Best.-Nr.: 27901015 J 


aa 
KUBOR 
4 A-DUR Musrchlie 
KLARINETTEN-SONATE NR. 3 B-DUR = ALBUMBLATT + TARANTELLA 


EDUARD BRUNNER, K 
WILANO\ \ 


MAX REGER Klarinettenwerke Eine klangfarblich ab- 
wechslungsreiche Instrumentation bei der die Klarinette 
faststetsin die vielfältig aufgespaltene Streichquartettfor- 
mation eingebunden ist, verstärkt den Eindruck einer inne- 
ren Lebendigkeit. Das scheinbar so herbstmild abgeklärte 
Werk, dessen Sätze allesamt sstillverklingen, trägt die Fülle 
des Lebens in sich. 

DM 33,— Best.-Nr.: 27901053 B 


ERHÄLTLICH BEIM PHONO VERSAND-SERVICE UND IM GUT SORTIERTEN FACHHANDEL. 


BESTELLKARTE IN DER MITTE DES HEFTES! 


CLAUDE STARCK 
Isolde Algrimm 


ANTONIO VIVALDI Die Cellosonaten Vivaldi war die 
zentrale Persönlichkeitder europäischen Musik der ersten 
Hälfte des 18. Jahrhunderts. Dennoch ist wenig über seine 
Entwicklung zum Komponisten bekannt. Er gilt in erster 
Linie als Schöpfer von Violonkonzerten, ist doch über die 
Hälfte seiner insgesamt 456 Konzerte für verschiedene 
Soloinstrumente der Violine gewidmet. Die auf 2 CDs vor- 
liegenden neun erhaltenen Violoncello-Sonaten werden 
von Claude Starck (Violoncello), Isolde Ahlgrimm (Cemba- 
lo) und Mischa Frey (Cello-Continuo) meisterlich interpre- 
tiert. 


2 CDs im Set, DM 47,- Best.-Nr.: 27901022 G 


GIAMPIERI + CIMAROSA + DONIZETTI » MERCADANTE » ROSSINT 
CLARINET CONCERTOS + CONCERTOS POUR CLARINETTE 


MÜNCHENER KAMMERORCHESTER 
EDUARD BRUNNER INCH AUR NEE, 


CARNEVALE DI VENEZIA || Carnevale di Venezia steht 
durch hohen technischen Anspruch und sehr eingängiger 
Melodik vollkommen in der Tradition des großen Klarinet- 
tenvirtuosentums vom Anfang des 19. Jahrhunderts. Die 
überwältigende melodische Inspirationsfülle und die Freu- 
de an sprühenden Koloraturen, die für italienische Opern- 
musik charakteristisch sind, treffen sich hier hervorragend 
mit dem Wesen der Klarinette. 

DM 33,- Best.-Nr.: 27901060 B 
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Händleranzeigen sind mit IH] gekennzeichnet 


= MAGNEPLANAR 


Lautsprecher 


Information und Händleradressen: 


Audionord, D-2000 Hamburg 61, Haldenstieg/Taurus-Haus, Tel.: 00 49-40-5 5353 58, Fax: 00 49-40-5 53 54 54 


Flächenstrahler mit riesiger Membranfläche; räumlich; durchsichtig; feinzeichnend; offen; ästhetisch; 
auch optisch ein Genuß; filigran, einfache Last für Verstärker; unglaublicher Preis; auch für kleine Verstärker 
geeignet; keine Holzkiste, daher keine Gehäuseresonanzen; unkritisch in der Aufstellung; 
jeder andere Flächenstrahler kostet mehr als doppelt soviel; ein Genuß für Ohr, Auge und Geldbeutel. 
Standardausführung: Bespannung hell, Rahmen Eiche. 
Abbildung: Bespannung schwarz, Rahmen Chrom vet 


“SMG-A ""998,- 


Infinity Kappa 9A, 8A, 7A, 6A, Beta, 
Gamma, Delta.... Tel. 06029/8107 4] 


ROWLAND in Düsseldorf/Ratingen, 
Raum. Besseres Hören, Tel. 02102/51477 
[IH] 


Thorens 321 m. Souther-Arm + Grado, 
VB 2200,-; Arcam Black-Box, 850,-; Sonus- 
Faber “Minimh‘, 1700,-. Tel. 07243/9405 


Transrotor Connaisseur Gold. 02521/ 
12680 


Revox B285, m. Fb., 2600,-, Akai GX-F91, 
Taped. d. Spkl. I, 950,-. Tel. 02872/3506 


Accuphase DP80L/DC81L/02365/43598. 
Tel. 02365/43598 


An + Verkauf: Tel. 0203/422422 4] 


i.A. B+W 802/2, DM 5800,-; NAD 2600A + 
5300, DM 2500,-; Meridian 200 + 203, DM 
4000,-, weitere auf Anfrage. 0271/353651 9 


Sequel 2, Preis VS. Tel. 06565/2841 


Quadral Titan 2 Electrocompaniet EC1 
und Endstufe Audiolaboratories Moscode 
600, VB 10800,-, auch einzeln. 06732/4128 


Spitzenklasse-Anlage: Vorstufe Onkyo, 
Endstufe Pioneer, Spec 2, 2x 300 Watt si- 
nus, Cass.Deck, CTF 1000, 3 Mot., zus. FP 
1000,-, NP ca 6000,-; Discman Sony D 100 
mit IV-Fernbed., 400,-. 06026/6611, abends 


ROTEL.., 
UNERHÖRT SCHÖNES HÖREN 


Yamaha Disign-Anlage, bestehend aus AX 
2000, CDX 2020, TX 2000, DSP 3000, MX 
55, sowie Quadral MK IV und 4x Sonofer SF 
2, gegen Gebot. Tel. 04103/89499 


1.Q. System One, bubinga, umständehal- 
ber für DM 9500,-.Tel. 089/4361994 


Aviator Tangential-Arm, Luftlager, 
250,-. Tel. 07633/4816, ab 20 Uhr 


TRI-Planar Ill Referenz Tonarm, neu, Ga- 
rantie. Tel. 07633/4816, abends 


Linn Isobarik, Passiv, Teak, 2 J. alt, Ga- 
rantie, Bestzustand, inkl. Stands + Kabel, 
VB 5900,-. Tel. 04102/56233 


1.Q. Trend 3, 3 Mon. alt, umständeh., zu 
verkaufen, NP DM 8000,-, VB DM 5500,-. 
Tel. 07304/7285 


Es gibt Sie noch: Knock out und 10 weiter 
Directto Disc LPs, Liste von R. Weinschenk, 
Hölderlinweg 4, 7088 Hüttlingen 


Accuphase T108, 6 Mon. Tel. 04744/1748 


DM 


B+M, nußb. NP 10.100,- DM, nur 6900,- 
DM; VV Phase Il, NP 9400,- DM, nur 5950,- 
DM, alles Topzustand. Tel. 06247/7639, ab 
17h 


Yamaha DSP-3000, MX-35, EQ-1100, ge- 
gen Geb.; Onkyo T-9990, 1100,- DM; Onkyo 
P3390, 1100,- DM, mit Garantie u. OVP. Tel. 
08261/8892, ab 18 Uhr 


VOM 


Neugeräte (auf Bestellung lieferbar) 


Sony CDP X-77 498,- 
Pioneer PD-93 a.A 
Marantz CD-80 a.A 
Radford STA-35 Röhrenendstufe 2998,- 
Radford WS-CD1 Player 2498,- 
Project One Laufwerk 450,- 
Rogers, Mirage, Magnepan a.A. 


Ausstellungsstücke (mit üblicher Garantie) 


Netzfilter von Orange, Ensemble a.A 
Comtech P-100 Endstufe 1598,- 
Audio Research Classic 120/Poar 12 500,- 
TDL Monitor/Paar 4600,- 
Wadia 64-4 Wandler 8998,- 
Wadia WT-3200 CD Transport 3998,- 
Acoustat Spectra 1 1+22/Paar a.A. 
SME 309 Tonarm 1398,- 
Pioneer M-90a Endstufe 1298,- 
Schäfer & Rompf Emitter I/PM 3298.- 
Classe Audio Vor-/Endstufen a.A. 
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NSestske N 


„High-End Perfektion” 


Inzahlungnahmen (6 Monate Garantie) 
Denon DCD 1520/3520 800,-/1900,- 


Audio Research SP 40 4200,- 
Audio Labor „Klar”-Vorstufe 2 600,- 
Beard P-505 Vorstufe 1198,- 
Thorens 30001 Laufwerk 1198,- 
Rauna ”Ymer”/Paar 1598,- 
Threshold FET 10 (Kompl.) 5 200,- 
Kenwood L-1 000 M Endstufe 998,- 
Magnepan 2.5 R/Paar 4 200,- 
Cambridge C-400/A-100 1500,- 
ATL Transfer/Paar 7 800,- 
Martin Logan CLS II/Paar 6 800,- 
Bowers & Wilkens MPA-1/Paar 1 698,- 
Oracle Paris + Sumiko MMT 2 100,- 
Rotel RB870 BX Endstufe 750,- 
Meridian 205 Monos/Paar 2 100,- 
Magnasphere Lambda 5/Paar 1198,- 
Stax SRM-1 850,- 


Weitere Geräte: Sonderliste anfordern! 


Ahlefelder GmbH 


Bornheimer Straße 15 - D-5300 Bonn 1] 


Telefon (02 28) 65 00 08 


M 64 


Aaron, Apogee, Arcam, ATC, Audiodata, 
Audio Innovations, Audio Research, Audio 
Technica, AVM, Bryston, Cambridge Audio, 
Camtech, Classe Audio, Clearaudio, DCM, 
Duntech, Ensemble, Infinity, Kebschull, Krell, 
Linn, Magnat, Magnepan, Marantz, Martin 
Logan, MBL, Meridian, Mirage, Musical Fide- 
lity, NAIM Audio, Phonosophie, Octave Audio, 
Omtec, Oracle, Orange, Pioneer, Posselt, Pro- 
ceed, Quad, Quadral, Radford, Rega, Rogers, 
Rose, Schäfer & Rompf, Sovereign, Spendor, 
Sony, Sound Audio, Stax, Straightwire, TDL, 
Theta, Thiel, Thorens, Threshold, TMR, Tube 
Technology, Wadia, Zarathustra u.v.m. 
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HiFi Markt 5/1991 


Am Anfang 

war alles ganz einfach — oder un- 
endlich wundersam, je nach- 
dem, wie man es sah. 

Da stand ein Apparat. Recht 
simpel. Auf einem Brett ein 
Gestell mit einer Spindel, einer 
Walze und einer Handkurbel. 
In die Walze war über die ganze 
Länge eine Rillenspirale einge- 
schnitten und drum herum eine 
Stanniolfolie gewickelt; ein Ma- 
terial ähnlich dem, das man heu- 
te noch um die Hälse von Wein- 
flaschen gewickelt findet. 

Auf dieses Stanniol drückte 
genau über der Rille ein Stift. 
Der Stift kam von der Mitte ei- 
ner Membran, die in ein rundes, 
dosenförmiges Gehäuse einge- 
baut war. 

Nach der anderen Seite ragte 
aus diesem Gehäuse eine rohr- 
förmige Einsprache, später ein 
Trichter, heraus. 

Wenn man in den hinein- 
sprach, konnte man an der Spit- 
ze des Stiftes ein feines Zittern 
spüren. 

Ende August 1877 setzte 
Thomas Alva Edison, der Erfin- 
der dieses Apparates, den Zylin- 
der per Handkurbel in Gang 
und sprach den inzwischen le- 
gendär gewordenen Vers in den 
Trichter: 

„Mary had a little lamb, 
its fleece was white as snow; 
and everywhere that Mary 
went, 
the lamb was sure to go.“ 

Dann schob er den Stift an 
den Anfang der eingedrückten 
Spur zurück und kurbelte wie- 
der. 

Und höre da: dünn kräch- 
zend, doch unzweifelhaft T. A. 
E.s Stimme, kam es zurück: 

Mary had a little lamb ... 

Das war die Geburtsstunde 
unserer heutigen Phonowelt. 


Der Irrweg zum Ziel 

Nun war Edison nicht der erste, 
der den Schwingungscharakter 
des Schalls erkannte. Wohl aber 
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DIE WELT DES KLANGS 


Ein Rückblick auf die Entwicklung der Aufnahmetechnik und -praxis 


Peter K. Burkowitz 

Geboren 1920 in Königs- 
berg/Ostpreußen. Studium 
der HF- und NF-Technik in 
Berlin. 1939-45 Funk-Nach- 
richtenaufklärung. Entwick- 
lungsingenieur für die ersten 
Nachkriegs-Aufnahmegeräte 
bei der Deutschen Grammo- 
phon Hannover. Toninge- 
nieur beim RIAS; zahllose 
Studio- und Liveaufnahmen, 
Einführung des „Synchroni- 
sierens“. Leiter der Aufnah- 
meabteilung 1953-67, Vor- 
standsmitglied 1960-67 bei 
der Carl Lindström, später 
EMI Electrola Köln; Entwurf 
neuer Anlagen und Studios, 
Einführung der Mehrkanal- 
technik, Hallverzögerung, 
Kompressoren. 

Executive Director der 
Deutsche Grammophon und 
Philips Phonographic Indu- 
stries 1967-79. Vice Presi- 
dent Studios & Recording der 
Polygram Record Operations 
1979-82, verantwortlich für 
DGG, PPI und Decca; Einfüh- 
rung der Digitaltechnik im 
Großmaßstah. 

Viele Patente. Autor des 
DIN-Standards 45544 über 
die Messung von Rumpel- 
Störungen. Hobbies: 6 Enkel, 
Amateurfunk, Computer, 
Kosmologie, Golf, Bridge, 
Dichten, Wandern. 


war er der erste, der ihn prak- 
tisch nutzte. 

Schon lange vor ihm hatten 
andere mit Schallschwingungen 
experimentiert. Man denke nur 
an den heute noch im Physikun- 
terricht gern gezeigten Versuch 
mit der Stimmgabel, an deren ei- 
nem Arm eine Metallzunge an- 
gebracht ist. Man schlägt die 
Gabel an und zieht die Spitze 
der Metallzunge über eine be- 
rußte Glasscheibe. Fein säuber- 
lich wird der Schwingungszug 
sichtbar. 

Was Edison nicht ahnte, 
war, was aus seiner Erfindung 
werden sollte. Zwar hatte er et- 
was Künstlerisches in den 
Trichter gerufen, doch war er 
weit davon entfernt, seinen Ap- 
parat etwa als Grundstein einer 
Musikkonservenindustrie zu se- 
hen. 

Vielmehr dachte er sogleich 
an Diktiergeräte oder ähnliches. 
Selbst als die jaulende Handkur- 
belei durch einen Uhrwerksan- 
trieb ersetzt war und die ersten 
Prominenten von Bühne und 
Politik sich bewundernd aus 
dem Trichter wiedererkannt 
hatten, blieb Edison gegenüber 
den sich abzeichnenden Chan- 
cen einer künstlerischen An- 
wendung gleichgültig. 

1929, 52 Jahre nach der Pa- 
tenterteilung, zog sich Edison 
aus dem Phonographengeschäft 
zurück. Sein Versuch, der abeb- 
benden Nachfrage nach Zylin- 
dern mit einer eigenen Tiefen- 
schrift-Schallplatte zu begeg- 
nen, kam zu spät. Die Zeit- 
schrift „Ihe Phonograph 
Monthly Review“ kommentier- 
te Edisons Rückzug so: 

„Mr. Edison hat seine Erfin- 
dung stets nur als Maschine be- 
trachtet. Er hatte nie Verständ- 
nis für Musik. Wie konnte er 
hoffen, in einer musikalischen 
Unternehmung erfolgreich zu 
sein?“ 

Das mag schon gestimmt ha- 
ben. Doch fairerweise muß man 


hinzufügen, daß bereits 10 Jahre 
nach Edisons Phonograph dem 
Hannoveraner Emil Berliner 
das „Grammophon“ patentiert 
worden war. So war es wohl 
nicht zuletzt die zeitige und un- 
kompliziertere Massenfertigung 
von Berliners Seitenschrift- 
Schallplatten, die schließlich 
Edisons Produkten den Garaus 
machte. 


Die Plattenrille im Studio 
Nun kann der Leser fragen, was 
Phonographen und Grammo- 
phone mit Klassik-Aufnahme- 
technik und -praxis zu tun ha- 
ben. 

Diese Frage wäre berechtigt, 
wenn man mit der Geschichte 
der Aufnahmetechnik erst so 
um 1936 anfinge. Das war näm- 
lich die Zeit, als Dr. von Braun- 
mühl und Weber im Reichs- 
rundfunklabor Berlin das neu- 
artige Tonbandsystem zu pro- 
fessioneller Einsatzreife brach- 
ten. 

Bis dahin wurde mit Appa- 
raturen aufgenommen, die im 
Prinzip genauso funktionierten 
wie das Grammophon zu Hau- 
se. 

Von 1877 bis 1887 ist die Ge- 
schichte der Aufnahmetechnik 
also gleichzeitig eine Geschichte 
der Walze und von 1887 bis 
1936 auch eine Geschichte der 
runden Platte. 

Wir bleiben im folgenden 
bei der letzteren, weil nur sıe al- 
lein in der weiteren Entwick- 


lung noch eine Rolle gespielt 
hat. 


Alles in den Trichter 
Die ersten Anfänge muten dem 
Gegenwartsmenschen natürlich 
archaisch an. Aber, da alles ar- 
chaische auch um so mehr no- 
stalgischen Appeal hat, je weiter 
es zurückliegt, wollen wir noch 
einen Moment bei den Anfän- 
gen verweilen. 

Es war schon abenteuerlich: 
Da ragte aus einem Vorhang ein 


stereoplay 
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großer Trichter heraus. Davor, 
in steilen Stufen, ein Holzpo- 
dest. Auf dem mußten sich die 
Musiker so eng wie möglich und 
nach der Lautstärke ihrer Instru- 
mente gestaffelt verteilen. Wer 
vorne saß und aus seiner Violine 
nicht genug „Saft“ herausbrach- 
te, oder wer bei der drangvollen 
Enge unter dem Trompeten- 
strahl von hinten zusammen- 
zuckte, der war für das „Studio“ 
der Frühzeit nicht geeignet. 

Denn dieses Studio war zu- 
dem noch klein. Genau gesagt, 
es war winzig, gemessen an 
dem, was Klassik-Musiker heu- 
te gewohnt sind. 

Und das war auch nötig. 
Denn nur Schall, der den Trich- 
ter direkt traf, war stark genug, 
um die Membran der Wachs- 
plattenschneidmaschine in 
Schwingungen zu versetzen. 

Für die Sänger der Frühzeit 
war, um es im Studiojargon zu 
sagen, eine durchdringende 
„Röhre“ (eine große Stimme) 
fast wichtiger als gesangliche 
Schönheit. 

Es war ein gnädiger Zufall, 
wenn, wie bei Caruso, beides 
zusammenkam. 

Nach einem „Regieraum“ 
mit Produzent, Aufnahmeleiter, 
Tonmeister und Tontechniker 
hätte man in jenen Jahren ver- 
geblich Ausschau gehalten. 

Alles, was für das Aufneh- 
men nötig war, stand üblicher- 
weise in dem gleichen Raum, in 
dem auch die Musiker spielten - 
eben nur durch einen Vorhang 
getrennt. 


Die Welt hinter dem 

Trichter: 

Die Schneidmaschine 

Das Instrumentarium begann, 
wie gesagt, mit dem Trichter, 
der anfangs direkt in die 
„Schneiddose“ mündete. Die 
Bezeichnung hat sich interes- 
santerweise seit Edisons erster 
runder Membrandose bis heute 
erhalten, obgleich ein moderner 
elektrodynamischer Schallplat- 
tenschreiber mit jenem Erstling 
nur noch den Zweck gemein 
hat. 

Jene Schneiddose wurde 
mittels eines sinnreichen Me- 
chanısmus im gewählten Rillen- 
abstand von außen nach innen 
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(anders herum gab’s eine zeit- 
lang auch) über die Oberfläche 
einer spiegelblank abgedrehten 
dicken runden Wachsplatte ge- 
führt. 

Eben gerade so weit abge- 


senkt, daß der Schneidstift die 


erforderliche Rillentiefe er- 
reichte, schnitt dieser Mechanis- 
mus eine saubere und präzise 
Spiralrille in die Wachsoberflä- 
che. 

Wenn dann auf Kommando 
auch noch der musikalische Ein- 
satz klappte und sich niemand 
deftig verspielte oder versang 
und wenn auch die Apparatur 
ihre 3 bis maximal 5 Minuten 
ohne Panne durchhielt, dann 
konnte der Techniker alsbald 
mit der Miene des erfolgreichen 
Kenners eine geheimnisvoll 
schön anzusehende Kostbarkeit 
vom Teller seiner Schneidma- 
schine nehmen: 


Das Wachsoriginal 

Und aus der Rillenspirale spie- 
gelte sich in buntschillernden 
Mustern jede feine Schwingung 
wider, die der Stichel darin ein- 
gegraben hatte. 

Dieses Wachsoriginal wurde 
vorsichtiger behandelt als ein 
rohes Ei. Wehe, wenn jemand 
seine feuchte Aussprache in die 
Richtung lenkte oder etwa mit 
dem Finger darauf tippte. Dann 
war das gute Stück meist hın. 
Denn im anschließenden Versil- 


Thomas Alva Edison und 
sein Phonograph. Oben 
links Edisons Skizze. 


berungsbad — für die Herstel- 
lung von Vater, Mutter und Ma- 
trize — nahmen solche Stellen 
das Metall nicht an. 

Seit den frühen Fünfzigern 
wurden die Wachse von Lackfo- 
lien verdrängt. Die waren aber 
genauso empfindlich. 


Secret Service 

Überhaupt war der ganze tech- 
nische Prozeß, trotz der uns 
heute simpel anmutenden Me- 
chanik, nicht ohne „Haken und 
Ösen“. Allen voran der Ge- 
heimnisträger Nr. 1, die 
Schneiddose und der Schneid- 
stichel. 

Was haben die Techniker 
damals nicht alles probiert, um 
mit „ihrer“ besonderen Mem- 
bran oder mit „ihrem“ besonde- 
ren Stichel Furore zu machen. 

Das ging so weit, daß man- 
che neben dem Frühstück in ih- 
rer Aktentasche ein Samtkäst- 
chen hatten, in dem sie „ihre“ 
speziellen Teile zum Dienst mit- 
brachten und danach auch wie- 
der mitnahmen. Zu Hause wur- 
de dann geschliffen und gefeilt 
in der nie versiegenden Hoff- 
nung, doch noch der Star aller 
Schneidtechniker zu werden. 


Präzisionsmechanik 

Aber auch andere Teile waren 
anfällig, vom Tellerlager (auf 
dem sich die Wachsplatte mit 78 
Umdrehungen pro Minute zu 


drehen hatte) über den Antrieb 
(zuerst Uhrwerke mit starken 
Federn oder Gewichten, die so- 
gar bei manchen englischen Ap- 
paraturen über mehrere Stock- 
werke in die Tiefe hingen) bis zu 
der äußerst sensiblen Lagerung 
des Armes, der die Schneiddose 
trug. 

Auch lange nachdem alle 
mechanischen Antriebe durch 
elektrische ersetzt waren, bilde- 
te hochentwickelte Präzisions- 
mechanik immer noch ein un- 
verzichtbares Glied in der Kette 
der Funktionen. 

Das ist bis heute so geblie- 
ben und geht auch nach dem 
Ableben der Analogplatte, aller- 
dings für das Auge des Betrach- 
ters nunmehr unsichtbar, dort 
weiter, wo jetzt der digitale CD- 
Master vom digitalen Master- 


band beschrieben wird. 


Die Macher 

Nun lief ja auch schon zu Trich- 
ters Zeiten nichts von alleine. 
Hinter dem Vorhang, später so- 
gar hinter einer Wand, werkelte 
der Wachsschneidmechaniker. 
Aber davor, bei den Musikern, 
mußte ja auch jemand sein, der 
den ganzen Ablauf vorm Trich- 
ter managte. Das fing zunächst 
mal mit der Kardinalfrage an, 
was überhaupt aufgenommen 
werden sollte. Biedere Gemüter 
denken auch heute noch, daß die 
Musikanten einfach ins Studio 
gehen und dort spielen, was sie 
gern mögen. Doch so simpel ist 
das natürlich nicht, wenn Musik 
beruflich gemacht wird. Wo ge- 
arbeitet wird, geht’s ums Geld. 
Hier schlug wieder mal die 
Stunde der Unternehmer. Eine 
ganz neue Sparte tat sich auf, mit 
Leuten, die einen speziellen 
„Riecher“ für Musikstücke und 
Künstler hatten, die man mittels 
des neuen Mediums unters Pu- 
blikum bringen konnte. 

Aber es gab auch solche, die 
nur Geld hatten und die das auf- 
regende Neue einfach nur mal 
so probieren wollten: 


Der Produzent 

war geboren. Die einen be- 
schränkten sich aufs Geschäftli- 
che, die anderen hatten mehr 
Spaß an der künstlerischen Krea- 
tion. 


Und da war jaauch eineMen- 
ge zu tun: Klang denn das, was 
der Trichter eingefangen hatte, 
überhaupt so, wie es sollte? 

Hatte der Sänger richtig 
phrasiert? Sollte man nicht bes- 
ser Baß-Tuben statt der Kontra- 
bässe nehmen, weil die doch 
nicht „rüber“kamen? Und sollte 
man nicht dem Dirigenten emp- 
fehlen, das Tempo eine Spur an- 
zuziehen (wenn man nur hört, 
klingt alles einen Tick langsamer 
— das merkten die damals 
schon!). 

Es stellte sich sehr bald her- 
aus, daß diese und viele andere 
Details das Salz in der Suppe wa- 
ren und daher eminent wichtig. 

Künstlerisch ambitionierte 
Produzenten kümmerten sich 
deshalb um all das am liebsten 
höchstpersönlich. Einige ließen 
es sich sogar nicht nehmen, be- 
deutende Sänger an leisen Passa- 
gen eigenhändig näher vor den 
Trichter zu schieben. 

Andere wiederum besorgten 
sich für solche Handreichungen 
und für das Aufpassen auf Feh- 
ler weitere Spezialisten, oft we- 
niger hoch im Kurs stehende 
Musiker, die aber ein gutes 
Händchen fürs Organisieren 
und ein gutes Ohr für die Auf- 
führung hatten. So entstand: 


Der Aufnahmeleiter 
Auf der technischen Seite ge- 
nügte lange Zeit 


Der Schneidmechaniker 

Das waren nicht selten hochka- 
rätige Feinmechaniker oder 
Uhrmachermeister, die an dem 
neuen Medium auch das künst- 
lerische Flair reizte. So entwik- 
kelten die erfolgreichen unter 
ihnen sehr bald musikalisches 
Mitsprachebedürfnis. Das hatte 
auch gute Gründe, denn was 
vom Trichter durch die Mem- 
bran der Schneiddose und den 
Stichel bis in die Wachsrille ge- 
langte, konnte nicht der Willkür 
einer mehr oder weniger gut 
aufgelegten Künstlerschar über- 
lassen bleiben, sondern mußte 
sich den Abmessungen des Ril- 
lenschnitts unterordnen. 


Warum gerade so? 
Wenn man heute nachzufor- 
schen versucht, wie diese Ab- 


messungen entstanden sind, er- 
fährt man (für heutige Begriffe) 
Erstaunliches: nämlich gar 
nichts. Und dieses Garnichts ist 
deswegen erstaunlich, weil eine 
ganze Menge Bedingungen ein- 
gehalten werden mußten, damit 
das Ganze überhaupt funktio- 
nierte. Heute würde man diese 
Bedingungen 


„Systemparameter“ 

nennen. Während für heutige 
Technik Systemparameter, und 
zwar wissenschaftlich optimier- 
te, unerläßlich sind, kamen die 
damaligen eher durch Zufall 
und Probieren zustande. 

Der sattsam bekannte 3-Mi- 
nuten-Schlager der 20er und 
30er Jahre beispielsweise war so 
nicht musikalisch geplant, son- 
dern das Ergebnis der mögli- 
chen Spieldauer. Diese wieder- 
um folgte aus den Erfahrungs- 
werten von Plattendurchmesser 
(innen und außen), Drehzahl, 
Rillen- und Stegbreite. Mit Aus- 
nahme der Drehzahl waren die 
übrigen Daten das Resultat fort- 
gesetzten Probierens und Ver- 
besserns, ausgehend von den 
Abmessungen der ersten Expe- 
rimente. 

Die Drehzahl 78 (genau 
78,26/min für das amerikani- 
sche 60-Hertz-Netz und 77,92 
für das europäische 50-Hz- 
Netz) war durch die Kombina- 
tion von 2-Pol-Synchronmoto- 
ren mit gebräuchlichen Getrie- 
ben zustande gekommen. 

Für klassische Aufnahmen 
ergab so die bespielbare Fläche 
einer 30-cm-Plattenseite maxi- 
mal etwa 5 Minuten (für Techni- 
ker: Rillenbreite und Stegbreite 
je 120, Rillenbereich 94 mm, zir- 
ka 4,17 Rillen/mm entspre- 
chend 392 Umdrehungen vom 
Anfang bis zum Ende der Rille, 
je Umdrehung = 0,769 Sekun- 
den ergibt — 5 Minuten). 


Das 5-Minuten-Syndrom 

Bis zur Einführung von Direkt- 
Übertragungen im Rundfunk, 
die ja beliebig lange dauern kön- 
nen, und bevor die Langspiel- 
platte erfunden wurde, gab es 
keinen Aufnahmeraum, in dem 
Sänger und Musiker länger als 
fünf Minuten „am Stück“ arbei- 
ten könnten. Spätestens dann 


war das Wachs voll. Dafür aber 
mußten sie diese fünf Minuten 
nicht selten wieder und wieder 
von vorn spielen. Eine entner- 
vende Prozedur nach instru- 
mentalen „Kicksern“ oder vo- 
kalen „Fröschen“. Es gab ja 
(Gott sei Dank, wie Insider heu- 
te meinen) noch keine Möglich- 
keit zum Cutten und Montie- 
ren. 


Neue Berufe 

Um mit dem Wachstechniker 
anzufangen: Die aufblühende 
Schallplattenindustrie machte 
auch dort alsbald eine Arbeits- 
teilung in Wachsschneiden und 
Maschinenbau und -wartung 
sinnvoll. Diese Gliederung in 
Gerätetechniker (mit Arbeits- 
plätzen außerhalb des eigentli- 
chen Studiobetriebes) sowie 
Tontechniker (früher Wachs- 
techniker beziehungsweise 
Schneidtechniker), Toningeni- 
eur/Tonmeister, Aufnahmelei- 
ter und/oder Produzent im Stu- 
diobereich ist auch heute unver- 
ändert aktuell, mit Varianten in 
den Bezeichnungen und Inhal- 
ten der einzelnen Aufgaben. 


Das Medium als 
Kunst-Dünger 

Schon der rein akustische Auf- 
nahmebetrieb brachte nicht nur 
eine ungeahnte Menge Musik al- 
ler Stilarten unter die Leute, 
sondern schuf auch eine neue 
Gattung an Künstlern und In- 
strumenten. Unter den letzteren 
allen voran die „Stroh“-Geige 


Streicher mit Trichter: 


Instrumentenfamilie nach John Stroh. 


> _ 


des Engländers John Matthias 
Augustus Stroh, patentiert 
1899. Ihre durchdringende 
Lautstärke verhalf so mancher 
akustischen Aufnahme zur 
rechten Streicher-Balance. 


Das Unerklärliche 

Überhaupt entwickelte sich bei 
Produzenten, Technikern und 
Erfindern ein wahrer Ideen- 
wettlauf um immer mehr Laut- 
stärke, „Natürlichkeit“ und um 
immer weniger Nebengeräu- 
sche. Von der Nadel aus gehei- 
mem Hartholz, bei gewisser 
Mondphase handgeschnitzt, bis 
zum Abspielen unter Öl wurde 
alles, auch das schier Aberwit- 
zigste erfunden. So mancher 
Tonexperte, der sein berufliches 
Studio-Epos erst in der nüch- 
tern fortgeschrittenen Neuzeit 
begann, wird sich gefragt haben, 
wo denn in dieser Branche der 
Hang zum Mystikum her- 
kommt. Die Antwort liegt in 
dem Unerklärlichen, dem sich 
schon unsere phonographischen 
Vorfahren alltäglich ausgesetzt 
sahen. 

Nun sollte man meinen, daß 
mit Einführung der elektrischen 
Aufnahmetechnik 1925 sich die 
Nebel lichteten und an die Stelle 
von Versuch und Irrtum alsbald 
der physikalische Durchblick 
trat. Denn man weiß ja: Alles 
Elektrische gehorcht klaren, 
unzweideutigen Gesetzen. 

Dem war aber beileibe nicht 
so. Kaum war das berühmte 
Kohle-Querstrommikrophon 


stereoplay 


erfunden, ging das Basteln an all 
seinen Teilen los. Nicht anders 
erging es dem elektromagneti- 
schen Schreiber, dem Nachfol- 
gerderakustischen Schneiddose. 
Buchstäblich kein Teil seines in- 
neren Aufbaus entgingständigen 
Verbesserungsexperimenten. 
Obwohler, im Gegensatz zu 
den Konstruktionen der akusti- 
schen Ära, bereits das Ergebnis 
physikalischer Berechnungen 
war, umgab ihn als wichtigstes 
Bauteil der Schneidmaschine 
alsbald die Aura einer Meister- 
geige. Namen wie Westrex und 
Neumann erzielten unter Tech- 
nikern — und nicht nur unter 
diesen — ähnliche Stellenwerte 


wie Guarnieri und Stradivari 


unter Musikern. 


Das Transphysikalische 

Womit ein Phänomen ange- 
sprochen sein soll, das schon zu 
Beginn kennzeichnend für die 
Aufnahmetechnik war und es 
wohl immer bleiben wird: Egal, 
wieviel physikalisch erfaßbar 
und ausdrückbar ist, es wird im- 
mer der ganz wesentliche, nicht- 
physikalische Rest für das freie 
Spiel der Talente offen bleiben. 

In manchen Situationen, 
zum Beispiel beim Umgang mit 
Künstlern vor dem Mikrophon 
oder beim Abhören und Nach- 
bearbeiten, kann der Umstand, 
daß das System an sich inzwi- 
schen physikalisch 100prozen- 
tig gesichert erscheint, zur Be- 
langlosigkeit absinken. 

Wohl kaum jemand, der lan- 
ge genug im Studio gearbeitet 
hat, wird ihn vergessen, den 
Moment, wo eine nach allen Re- 
geln der Elektroakustik herge- 
stellte Aufnahme vorgeführt 
wird und der Super-Star sagt: Ja, 
ja, sehr schön, aber warum hört 
man von den Geigen soviel 
„Material“? (Die Aufnahme war 
keineswegs hautnah und schon 
gar nicht „polymikrophon“, so- 
gar eher konservativ schon et- 
was außerhalb des „Hallradius“ 
—des Abstands, an dem direkter 
und reflektierter Schall gleich 
stark sind.) 

Die Sache war ganz einfach: 
Der Künstler hörte erstmals ei- 
nen modernen Breitband-Laut- 
sprecher, der wirklich bis 15 
kHz ging. 
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Musik auf dem Weg vom 


Glasplatte beruft 
en 


Stimmgabelschrei- 
ber nach Wilhelm 


In solchen Fällen nützen 
dem Aufnahmeteam richtiges 
Gerät und technisch korrekte 
Arbeit nur dann etwas, wenn sie 
gleichzeitig über das Talent ver- 
fügen, den Künstler davon zu 
überzeugen, daß das, was er 
hört, auch das ist, was er hören 
möchte. 


Nicht alles kann 

man normen 

Ein anderes Beispiel: Als ich das 
erstemal in den fünfziger Jahren 
in London mit dem in der Bran- 
che allbekannten Produzenten 
Walter Legge zusammentraf, 
machte er mir spontan Kompli- 
mente für diverse Klavierauf- 
nahmen aus unserem damaligen 
Berliner Studiobetrieb und 
wollte in allen Einzelheiten wis- 
sen, wie wir die gemacht hatten. 
Er fände sie besser als seine eige- 
nen, die immer irgendwie „pea- 
ky“ (spitz, höhenbetont) klän- 
gen. 

Das Lob kam unerwartet, 
zumal deswegen, weil es gerade 
seine englischen Aufnahmen 
(und nicht nur die mit Klavier) 
waren, die uns vom deutschen 
Kommerz im Vergleich zu un- 
seren eigenen Aufnahmen oft als 
einen Tick brillanter (und daher 
vermeintlich besser verkäuflich) 
vorgehalten wurden. 

Auch hier gab es eine (für 
Techniker) einfache Erklärung: 
Die Engländer verwendeten al- 
te, hauseigene elektrodynami- 
sche Mikrophone, die aufgrund 
der Abmessungen des Mikro- 
phonkörpers ab 4 kHz einen 


Weber (a), J.M.C. 
Duhamels Vibraskop 
(b) und der Phon- 
Autograph von Leon 
Scott (c): Stationen 
der Entwicklungs- 
geschichte bis zum 
Sprachschwingungs- 
schreiber. 


leicht ansteigenden Frequenz- 
gang hatten. Auch ihre Moni- 
tor-Lautsprecher hatten zum 
oberen Grenzbereich hin merk- 
liche Spitzen (was damals für die 
Vorläufer von HiFi-Lautspre- 
chern ziemlich typisch war). 
Klar, daß beides zusammen et- 
was zuviel der von Künstlern oft 
so gern gehörten „Präsenz“ er- 
geben konnte. 

Wir „auf dem Kontinent“ 
hingegen verwendeten schon 
die modernen, gradlinigen, bis 
über 15 kHz hinaufreichenden 
Klein-Kondensatormikropho- 
ne, und unsere Lautsprecher 
hatten nicht so „metallische“ 
Höhen. Was zur Folge hatte, 
daß eine englische, präsenzbe- 
tonte Aufnahme hier etwas 
„brillanter* wirken mußte, 
während eine „weicher gezeich- 
nete“ deutsche drüben gerade 
richtig war. 


Selbsikarikatur von Enrico Caruso 


Künstler zum Hörer (1) 


Diese zwei an sich trivialen 
Beispiele sollen hier nur stell- 
vertretend für die große Menge 
ähnlicher Probleme stehen, die 
den Aufnahmepraktiker tagein, 
tagaus in Atem halten und die 
alle eines gemeinsam haben: Ei- 
ne physikalische Wirkung er- 
zeugt einen Höreffekt, der sub- 
jektiv als Wahrheit empfunden 
wird. Welche kuriosen Folgen 
dieser Umstand zeitigt, wird 
später noch bei anderen The- 
men, speziell beim Mischpult- 
bau, deutlich werden. 

Hier sei nur soviel gesagt: 
Die scheinbar naheliegende Lö- 
sung, nämlich technische Un- 
terschiede durch Standardisie- 
rung zu beseitigen, geht nicht. 
Man müßte dann sämtliche De- 
tails einschließlich der Räume 
miterfassen. Und das bei sämtli- 
chen Herstellern beziehungs- 
weise Studios. Eine Utopie. 
Ganz zu schweigen von der de- 
likaten Notwendigkeit, die 
technische Ausrüstung auch im 
kreativen Bereich zu vereinheit- 
lichen. Wer das schon mal pro- 
biert hat, kommt gar nicht erst 
auf den Gedanken. 

Doch zunächst einmal wei- 
ter auf der Schwelle zur elektri- 
schen Neuzeit. Denn nach den 
Antriebsaggregaten kam die 
„Elektroakustik“. 

Peter K. Burkowitz 


Im nächsten Heft: 

Die Elektrifizierung- Die Preß- 
kohle- Der Saal als Geheimwaf- 
fe — Der Magnet-Ton — Das 
Mischpult —- Die Neuzeit. 


Um es vorwegzunehmen: AXTON 
passt in kein Autol 


Denn HiFi-Lautsprecher für den Einbau 
ins Auto abzuspecken, nur damit sie hin- 
einpassen, heisst Kompromisse im Klang 
einzugehen. Deswegen sind AXTON-Au- 
to-Lautsprecher echte Hifi-Lautsprecher, 
für die ein spezielles Soundboard entwik- 
kelt wurde. So kommt HiFi ins Auto. 


Das AXTON-Soundboard ist eine mit Hi- 
Fi-Lautsprechern bestückte Heckablage 
aus MDF. Zerstören Sie nicht Ihr Auto, in- 
dem Sie etliche Löcher ins Blech hinein- 
schneiden. Tauschen Sie einfach - in Se- 


kundenschnelle - die originale Heckablo- 
ge gegen das AXTON-Soundboard aus. 


Die AXTON-Auto-Lautsprecher werden 
besonders für die extremen Betriebsbedin- 
gungen im Auto, also hohe Belastbarkeit, 
Temperaturbeständigkeit, Feuchtigkeitsun- 
empfindlichkeit und Schwingungsstabili- 
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tät, hergestellt. Im Bass kommen hitzebe- 
ständige Polypropylen-Membranen mit 
extrem belastbaren 37 bzw. 30 mm 
Schwingspulen zum Einsatz. Für die 
Hochton-Wiedergabe, ein im Auto beson- 
ders heikler Bereich, werden Titankalot- 
ten verwendet. Titan ist ein äusserst wi- 
derstandsfähiges Material, dem weder 
Hitze, Kälte, Feuchtigkeit noch hohe Mu- 
sikpegel etwas anhaben können. 


Eingebaut werden die Chassis in die 
fixfertig gefräste und mit allen Löchern 
vorgebohrte AXTON-Heckablage. Das 
nach Anschluss der Weiche fertig bestück- 
te Soundboard wird mit einem Handgriff 
anstelle der originalen Heckablage ins 
Auto eingesetzt - und passt. Die Installa- 
tion der AXTON-Auto-Lautsprecher wird 
so zum Kinderspiel. 


Einen Haken gibt es allerdings: der 
Preis. Der ganze Aufwand kostet halt 


Preis! 


schon ein paar Mark, und an der Quali- 
tät wollen Sie schliesslich keine Abstriche 
machen. 


CAX 50 
CAX 60 


448,- 
498,- 


Die Soundboards werden komplett mit 
Chassis, Weichen, Verdrahtung, Schrau- 
ben, Heckablage und Bespannstoff gelie- 
fert. Eine ausführliche Einbau-Anleitung 
ist auf der Verpackung aufgedruckt. 


Auf Wunsch baut der ACR-Händler Ih- 
nen das komplette System natürlich auch 
ein. 


AxTon 


Fordern Sie einfach mit Stichwort "AXTON-Auto-Lautsprecher" Informationsmaterial an... oder kommen Sie zu einer Hörprobe vorbei: 
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Black Music der 80er Jahre, Teil 4 


Coole 
Köpfe, 
dampfende 
Sohlen 


sich das Karussell der 
Stile und Sounds in der 
Black Music. Clevere 
Einzelgänger wachen 
über das Qualitäts- 
Niveau. 


N 


Feuer und Eis: die tempera- 
mentvolle Soul-Sirene 

Randy Crawford (unten) und die 
kuhle Diva Grace Jones. 


Hoffnungsträger: 
Jungstar Terence 
Trent D’Arby gilt 
als Kron-Prince der 
90er Jahre. 


Is lederpeitschende Femme fatale 
mit Brikettschädel robbte die Dis- 
co-Diva Grace Jones über die 
Bühne und hauchte „I've Seen 
That Face Before“. Die Pop- 
Fans hatten derart narzisti- 
sche Posen noch nie gesehen —- und wählten 
Miß Jones 1981 zur Königin der Tanzflächen. 

Auf ihrem Album „Nightclubbing“ ver- 
mischte sie Schickeria-Funk mit straffem 
Soul und Reggae mit kühlem Computer- 
beat. Das Werk darf auch noch zehn Jahre 
später als Vorbild herhalten. „Amazing 
Grace“ freilich konnte nur noch einmal an 
diese Sternstunde anknüpfen: mit dem von 
Studiofuchs Trevor Horn produzierten 
„Slave To The Rhythm“. Ihre Musik läßt 
auch auf CD das Blut in den Adern gefrie- 
ren, nicht zuletzt wegen der fast klinisch 
sauberen Aufnahmequalität. 

Lieber auf echte Emotionen setzte Cha- 
ka Khan, die sich schon bei der Gruppe Ru- 
fus als Solistin hervortat — eindrucksvoll 
nachzuhören auf dem Konzertmitschnitt 
„Stompin’ At The Savoy“. Da war es nur lo- 
gisch, daß die Amerikanerin bald auf eige- 
nen Füßen stehen wollte und mit dem 
Prince-Song „I Feel For You“ sowie dem 
dazugehörigen Album monatelang die Spit- 
zenpositionen der Black-Music-Charts in- 
standbesetzte. Die CD bietet Funk pur mit 
furiosen Gesangseinlagen. 

Ebenfalls ein paar Scheine wert ist das 
Remix-Album „Life Is A Dance“ mit Cha- 
kas größten Hits. Die mittlerweile in Mann- 
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heim lebende Sängerin konnte verhindern, 
daß die Stücke ideenlos durch den Studio- 
Fleischwolf gedreht wurden. 

Eine der Soulstimmen der vergangenen 
Jahre ist Randy Crawford. Ihr Gesang auf 
der Crusaders-Nummer „Street Life“ 
machte die Engländerin über Nacht be- 
rühmt. Doch sie hat viel mehr drauf: Der 
Silberdiskus „The Love Songs“ bringt ihr 
warm streichelndes Organ so richtig zur 
Geltung - selbst John Lennons „Imagine“ 
wird dabei zur Soul-Paradenummer. 

Ein opulentes Organ bescheinigen die 
Kritiker auch der kleinen Anita Baker. Die 
Dame aus Detroit versteht es, die Phrasie- 
rungskunst großer Jazz-Ladies mit emotio- 
naler Soul-Tiefe zu verbinden. Schon ihre 
1986er CD „Rapture“ war ein melancho- 
lisch-cremiges Meisterwerk, der Nachfolger 
„Giving You The Best That I Got“ hielt 
scheinbar mühelos das hohe Niveau. Das ist 
Schmusemusik at its best. 

Aber in den musikalischen Schneider- 
werkstätten der Schwarzen wurde in den 
80er Jahren nicht nur Weichwolle gewoben. 
Neben Prince, Michael Jackson und einigen 
Rappern, deren CD-Highlights stereoplay 
schon in früheren Grunddiskothek-Folgen 
besprochen hat, gab esnoch viele zugkräftige 
Interpreten, die mit coolem Auftreten für 
dampfende Tanzsohlen sorgten. Fast schon 
vergessen ist beispielsweise der New Yorker 
Rick James, der mitharter Rock-Gitarre, im- 
pulsiven Funk-Riffs und grellem Show-Zau- 
ber die Charts eroberte. Ricks Bestseller „Su- 
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Superstar: Mit pulsierendem 
Funk-Pop und wohldosierter 
Erotik tritt Janet Jackson in die 
Fußstapfen von Bruder Michael. 
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per Freak“, der auf den sehr empfehlenswer- 
ten „Greatest Hits“ zu finden ist, diente erst 
kürzlichdem Rapper MC Hammer als Vorla- 
ge für seinen Knaller „U Can’t Touch This“. 

Auch die Gap Band, die in den 80er Jah- 
ren mit kraftstrotzendem Bläser-Funk po- 
pulär wurde, kam durch einen Nachzieher 
wieder zu unverhofften Ehren: Snap be- 
dienten sich bei „Oops Upside Your Head“. 
Das Gap-Band-Original, zusammen mit 
vielen weiteren Party-Fetzern für den 
Sampler „Gold“ in Silber gegossen, klingt 
freilich wesentlich edler. 
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Edel und tanzbar - das sind auch die At- 
tribute, die auf die Arbeit der beiden Produ- 
zenten Jimmy Jam und Terry Lewis aus 
Minneapolis zutreffen. Ihr Sound, der 
harmlos-harmonische Melodien auf einem 


Energiebündel: Ihr unge- 
bremstes Temperament 
und Hits wie „Ain’t Nobody“ 
machen Chaka Khan zur 
ungekrönten Club-Königin. 


knochentrockenen Rhythmusboden fest- 
klemmte, brachte gleich mehreren Interpre- 
ten großen Erfolg. Unverzichtbar in der Sil- 
ber-Sammlung sind Janet Jacksons Megasel- 
ler „Control“ und Alexander O’Neals Al- 
bum „Hearsay“: Wem es da nicht in der 
Kniekehle zuckt, der muß in Stein gehauen 
sein. 

Ein eingespieltes Mixer-Duo steht auch 
hinter dem Erfolg des Bostoner Funk-Boys 
Bobby Brown: Antonio „L. A.“ Reid und 
Kenny „Babyface“ Edmonds. Brown, der 
als hervorragender Tänzer gilt und alle mu- 
sikalischen Facetten vom Rauhbein bis zum 
Romantiker beherrscht, schaffte mit „Don’t 
Be Cruel“ den Sprung in die Black-Music- 
Oberliga. 1990 wurde es jedoch sehr still um 
den Mann von der US-Ostküste: Man mun- 
kelt von Drogenproblemen. 

Einer, der ähnlich hoch gehandelt wurde 
und dann einen jähen Absturz erlebte, ist 
Terence Trent D’Arby. Nach seinem Debüt 
„Introducing The Hardline According To 
Terence Trent D’Arby“ ließ sich der Ameri- 
kaner schon als Prince-Nachfolger feiern. 
Tatsächlich bot das Album Spannung von 
der ersten bis zur letzten Sekunde und ließ 
mit einem Schlag Erinnerungen an schwarze 
Musikgötter wie James Brown, Sam Cooke 
oder Marvin Gaye wachwerden. Doch Plat- 
te Nummer 2 geriet künstlerisch und kom- 
merziell zum Flop. Jetzt wartet alles ge- 
spannt auf ein Lebenszeichen des unterge- 
tauchten Jungstars. 

Nicht die Erwartungen erfüllen konnte 
auch das zweite Werk des Londoner DJs 
Jazzie B. und seiner Gruppe Soul II Soul: Es 
wärmte nur die raffinierten Grooves des 
Vorgängers auf. Diese „Club Classics Vo- 
lume One“ allerdings zählen mit orchestra- 
lem Schmelz-Soul, karibischem Laissez- 
faire und lockerem House-Einschlag schon 
heute zu den Black-Music-Klassikern. 

Am Anspruch der Authentizität schei- 
tern viele Musiker, zumal die Strömungen 
immer schneller aufeinander folgen: Electric 
Boogie, HipHop, House und neuerdings 
Rave — da blieb manche Karriere kurz nach 
dem Blitzstart stecken. Um nur einige Na- 
men zu nennen: Inner City, Joyce Sims, 
BVSMP, Digital Underground oder auch 
die Pasadenas. Manager machen sich des- 
halb oft nicht einmal mehr die Mühe, eine 
Band zusammenzustellen: Eigentlich tut’s ja 
auch ein x-beliebiger farbiger Blickfang wie 
bei Black Box, Technotronic oder Snap. 

Daß die schwarze Musik dennoch nicht 
qualitativ verblaßt, ist das Verdienst ambi- 
tionierter und origineller Einzelgänger wie > 
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Black Music der 80er Jahre, Teil 4 


Lenny Kravitz oder die Neville Brothers. 
Kravitz nahm seine erste CD „Let Love 
Rule“ fast im Alleingang auf und schuf im 
Zeitalter digitalen Gleichklangs ein charak- 
terstarkes Juwel, das Vorbildern wie John 
Lennon, Jimi Hendrix oder Curtis Mayfield 
gerecht wird. Die Konsumenten hörten aber 
bisher an Kravitz’ brüchiger Stimme beharr- 
lich vorbei. 

Schon für viele magische (Platten-)Mo- 
mente waren in ihrer 30jährigen Karriere die 
Neville Brothers aus New Orleans gut. So 
klingt das 1981er Opus „Fiyo On The 
Bayou“ mit Funk, Folklore, Jazz und Stra- 
ßengesängen wie ein nächtlicher Streifzug 
durch das „Big Easy“. Die fast ein Jahrzehnt 
später erschienenen CDs „Yellow Moon“ 
und „Brother’s Keeper“ erweitern die Sze- 
nerie um suggestiven Blues und Songs von 


filmischer Bildkraft. Alle drei Alben machen 
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Zucker-Puppe: Mit 
warmem Blick und wei- 
cher Stimme serviert 
Anita Baker zarten 
Soul-Schmelz. 


Edelmann: Alexander 
O’Neal ist Gentleman 


im Laserlicht eine gute Figur: Die schwülen 
Songs aus dem wilden Süden lassen klang- 
lich kaum Wünsche offen. 

Der Zeitgeist ist zu Beginn der 90er Jahre 
freilich schon wieder einen Schritt weiter: 
New Age House heißt das neue Ding, mit 
dem Trendsetter wie Innocence oder die 
Chimes nicht in die Disco, sondern aufs 
Plüschsofa bitten. So swingt die Stimme von 
Chimes-Chanteuse Pauline Henry auf ih- 
rem ersten Album herrlich relaxt. Und beim 
Debüt der jungen britischen Gruppe Inno- 
cence legt sich eine kühle New-Age-Melan- 
cholie über einen schwelend heißen Rhyth- 
musboden - ein Rezept, das die Nerven be- 
ruhigt und richtungweisend sein könnte: 
Angesichts der stupiden DJ-Mix-Orgien, 
die derzeit allerorten die Charts aufmischen, 
ist dieser Sound eine Wohltat für geplagte 
Lauscher. Frank Erdle 


Die beste Black Music der 80er (Teil 4) 


vom Scheitel bis zur und der 90er Jahre 
Sohle. Auch das Klang- 
kostüm seiner Alben ist Island/BMG Ariola 253 481 
f Island Life (1977-85, 48:17 
perfekt geschneidert. Rapture (1986, 37:33) Iland/BMIG Arloa 810 884 
WEA 960 444-2 
Giving You The Best That | Got 
(1988, 37:27) | ChakaKhan& Rufus | Khan & Rufus 
WEA 960 827-2 Stompin’ At The Savoy 
(1983, 2 CDs, 39:24, 38:33) 
Bobby Brown Warner Bros. 923 679-2 (TIS) 
Don’t Be Cruel (1988, 47:01) 
MCA/East West 255 913-2 LELELGERETSCH 
Neneh Cherr I Feel For You (1984, 47:04) 
: : WEA 925 162-2 
u a (1989, 67:23) Life Is A Dance (1978-89) 
Irgın 
Kassenwart: : WEA 925 946-2 
Jazzie B. herrscht RE 
Aner eon Mai a ec Sony 466 481 2 Let Love Rule (1989) 
f A 1.56: ony et Love Rule 
und Musik-Imperium Virgin 260 257 
Soul Il Soul. Randy Crawford 
The Love Songs (1987, 64:18) Neville Brothers 
ige Fiyo On The Bayou (1981) 
Gap Band A&M/Polydor 394 866-2 
Yellow Moon (1989, 53:01) 
Gap Gold (1987) A&M/Polydor 395 240-2 
Phonogram 824 343-2 Brother’s Keeper (1990) 
A&M/Polydor 395 312-2 
Belief (1990, 51:21) Alexander O'Neal 
EMLaEIIDE 2 Hearsay (1987, 45:18) 
Janet Jackson Sony 450 936 2 
Control (1986, 41:48) Soul Il Soul 
A&M/Polydor 395 106-2 
! Club Classics Vol. 1 (1989, 45:08) 
= Rick James Virgin 259 900 
„a Greatest Hits (1978-86, 49:28) 


Motown/ARIS 886 285 


Grace Jones 


Nightclubbing (1981, 38:12) 


Terence Trent D’Arb 


Introducing The Hardline 
According To ... (1987, 49:15) 
Sony 450 911 2 
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Klang wird zur Kunst. 


imago 


Vorverstärker L-1000C aus der neuen L-Serie 


High-End in Perfektion ist eine Domäne, der sich Kenwood 
bereits seit Jahren verschrieben hat. Innovative Technik in mei- 
sterlicher Ausführung garantiert ein Klangerlebnis ganz besonde- 
rer Art. Mit der neuen Geräte-Serie ist es gelungen, einen weiteren 
Meilenstein zu plazieren. Hier steckt alles drin, was technisch 
überhaupt möglich ist, um perfekten Klang zu erreichen. Alle 
Komponenten der neuen L-Serie zeichnen sich dadurch aus, daß 
sie Fortschritt nicht nur V 

hörbar, sondern endlich da NWOOD 


auch sichtbar machen. PERFEKTION FÜR GENIESSER 


MUSIKMAGAZIN 


Portrait Bob Dylan 


Bob Dylan feiert 
seinen 50. Geburtstag 
und zeigt keine 
kreativen Alterser- 
scheinungen. 


r ist nicht der erste, 
den es erwischt. Zap- 
pa hat es bereits hinter 
sich, Bill Wyman 
auch. John Lennon 
hätte es im Oktober letzten Jah- 
res geschafft. Bob Dylan ist am 
24. Mai dran. Dann wird der 
amerikanische Rocksänger ein 
halbes Jahrhundert alt. Die 
Rockmusik kommt in die Jahre. 

Doch Bob Dylan ist nicht 
alt, nut etwas gealtert. „Forever 
Young“ hieß sein Lebenstraum, 
den er Anfang der 70er Jahre in 
Tucson, Arizona, zu Papier 
brachte. „Ewig jung“ — das war 
nicht nur ein guter Stoff für ei- 
nen Welthit. Das war auch der 
Wunsch einer ganzen Genera- 
tion, die Ende der 60er Jahre 
wieder den aufrechten Gang 
probte und ihren gebückt ge- 
henden Vorfahren trotzte. Und 
Bob Dylan war ihr Sprachrohr. 
Kritik wurde nicht länger unter- 
drückt in diesen Jahren - im Ge- 
genteil: Zum Entsetzen der 
konformen Eltern sagte man, 
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was einem nicht gefiel an dem 
System, in dem man lebte. Die 
Macht des Wortes wurde wie- 
derentdeckt. 

Bob Dylan hat in seiner lan- 
gen Karriere viel gesagt. Er hat 
gemeckert, gewimmert, zur 
Vorsicht gemahnt und zum Auf- 
bruch getrommelt. „Ich werde 
nichts zurücknehmen, was ich 
gesagtodergetan habe“, wetterte 
erseinem Biografen RobertShel- 
ton ins Gesicht. „Du schreibst 
keine Biografie. Ich bin noch 
nichttot. Es wird etwas Zeitloses 
werden, richtig?“ 


Richtig, Shelton schrieb ein 
zeitloses Zeitdokument: „Bob 
Dylan — Sein Leben und seine 
Musik“ (Goldmann Verlag, 792 
Seiten, 39,80 Mark). Mit viel 
Wissen und Liebe porträtiert 
der ehemalige Kritiker der 
„New York Times“ den charıs- 
matischen und oftmals bärbeißi- 
gen Rock- und Folk-Star, stopf- 
te sein Buch voll mit unbekann- 
ten Einsichten in das umfangrei- 
che Werk und manchmal myste- 
riöse Leben des Sängers und 
Poeten. 

Bob Dylan ist Amerikas 
wichtigster Protestsänger. Seine 
Lieder sind „nicht nur poten- 


tielle Klassiker als Song, son- 
dern als Dichtung“, wie der Kri- 
tiker Gordon Friesen schrieb. 
Allein Dylans „Masters Of 
War“ ist eine der eindringlich- 
sten Anklageschriften der US- 
Literatur. 

„Ich habe nicht vor, irgend 
etwas von dem zu verstecken, 
was ich bisher gemacht habe“, 
sagte der Meister kürzlich und 
öffnete anläßlich seines Fünf- 
zigsten seine reichhaltige 
Schatzkammer. „The Bootleg 
Series Volumes 1-3 (Rare & Un- 
released) 1961-1991“ heißt die 
Luxusbox mit 58 unveröffent- 
lichten Liedern, die Dylans Ar- 
chivar Jeff Rossner zusammen- 
trug. 

Wer war dieser „Homer in 
Blue jeans“? Wer ist er heute? 
Fragen wie diese werden wohl 
niemals ausreichend beantwor- 
tet werden können. Ganze 
Heerscharen von Dylanologen 
beschäftigen sich seit drei Jahr- 
zehnten mit dem Mann aus Du- 
luth im US-Bundesstaat Minne- 
sota. Dort wurde Bobby am 
Samstag, den 24. Mai 1941 
abends gegen 21 Uhr als Robert 
Allen Zimmermann geboren. Es 
war keine leicht Geburt, das Ba- 
by hatte einen sehr großen 
Kopf. Mutter Beatrice hatte 
Angst. Beinahe hätte es das Le- 
ben des Kindes gekostet, ganz 
zu schweigen von ihrem eige- 
nen. Vater Abe Zimmermann, 
stellvertretender Inspektor bei 
der „Standard Oil“-Gesell- 
schaft, war stolz auf seinen er- 
sten Sohn und kaufte sich zur 
Feier des Tages eine dicke Zigar- 
re. „Du hättest ein Mädchen 
werden sollen, so schön bist 
du“, jubilierte die Mutter. 

Robert sollte später Anwalt 
werden, so hatte es der Vater be- 
schlossen. Doch schon früh 
schwamm der Junge gegen den 
Strom. Mit zehn erlernte er au- 


„Bewahre deine Erinnerungen 
gut, denn du kannst 


sie nicht noch einmal erleben.“ 


Bob Dylan 


todidaktisch das Gitarrespielen. 
Mit 16 schrieb er eigene Songs 
und sagte zu Freunden, er werde 
„einmal größer sein als dieser 
Elvis“. 

„Little Richard, Carl Per- 
kins und Jerry Lee Lewis waren 
die Musiker, die ich mir damals 
anhörte, bevor ich zum Folk 
kam“, erinnert sich Dylan. Sein 
Pseudonym wählte er nach dem 
walisischen Lyriker Dylan Tho- 
mas, der an seiner Trunksucht 
zugrunde ging. 

Anfang der 60er Jahre faßte 
Dylan im Mekka der Folkmusik 
Fuß, im New Yorker Green- 
wich Village mit seinen Künst- 
lerkneipen und Straßencafes. 
Er sang, zunächst nur ein Imita- 
tor des legendären Woody 
Guthrie, vertonte Gesellschafts- 
kritik — mit einer Stimme, „die 
klingt, als käme sie über die 
Mauern eines Tuberkulose-Sa- 
natoriums“, so das US-Magazin 
„Time“. Dylan selbst ist da an- 
derer Meinung: „Ich glaube, 
meine Stimme klingt wie die ei- 
nes heulenden Kojoten.“ 

1965 kam es auf dem New- 
port-Festival zum Eklat. Der 
Folksänger Dylan stöpselte sei- 
ne Gitarre in einen elektrischen 
Verstärker und rockte hinein in 
eine neue Ära. Fans und Kriti- 
ker waren zunächst verwirrt 
und reagierten mit Ablehnung. 
„Darüber war ich nicht über- 
rascht“, bekennt Dylan, „doch 
für mich war dies ein natürlicher 
Schritt. Jedesmal, wenn etwas 
verändert wird, gibt es schroffe 
Gegenreaktionen. Gute Musi- 
ker sind nicht nur in einem ein- 
zigen Stil verankert. Bei vielen 
soliden Rockleuten kannst du 
etwas Country oder Gospel in 
ihren Stimmen entdecken.“ 

Der Karriere tat der Skandal 
keinen Abbruch. Im Gegenteil: 
Am 9. Juni 1970 erhielt Bob Dy- 
lan die Ehrendoktorwürde der 
amerikanischen Princetown 
Universität. „Nahezu im Al- 
leingang verwandelte er die po- 
puläre Musik in ein alternatives 
Erziehungssystem“, schrieb 
Ralph Gleason, Kritiker des 
„Rolling Stone“-Magazins. 

In den knapp 30 Jahren seit 
seiner ersten Platte durchlief 
Dylan die unterschiedlichsten 


kreativen Stadien. Nicht alle sei- » 
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Portrait Bob Dylan 


ne Fans folgten ihm auf diesem 
Achterbahn-Kurs.. Aus dem 
Kritiker wurde der Gläubige, 
aus dem Heiligen der Millionär, 
aus dem Kriegsgegner der kor- 
rupte Geldverdiener, der nicht 
davor zurückschreckte, ein 
Konzert vor Elite-Kadetten der 
amerikanischen Militärakade- 
mie von Westpoint zu geben. 
„Alles, was ich mache, basiert 
auf Fehlern“, hat Dylan einmal 
gesagt — eine Entschuldigung für 
viele Fehltritte? 

In Dylans Songs liegt der 
Schlüssel zum Verständnis von 
vielem. Der amerikanische Kri- 
tiker Paul Williams veröffent- 
lichte zu diesem Thema eine 
umfassende Studie: „Perfor- 
ming Artist- The Music Of Bob 
Dylan“ (Underwood Miller, 
1990). In diesem Band, der über 
Spezialbuchhandlungen zu be- 
ziehen ist, untersucht er die 
Songs, die Dylan zwischen 1960 
und 1973 schrieb und im Studio 
oder auf der Bühne sang. Nur 
ungern wird man diese spannen- 
de Lektüre wieder aus der Hand 
legen, besonders wenn im Hin- 
tergrund noch alte Dylan-Songs 
aus den Boxen klingen. 

„Die Leute glauben immer, 
sie kennen mich aus meinen 
Songs“, erzählte er Ende der 
80er Jahre in einem der wenigen 
aktuellen Interviews dem engli- 
schen Journalisten Joe Smith. 
„Mein Repertoire an Liedern ist 
so umfangreich, daß nur ein 
Verrückter es schaffen kann, 


Bob ohne Bart: Dylan 
Mitte der 60er Jahre. 
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exakt jenen Charakter zu erken- 
nen, der all diese Songs geschrie- 
ben hat. Mich interessiert nicht, 
was die Leute von mir denken 
oder erwarten. Wenn ich auf die 
Bühne trete - nur dann kommt 
die Wahrheit zum Vorschein.“ 
Was ist die Wahrheit? Eine 
schwere Last für den Betroffe- 
nen? „Die Leute fragen mich 
oft, ob es schwierig ist, Bob Dy- 
lan zu sein“, beichtete er dem 
Interviewer Smith. „Bis zu ei- 
nem gewissen Grad ja. Aber es 
ist nicht schwieriger, als George 
Michael zu sein. Man sollte 
nicht darüber jammern, wer 
man ist. Man muß nur das Beste 
daraus machen. Das ist alles, 


Portrait Tanita Tikaram 


Gesicht 


Bew 


was man von dir erwarten 
Willi Andresen Ker 


kann.“ 


Die besten CDs von Bob Dylan 


The Freewheelin’ Bob Dylan 
(Mai 1963) 

& Nashville Skyline (April 
1969) als Doppel-CD: 

Sony 465 214 2 


The Times They Are 
A-Changin’ (August 1964) 
Sony CD 32021 


Another Side Of Bob Dylan 
(August 1964) 

& Blood On The Tracks 
(Januar 1975) 

als Doppel-CD: 

Sony 461 013-2 


Highway 61 Revisited 
(August 1965) 

& John Wesley Harding 
(Januar 1968) 

als Doppel-CD: 

Sony 466 831 2 


Blonde On Blonde (Mai 
1966) 
Sony 463 369 2 


Planet Waves (Januar 1974) 
Sony 37637 


Before The Flood (Juni 1974) 
Sony 22137 (2 CDs) 


The Basement Tapes 
(Juli 1975) 
Sony 467 842 2 (2 CDs) 


Desire (Januar 1976) 
Sony 32570 


Street Legal (Juni 1978) 
Sony 32389 


Bob Dylan At Budokan 
(April 1979) 
Sony 467 851 2 (2 CDs) 


Slow Train Coming 
(August 1979) 
Sony 32524 


Infidels (November 1983) 
Sony 25539 


Oh Mercy (September 1989) 
Sony 465 800 2 


Under The Red Sky 
(September 1990) 
Sony 467 188 2 


The Bootleg Series Volumes 
1-3 (Rare & Unreleased) 
1961-1991 (März. 1991) 

Sony 468 086 2 (3 CDs) 


Gute Sampler: 
Biograph (November 1985) 
Sony 66509 (3 CDs) 


Greatest Hits 
Sony 463 088 2 


More Bob Dylan 
Greatest Hits 
Sony 67239 (2 CDs) 


Bob Dylan mit 

anderen Interpreten: 
Folkways — A Vision Shared 
(A Tribute To Woody Guthrie 
And Leadbelly, 1988) 

Sony 460 905 2 


The Band: The Last Waltz 
(April 1978) 
WEA 7599-27346-2 (2 CDs) 


Mit den Traveling Wilburys: 
Traveling Wilburys Vol. 1 
(1989) 

WEA 925 769-2 


Various Artists 


The Songs Of Bob Dylan 
Start Records SCD 20 (jpc) 


s ist noch gar nicht lange 

her, da galt sie als schwieri- 

ge, zurückhaltende Ge- 
sprächspartnerin: Tanita Tika- 
ram, mit ihrem Debütalbum 
„Ancient Heart“ die Aufsteige- 
rin des Jahres 1989. Beim stereo- 
play-Interview präsentiert sich 
die 21jährige jetzt von einer neu- 
en Seite: Im modischen Kurz- 
haarschnitt und mit gewachse- 
nem Selbstbewußtsein plaudert 
sie locker von der Seele. 

„Ich lerne gerade Deutsch“, 
eröffnet sie das Gespräch, „aber 
die Grammatik ist sehr schwer.“ 
„Everybody’s Angel“ (siehe ste- 
reoplay 4/91), wie ihr neues Al- 
bum heißt, ist sie aber sicher 
noch immer nicht. 

Eine entspannte, ruhige At- 
mosphäre prägt die Platte, 
Überraschungen in Form von 
scharfen Bläsersätzen und Reg- 
gae-Einschüben inklusive. 
„Musikalisch habe ich mich 
diesmal mehr am Soul orien- 
tiert. Vor allem Otis Redding 
und Van Morrison auf seinem 
Album ‚His Band And The 
Street Choir’ haben mich beein- 
flußt“, erzählt die Sängerin. 

Nur einmal gerät die früher 
oft unwirsche Tanita Tikaram 
ins Grübeln. Auf die Frage, ob 
ihr denn niemals Zweifel an ihrer 
Arbeit kommen, folgt eine lange 
Pause. „Solange ich Ideen habe 
und Songs schreibe, ist alles in 
Ordnung. Aber wenn ich nicht 
arbeite, falle ich in ein Loch“, 
verrätsie dann. Eric Rauch 
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Portrait Lucio Dalla 


Auf den Spuren von 
Umberto Eco entdeckt 
der Chansonnier 
Lucio Dalla das Mittel- 
alter. 


Zurück zu den Wurzeln: Für sein nächstes Album besinnt sich Cantautori Lucio Dalla auf seine jazzmusikalische Herkunft. 
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er kleine Mann mit Hut 
D: Geschmack. Lucio 
Dallas Haus vor den To- 
ren von Bologna beherbergt ei- 
ne exklusive Sammlung deut- 
scher Expressionisten. Sie gilt 
als die größte im Ausland — mit 
Exponaten von Otto Dix, 
George Grosz und Max Pech- 
stein. 
Wertvolle Gemälde zieren 
auch die Wände seines luxuriö- 


sen Büros an der Via Rolandıno 
im Zentrum von Bologna. Erst 
vor einigen Jahren wurde das 
Gemäuer aus dem vergangenen 
Jahrhundert mit viel Liebe zum 
Detail und noch mehr Geld von 
Grund auf restauriert, heute ist 
es der Hauptsitz von Lucio Dal- 
las Imperium. 

Unter einem Dach befinden 
sich die Produktionsstudios, die 
Plattenfirma „Pressing“ und der 
Musikverlag „Assist“. Neben 
seiner eigenen Karriere plant der 
rührige, 48jährige Businessman 
hier die Erfolge seiner Schütz- 
linge. Luca Carboni und Angelo 
Baraldı sind nur zwei der von 
ihm entdeckten Talente. 

Sein prominentester Klient 
war zuletzt der gewichtige Star- 
tenor Luciano Pavarotti. Der 
wollte bei ihm zunächst nur die 
Single „Caruso“ aufnehmen, ei- 


Foto: H. Kuehn/Fotex 


ne Hommage an Italiens Opern- 
legende, die Dalla vor Jahren für 
sich selbst geschrieben hatte. Es 
wurde ein Produktionsauftrag 
für ein komplettes Album dar- 
aus. „Ich bin kein einsamer 
Tüftler“, gesteht der redselige 
Macher, „ich brauche die Her- 
ausforderung durch andere, ich 
muß reden, diskutieren und, 
wenn es sein muß, auch mal 
streiten können.“ 

Mit seinem Freund und 
Partner Gianni Morandi, eben- 
falls fest verwurzelt in der Mu- 
sikszene von Bologna, raufte er 
sich vor zwei Jahren für eine 
Platte und eine Tournee zusam- 
men. „Anfangs sagten die Leute 
noch: ‚Die haben doch nichts 
miteinander zu tun‘“, erinnert 
sich der smarte Morandi. „Doch 
dann fühlten sie den Respekt, 
den wir vor der Art des anderen 
haben.“ 

Für sein jüngstes Album 
„Cambio“ führte er lange und 
intensive Vorgespräche mit ei- 
nem anderen Freund, dem 
Schriftsteller Umberto Eco. Der 
Universitätsprofessor und Au- 
tor des Romanbestsellers „Der 
Name der Rose“ ist ein Kenner 
mittelalterlicher Geschichte. 
Ecos Wissen floß in „Cambio“ 
ein, das in Italien eine Auflage 
von einer Million erreichte. 

In Deutschland allerdings 
erfährt die Galionsfigur der 
Cantautoriı noch nicht den 
großen Publikumszuspruch. 
Doch daran ist er selbst nicht 
ganz schuldlos. Erst im April 
sagte der Mann mit der Woll- 
mütze wieder einmal eine Tour- 
nee ab, weil seine nicht eben 
niedrigen Gagenforderungen 
unerfüllt blieben. Im Sommer 
aber sollen die deutschen Dalla- 
Fans in den Genuß einiger 
Open-air-Auftritte kommen. 


DIE NEUE PLATTE 


Lucio Dalla 

Cambio 

BMG Ariola 211/261 226 
(44:19) 

Die Besondere 2/91 
Interpretation: 9 
Klangqualität (DDD): 8 
Repertoirewert: 9 
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Bologna ist Dallas Stadt. Nur 
hierkannersich seine Arbeitvor- 
stellen. „Die Römer lassen sich 
zu sehr durch Fassade und Pro- 
minenz blenden“, doziert er, läs- 
sig hinter seinem Schreibtisch 
sitzend. „Hier in Bologna haben 
wir Kunst und Kultur.“ Und die 
Kommunisten? „Stimmt ge- 
nau“, schmunzelt er. „Bologna 


zugleich Hochburg der Kom- 
munisten. Hierzulande ist das 
kein Widerspruch.“ 

Lucio Dalla war viele Jahre 
überzeugter Anhänger, wenn 
auch nicht aktives Mitglied der 
KP Italiens, der PCI. „Der Nie- 
dergang dieser Bewegung be- 
schäftigt mich sehr“, gesteht er 
nachdenklich. „Lange Zeit war 


gleichbedeutend mit Energie 
und Veränderung. Aber diese 
Idee läßt sich nicht zufrieden- 
stellend in die Praxis umsetzen.“ 

Vor kurzem begann Dalla 
mit der Arbeit an seiner ersten 
Jazz-Platte. Dieser Stilwechsel 
ist für ihn eine Rückkehr zu den 
Wurzeln: Vor über 30 Jahren 
begann er seine Karriere in der 


rinette war sein erstes Instru- 
ment. Heute verehrt er Musiker 
wie Keith Jarrett. 

„Innere, nicht räumliche 
Veränderung ist für mich sehr 
wichtig, sie ist der Motor meines 
Schaffens“, sagt Dalla. „Ich füh- 
le mich da wie ein Zigeuner: 
Mein Drang nach Freiheit und 
Ungebundenheit ist ähnlich 


stark.“ Willi Andresen 


Besser pfiffig als teuer. 


ist die reichste Stadt Italiens und der Kommunismus für mich Jazzszene von Bologna, die Kla- 


In der Feinheit der klanglichen Abstimmung zeigt sich, wie 
durchdacht die neue 200er Serie von MIVOC ist. Im Detail ent- 
scheidend verbessert sind die Frequenzweichen und die neue 
MIVOC-Hochtonkalotte. Ergebnis: eine neue Generation in der 
angehenden Spitzenklasse. Erfreulich gute Noten gaben Test- 
redakteure schon früheren Versionen der 200er Serie. Daran wird 
sich auch in Zukunft nichts ändern - eben typisch MIVOC. 
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Portrait Phillip Boa 


Sonnengott 


hillip Boa hat seinen Ruf 
P:: Boa, der böse Bube, 

Boa, die Diva, Boa, die 
Arroganz in Person. 

Doch der 28jährıge Prinz 
der deutschen Independent- 
Szene ist gar nicht so. Beim Be- 
such in der stereoplay-Redak- 
tion gibt er sich ohne Allüren. 
„Ich reagiere nur wütend, wenn 
ich als Blitzableiter für die Fru- 
strationen mancher Szene- 
schreiber herhalten muß und 
mir die Leute mit Vorurteilen 
begegnen“, erläutert er seine 
kritische Haltung gegenüber 
Teilen der deutschen Medien. 

Jetzt hat der Dortmunder 
die Nase voll: Nach dem neuen 
Album, getauft auf den griechi- 
schen Sonnengott „Helios“ (sie- 
he stereoplay 4/91), und der lau- 
fenden Tournee will er seinen 
Voodoo Club einmotten und 
Richtung Sonne, auf die Insel 
Malta, ziehen. „Mich hat dort 
die Mischung aus englischen, 
italienischen und arabischen 
Kulturelementen begeistert. 
Und Malta gaukelt mir kein Pa- 
radies vor, das sich dann als trü- 
gerisch erweist. Außerdem ist 
die Küche fantastisch, und die 
Menschen sind sehr nett.“ 

„Helios“ zeigt einen gereif- 
ten Boa. „Wir haben immer an 
unseren Songs gefeilt und ver- 
sucht, sie interessanter zu ma- 
chen. Aber früher kam da mit- 
unter extreme Designermusik 
raus. Heute arbeiten wir natürli- 
cher.“ 

Kunsthochschul-Musik - 
nein danke? Nur an wenigen ak- 
tuellen Produktionen kann Boa 
Gefallen finden. Und ausge- 
rechnet Stings melancholisch- 
ruhiges Album „The Soul Ca- 
ges“ hat es ihm angetan. „Viele 
sagen, die Platte ist Schrott. Das 
ist falsch: Der Mann gibt einfach 
seine Zweifel und Depressionen 
preis, und das finde ich toll.“ 
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Boa zur Sonne, 
zur Freiheit: 
Phillip zieht gen Malta. 


Paul Simon 
15. 6. St. Goarshausen 
20. 6. München 
27. 6. Berlin 
29. 6. Hamburg 
3. 7. Stuttgart 
4. 7. Dortmund 


Jimmy Somerville 
9. 5. Düsseldorf 

11. 5. Hamburg 

12. 5. Berlin 

13. 5. Stuttgart 

15. 5. München 

16. 5. Freiburg 

18. 5. Frankfurt 


. 5. Osterode 
.5. Erfurt 
5. Osnabrück 
5. Heidelberg 
5. Ludwigsburg 
. 5. Saarbrücken 
6. Waldkirch 
. 6. Nürnberg 
. 6. München 
. 6. Frankfurt 
6. Köln 
. 6. Hannover 
6. Hamburg 
6. Kiel 
6. Berlin 
6. Kassel 
6. Marburg 


Robert Palmer 
1.5. München 


Auch in Boas Lebenswandel 
sich Überraschendes: 
„Ich esse jetzt immer Vitamine 
und Zink, das hilft über den 
Tourstreß hinweg. Eine Zeit- 
lang habe ich mich auch fleisch- 
los ernährt. Heute bin ich zwar 
kein Vegetarier, aber ich suche 
mir die Fleischsorten aus, die ich 


findet 


esse.“ 


Selbst die Verwendung eines 
Kreuzes auf dem Plattencover 
ist mehr als nur ein Spiel mit re- 
ligiöser Symbolik: „Irgendwie 
bin ich schon ein halber Christ, 
auch wenn ich nicht jeden Sonn- 
tag in die Kirche renne. Die Bi- 
bel fasziniert mich, in ihr findet 
man im Grunde das Vorbild ei- 
ner perfekten Gesellschaft.“ 
unerfüllten 
Wunschträumen gehört die Zu- 
sammenarbeit mit Brian Eno. 
„Der Mann hat eine unglaublich 
starke Aura und kann viel Krea- 
tivität freisetzen. Ich wollte ihn 
immer gerne als Produzent. 
Aber ich glaube, das wird nichts 
mehr. Eno hat genug Geld ver- 
dient und macht sich ein schö- 
nes Leben — das ist auch okay 
Christof Hammer 


Zu 


Foto: M. Brodersen/Fotex 


5. Frankfurt 

.5. Köln 

. 5. Ludwigsburg 
5. Mannheim 

. 5. München 


17. 5. Hamburg 
18. 5. Berlin 
21.5. Frankfurt 
22. 5. München 
26. 5. Bonn 


Branford Marsalis 
28. 4. Frankfurt 

3. 5. München 
Berlin 
Hamburg 
Hannover 
. 5. Münster 
.5. Düsseldorf 
14. 5. Mannheim 


4. 
5) 
ER 
Es; 
BD: 
5. 
5 
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Ravi Shankar 

12. 5. Köln 

14. 5. München 

15. 5. Berlin 

27.5. Baden-Baden 


Manu Dibango & The 
Soul Mokassa Band 
Gäste: Courtney Pine & 
The Paradise Band 

4. 5. Erlangen 

5.5. München 

6. 5. Stuttgart 

7.5. Frankfurt 

8.5. Köln 
0. 


10. 5. Bremen 


Boas 


11.5. Berlin 
12. 5. Hamburg 
14. 5. Münster 


The Wailers 
21.5. Hamburg 
Bremen 
Lüneburg 
Köln 

. Bielefeld 
Berlin 
Frankfurt 
München 
CH-Zürich 
. Stuttgart 

. Tuttlingen 
. Tübingen 
. Kempten 


Inspiral Carpets 
5.5. Hamburg 

12.5. Köln 

14. 5. Frankfurt 

15. 5. Berlin 

16. 5. München 
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Außerdem auf Tournee: 
die Reggae-Popper UB 
40, Schotten-Rocker Rod 
Stewart, Schmuddel- 
Schönling Sting, Folk- 
pop-Chanteuse Tanita Ti- 
karam, Latinpop-Lady 
Gloria Estefan, die Bit- 
Buben Pet $hop Boys, 
der Pop-Kindergarten 
New Kids On The Block, 
die Alt-Rocker 

und Uriah Heep. 
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D:; „Internationalen Schall- 
plattenpreis Frankfurt“, die 
Jahresauszeichnung des Preises 
der Deutschen Schallplattenkri- 
tik, erhielten 1991 in der Sparte 
Pop & Rock die Irin Sin&ad 
O’Connor für ihr Album „I Do 
Not Want What I Haven’t Got“ 
und die australische Band Mid- 
night Oil für „Blue Sky Mining“ 
%* * * Der Verband Deutscher 
Musikschulen (VDM) veranstal- 
tet vom 3. bis 5. Mai in Saarbrük- 
ken den Musikschulkongreß 
1991. Motto: Singen in der Mu- 
sikschulle *%*>%* Unter der 
Schirmherrschaft der US-Band 
Toto organisiert Sony einen Ta- 
lentwettbewerb für den Pop- 
Nachwuchs. Einsendeschluß für 
Demo-Tapes ist der 15. August 
1991. Anschrift und weitere In- 
formationen: Sony UX-S Talent 
Award, Gustav-Heinemann- 
Ufer 94, 5000 Köln 51 * x %* 
Fernsehtip für Frühaufsteher: 
„Die Finnische Orgelland- 
schaft“, 20. Mai,9 Uhr, ARD;se- 
hens- und hörenswert nicht nur 
für Orgel-Fans * * * Faszinie- 
rende Musikabenteuer ver- 
spricht das Osnabrücker „Klang 
Art-Festival“ zum Thema „Mu- 
sik und Electronic“. Vom 22. bis 
26. Maigibtes Vorträge und Per- 
formances mit Konzerten des 
Blue Chip Orchestra (25. 5.)und 
Oskar Sala (26. 5.) ** * Alle 
Jahre wieder: das New Jazz Fe- 
stival in Moers. Vom 17.- 20.5. 
gastieren Odean Pope, Dave 
Holland, Steve Coleman, Salıf 
Keitau.a. Karten-Kontakt: Brit- 
ta Gieseck, Kulturamt, Postfach 
21 20,4130 Moers, Tel.:0 28 41/ 
20 17 22, Fax: 201229 * x x% 
Der 8. Wettbewerb „Schüler ma- 
chen Lieder“ findet vom 31. 10. 
bis 4. 11. in Berlin statt. Bewer- 
bungsunterlagen bei: Berliner 
Festspiele GmbH, Budapester 
Straße 50, 1000 Berlin 30, Tel.: 
0 30/25 48 91 32. Einsende- 
schluß für Arbeitsproben ist der 
14. Juni. **%* Die Rainbirds 
zwitschern wieder: Das neue Al- 
bum „Two Faces“ erscheint in 
diesen Wochen. 
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Vvarum woni napen Wir alese 
Headline auf Mitte gesetzt? 


ge 


Nun: Damit sie Ihren Blick sofort auf das 
Wesentliche lenkt. Und das ist im Falle un- 
seres CD-Players CD-P4000 und unseres 
Cassetten-Decks V-5000 nun mal die Mitte. 
Genauer: der Center-Mechanismus. Wenn 
man nämlich, wie wir, aus den Erfahrungen 
der Studio-Technik schöpfen kann, sucht 
man natürlich auch nach Möglichkeiten 
einer optimalen Verteilung der Baugruppen 
und danach, wie man ein Laufwerk noch 
besser gegen die Einwirkung störender 
Trittschallvibrationen abschirmt. Soviel dür- 
fen Sie schließlich von Geräten der Spitzen- 
klasse — dieses Prädikat verlieh die Fach- 
zeitschrift „Stereo“ unserem Cassetten- 
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Donaueschinger Musiktage 
1950 bis 1990 

- eine Dokumentation. 
Produziert von col legno und 
dem Südwestfunk, gesponsert 
von Philips Consumer Electro- 
nics Deutschland und unter- 
stützt von der Stadt Donau- 
eschingen und dem Hause Für- 
stenberg ist eine Kassette mit 
vier CDs erschienen, die High- 
lights aus den 40 Nachkriegs- 
Musiktagen enthalten. 

Im einzelnen sind folgende 
Komponisten vertreten: K. A. 
Hartmann, Boulez, Nono, Xe- 
nakis, Penderecki, Ligeti, 
Stockhausen, Strawinsky, B. A. 
Zimmermann, Holliger, La- 
chenmann, Raseghi, Messiaen, 
Carter, Rihm und Kalitzke. Die 
Aufnahmen stammen aus den 
Jahren 1950 bis 1963 (mono) 
und 1979 bis 1989 (stereo). 

Ergänzt wird diese ver- 
dienstvolle Edition durch ein 
umfangreiches, illustriertes Bei- 
heft mit einem geschichtlichen 
Abriß, der mit dem Jahr 1920 
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beginnt, und kompetenten 
Kommentaren zu den Werken, 
die in der Kassette vertreten 
sind. Daß Philips sich zur 
Sponsorenschaft aufschwingen 
konnte, ist sicher das persönli- 
che Verdienst des seit Jahresfrist 
amtierenden Geschäftsführers 
der Philips Consumer Electro- 
nics Deutschland, Dieter 
Oechms, der im Hause Polygram 
Karriere gemacht hat. Br. 
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Caruso zum zweiten. 

Nach Bayer Records hat nun 
RCA die zweite Gesamtaufnah- 
me der Einspielungen Enrico 
Carusos auf CD transferiert 
(BMG GD 60495, 12 CDs). 
Zwar fehlen hier die ganz frühen 
Aufnahmen von 1900 bis 1902, 
dafür aber stimmen die Tonhö- 
hen.Vor allem haben die Über- 
spielungen viel mehr Körper, so 
daß Caruso ungleich genauer 
aus dem historischen Spiegel vor 
uns tritt. Auch die verbalen In- 
formationen erheben sich weit 
über das Konkurrenz-Format: 
sehr empfehlenswert! Und Pearl 
in England annonciert schon die 


dritte Caruso-Totale.. U.Sch. 


Weilburger Schloßkonzerte 
finden dieses Jahr vom 5. Juni 
bis 20. Juli statt. Über das reich- 
haltige Programm mit zahlrei- 
chen prominenten Künstlern in- 
formiert ein Faltblatt, erhältlich 
bei Weilburger Schloßkonzerte 
e. V., 6290 Weilburg, Telefon 
0 64 71/3 97 87. 


Gold für das 

Alban Berg Quartett. 

Die 1983 abgeschlossenen Stu- 
dioaufnahmen aller Streich- 
quartette von Beethoven er- 
reichten bis heute eine Ver- 
kaufszahl von über einer halben 
Million Tonträger. Hierfür 
zeichnete die EMI Classics das 
derzeit weltbeste, in Wien an- 
sässige Streichquartett mit einer 
Goldenen Schallplatte aus. 


Top-Aufnahmen aus 
Backkatalogen. 

Bei Decca ist auf sieben Kasset- 
ten zu je vier CDs die berühmte 
Gesamtaufnahme aller Haydn- 
Symphonien aus den frühen 
70er Jahren mit der Philharmo- 
nia Hungarica unter Antal Do- 
rati erschienen. Gewiß gibt es 
von manchen Symphonien 
überlegene Interpretationen, 
aber vom Enzyklopädischen her 
gesehen existiert keine Alterna- 
tive. Das Klangbild ist überwie- 
gend brillant, transparent, bei 
anspringender Präsenz. Gele- 
gentlich klingen die Streicher 
merklich überpräsent. Die 
Rauschpegel sind gering. 

Auf dem gleichen Label er- 
schien die 12 CDs umfassende 
„Solti-Collection“ mit einer 
vom Maestro selbst abgesegne- 
ten Auswahl von Interpretatio- 
nen, als da sind: Beethovens 
Neunte, Mahlers Fünfte, Mo- 
zarts Symphonien Nr. 40 und 
41, Schuberts Fünfte und Achte, 
von Brahms die Vierte und die 


Haydn-Variationen, Tschai- 
kowskys Sechste sowie die Ou- 
vertüre 1812 und Mussorgskis 
„Bilder einer Ausstellung“, von 
Berlioz die Symphonie Fantasti- 
que, von Richard Strauss „Also 
sprach Zarathustra“, „Till Eu- 
lenspiegels lustige Streiche“ und 
„Don Juan“, von Holst „Die 
Planeten“ und Elgars „Pump & 
Circumstance“, von Ravel den 
Bolero sowie Debussys „La 


Mer“. Richard Wagner ist in 
dieser Sammlung mit Ouvertü- 
ren und Vorspielen vertreten. 
Auf allen CDs ist das Chicago 
Symphony in gewohnter Dec- 
ca-Klangqualität zu hören. 

In Deccas Ovation-Serie ist 
Sir Georg mit vier Kassetten zu 
je zwei CDs vertreten. Sie ent- 
halten von Mahler die Sympho- 
nien 1 & 2, 3 und 9 sowie von 
Bruckner die Symphonie Nr. 5 
und Schönbergs „Variationen“. 

In der Grand-Opera-Serie 
sind „Don Giovanni“ (1979, Be- 
wertung I: 7, K: 6, R: 4) und 
„Cosi fan tutte“ (1974, Bewer- 
tungI:10,K:9,R: 8) erschienen. 

Die Deutsche Grammophon 
widmet Chopin, Tschaikowsky 
und Brahms jeweils eine zehn 
CDs umfassende „Compact- 
Edition“. Der Anteil an digital 
aufgenommenen CDs beträgt 
entsprechend obiger Reihenfol- 
ge drei, sechs, drei. Die Brahms- 
Packung enthält alle Sympho- 
nien und Konzerte mit verschie- 
denen Orchestern, Dirigenten 


und Solisten, das Deutsche Re- 
quiem, Ungarische Tänze (Ab- 
bado, Bewertung I: 10, K: 10, 
R: 10) und Lieder mit Jessye 
Norman. Ähnlich „gemischt“ 
geht es auch in den beiden ande- 
ren Zusammenstellungen zu, 
wobei Abbado, Argerich, Bern- 
stein, Karajan, Kremer, Levine, 
Rostropowitsch, Krystian Zi- 
merman und andere DG-Künst- 
lermitvonderPartiesind. Br. 
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Neue alte Ära. 

Einer der eifrigsten Ausgräber 
und Verfechter historistischer 
Aufführungspraktiken ist Rene 
Clemencic. Er hat nun bei Nuo- 
va Era (Vertrieb: Fono) ein 
Hauslabel gefunden und dort 
nicht weniger als drei Opernra- 
ritäten ausgegraben: „Dafne in 
lauro“ von Johann Joseph Fux 
(NE 6930/31), „Testoride Ar- 
gonauta“ von Joäo de Sousa 
Carvalho (NE 6928/29) und den 
„Croesus“ von Reinhard Keiser 
(NE 6934/35). Alles sind Live- 
Mitschnitte, blaß musiziert, ge- 
sungen und aufgenommen. 
Doch für Spurensucher in der 
Operngeschichte nicht uninter- 
essant. U. Sch. 


Sir Neville bei Capriccio. 

Mit Marriner und seiner „Aca- 
demy“ schloß Capriccio-Chef 
Dr. Winfried Ammel einen 
Fünfjahresvertrag ab, der jähr- 
lich mindestens zwei Produk- 
tionen mit dem englischen Spit- 
zenensemble vorsieht. 


IAM-Jahresprogramm. 

Der Internationale Arbeitskreis 
für Musik e. V. veröffentlichte 
eine Broschüre mit seinem Jah- 
resprogramm 1991, anzufor- 
dern unter der Telefonnummer 
05 61/3 79 27. 


CBS umbenannt. 

Gemäß der neuen Eigentums- 
verhältnisse wurde die CBS in 
„Sony Music Entertainment 
(Germany) GmbH“, abgekürzt 
„sony Music“, umfirmiert. 


Stradivari für 

Frank Peter Zimmermann. 
Die Westdeutsche Landesbank 
Girozentrale Düsseldorf (rechts 
im Bild Vorstandsmitglied Dr. 
Klaus Dieter Leister) stellte im 
Rahmen eines Sponsoring jun- 
ger Künstler Frank Peter Zim- 
mermann die „Hilton“-Stradi- 
varı (1691) für seine weltweiten 
Konzertverpflichtungen und 
Schallplattenaufnahmen für zu- 
nächst zehn Jahre zur Verfü- 
gung. V 
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Der audiophile Maßstab 


Die neuen CRITERION-Lautsprecher: 


T+A elektroakustik GmbH NL: T+A Nederland B: De Greef Electronics 
D-4900 Herford - Tel. 05221/72020 Tel. 05490/64403 Tel. (02) 3453918 
L: Audio Video Service CH: Wiedo Zürich AG A: T+A Austria 


Tel. 495541 Tel. 01/462 6063 Tel. (0222) 881 8432 


JETZT ALS CD 


Die Rezensenten untersu- 
chen, ob es sich lohnt, die 
Compact-Disc-Versionen 
älterer Klassikaufnahmen 
zu kaufen. Gleichzeitig 
passen sie die Bewertungen 
der ursprünglichen LP- 
Kritiken aus HiFi-Stereo- 
phonie oder stereoplay 
derzeit gültigen Maßstäben 
an. Inzwischen überwiegen 
jedoch Kurzbewertungen 
von Neuaufnahmen. 


Johann Sebastian 
Bach 


Die vier Orchestersuiten 
Moscow Virtuosi, Spivakov 
RCA/BMG RD 60360 (2 CDs) 
Interpretation: 7-8 
Klangqualität: 8-9 
Repertoirewert: 1-2 
Aufnahme: 1989/90 (104:05) 
Tonmeister: H. Schmid 
Produzent: W. Meister 


Saftige, stellenweise schöne, mitun- 
ter aber auch etwas pauschale „kon- 
ventionelle“ Bealiar der vier er- 
haltenen Bach-Orchestersuiten, vor 
allem in manchen Bläsersoli (Badi- 
nerie der 2. Suite) gespickt mit vir- 
tuosen Fiorituren. Ich finde die be- 
sten „authentischen“ Aufnahmen 
spannender (und, anders als Carlo 
Maria Giulini im stereoplay-Inter- 
view, das Gegenteil von „Mu- 
seum“), aber diese Entscheidung 
kann kein Kritiker seinem Leser 
abnehmen. TRüb 


Alexander Borodin 


$ymphonien Nr. 1 und 2 

Rotterdam Philharmonic Orche- 
stra, Valery Gergiev 

Philips 422 996-2 DDD 
Interpretation: 7-8 

Klangqualität: 7 

Repertoirewert: 7 

Aufnahme: 1989 (66:22) 
Tonmeister: St. Taal, E. de Ceuster 
Produzentin: Anna Barry 


Al-fresco-Interpretation der beiden 
von Borodin selbst orchestrierten 
Symphonien. In der zweiten zeigt 
Gergiev nicht nur Bizeps, sondern 
zündet die motorische Sprengkraft, 
die erste bleibt, trotz Kraftaufwand, 
matter. Nicht immer gelingt der 
Tontechnik die klangliche Ausba- 
lancierung der Orchestergruppen. 
M. 


Johannes Brahms 


Die Klavierquartette op. 25, 26 
und 60 


Emanuel Ax, Isaac Stern, Jaime 
Laredo, Yo-Yo Ma 
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Sony $2k 45846 DDD (2 CDs) 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 8 

Aufnahmen: 1986/89 (127:32) 
Tonmeister: K. Boutote, T. Baba 
Produzenten: J. Mallinson, 


T. Kaneko 


Die in der Troy Music Hall New 
York und in der Suntory Hall To- 
kyo aufgenommenen ae uar- 
tette unterscheiden sich kimslich 
erfreulich wenig: etwas trockener 
die aus New York bei hörbarem 
Saalrauschen, etwas halliger die aus 
Tokio, beide jedoch dem Klangkör- 
per angemessen. Die Interpretation 
dieser Meisterwerke ihrer Gattung 
bewegt sich auf höchstem kammer- 
musikalischen Niveau in ihrer Ge- 
schlossenheit, Ausdrucksstärke und 
expressiven Klanglichkeit. Br. 


Johannes Brahms 
Arnold Schönberg 
Edmund Rubbra 


Klavierquarteit g-moll; 
Händel-Variationen 

London Symphony Orchestra, 
Neeme Järvi 

Chandos 8825 (Koch Int’!) DDD 
Interpretation: 8-9 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 9 

Aufnahme: 1988/89 (71:25) 
Tonmeister: R. Couzens 
Produzent: B. Couzens 


Schönbergs faszinierende Orche- 
strierung des g-moll-Klavierquar- 
tetts (mit der er „Brahms, dem Pro- 
gressiven“, seine Reverenz zollte) in 
einer kräftig zupackenden, aber 
nicht undifferenzierten Wiederga- 
be. Der Klangfarben-Jonglierakt des 
1901 geborenen Edmund Rubbra 
überzeugt kompositorisch weniger, 
ergänzt die Aufnahme aber durch- 
aus sinnvoll. TRüb 


Canadian Brass 


English Renaissance Music 

Werke von Holborne, Gibbons, Wil- 
bye, Morley, Bull, Byrd Dering u. a. 
Canadian Brass 

CBS MK 45 792 DDD 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 10 


 «Känadian 
“ Brass 
Englis# 


Repertoirewert: 10 
Aufnahme: 1989 (58:04) 
Tonmeister: B. Graham 
Produzent: T. McCluskey 


Was im Original einst auf Schalmei- 
en, Zinken, Pommern und Lauten 
heimelig schnarrte und schepperte, 
erklingt hier auf modernen Blech- 
blasinstrumenten hochvirtuos ge- 
blasen im aktuellen Stromlinien- 
sound. English Renaissance goes to 
American Yuppies! Ho. Ar. 


Joseph Haydn 


Symphonien Nr. 82 C-dur „Der Bär“, 
Nr. 78 c-moll, Nr. 22 Es-dur „Der 
Philosoph“ 

Stockholm Chamber Orchestra, 
Esa-Pekka Salonen 

Sony SK 45 972 DDD 
Interpretation: 10 
Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 6 

Aufnahme: 1989 (57:52) 
Tonmeister: M. Vigars 
Produzent: D. Mottley 


ı STOCKHOLM 
CHAME 
ÖRCHE 


Ungemein lebendige, straffe, rhyth- 
misch enervierte, scharf durchge- 
zeichnete Haydn-Wiedergaben auf 
sehr hohem orchestralem Niveau. 
Der Perfektion der Wiedergaben 
entspricht die Perfektion der Klang- 
technik, die ein Nonplusultra an 
Durchsichtigkeit erzielte. In jeder 
Beziehung sehr zu empfehlen. A.B. 


Le Jeu des P&lerins 
d’Emmaus 


Liturgisches Drama des 

12. Jahrhunderts 

Ensemble Organum, Marcel Peres 
Harmonia mundi France 90 1347 
DDD 

Interpretation: 9 

Klangqualität: 10 

Repertoirewert: 8 

Aufnahme: 1990 (59:48) 
Tonmeister: J.-M. Golaz 


Ein liturgisches Österspiel aus einer 
sizilianischen Quelle des 12. Jahr- 
hunderts, charakteristisch für das 
Einbetten geistlichen Theaters des 
Hochmittelalters in die Liturgie. 
Gregorianik und Formen des Con- 
ductus und Organums stehen ne- 
beneinander. Der kompetente Vor- 
trag macht die Ursprünge der Gre- 


gorianik in der Musik des Orients 
und ihre ersten mehrstimmigen Fas- 
sungen im Abendland deutlich. 

A. B. 


Extra Time 


Werke von J. $. u. J. Chr. Bach, 
Vivaldi, Rimsky-Korssakoff, Mancini, 
Garner, McCartney u. a. 
Amsterdam Loeki Stardust Quartet 
Decca 425 222-2 DDD 
Interpretation: 10 

Klangqualität: 10 

Repertoirewert: 4 

Aufnahme: 1989 (57:45) 
Tonmeister: J. Stokes 

Produzent: P. Wadland 


[ME AMSTERDAM LOEKI STARDUST au, 


Diverse Barock- und aktuelle Pop- 
Stücke bearbeitet für vier Blockflö- 
ten verschiedener Stimmlage. Amü- 
sant und witzig zu hören. Hervorra- 
gend geblasen! Ho. Ar. 


Claudio Monteverdi 


Salve Regina 

Motets pour 1, 2 et 3 voix 

Lesne, Benet, Cabre, Lesne, Il Semi- 
nario musicale, Tragicomedia 
Virgin classics VC 7 91145-2 DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 6 

Aufnahme: 1990 (64:43) 
Tonmeister: F. Eckert 

Produzent: P. Mouyren 


Eine Zusammenstellung von 18 
geistlichen Motetten Monteverdis in 
der sogenannten „seconda prattica“, 
also als rezitativische Solostücke. 
Die vier Solisten verstehen sich auf 
die hier geforderte Affektenkunst 
und erfüllen auch stimmlich und 
technisch (Verzierungen!) hohe An- 
sprüche. Begleitet werden sie von 
zwei Ensembles mit Barockinstru- 
menten. A.B. 


Zauberflötiana 


Diverse Mozart-Bearbeitungen 
Alfred Prinz: Zauberflötiana 
Vienna Flautists 

Orfeo C 239 911 A DDD 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 2 
Aufnahme: 1990 (62:37) 
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DER NEUE HD 560 OVATIoN. 


Spitzen- Referenz 


klasse |: 


Klang: sehr gut 


ay 7/90 
stereoplay 


SPITZENKLASSE ] 
REFERENZ 


So lautet das aktuelle Testergebnis der 
renommierten Fachzeitschrift stereoplay. 

Damit ist der HD 560 ovation neuer Maßstab 
seiner Klasse. 20 weitere Testurteile bestätigen: 
Sennheiser Kopfhörer gehören zu den Besten. 
Gern senden wir Ihnen eine Broschüre mit den Test- 
berichten. 

Und: Hören Sie sich Sennheiser Kopfhörer im 
Vergleich an. Ihr Fachhändler berät Sie gern. 


Der neue HD 560 ovation: high digital, mit glasfaserverstärkten 
Systemträgern, laser-optimierten Membranen und Alu-Schwingspule 
mit vergoldeten Kontakten. 


Sennheiser electronic KG, Postfach 100264, D-3002 Wedemark. 


Btx Nr. X 42222 # 


AZ/F SENNHEISER 


Tonmeister: J. Kamykowski 
Produzent: G. Kraus 


Die moderne Querflötenfamilie mit 
Flöte, Piccolo-, Alt-, Baß- und Sub- 
baß-Flöte erklingt hier als vom 
menschlichen Atem geblasene Or- 
gel. Bis auf „Zauberflötiana“ han- 
delt es sich um Bearbeitungen. 
Klanglich interessant, musikalisch 
langweilig gespielt. Ho. Ar. 


Henry Purcell 


Theatre Music 

The Academy Of Ancient Music 
Christopher Hogwood 
L’Oiseau-Lyre 425 893-2 ADD 
(6 CDs) 

Interpretation: 8-10 
Klangqualität: 9-10 
Repertoirewert: 9 

Aufnahmen: 1974-83 (6 h 51’ 20“) 
Tonmeister: Ph.Wade, 

J. Dunkerley, J. Pellowe 
Produzent: P. Wadland 
LP-Kritiken: HiFi-Stereophonie 
u.a. 9/78, 8/79 


Gelungene Digitalisierung der 
durchwegs hochkarätigen Analog- 
aufnahmen aller Theatermusiken 
von Purcell mit Hogwoods Ancient 
Academy auf Originalinstrumenten 
und hervorragenden Gesangssoli- 
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sten, darunter Emma Kirkby, Judith 
Nelson und James Bowman. Br. 


Max Reger 


Sämtliche Orgelwerke, 
Vol. 5 und 6 


Rosalinde Haas 

MD+G R 3354/55 DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 8 

Aufnahmen: 1989 (73:49, 75:22) 
Tonmeister und Produzent: 
Dabringhaus und Grimm 


Fortsetzung der auf 12 CDs ange- 
legten Gesamtaufnahme an der Al- 
biez-Orgel in Frankfurt (stereoplay 
3 und 10/89). Interpretatorisch in- 
teressant und klanglich ausgezeich- 
net. Bei der Klangbewertung in Heft 
10/90 hat sich ein Druckfehler ein- 
geschlichen. Es muß 10 statt 7 hei- 
ßen. Br. 


Charles Gounod 


Messe Chorale 


Camille Saint-Sa&ns 


Messe op. 4 


Ensemble Vocal de Lausanne, 
Marie-Claire Alain (Orgel), 


Michel Corboz 

Erato 2292-45355-2 DDD 
Interpretation: 9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 7 
Aufnahme: 1988 (68:21) 
Tonmeister: Yolanta Skura 


Zwei für die liturgische Einbindung 
der Orgel im Frankreich des 19. 
Jahrhunderts charakteristische 
Werke. Die schlichte Messe des jun- 
gen Gounod für Chor und Orgel ist 
original. Das Frühwerk von Saint- 
Saens, ursprünglich für Chor, Or- 
chester und Orgel konzipiert, wird 
in einer Bearbeitung für Chor, 
große und kleine Orgel geboten. Die 
Aufnahmen in der Kathedrale zu 
Lausanne sind sowohl klanglich wie 
künstlerisch gut, die Werke nicht 
eben bedeutend. A.B. 


Die Silbertrompeten 
von Lissabon 


und Lusitanische Orgelmusik 


Trompetenensemble Edward Tarr 
Irmtraud Krüger, Orgel 

MD + G/Helikon L 3348 DDD 
Interpretation: 9 

Klangqualität: 10 
Repertoirewert: 2 

Aufnahme: 1989 (53:31) 


Technik und Produktion: 
Dabringhaus und Grimm 


22 prächtige Silbertrompeten er- 
schallten im 18. Jahrhundert zu Eh- 
ren des Königs von Portugal. Die 
dazugehörige Musik ist in lederge- 
bundenen Stimmbüchern überlie- 
fert. Edward Tarr und seine Spezia- 
listen für alte Instrumente inszenie- 
ren das martialische Geschmetter 
mit Perfektion. Die sechs Stückchen 
lusitanischer Orgelmusik mit der 
ausgezeichneten Irmtraud Krüger 
wirken dazwischen etwas verloren. 


Ho. Ar. 


Richard Strauss 


Orchesterlieder, Metamorphosen 
für 23 Solostreicher 

Gundula Janowitz, Academy of 
London, Richard Stamp 

Virgin classics VC 7 90794-2 DDD 
Interpretation: 7-9 
Klangqualität: 9 
Repertoirewert: 5 

Aufnahme: 1988/89 (59:33) 
Tonmeister: J. Kurlander, 

$. Rhodes, M. Hatch 
Produzent: J. H. West 


Gundula Janowitz singt neun Or- 
chesterlieder, ausnahmslos lyrisch- 
zurückhaltender wie bekanntester 


NINO RIcCcI 


BEN: Ni ER ME SL 


ZSEnM 


GC: LE A. SS 1 


G: 8 


...die große, warme Magie der alten Werke 


CD :LP: MC 


NINO RIccıI 


SV NT HIESTEZER 


CLASSICS 


- Also sprach Zarathustra, Schwanensee, 


Pavane, Die Moldau, Aida, Der Morgen, 


Mondscheinsonate, Kleine Nachtmusik, 


Salome, Rhapsody ın Blue, Largo for 


Lovers u.x.a. 


- wıederbelebt von einem Meister der 


Keyboardcomputer... 
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Art, mit der Auswahl ihre heutigen 
Grenzen respektierend, aber immer 
noch sehr kultiviert und unprätenti- 
ös. Gewichtiger ist die ausgezeich- 
nete, so expressiv gespannte wie 
klanglich echschüre Wiedergabe 
der Metamorphosen durch Stamp 
und seine Academy of London. 
A.B. 


The Isaac Stern 
Collection 


Die Trio-Aufnahmen, Vol.1 

Brahms Trios Nr. 1, 2 und 3, opp. 8, 87 
und 101; Schubert Trios Nr. 1 und 2, 
opp.101 und 100; Mendelssohn Trio 
Nr.1, op. 49 

Eugene Istomin, Isaac Stern, 
Leonard Rose 

Sony SM3K 4625 ADD (3 CDs) 
Interpretation : 10 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 8 

Aufnahmen: 1964/66/69 (199:15) 
Produzenten: A. Kazdin, 

Th. Z. Shepard 

LP-Kritik: HiFi-Stereophonie 5/68 


Kammermusik exquisiter klangli- 
cher und interpretatorischer Quali- 
tät. Ein Musterbeispiel für Ge- 
schlossenheit von Phrasierung, 
Agogik und Gesamtausdruck bei 
hinreißender Tongebung. Eine der 


MOZART 


KLARINETTENKONZERTE 


ELARINET CONCERTOS + CONLERTS POUR CLARINETTE 2 
DIETER KLÖCKER n 


ENGLISH CHAMBER ORCHESTRA 
WOLF-DIFTER HAUSCHILD 


W.A.Mozart : J.Eybler - F.X.Süssmayr 
Klarinettenkonzerte / Clarinet Concertos 


J.L.EYBLER * EX.SÜSSMAYR {] 


wichtigsten Veröffentlichungen in- 
nerhalb der Isaac-Stern-Collection. 
Br. 


Mignon-Verlonungen 


von Franz Schubert, Robert Schumann 
und Hugo Wolf 

Ulrike Sonntag, Sopran 
Gisela Andreas, Klavier 
Tacet LC 7033 DDD 
Interpretation: 7 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 7 
Aufnahme: 1990 (43:36) 
Tonmeister und Produzent: 
Andreas Spreer 


Die Aufnahme erfolgte mit dem Ku- 
gelflächenmikrofon Schoeps KFM 6 
U (stereoplay 2/91) in a Feste- 
burgkirche in Frankfurt. Restlos 
überzeugend ist das Ergebnis nicht: 
Der Flügel klingt kernig und gut 
durchgezeichnet, die für diese Lie- 
der etwas viel Dynamikumfang ein- 
setzende Sopranstimme fügt sich 
aber nur bis zum Forte in ein dazu 
passendes kammermusikalisches 
Klangbild. Bei (zu) oft strapazierten 
höheren Lautstärken in den oberen 
Registern antwortet der Raum mit 
zu diffusem Hall. Bei höheren Wie- 
dergabepegeln läßt sich ein deutli- 
ches (Saal-)Rauschen vernehmen. 
Br. 


Vu Ne 
'erteljahresüi‘ 


Dieter Klöcker CD 150 061-2 
English Chamber Orchestra MC 150 061-4 
Wolf-Dieter Hauschild LP 150 061-1 


Weltersteinspielung : World Premiere Recording 


OTHMAR SCHOECK 
SERENADE op.1 x SUITE 0p.59 8 
VIOLINKONZERT op. 21 


Violin Concerto + Concert pour violon 


Othmar Schoeck : Serenade op.1 
& Violinkonzert - Uwe Hoelscher - 
English Chamber Orchestra 
Howard Griffiths 


Suite 0p.59 


CD 150 070-2 
MC150070-4 
LP 150 070-1 


. BACH | 


ORGELWERKE V - ORGAN WORKS V - (EUVRES POUR ORGUE V 
Triosonate 
Nr. 1BWV 525 
Toccata, Adario 
und Füge BWV 564 


„Aus tiefer Not. 
schrei ich zu dir- 
BWV ESS 


Ton 


Koopman ® 
Orgel der 
Grossen Kirche 
in Manssluis 
J.5.Bach - Orgelwerke V 
Organ Works V CD 150 066-2 
CEuvres pour orgue V MC 150 066-4 
Ton Koopman LP 150 066-1 


VIVALDI 
limir & 
Spivakyv 


>» MOSCOW 
Virtuosi 


Concertos 


Antonio Vivaldi 


Konzerte für Streicher A-dur RV 158, für 
2 Oboen d-moll RV 535 und für 2 Violi- 
nen und Cello d-moll RV 565, Stabat 
Mater RV 621 

Nathalia Stutzman, Moscow 
Virtuosi, Vladimir Spivakov 

RCA RD60240 DDD 
Interpretation: 8 

Klangqualität: 9 

Repertoirewert: 3 

Aufnahme: 1989/90 (47:40) 
Tonmeister: Y. Skura 
Produzenten: Y. Skura und 

W. Meister 


Vivaldi jenseits aller Originalklang- 
bestrebungen: legatoorientierte Ar- 
tikulation, samtener, ebenmäßig- 

schöner Streicherklang - ein nostal- 


gisches Souvenir, das an die Glanz- 
zeit von „I Musici“ erinnert. Erwäh- 
nenswert wegen dem selten zu hö- 
renden „Stabat Mater“ mit der etwas 
zu stark vibrierenden, aber ange- 
nehm guttural timbrierten Stimme 
Narkala Stutzmans. Übrigens ein 
Exempel kompositorischer Ökono- 
mie: Die Sätze 1 und 4,2 und 5 sowie 
3 und 6 sind musikalisch identisch, 
textlich verschieden. M.M. 


Die vier Jahreszeiten 

The Orchestra Of St. Luke’s 
Nadja Salerno-Sonnenberg 
Emi CDC 7 49767 2 DDD 
Interpretation: 8 
Klangqualität: 8 
Repertoirewert: 2 
Aufnahme: 1990 (41:43) 
Tonmeister: T. Lazarus 
Produzent: Th. Frost 


Jahreszeiten, angesiedelt irgendwo 
zwischen Gidon Kremer und Nigel 
Kennedy und damit auch ziemlich 
überflüssig. Dennoch liegen Nadja 
Salerno-Sonnenberg diese barocken 
Violinkonzerte besser als die von 
Brahms und Bruch auf ihrer letzten 
CD. Virtuos, aber nicht so überzo- 
gen wie Kennedy geht sie die schnel- 
en Sätze an, eigenwillig expressiv 
und ein wenig manieriert die langsa- 
men. Br. 


DIGITAL RECORDING 


QUALITÄT HAT 
EINEN NEUEN 


KLANG 


= „RECORDING. 
Antonio Vivaldi 

Concertia due CD 150 074-2 
Wiener Akademie MC150074-4 
Martin Haselböck LP 150 074-1 


CHARLES- MARIE 


WIDOR 


GÜNTHER KAUNZINGER 


ORGEL DERSTIETSBASILIKA WALDSASSEN 


Charles-Marie Widor 

Orgelsymphonien no.16&2/ CD 150 073-2 
Organ Symphonies/ MC 150 079-4 
Symphonies pour orgues LP 150 079-1 


150.071.2 


BRUCKNER 


ORGELWERKE - ORGAN WORKS - CEUVRES POUR ORGUE 


HORN 


KLAIS-ORGEL . 


DER FRAUEN- 
KIRCHE 
NÜRNBERG 


Anton Bruckner : Orgelwerke 
Organ Works - CEuvres pour orgue 


Erwin Horn CD 150 071-2 


MC 1450 071-4 
LP 150 074-1 


is a registered trade mark of ICM Ltd. Switzerland 


BUXTEHUDE - MEMBRA JESU NOSTRI 
CONCERTO VOCALE . RENE JACOBS 


Dietrich Buxtehude 


Membra Jesu nostri, Heut triumphie- 
ret Gottes Sohn 
Concerto Vocale, Rene Jacobs 


Harmonia mundi France HMC 
901333 DDD 


Ks von außerordentlicher 
Klangschönheit und Innigkeit 
sind dies: einem aufgeklappten mit- 
telalterlichen Alsarbild gleichend 
die Betrachtung der (sieben) Glieder 
des toten Jesu (BuxWV 75), eine Art 
geistliches Osterkonzert mit einlei- 
tender Trompeten-Sinfonia und 
wechselnd chorisch-choralartigen 
und solistischen Teilen des „Heut 
triumphieret“ (BuxWV 43). 

Stilistisch ist Buxtehudes instru- 
mentalgebundene Vokalmusik an- 
gesiedelt zwischen den Historien ei- 
nes Heinrich Schütz und den Kanta- 
ten Bachs. Unverkennbar ein vir- 
tuoses Element der Stimmbehand- 
lung, madrigalesk die Ausdeutung 
bestimmter Worte. Jedem der Kör- 
perglieder des toten Leibs Christi ist 
zugeordnet in einer kurzen instru- 
mentalen Einleitung eine charakte- 
ristische musikalische Bewegung: 
eilend die Füße, rutschend die Knie. 
Sehr deutlich wird aber auch die pie- 
tistische Ineinssetzung von geistli- 
cher und erotischer Liebe. Fast lust- 
voll das Eindringen in die „Seite“ 
mit ihren Ritzen und Klüften aus 
der amfortasgleichen Wunde; Zö- 
gern vor dem Berühren der Brust als 
der „Wohnstatt der Liebe“; tief ins 
Innerste lotend die Musik des „ver- 
wundeten Herzens“; blitzend die 
des Gesichts mit seinen leuchten- 
den, liebeheischenden Augen. 

Sehr homogen singt das von Re- 
n& Jacobs geleitete Vokalensemble. 
Hervorzuheben vor allem der wei- 
che, ganz ohne alle Manierismen in- 
tonierende Countertenor Andreas 
Scholl. (71:52) 

Georg-Friedrich Kühn 


interpretation... - -.1. u. 0: g 
Klangqualität... .. =. = =... 0« g 
Repertoirewert .......... g 
Tonmeister und 

Produktion... .. Pere Casulleras 
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L’' OLIMPIADE 
Er ıble La ll 

ee 
‚Clemencic Consort 

RENE CLEMENCIC 


Antonio Vivaldi 
L’Olimpiade 


Walker Schultze, Meeuwsen, von 
Magnus, van der Sluis, Lesne, Chri- 
stotfelis, Oberholtzer; Ensemble 
Vocal La Capella, Clemencic 
Consort, Rene Clemencic 

Nuova Era 6932/33 DDD (2 CDs) 


MM; „L’Olimpiade“ galt 
im 18. Jahrhundert als eines 
seiner Dramme per musica, das die 
angestrebte Balance von seelischer 
Spannung, edler Gesinnung, intri- 
ganten Verwicklungen md artifi- 
ziellem Ausdruck auf vollendete 
Weise erzielte. 1733 wurde das 
Stück mit der Musik von Caldara 
uraufgeführt, schon ein Jahr später 
griff Vivaldi zu, nach ihm u. a. Per- 
golesi und Leo. 

Man mag es bedauern, daß Cle- 
mencic nicht Pergolesis künstlerisch 
bedeutendere Version einspielte, 
aber auch Vivaldis Vertonung steht 
in den meisten Nummern über zeit- 
genössischer Meterware. Clemen- 
cics Ansatz betont dank des enga- 
gierten Orchesterspiels die rhyth- 
mische Impulsivität, aber auch die 
lyrische Substanz von Vivaldis Mu- 
sik. Dramatik — auch im Sinne des 
18. Jahrhunderts — vermag sie wenig 
zu entfesseln. Dazu verlassen sich 
auch die Sänger zu sehr auf die me- 
lodischen Reize, ohne das nötige 
Maß an affektsprachlicher Expressi- 
vität in ihre Parts zu investieren. 
Ansonsten wird zumindest in den 
Hauptrollen auf stilsicherem und 
hohem, aber nie höchstem Niveau 
gesungen — wobei Lucia Meeuwsen 
als Arıstea, vor allem aber die schril- 
le, unkontrollierte Stimme von Aris 
Christoffelis in der Sekondarierpar- 
tie der Aminta gegen den Rest des 
Ensembles abfallen. 

Gravierender noch sind die ton- 
technischen Mängel dieser Live- 
Aufnahme aus Paris: der dumpfe 
Klang raubt den Vokalstimmen den 
Glanz und scheint das Orchester in 
eine Ecke der Hinterbühne zu ver- 
bannen. (135:00) Martin Mezger 
Er TEE TEELEREEENEN 


Interpretation... ----.... 8 
SEITE er 5 
Reperloirewert .......... 7 


Tonmeister.... . Roberto Chinellato 
Produzenten 


Alessandro Nava & Danilo Prefumo 


:CANTATAS R| 


Bent Ticht BWvisb 
lerss 91 


BACH: KANTATE 


O Jesu enri 


JOHN ELIOT TARDINER 


Johann Sebastian Bach 


Actus tragicus BWV 106; Trauer-Ode 
BWV 198; O Jesu Christ, meins 
Lebens Licht BWV 118b 

Monteverdi Choir, English Baroque 


Soloists, John Eliot Gardiner 
DG 429 782-2 DDD 


W‘ und ob sich der orthodox- 
protestantische Thomaskan- 
tor Bach und der aufklärerische Ra- 
tionalist Gottsched verstanden ha- 
ben, bleibt, wie so vieles in Bachs 
Leben, eine Frage mehr oder minder 

hantasievoller Spekulation. Jeden- 
halls hat Bach mindestens drei Texte 
des damals wichtigsten Exponenten 
der deutschen Literatur vertont - al- 
le drei konventionelle Gelegenheits- 
dichtungen, die kaum etwas zu tun 
haben mit Gottscheds kritischen 
Reformbestrebungen. Überliefert 
ist zudem nur Bachs Musik zur 
„Irauer-Ode“* auf den Tod der 
sächsischen Kurfürstin und ehema- 
ligen polnischen Königin Christiane 
Eberhardine. 

Bachs Komposition ist sehr far- 
big, aber zugleich sehr intim instru- 
mentiert. Die obligate Verwendung 
von zwei zarten Gamben gerade in 
den großbesetzten Sätzen läßt auf 
eine Sunset Gesamt- 
besetzung schließen. 

Und hier liegt das Problem von 
Gardiners Einspielung. Sein eher zu 
groß als zu klein besetztes Ensemble 
erreicht zwar ein beachtliches Maß 
an Durchhörbarkeit, ohne jedoch 
den Anforderungen völlig zu genü- 
ge Im Fall des „Actus tragicus“ 

ann man einen direkten Vergleich 
mit Rifkins radikaler, auch in den 
Vokalstimmen solistisch besetzter 
Lösung ziehen — und der fällt ein- 
deutig zu dessen Gunsten aus. Ton- 
malerische Details, luzide Polypho- 
nie, bewegte Ausdrucksgesten errei- 
chen bei Gardiner nicht das gleiche 

Maß an Plastizität. (58:50) 
Martin Mezger 


Interpreiation::- . ». =: 2.55: 8 
Klangqualität... 2.0.22... 5% g 
Repertoirewett .......... 7 
Tonmeister....... Ulrich Vette 
Produzent . Karl-August Naegler 


Johann Sebastian Bach 


Die Motetten 


Gächinger Kantorei Stuttgart, 
Bach-Collegium Stuttgart, 
Helmuth Rilling 

Hänssler 98.965 DDD (2 CDs) 


ie Einspielung enthält nicht nur 

die üblichen sechs oder sieben 
als authentisch geltenden Motetten 
Bachs, sondern drei weitere Stücke, 
von denen allerdings zwei, „O Jesu 
Christ, meins Lebens Licht“ und 
„Der Gerechte kommt um“ mit ih- 
ren obligaten Instrumentalstimmen 
eher Kantatensätze sind. Zu begrü- 
ßen ist vor allem die Einbeziehung 
der glanzvollen Doppelchor-Motet- 
te „Jauchzet dem Herrn“ BWV 
Anh. 160, der man im allgemeinen in 
der Motetten-Reihe nicht begegnet. 

Rilling hält bekanntlich nichts 
von historisierendem Schmalspur- 
Bach. Er läßt die Motetten in s 
großer Chorbesetzung und mit ent- 
sprechendem, colla-parte mitlau- 
fendem Instrumentarium musizie- 
ren. Puristen, deren Ideal absolute 
Durchsichtigkeit des Satzes ist, 
kommen also nicht auf ihre Kosten, 
wobei letztlich dieses Ideal ange- 
sichts nn polyphonen Komplexität 
der elchor- Sätze ohnehin 
Utopie ehr Dennoch erscheint 
die Chorpracht keineswegs amorph, 
sondern — wie dies bei Rillings Bach 
selbstverständlich ist - sorgsam 
durchartikuliert. 

Für Rillings Praxis spricht je- 
denfalls die unforcierte Mühelosig- 
keit der Bewältigung sowie die 
Möglichkeit breiterer dynamischer 
Differenzierung. Was nicht heißen 
soll, daß erstklassige Knabenchor- 
Wiedergaben a cappella, wie man sie 
beispielsweise von den Thomanern 
hören kann, nicht auch ihre Reize 
hätten. Aber Rillings Konzept ist in 
sich überzeugend und glänzend rea- 
lisiert. (93:44) Alfred Beaujean 


Interpretation. - . =... ...- 9 
Klangaualilät... =... #8 ee < 8 
Reperioirewert .......... 6 
Tonmeister.... . Teije van Geest 
Produzent ...... Richard Hauck 

5/1991 


Camille Saint-Saens 


Samson et Daelila 


Carreras, Baltsa, Summers, Estes, 
Burchuladze; Chor u. Symphonie- 
orchester des Bayerischen 
Rundfunks, Sir Colin Davis 
Philips 426 243-2 DDD (2 CDs) 


D: pikante Geschichte von der 
schönen Philisterin, die dem is- 
raclischen Helden Samson das Ge- 
heimnis seiner Bärenstärke entlockt, 
um ihn dann via Beraubung seiner 
Haarpracht schwach zu sale, hat 
schon Händel zu einem biblischen 
Oratorium inspiriert. Auch Saint- 
Saöns, dessen Musik weit besser ist, 
als man in Deutschland vielfach 
wahrhaben will, dachte zunächst an 
eine oratorische Behandlung des 
Stoffes. Die mächtige Doppelfuge 
im ersten Bild der Oper ist eın Relikt 
dieser Erstkonzeption, wie denn die 
Chöre weiterhin eine bedeutende 
Rolle spielen. 

Aber eine bombastische Grand 
Opera ist keineswegs entstanden, 
dafür sorgen die weitschwingenden 
lyrisch-melodischen Bögen, die bei 
aller dunklen Koloristik stets durch- 
sichtige Instrumentation. Und was 
die- je nach Geschmack — gerühmte 
oder geschmähte Erotik des Duetts 
„Mon caur s’ouvre ä ta voix“ an- 
geht, so scheint Carreras bereits hier 
seiner Haarpracht verlustig gegan- 
gen zu sein, so angestrengt kämpft 
er mit der Partie: eine Fehlbeset- 
zung. Agnes Baltsa, die die Dalıla in 
London und Wien mit Domingo 
sang, ist weniger das biblische Flitt- 
chen als die zielstrebig-durchtriebe- 
ne Rächerin, gleich überzeugend als 
Belkantistin wie als imponierende 
Gestalterin. Gut besetzt sind auch 
die drei tiefen Männerrollen. Colin 
Davis läßt ungemein differenziert, 
aber dennoch intensiv und gespannt 
spielen. Vorzüglich die Chöre. Bis 
auf den unglücklichen Samson eine 
gute Sache. (122:53) 


Alfred Beaujean 
EEE DEINER 
Interpretation... .- --... . 7 
Klangqualität... ........ 9 
Repertoirewert .......... 8 
Tonmeister...... . Hein Dekker 
Prozent =: =: Mike Bremner 

5/1991 


hie Russian Opera » Die Russische Oper - LOp6ra Russe 


UGENE nn. 


Fes ) 
Emil Th Akarov 


Peter I. Tschaikowsky 


Eugen Onegin 

Tomowa-Sintow, Masurok, Gedda, 
Ghiuselew; Soli, Chor der Bulgari- 
schen Nationaloper, Sofia Festival 
Orchester, Emil Tschakarow 

Sony S2K 45 539 DDD (2 CDs) 


DE dichtende Feuerkopf Lenski, 
der seinen Freund Onegin aus 
verletzter Eitelkeit zum tödlich aus- 
gehenden Duell fordert, hätte in der 
westlichen Sozialwelt die Alters- 
grenze überschritten. Nicht bei 
Puschkin, auch nicht bei Tschai- 
kowsky, sondern nur in dieser Neu- 
aufnahme seiner Oper. Doch Nico- 
laı Gedda, wıewohl an leisen Stellen 
von winzigen Intonationstrübun- 
gen geplagt, zeigt den Jungen, was 
eine Stimme ist: ein Instrument zur 
Umsetzung kompositorischer Ab- 
sichten. Sein Duellant Juri Masurok 
ist nur fünf Jährchen jünger, und 
wiewohl nicht so präsent wie 1981 
bei Mark Ermler — ganz zu schwei- 
gen von Rostropowitschs Bolschoi- 
Aufnahme aus dem Jahre 1970 -, 
imponiert auch er noch: nicht mehr 
mit der Fülle seiner Stimme, son- 
dern durch die Ökonomie, mit der 
er sie führt. 

Damit ist das Seniorentreffen zu 
Ende, Nicola Ghiuselew als Gremin 
ist wiederum ein halbes Jahrzehnt 
jünger als Masurok und Anna To- 
mowa-Sintow gegenüber ihm auch 
ihre fünf Thrche Dafür aber hat 
sie einen „Wobble“: ein unange- 
nehm verschärftes Vibrato, das 
manchen ihrer kunstvoll gesetzten 
Akzente verhärtet. Kein Wunder, 
daß Emil Tschakarow die Musik im 
Schongang angehen läßt, nichts von 
Rostropowitschs Asthetik des un- 
gebremsten Gefühlsschaums hält. 
Und das ist gut so, denn die Aufnah- 
me gewinnt eine sympathische Hal- 
tung zur Musik, alweshl das Orche- 
ster zu weit nach hinten postiert 
klingt. Nach Soltis Einspielung von 
1974 ist dies eine gute zweite Wahl. 


(143:48) Ulrich Schreiber 
EEE OFEN 
Interpretation... ..--... 7 
Klangqualität. ; . =... =. Kst 1 
Repertoirewert .......... 

Tonmeister..... . Wolfgang gölich 
Produzenta a. 2% =» Michel Glotz 


mit und ohne Holz 


Viele der echt guten 
SSR -Bausätze warten bei den 


PEERLESS-DEPOT-HÄNDLERN 
und BURN USE auf Ihre Lauscher. 
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VIKTORIA POSTNIKOVA 
SOLISTES DE L’ORCHESTRE DE PARIS 
GUENNADI ROJDESTVENSKI 


LeoS Janäcek 


Capriccio; Goncertino 

„Im Nebel“; Sonate 1. X. 1905 
Viktoria Postnikowa, Klavier; 
Mitglieder des Orchestre de Paris, 
Gennadi Roschdestwensky 
Erato/EastWest 45599-2 DDD 


N Ka Klavierwerk, das mit 
und ohne Orchester, wurde Ende 
der sechziger Jahre exemplarisch 
eingespielt von Rudolf Fırkusny 
und Mitgliedern des BR-Sympho- 
nieorchesters unter Rafael Kubelik; 
die Deutsche Grammophon brachte 
damals ein Doppelalbum heraus, hat 
es aber bislang noch nicht komplett 
auf CD überspielt. 

So muß man bei einigen der 
Stücke mit dieser französischen 
Veröffentlichung vorlieb nehmen. 
Sie bewegt sich in einer ganz ande- 
ren Welt - der falschen. Wo Firkus- 
ny und Kubelik Janäceks kleinzel- 
lige Interaktionen in feinster Secco- 
Zeichnung präsentieren, wühlt man 
hier hallig und quallig in Spätro- 
mantik. So klingt Janälek manch- 
mal wie Glasunow, manchmal wie 
Nikola) Medtner („Im Nebel“). 
Kein Zweifel, daß Viktoria Postni- 
kowa eine gefühlvolle, auch virtuose 
Interpretin ist (ihr Pedalgebrauch, 
ihre Rubati zeigen deutlich, woher 
sie kommt) — aber die Musik des 
Tschechen fordert nun mal eine här- 
tere, sprödere, komplexere Klang- 
sprache. er 

Zu allem Übel hat die Erato- 
Tontechnik uns auch noch die In- 
strumente einzeln auf den Schoß ge- 
setzt, nachdem sie vorher kräftig 
eingesoßt wurden. So stellt sich bis- 
weilen, hört man Firkusny und 
Postnikowa neben- beziehungswei- 
se nacheinander, der kuriose Effekt 
ein, daß die Russin eine Oktave tie- 
fer zu spielen scheint. Ein Hilferuf 
also an die DG: Bitte Firkusny/ 
Kubelik komplett auf CD überspie- 
len!(76:10) Thomas Rübenacker 


Interpretation... ....... 5-6 
Klanguualltälur-s0. acsae } 4 
Repertoirewert .......... 5 
Tonmeister und 

Produzent ...... Yolanta Skura 
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NDRZEI PANUFNIK 


Sinfonia Saera 


Arbor Cosmwa 


Andrzej Panutnik 


Andrzej Panufnik 


Sinfonia sacra; Arbor cosmica 


Royal Concertgebouw Orchestra; 
New York Chamber Symphony, 
Andrzej Panufnik 

Elektra Nonesuch/EastWest 
79228-2 DDD 


ie eine Olympiafanfare von 

Copland beginnt’s, und wei- 
ter geht’s, als hätte Samuel Barber 
endlich die „Unanswered Que- 
stion“ von Ives beantwortet; kurz 
gesagt: Wir befinden uns in den 
USA. 

Dabei wäre der aus Polen stam- 
mende Amerikaner Andrzej Panuf- 
nik am liebsten auch noch in der 
französischen Schweiz, nämlich bei 
Arthur Honegger, dessen „Sym- 
phonie liturgique“ das allzu deutli- 
che, allzu unerreichte Modell dieser 
„Sinfonia sacra“ abgibt. Man stelle 
sich vor, einer schriebe den „Faust“ 
neu, und zwar als „Fäustling“ -— 
dann kennt man den Unterschied 
zwischen Honeggers und Panufniks 
Sakralsymphonıen. 

Bekannt ist, daß der Exil-Pole 
Musik als eine Art höhere Mathe- 
matik ansieht; nur scheint er Mathe- 
matik ausschließlich als Geometrie 
zu verstehen. Sein Stück für Kam- 
merorchester von 1983, „Arbor cos- 
mica“, besteht aus lauter Symme- 
triebildungen, die sich musikalisch 
in vorwärts- und rückwärtsschrei- 
tenden Sequenzen äußern. Das Vor- 
bild heißt hier Lutoslawski, aber es 
ist ein Lutoslawski, der- für Ameri- 
ka -„vereinfachten Alternativver- 
sion“. Man könnte auch sagen: Bü- 
Bene Pseudo-Avantgarde 
ür diejenigen, die mit der Avant- 

arde eigentlich nichts am Hut ha- 
Ben. (58:37) Thomas Rübenacker 


Interpretation: - + - +... g 
Klanguqualliät.. 2: 2: 470=:=.7% g 
Repertoirewert .......... 1 
Tonmeister....... Bob Auger 


NevılleMarriner 


W. A. Mozart 


Klavierkonzerte Nr. 6 B-dur KV 238, 
Nr. 11 F-dur KV 413, Nr. 5 D-dur 

KV 175 

Christian Zacharias, Radio- 
Sinfonieorchester Stuttgart, 


Sir Neville Marriner 
EMI CDC 7 54195 2 DDD 


hristian Zacharias hat als Mo- 

zart-Interpret mehrere Dirigen- 
ten-Partner „ausprobiert“. Nicht 
immer klappte es, wie die Aufnah- 
men der Konzerte KV 491 und 595 
mit Günter Wand zeigten, dessen 
übermächtige Persönlichkeit den 
Pianisten eher hemmte als inspirier- 
te. Mit Marriner scheint es derartige 
Probleme nicht zu geben, wie diese 
Einspielungen von Konzerten aus 
drei verschiedenen Schaffensperio- 
den demonstrieren, das erste eigen- 
ständige Klavierkonzert des Sıeb- 
schnjährigen, das brillante KV 238 
der Salzburger Zeit und das erste der 
großen Wiener Serie. 

Zacharias spielt einen ungemein 
flexiblen, unbekümmert alle Mög- 
lichkeiten des modernen Flügels 
nutzenden, dennoch nie manierier- 
ten Mozart. Von dem introvertier- 
ten Zug, wie ihn Marriners älterer 
Partner, Alfred Brendel, kultivierte, 
ist er weit entfernt, man spürt bei 
ihm die Freude an lustvollem, tem- 
peramentvollem Musizieren, an rei- 
cher dynamischer Abschattierung, 
die auch gelegentliches kraftvolles 
Zupacken nicht scheut. Es liegt et- 
was Improvisatorisches über diesen 
Wiedergaben, eine Lebendigkeit des 
Details, die jedoch nie in Willkür 
umschlägt. Diese — kontrollierte — 
klavieristische Brillanz mag den drei 
relativ frühen Werken besonders 
gut zu Gesichte stehen. Marriner 
geht mit seinen „Academy“-Erfah- 
rungen ungemein wenig auf Zacha- 
rias’ Konzept ein, so dal der Hörge- 
nuß ein großer und ungetrübter ıst. 
(61:32) Alfred Beaujean 


Interpretation... .--.. . . 10 
Klangqualität... . = =» ascrcts g 
Repertoirewert .......... 6 
Tonmeister...... . Bernhard Bauer 
Produzent. .... . Lütz Lüdemann, 

Gerd Berg 


VSKY 
0 CONCERTO NO, 
Concert Fantasy Op.56 


Peter I. Tschaikowsky 


Klavierkonzert Nr. 1 b-moll, Konzert- 
Fantasie op. 56 

Mikhail Pletnev, Klavier 

The Philharmonia Orchestra, 


Vladimir Fedossejew 
Virgin VC 261 266 DDD 


ie von mir unlängst (stereoplay 

4/91) aufgestellte Behauptung, 
das Mikhail Pletnev im Grunde eın 
eiskalter Lyriker sei, bestätigt sich 
erneut an seiner Einspielung des 
vielgeschundenen b-moll-Konzerts 
von Tschaikowsky. Selten hat ein 
russischer Pianist das russischste al- 
ler Klavierkonzerte so kühl-distan- 
ziert, so penibel strukturalistisch 
und vor allem so herzlos, dabei eitel 
brillierend, aufgeführt: Es dürfte 
aber nicht wenige geben, denen ge- 
rade bei diesem Evergreen ein sol- 
cher snobistischer Ansatz gefällt, 
weil er nur von der Norm abweicht. 
Aber Pletnev profitiert hier doch 
nur vom Bekanntheitsgrad des Kon- 
zerts, dessen Gefühlsdichte er ein- 
fach ignorieren zu können glaubt. 
Und so reduziert er Tschaikowsky 
auf jenes Klischee vom hohlen Spät- 
romantiker, den seine Verächter in 
ihm sehen wollen. 

Da Pletnev selbst keine Gefühle 
zeigt, sondern sie nur perfekt simu- 
liert, traut er auch Tschaikowsky 
keine echten Gefühle zu. Nur gut, 
daß es genügend überzeugende Ge- 
genbeispiele gibt, die Pletnevs Irr- 
tum widerlegen. Die musikalisch 
ungleich schwächere, aber technisch 
erheblich schwierigere Konzert- 
Fantasie erweist sich da als weit 
dankbareres Demonstrationsob- 
jekt. Ohne sie müßte der Reper- 
toirewert weiter unten angesetzt 
werden. (63:25) Artıla Csampai 


Interpretation... :.: = ss. 7 
Klanggsallläl -. - = = = : amt 8 
Repertoirewert .......... 4 
Produzent: 2. ; =; Simon Foster 
Tonmeister....... Mike Hatch 

5/1991 


WHEN YOU'RE THROUGH COMPROMISING... 


Die N2 20.5 ist der feinste Mark Levinson- 
Verstärker. Sie besteht aus zwei kompromiß- 
los konzipierten Mono-Endstufen. Audio- 
schaltung, Regelelektronik und Leistungs- 
stufen sind durch gasdichte Präzisions- 
Steckverbindungen miteinander verbunden. 
So können wirkliche Verbesserungen durch 
Wechseln der klangbestimmenden Audio- 
Platine nachgerüstet werden. Auf diese 
Weise wird die N2 20.5 auch im Jahr 2000 
noch eine Spitzenposition einnehmen. 


Die vollständig diskret aufgebaute Audioschaltung 
ist richtungsweisend auf dem Gebiet der Verstär- 
kertechnologie. Sorgfältige Dimensionierung 

und Temperaturkompensation des gesamten Ver- 
stärkerzuges garantieren gleichbleibende Betriebs- 
verhältnisse aller Schaltkreise und eine kurze 
Einlaufphase. Dank der exakten Abstimmung 

aller Schaltungsparameter ist die N2 20.5 an allen 
vorkommenden Lasten uneingeschränkt stabil. 


‚Als Besonderheit verfügt die N2 20.5 über die 
anspruchsvollste Stromversorgung aller heutigen 
Endverstärker: ein geregeltes Netzteil. Alle signal- 
verarbeitenden Schaltkreise arbeiten unter völlig 
konstanten Bedingungen. Wollte man die gleiche 
Stabilität mit einem konventionellen Netzteil 
erzielen, müßte dieses zimmerfüllende Ausmaße 
besitzen. 


Die Schutzschaltung 
in der N2 20.5 über- 
wacht die gesamte 
Verstärkerelektronik. 
Sie liegt nicht im 
Signalweg und 
kommt ohne klang- 
verschlechternde 
Relais und Schmelz- 
sicherungen aus. 
Die Einschaltstrom- 
begrenzung in der 
N2 20.5 verhindert 
das Ansprechen der 
Haussicherung. Eine 
umfassende Netz- 
filterung verhindert 
das Eindringen von 
Störkomponenten. 


Mark Levinson N? 20.5 

Eine Entscheidung, die einen keine 
Kompromisse gekostet hat. 

SUN AUDIO gewährt auf alle beim 
autorisierten Fachhandel erworbenen 
Mark Levinson-Produkte 5 Jahre 
Vollgarantie und umfassenden 
Service. 


SUN AUDIO 


Schneckenburgerstr. 30 
8000 München 80 
Tel.0 89/4794 43 


Wolfgang Amadeus Mozart 


Klarinettenquintett 
KV 581. KV 580b, KV 5160, KV581a 
Clomgt Ouintes = Oumtules pa ir 


Dieter Klöcker, Klarinette 
L 


Ider-Quarteit 


Wolfgang Amadeus 


Mozart 

Quintettsätze KV 516c, 581a, 580b, 
Klarinettenquintett KV 581 

Dieter Klöcker, Karinette; 
Waldemar Wandel, Bassetthorn; 


Leopolder Quartett 
MD+G/Helikon L 3375 DDD 


ozart hat sein Quintett für 
larinette und Streichquartett 
KV 581 am 29. September 1789 in 
sein Werksverzeichnis eingetragen. 
Offensichtlich trug er den Gedan: 
ken, ein derartiges Stück zu schrei- 
ben, mehrere Tahre mit sich herum. 
Bis in das Frühjahr 1787 lassen sich 
die Versuche zurückverfolgen; zu 
dieser Zeit entstand der B-dur- 
Quintettsatz KV 516c. Wie auch die 
beiden weiteren uns überlieferten 
Fragmente blieb dieser erste Ver- 
such unvollendet, da Mozart offen- 
sichtlich mit den jeweiligen kompo- 
sitorischen Gedanken nicht einver- 
standen war. Die vorliegende Pro- 
duktion enthält nun erstmals neben 
dem in jeder Beziehung vollendeten 
kammermusikalischen Meisterwerk 
KV 581 die drei Vorstudien, die von 
Mozartkennern äußerst behutsam 
ergänzten Einzelsätze. Obwohl das 
Repertoire so um drei reizvolle 
Stücke erweitert wird, zeigen diese 
Sätze aber auch, weshalb Mozart 
den jeweiligen musikalischen Ge- 
danken nicht weiterverfolgte: Im 
Vergleich zum Geniestreich KV 581 
gelang in den Vorstudien die intime 
Verschmelzung von Klarinette und 
Streichern noch nicht, das Blasın- 
strument (bei KV 516c tritt als zwei- 
tes sogar noch ein Bassetthorn hin- 
zu) dominiert fast durchweg kon- 
zertant. 

Klöcker, Wandel und das Leo- 
polder Quartett aus München ge- 
stalten den Weg von den Vorstudien 
bis zum vollendeten Meisterwerk 
als musikalisch spannendes Erleb- 
nis, ihre Interpretationen bestechen 
durch ihre Geschlossenheit, Ton- 
schönheit und Perfektion. (61:55) 


Holger Arnold 
RENTE TEILT EIEERETLCTEE BETH 
Interpretation... ........ 10 
Klangqualität.......... 10 
Repertoirewert ......... 10 
Tonmeister und 
Produzent . .Dabringhaus u. Grimm 
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BEETHOVEN 


Septet Op. 20 
Clarinet Trio Op. 11 


THE NASH ENSEMBL 


Ludwig van Beethoven 


Klarinettentrio B-dur op. 11 
Septett Es-dur op. 20 
The Nash Ensemble 
Virgin 260 587-231 DDD 


| Di zu LP-Lebzeiten allein das 
Septett beide Seiten einer 
schwarzen Scheibe, so läßt der CD- 
Silberling als „Zugabe“ mit dem 
Klaviertrio op. 11 ein zweites ausge- 
wachsenes Werk zu. Eine reizvolle 
Kombination, da beide Stücke Ge- 
meinsamkeiten aufweisen: Beide 
stammen aus Beethovens früher 
Wiener Zeit (Trio 1798, Septett 
1800), und in beiden dominiert die 
Klarinette als Blasinstrument, da das 
Trio anstelle der für Klaviertrios üb- 
lichen Violine eine Klarinette ent- 
hält. Beethoven selbst hat das Sep- 
tett drei Jahre nach der Urauffüh 
rung für die gleiche Triobesetzung 
bearbeitet, dieses Trio wurde als op. 
38 veröffentlicht. 

Durch die vorliegenden Aufnah- 
men erschließt sich der Charme die- 
ser noch sehr dem Serenadenton des 
18. Jahrhunderts verpflichteten 
Stücke jedoch kaum. Die Musiker 
des Londoner Nash-Ensembles de- 
monstrieren allenfalls behende Rou- 
tine. Jeder für sich absolviert seinen 
Notentext tadellos, zu einer ge- 
meinsamen Linie findet man daben 
jedoch nicht. Besonders das Septett 
fällt auf diese Weise De 
völlig auseinander. Streckenweise 
entsteht der Eindruck, die Musiker 
wollten die Sache schnell hinter sich 
bringen. Zum Beispiel das herrliche 
Adagio cantabile ist zwei Minuten 
kürzer als bei anderen Ensembles. 
Sozusagen unserem Zeitgeist ent- 
sprechend Beethoven als Fast food 
für Eilige. (60:30) Holger Arnold 


Interprelallon:; #4: : 4 0... #...4%« 6 
Klangqualität... ........ 8 
Reperloirewert .......... 0 
Tonmeister..... Mike Clements 
Produzent ..... Andrew Keener 


N. Rimski-Korsakow 
Quintett B-dur op. posth. 


Anton Rubinstein 

Quintett F-dur op. 55 

Mitglieder des Residenz-Quintetts 
München; Wolfgang Sawallisch, 
Klavier 

Calig CAL 50 898 DDD 


D: Kammermusikliteratur für 
reine Bläserbesetzung und Kla- 
vier ist nicht eben reichhaltig; die 
beiden herausragendsten Werke 
dieses Genres sind auf den ersten 
Blick die Es-dur-Quintette mit 
Oboe, Klarinette, Horn und Fagott 
von Mozart und Beethoven. In der 
Nachfolge gibt es jedoch durchaus 
beachtenswerte und reizvolle Ar- 
beiten wie die Quintette von Danzi, 
Spohr und die beiden vorliegenden 
von Rimski-Korsakow und Rubin- 
stein. 
Wie schon Spohr bei seinem op. 
52 besetzten die beiden russischen 
Komponisten jeweils eine Flöte an- 
stelle der Oboe, um das Klangbild 
der Bläser aufzuhellen und im obe- 
ren Register zu erweitern. Während 
Rimski-Korsakow fein ziselierte 
Kammermusikfraktur im Sinne 
Beethovens arbeitete, bevorzugt 
Rubinstein kompaktere Satzarbeit 
und stellt vor allen Dingen das Kla- 
vier virtuos heraus. Wie schon 1981 
bei einer Produktion mit Danzis op. 
41 und Spohrs op. 52 konnte man 
bei Claves bei den vorliegenden 
Aufnahmen auf die bewährte Zu- 
sammenarbeit des Residenz-Quin- 
tetts mit Wolfgang Sawallisch 
bauen. Da sind fünf hervorragend 
aufeinander eingespielte Musiker 
am Werk, die die been Stücke mu- 
sikalisch optimal gestalten. Einige 
geringfügige Intonationsschwan- 
ungen, vor allem im heiklen Schluß 
des 3. Satzes des Rubinstein-Quin- 
tetts, fallen da kaum ins Gewicht. 
(61:35) Holger Arnold 


Interpretation... ........ g 
Klangqualität... ........ 8 
Reperloirewert ......... 10 
Tonmeister....... Peter Urban 
Produzentin . Helene Steffan 


Heinz Holliger At The 
Opera 

Werke von Mozart, Rossini, Donizetti, 
Chopin, Schubert, Ponchielli, u.a. 


Heinz Holliger, Oboe, English- 
horn; Ursula Holliger, Harfe; 
Gabriel Bürgin, Klavier 

Philips 426 288-2 DDD 


| me beliebter Melo- 
dien aus Opern und symphoni- 
schen Werken selbst für schlichteste 
Duobesetzungen waren im ausge- 
henden 18. und frühen 19. Jahrhun- 
dert gang und gäbe. So beginnt 
Heinz Holliger sein „Opernpro- 
gramm“ mit drei Melodien aus Mo- 
zarts „Zauberflöte“, die 1792 als 
Spielliteratur für musikalische Laien 
veröffentlicht wurden. Die Wahl 
der beiden Instrumente blieb dabei 
offen. Besonders gefragt waren 
Opernbelcanto und Variationen bei 
den zahllosen Bläservirtuosen des 
19. Jahrhunderts. 

Ein vielfältiges Programm hat 
Holliger hier zu diesem Thema aus- 
gewählt, das in zwei Opernfantasien 
des Sizilianers Antonio Pasculli 
mündet. Pasculli erweiterte die 
Oboentechnik im 19. Jahrhundert 
in ungeahnter Weise, seine Kompo- 
sitionen sind auch heute noch eine 
Herausforderung, eine Herausfor- 
derung so recht nach dem Ge- 
schmack Holligers, der diese beiden 
Stücke (eines davon für Englisch- 
horn) mit stupender Virtuosität und 
mitreißender Musikalität regelrecht 
inszeniert. Das gilt übrigens auch 
für die anderen Stücke, bei denen 
vor allem das 42taktige unbegleitete 
Englischhornsolo aus Wagners 
„Iristan“ als besonderer musikali- 
scher Leckerbissen erwähnt werden 
muß. (65:12) Holger Arnold 


Interpretation... ....... 10 
Klangqualität. ......... 10 
Repertoirewert .......... 5 
Tonmeister. . .Stephan Schellmann 
Produzentin . . Martha de Francisco 
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MUSIK UND SONST GAR NICHTS. 


Foto: Anatol Kotte 


ELLIOTT CARTER © 
MILTON BABBITT © 
MEL POWELL So Du 


Powell/Carter/Babbitt 


Streichquartette 


The Composers Quartet 
Music & Arts CD-606 (TIS) DDD 


D; Streichtrio op. 45 von Ar- 
nold Schönberg ist ein so epo- 
chales Werk der Kammermusik, daß 
man es keinem Nachgeborenen ver- 
übeln kann, sich damıt auch kompo- 
nierend auseinanderzusetzen. Aber 
diese Auseinandersetzung — wenn es 
denn eine ist und nicht bloße Stilko- 
pie-sollte dann nicht so farblos aus- 
sehen vis-ä-vis dem Urbild wie Mel 
Powells Streichquartett von 1982. 
Beim Hören hatte ich immer nur 
Lust, das Original aufzulegen; tat es 
dann auch, ın der phantastischen 
Juilliard-Aufnahme. 

Die ganze CD mit Streichquar- 
tetten lebender US-Komponisten 
steht in der Schönberg-Nachfolge, 
Elliott Carters viertes (1986) ebenso 
wie Milton Babbitts fünftes Quar- 
tett (1982), und Carter kommt dem 
Vorbild, bei aller Trockenheit, ge- 
wiß am nächsten. Aber auch hier 
bleibt der Eindruck von sprachli- 
cher Einebnung durch Akademis- 
mus — und Schönberg war eben, bei 
allem Rigorismus, kein Akademi- 
ker. Babbitts Arbeit klingt sogar wie 
das Werk einer literarischen Figur, 
des amerikanischen Spießbürgers 
schlechthin - des „Babbitt“ von Sin- 
clair Lewis. 

Auch ohne die Noten mitzule- 
sen (oder die Werke zu kennen), 
kann man das Spiel des Composers 
Quartet nur mäßig präzis finden, ja 
geradezu verschmiert; eine Ten- 
denz, die von der Aufnahmetechnik 
nach Kräften unterstützt wurde. 
(54:15) Thomas Rübenacker 


Interpretation. = 3:00.40. 02.010: % 6 
Klanganalllät.. = «1.1.22 25 . 6 
Repertoirewert ........ 3-8 
Tonmeister und 

Produzent ..... Judith Sherman 


182  stereoplay 


Fiute Gala In Versailles 


Werke von Boismoitier, Morel, 
Marais, Blavet, Couperin, Leclair 


Irena Grafenauer, Flöte; Philhar- 
monisches Duo Berlin; Brigitte 
Engelhard, Cembalo 

Philips 426 713-2 DDD 


Wi; haben uns daran gewöhnt, 


daß heute im allgemeinen bei 
Barockprogrammen der Besetzung 
und Gestaltung des Continuoparts 
wenig Beachtung geschenkt wird. In 
der Regel agieren ein Cembalo und 
ein Cello mehr oder weniger neutral 
im Hintergrund und werden zu- 
meist bei Aufnahmen von der Tech- 
nik noch lieblos vernachlässigt. Daß 
es auch ganz anders geht, beweist 
die vorliegende Produktion in ein- 
drucksvoller Weise: Neben dem 
Cembalo wurden noch ein Cello 
und ein Kontrabaß besetzt, aber 
nicht mit irgendwelchen Instrumen- 
talısten, sondern mit dem Philhar- 
monischen Duo Berlin, einer For- 
mation, die aus diesem Allerwelts- 
barockprogramm ein völlig neues 
Hörerlebnis zaubert. Damit wird 
der Part Irena Grafenauers jedoch in 
keiner Weise eingeschränkt, im Ge- 
genteil: Ihr nuancenreiches und ton- 
schönes Spiel erhält durch den ad- 
äquaten Baßpart eine höchst effekt- 
volle Ergänzung. 

Mit viel Einfühlungsvermögen 
versteht es die ae Cem- 
balistin Brigitte Engelhard zudem, 
ihren Part zwischen den beiden 
hochvirtuosen Polen zu gestalten 
und die erforderliche harmonische 
Verbindung herzustellen. Alles in 
allem geriet das Ganze zu einem 
Hörvergnügen der Extraklasse! 
(62:23) Holger Arnold 


Interpretation. ......... 10 
Klangqualität.......... 10 
Repertoirewert .......... 8 
Tonmeister und 

Produzent . . Willem vanLeeuwen 


Ludwig van Beethoven 


Klaviersonaten C-dur op. 53 (Wald- 
stein), D-dur op. 28 (Pastorale), 
G-dur op. 79 (Sonatine) 

Aldo Ciccolini, Klavier 

Nuova Era 6874 (Fono) DDD 


Se die Zusammenstellung ist 
ein ästhetisches Programm: Der 
hochvirtuosen Waldstein-Sonate 
werden die ausziseliert heitere „Pa- 
storale“ und die mit ihrer Leichtge- 
wichtigkeit aus Beethovens Sona- 
tenzyklus herausfallende G-dur-So- 
nate op. 79 an die Seite gegeben. Der 
Titan und der Hausmannskostpro- 
duzent sozusagen in einem. 

Italiens Altmeister Aldo Cicco- 
lini versucht nun nicht, die Gegen- 
sätze durch Extremisierung zu beto- 
nen. Vielmehr entlädt er die große 
Waldsteinsonate von ihrem teutoni- 
schen Gefühlsdruck (wie es Gulda 
zu tun pflegte), so daß wir mehr die 
mechanische Entwicklung kompo- 
sitorischer Abläufe als organische 
Steigerungsfluten wahrnehmen. Da 
überrascht es nicht, daß er auch das 
d-moll-Andante der Pastorale nicht 
so sehr als Gesang der Oberstimme 
präsentiert, sondern mehr (oder zu- 
mindest denselben) Wert auf die 
fortlaufende Staccatobegleitung im 
Baß legt: Beethoven sozusagen aus 
der Sicht des von Mozart als Mecha- 
nicus bezeichneten Muzio Clemen- 
ti. Ähnliches gilt für den g-moll- 
Mittelsatz der Sonate op. 79, deren 
„Presto alla tedesca“ Ciccolini in der 
Durchführung zum Plappern einer 
Kuckucksuhr verhilft. Verstärkt 
wird dieser Eindruck durch eine ex- 
treme Konzertstimmung des Flü- 
gels und durch eine nahe Mikro- 
phonplazierung. Da hat man den 
Eindruck, dem Musikarbeiter über 
die Schulter zu hören. Kein Beetho- 
ven der wabernden Postmoderne, 
eher einer des Frühklassizismus: ei- 
ne eigenwillige Deutung. (Kein 
Deutsch im Beiheft: Presto all’italia- 


na.) (65:28) Ulrich Schreiber 
EEE EEE LET EEE TETTRTETERE, 
Interpretation: « - = =. =... 8 
Klangquallät- » : 4. 2....=.% - 8 
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. . Michael $eberich 
... .„ Alessandro Nava, 
Danilo Prefumo 


Tonmeister.. . 
Produzenten 


KARL 
WILD 
CHOR 


rBrtmpes- 4 Scherz 


Frederic Chopin 


Vier Balladen; vier Scherzi 


Earl Wild, Klavier 
Chesky CD44 DDD 


FREENET EEE 
Ui die Verdienste des Kult-La- 

bels Chesky Records in Sachen 
Jazz brauche ich hier nicht viel zu 
erzählen: Hervorragende akustische 
Qualität ist nur einer von vielen 
Vorzügen dieses Labels. Nun macht 
Chesky auch Klassik-CDs, und 
man hört sofort den Unterschied zu 
herkömmlichen Klassık-Platten, 
auch wenn mich hier die (für Jazz 
durchaus geeignete) Trockenheit 
der Aufnahme nicht überzeugt. 

Die interpretatorischen Mängel 
werden dadurch nur multipliziert. 
Auf dem rückwärtigen Cover-Foto 
präsentiert sich Earl Wild (über den 
das Booklet kein Wort verliert) als 
gesetzter weißhaariger Herr mit 
modischer Ray-Ban-Brille: Viel- 
leicht trägt er auch Western-Stiefel. 
Seine Art, Chopin zu spielen, erin- 
nert mich an John Wayne: mit der 
Waffe auf der Seite des Gesetzes, zu- 
weilen etwas sentimental, aber im- 
mer der typische Cowboy-Gang. 
Dolly Parton würde es bestimmt ge- 
fallen, wie wild er im Saloon das 
französische Parfüm zerstäubt, als 
wolle er damit sämtliche Bösewich- 
ter zur Strecke bringen, aber mit 
Monsieur Chopins Poesie, seinem 
Weltschmerz und seinen verzwei- 
felten Ausbrüchen hat dies nichts zu 
tun. 

Eine Scheibe für Klavierfetischi- 
sten, die den seltenen Klang eines 
Baldwin-Flügels schätzen, oder für 
Zyniker, die schon zu viele gute 
Chopin-Platten besitzen. Western- 
Romantik und Romantik sind doch 
nicht dasselbe. (69:19) 

Attila Csampai 
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Klansquallläl..= » =: == .:% 8 
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Tonmeister...... Ed Thompson 
Produzent . .Michael Rolland Davis 
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Posalexptession/ schlichtweg, phänomenall 


Stereoplay testete 10 Lautsprecherkits ab etwa 
1000.- bis 7800.- im Heft 11/89 : 
Testzitate:”..Im Hörraum hieß es erstmal tief Luft holen, 


denn was die FOCAL Expression an Dynamik, Offenheit und | 


Schalldruck aus den Platten holte, war schlichweg phänome- 

nal. Daß sich dazu hohe Neutralität und eine hervorragende 

Ortbarkeit gesellten, war die zweite Überraschung... 

„...In Sachen Lebendigkeit konnte der Expression keiner 

etwas vormachen.. 

TESTFAZIT: 

..Der Hammer und eigentliche Testsieger aber ist die 

FOCAL Expression. Sie könnte - der Vergleich sei hier 

erlaubt - als GTI-16 Ventiler Lautsprechergeschichte 

schreiben. Was diese Box an Klarheit und Temperament 

ee weist sogar schon in die Absolute Spitzenklasse 
INelnN... 


Fertigbox in Esche schwarz m. Bespannrahmen 4600.-* 
Fertigbox in MDF hochglanz schwarz 4800.-* 


auch als Komplettbausatz (ohne Gehäuse) Paar 2800.-* 
Gehäuse furniert mit Bespannrahmen Paar 1800.-* 
hochglanz lackiert MDF Paar 1900.-* 


*=unverbindliche Preisempfehlung 


stereoplay-Test 11/89 


‚sehr gut 
sehr gut 


Fertigungsqualität 


RANG UND NAMEN 
Spitzenklasse 1, REFERENZ 


STEREOPLAY 2/91 Bericht über 
"Endlich gibt es ein wahnsinnig gutes, klemmenschonendes 
Lautsprecherkabel zu normalem Preis... Soviel natürliche 


"Schnelligkeit", geschmeidige Analytik und fensterbiegender 
Baß deutete auf ein völlig effektfreies, fehlerloses Kabel hin..." 
unverbindliche Preisempfehlung 22 


MAMBA Kabel: 


«“ pro Meter , 


testbereit bei Ihrem FOCAL-Händler! 


Neu: jetzt mit Polypropylen Kondensator im Hochtonbereich, 
dadurch bessere räumliche Auflösung und Tiefenstaffelung ! 


Weitere Informationen bei Ihrem Focal-Fachhändler: 


1000 Berlin VIVATMUSICA 4600 Dortmund HIGH TECH 7000 Stuttgart STUDIO 26 
Bülowstr.89 030/2621952 Bremer Str. 28 0231/528906 Sophienstr. 26 0711/296275 
2000 Hamburg SYSTEMSHOP 4650 Gelsenkirchen MOVING COIL 7000 Stuttgart RADIO DRÄGER 
Lilienstr.32 040/338616 Hochstr. 38 0209/32244 Sophienstr. 21 0711/608656 
2000 Hamburg OPEN AIR 4700 Hamm LS-ARNDT 7410 Reutlingen STUDIO 11 
Rentzelstr. 34 040/445810 Wilhelmstr.40 02381/29270 Im Laisen 11 07121/470120 
2300 Kiel KENSING EXTRA 4800 Bielefeld KLANGBAU 7750 Konstanz HiFi+LS-STUDIO 
Alter Markt 3 0431/94482 Detmolder Str.43 0521/64640 Tulengasse 4 07531/29491 
2400 Lübeck PGL-HiFi-STUDIO 4830 Gütersloh SPEAKERCORNER 7840 Müllheim WARTHER 
Hüxtstr.86 0451/704757 Blessenstätte 25 05241/29888 Bismarckstr.26 07631/6505 
2800 Bremen PRO AUDIO 5000 Köln 1 MUSIK UND DESIGN 7900 Ulm DAS OHR 
Am Wall 45 0421/14874 Am Friesenwall 38-42 0221/211873 Zinglerstr. 5 0731/610852 
2963 Südbrokmerland AKZENTE HIFI 5000 Köln Brück RHEINKLANG 8000 München 2 JOKER HiFi 
Herrenhüttener Str.29 04942/4039 Olpenerstr 789a 0221/843621 Bergmannstr. 3 089/5024091 
3300 Braunschweig FL-ELEKTRONIK 5100 Aachen KLANGPYRAMIDE 8500 Nürnberg TOP AUDIO 
Mühlenpfordtr.18 0531/336068 Karlsgraben 35 0241/35206 Galvanistr.36 . . 0911/451005 
3300 Braunschweig HIFIMANUFAKTUR 5300 Bonn Röttgen Hi.Fi.SYSTEMS 8600 Bamberg FRÄNKISCHERLSV 
Wendenstr.54 0531/46412 Herzogsfreudenweg 16 0228/251058 Innere Löwenstr. 6 0951/66985 
3500 Kassel LINE 5500 Trier Hi.Fi. SYSTEMS 8700 Würzburg AUDIOLADEN 
Fr.Ebert Str.157 0561/104727 Paulinstraße 45 0651/28838 Burkharder Str 9 0931/415391 
4000 Düsseldorf MUSIK UND DESIGN 5600 Wuppertal PINK NOISE 8762 Amorbach RADIO HONAL 
Steinstr.33 0211/131917 Morianstr. 32 „0202/443476 Marktplatz 10 09373/1605 
4150 Krefeld M+EN 5870 Hemer RÖSELER HIFI 8900 Augsburg HIFI-EXKLUSIV 
Alte Linner Str.119 02151/20515 Emst Stenner Str. 1a 02372/13747 Jakoberstr.18 0821/157646 
4300 Essen-CityNord MUSIK UND DESIGN 6000 Frankfurt 70 MUSIK UND DESIGN CH-8057 Zürich SINUS-WERKSTATT 
Am Gänsemarkt 44 0201/227010 Brückenstr. 31 069/629020 Rötelstr.44 01/3633078 
4350 Recklinghausen ARS 6000 Frankfurt ACR AR . 

Hemer Str. 28 02361/17615 Köngsteiner Str. sure Netgilätpveshehh hei 
4600 Dortmund LS-ARNDT 6800 Mannheim MUSIK UND DESIGN T®Stkopien, und Chassiskatalog versenden wir 
Bissenkamp 6 0231554111 D3, Laden 4 0621/13230 gegen DMS,- in Briefmarken. 


ZOLLER HiFi-Design und Vertrieb GmbH iG Feldheider Str. 44 4006 Erkrath 2 
Focal ist in Deutschland ein eingetragenes Warenzeichen von M. Zoller. Technische und optische Verbesserungen ohne Ankündigung vorbehalten. 


Claude Debussy 


Das komplette Werk für Klavier zu vier 
Händen und zwei Klaviere 

Christian Ivaldi, Noel Lee, Klavier 
Arion ARN 268 128 DDD (2 CDs) 


b man die berühmtesten Or- 

chesterfarbwunder des 
„Claude de France“ unbedingt in 
der Reduktion für zwei Klaviere hö- 
ren muß, um sie zu kennen, bleibe 
dahingestellt. Aber gerade „La mer“ 
oder ne „Vorspiel zum Nachmittag 
des Fauns“, das erstere vierhändig, 
das letztere für zwei Klaviere, lassen 
doch erkennen, daß der Reız der 
Werke sich nicht im Oszillieren von 
orchestralen Farbwerten erschöpft. 
Andererseits wird man auch nicht 
umhinkönnen, die Originalwerke 
für das zweifach traktierte Klavier 
oder die zwei gleichzeitig bedienten 
Tasteninstrumente solchen Bearbei- 
tungen vorzuziehen: „En blanc et 
noir“ ist schon vom Titel her gar 
nicht auf das Orchester umzuden- 
ken, und der „Petite Suite“ ist wie 
den „Epigra Bes antiques“ die Mi- 
nimierung de Klanslerblichen als 
besonderer Reiz von vornherein 
einkomponiert gewesen. 

In solchen Stücken mag der ge- 
lassenen Souveränität der Klavier- 
brüder Kontarsky in ihrer zwei 
Jahrzehnte alten Einspielung ein 
wenig nachgetrauert werden. Dafür 
haben sich Christian Ivaldı und 
No&l Lee zu einer Totale aufgerafft, 
so daß wir diskographische Welt- 
neuheiten zu hören bekommen wie 
die „Diane“-Ouvertüre, den „Tri- 
umph des Bacchus“ oder ein An- 
dante cantabile: teilweise unveröf- 
fentlichte Jugendwerke, die hier 
klangschön eingespielt wurden. Da- 
bei bediente sich der Hersteller der 
kostensenkenden Mitarbeit des 
Bayerischen Rundfunks. Dem deut- 
schen Leser aber wurde keine Ein- 
führung in seiner Sprache gegeben: 


schade. (157:06) Ulrich Schreiber 
EEE TEE FT EEE NRELN 
Interpretation. -.---...... 8 
Klangqualität... 4-8: =.=.0.+ 9 
Repertoirewert .......... 9 
Tonmeister. ... . Alfons Seebacher 
Produzent . Bernhard Albrecht 
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ones de RER Grand ei Op.31 
a .d’Enfants, 


Sergej Prokofjew 


Klaviersonaten Nr. 3 und Nr. 9; 
Märchen der alten Großmutter op. 31, 
Stücke für Kinder op. 65 

Daniela Pescatori, Klavier 


ASdisc AS 5010 (Fono-Münster) 
DDD 


ine Produktion, die das Bemü- 

hen des italienischen Labels AS- 
disc unterstreicht, vom Geruch ei- 
ner auf „graue“ Live-Mitschnitte 
spezialisierten Briefkastenfirma los- 
zukommen: Ein grüner Streifen auf 
dem Coverfoto des Booklets versi- 
chert uns, daß es sich um eine 
„DDD Studio Recording“ handelt. 

Musikalisch und akustisch kann 
die Scheibe freilich nicht verleug- 
nen, daß das Label hier auf neuem 
Terrain operiert. Der Klavierklang 
ist topfig, blechern, gräulich-kalt, 
die offensichtlich neuentdeckte In- 
terpretin der teilweise schwierigen 
Materie technisch nicht immer ge- 
wachsen, so daß sich interpretatori- 
sche Fragen zunächst nicht aufdrän- 
gen. Aber noch schlimmer als die 
streckenweise deutlichen manuellen 
Defizite wiegt die absolut schüler- 
hafte, gefühlsarme und geistlose 
Art, mit der die (früh zu Professo- 
renehren gekommene) Dame den 
hochsensiblen und oft genug dialek- 
tisch gebrochenen inneren Reich- 
tum dieser Musik einfach ignorieren 
zu können glaubt, als seı der vor 
hundert Jahren geborene Kompo- 
nist nichts mehr als ein schlechter 
Debussy-Epigone. 

Vom russischen Intellekt, vom 
russischen Witz, von der russischen 
Seele Prokofjews ist hier nichts, aber 
auch wirklich nichts zu hören. Das 
Textheft ist einsprachig italienisch: 
ein weiteres Indiz für den tristen 
Provinzialismus des Unternehmens. 
(60:41) Attila Csampai 


Interpretalion. ..:....... 2 
Klangqualität -  - 2 = ===: 5 
Repertoirewett .......... 0 


Pietro M. Casaretto 
. Andrea Scarduelli 


Tonmeister. . . 
Produzent 


Te Andi 


Paul Hindemith 
Dos Klovierwerk - Vol. | 


Paul Hindemith 


Das Klavierwerk Vol. 1 


Siegfried Mauser 
Wergo 6181-2 DDD 


A" Musikfreunde, die sich 
nicht als glühende Hindemith- 
Verehrer verstehen, müßten eine 
Gesamtedition seines Klavierwerks 
begrüßen, wenn sie so fabelhaft ge- 
macht ist wie hier. Nicht nur ist 
Siegfried Mauser ein exzellenter Pia- 
nist und Spezialist für Musik unse- 
res Jahrhunderts, er hätte auch sei- 
nen eigenen Beitext schreiben kön- 
nen (in diesem Fall aber stammt er — 
und nıcht minder einleuchtend - 
von Friederike Becker). 

Volume 1 der Edition beginnt 
mit den wichtigen Frühwerken „In 
einer Nacht ... Träume und Erleb- 
nisse“ op. 15 sowie „1922. Suite für 
Klavier“ op. 26. Den typisch rück- 
sichtslosen Klaviersatz I zwanzi- 
ger Jahre meißelt Mauser scharfkan- 
tig heraus, und manches Mal - etwa 
bei der „Programm-Musik: Kuk- 
kuck und Uhu. Frei nach Humper- 
dinck“ - überhört man beinahe, daß 
auch Hindemiths Humor einen Fir- 
nis von Akademismus hat (somit 
zur Selbstparodie tendiert). 

Andererseits ist zu hören die Al- 
ban-Berg-Nähe im vierten Satz der 
1922-Suite — als ob Hindemith hier 
mit Versatzstücken aus Bergs op. 1 
spiele, und dennoch bewahrt er stets 
eigenen Tonfall. Eine höchst emp- 
Fehlen swette Veröffentlichung das; 
sie macht Appetit auf die großen 
„Brocken“, BR folgen sollen — auf 
den „Ludus tonalıs“ etwa und die 
drei Klaviersonaten. (59:20) 

Thomas Rübenacker 


Interpretation... ....... 9-10 
Klangaualllal ; » 4... 9 
Repertoirewert ......... 10 
Tonmeister und 

Produzent ..... Teije van Geest 


{f In _ SereDeerzan 
JOHANNES IMS: LIEDER 


| Wiegenlied-O kühler Wald: Die Mainacht Von. Liebe 
82 ieder  Mädchenlied- iches Sıä 
| ANNE SOFIE VON OTTER- BENGT FORSBERG | 


Johannes Brahms 


Zigeunerlieder — Zwei Gesänge op. 
91 - 14 vermischte Lieder 

Anne Sofie von Otter, Mezzoso- 
pran; Bengt Forsberg, Klavier 

DG 429 727-2 DDD 


ie schwedische Nachtigall der 

Jetztzeit ist im Gegensatz zu 
ihrer berühmten Vorgängerin aus 
dem 19. Jahrhundert (Jenny Lind) 
wirklich ın diesem Stimmfach ange- 
siedelt und nicht in dem der Tasche 
Das betrifft die Höhenlage, aber 
auch die Stimmung: Elall jubilieren- 
des mag Anne Sofie von Otter an- 
scheinend weniger als nächtlich 
Verschattetes. Das ist kein schlech- 
ter Ausgangspunkt für die Lieder 
des großen Dunklen aus dem Nor- 
den. So läßt sie sich, was für ihren 
Begleiter auch gilt, in „Von ewiger 
Liebe“ nicht zu jenem Überdruck 
verleiten, dem einst Leonard Bern- 
stein und Christa Ludwig das Lied 
aussetzten. In den Zigeunerliedern 
op. 103 mag man etwas von der 
Sinnlichkeit der Ludwig oder auch 
ein wenig vom Biß der Brigitte Fass- 
baender vermissen, auch die Über- 
fülle des Wohllauts wie bei Jessye 
Norman ist Anne Sofie von Otters 
Sache nicht. 

Aber sie baut die melodischen 
Linien genau nach, läßt sich in einer 
Volksliedbearbeitung wie dem 
„Vergeblichen Ständchen“ so wenig 
zum Neckischen verleiten wie in 
den violabegleiteten (Nils-Erik 
Sparf) Liedern op. 91 zum Schmal- 
zen. Dieses populär gemischte Pro- 
gramm hat seine Flahepunkee dort, 
wo man sie am wenigsten erwartet: 
im schlichten Volkston. „Sonntag“ 
ist hier in der Beziehung jede Minu- 
te, und das „Guten Abend, gut’ 
Nacht“ so unsentimental hinzube- 
kommen ist schon eine Leistung. 
Auch Bengt Forsberg am Klavier 
steuert da den rechten Kurs. (60:45) 


Ulrich Schreiber 
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Tonmeister....... Ulrich Vette 
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mmer mehr ältere Aufnahmen er- 

halten ihre Digital-Weihe, und 
klangverbesserte Alternativen tre- 
ten in Konkurrenz zu früheren 
Überspielungen. 

Von der Folksängerin Melanie 
Safka, kurz: Melanie, existieren be- 
reits diverse Hitkopplungen. Doch 
der Rhino-Sampler „The Best Of“ 
(Rhino 70991/ARIS, AAD, 70:09, 
Interpretation: 7-9, Klangqualität: 
6-7, Repertoirewert: 7) übertrifft 
klanglich und inhaltlich alle bisheri- 
gen Zusammenstellungen. Von dem 
Auftakt mit dem Gospel-Song „Lay 
Down“ bis zum „Nickel Song“ und 
der Hymne „Peace Will Come“ ent- 
hält die CD alle wichtigen Titel der 
Blumenkinder-Poetin. 

it „Venus“ gelang 1969 der hol- 

ländischen Pop-Formation 
Shocking Blue ein Welthit. Das Ol- 
dies-Label Repertoire ergänzt die- 
sen Klassiker mit weiteren Single- 
Erfolgen wie „Never Marry A Rail- 
road Man“ oder „Inkpot“ zu den 
„20 Greatest Hits“ (RR 4125- 
WZ/TIS, AAD, 59:49, I: 6-8, K: 5, 
R: 8). Eine vortreffliche Songaus- 
wahl und der Abdruck der origina- 
len Single-Covers machen diese 
Oldies-CD zu einer lebhaften 
Seventies-Erinnerung. 

Das Folk-Traditional „Whiskey 
In The Jar“ brachte 1973 Thin Lizzy 
den Durchbruch. Die Iren um den 
1986 verstorbenen Bassisten Phil 
Lynott landeten auch Hits mit ker- 
nigen Rocknummern wie „The 
Boys Are Back In Town“ oder 
„Don’t Believe A Word“. 20 Jahre 
nach der Bandgründung erinnert 
„Dedication“ (Vertigo/Phonogram 
848 192-2, AAD, 74:48, I: 7-10, 
K: 5-6, R: 9) an die musikalischen 
Sternstunden in Lynotts Laufbahn, 
darunter auch das kurz vor seinem 
Tod entstandene Duett „Out In The 
Fields“ mit seinem einstigen Gitar- 
risten Gary Moore. 
N: sehr kurz Erfolg hatte die bri- 

tische Folkpop-Band Medicine 
Head. Der typische Sound mit der 
Maultrommel nutzte sich nach 
„One And One Is One“ und 
„Rising Sun“ schnell ab. Bereits der 
dritte und letzte Hit „Slip And 
Slide“ wirkte nur noch wie ein scha- 
ler Aufguß. Die CD „Medicine 
Head“ (Polydor 843 901-2, AAD, 
53:23, I: 4-7, K: 6, R: 4) kompri- 
miert das interessanteste Material 
aus den drei LPs des Duos. 

Eine kurze heftige Brise wehte 
Sailor in die Charts. Der von 
Mastermind Georg Kajanus kreierte 
„Nickelodeon“-Sound bescherte 
der Band 1975 zwei Tophits: „A 
Glass Of Champagne“ und „Girls, 
Girls, Girls“. Ihre erfolgreichste LP 

Trouble“ (Epic/Sony 465 581 2, 
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AAD, 30:21, I: 6-8, K: 6-8, R: 7) 
enthält neben diesen beiden Perlen 
auch das wunderschöne Instrumen- 
tal „Jacaranda“. 
ee makellose Pop-Produktion 
entstand 1974 unter der Regie 
des Studio-Fuchses Alan Parsons. 
Das britische Trio Pilot sang sich 
mit hinreißenden Vokalharmonien 
in die Herzen der Popfans auf der 
Insel. Innerhalb der japanischen 
„Past Masters“-Serie erlebt nun die 
zeitlos schöne LP „From The Al- 
bum Of The Same Name“ (EMI 
TOPCP-6325, AAD, 44:31, I: 7-8, 
K: 7, R: 7) ihren digitalen Stapellauf. 
Nur hartgesottenen Sweet-Fans 


ist die CD „First Recordings 
1968-1971 (RR 4140-WZ/TIS, 


AAD, 33:52, 1: 3-5, K:4-5, R: 3) zu 
empfehlen. Die psychedelisch be- 
einflußten Gesangsversuche gerie- 
ten äußerst stümperhaft. Immerhin 
aber digitalisiert der Sampler mit 
den Singles „Lollypop Man“ oder 
„Slow Motion“ hochgehandelte und 
längst verschollene Raritäten. 
N:: ihrer erfolgreichsten Zeit 

unter den Fittichen der Hit-Fa- 
brikanten Chinn/Chapman verhieß 
der Wechsel von Teeny-Idolen zum 
Hardrock-Ourfit wenig Gutes. Ob- 
wohl mit „The Lies In Your Eyes“ 
und „Action“ noch einige mittel- 
prächtige Charterfolge zumindest 
im Sweet-verrückten Deutschland 
heraussprangen, konnte das Quar- 
tett nicht mehr an den früheren 
Ruhm anknüpfen. Die Original- 
LPs „Give Us A Wink“ (RR 4084- 
WZ/TIS, AAD, 55:44, I: 5-6, K: 5, 
R: 6) und „Off The Record“ (RR 
4085-WZ/TIS, AAD, 48:57, I: 4-6, 
K: 5, R: 5) offenbaren auch deutli- 
che Schwächen in der Komponier- 
kunst von Sweet. 

Kompromißloser Stampf-Rock 
war das Markenzeichen der 


Glam-Rocker Slade. Mit derben, 


„Gudbuy T’Jane“ oder „Cum On 
Feel The Noize“ trommelte sich das 
fußballbegeisterte Quartett aus 
Wolverhampton in die europäi- 
schen Hitparaden. Die zwei CDs 
„Slade Story 1 & 2“ (Bear Tracks 
979 411-2/979 412-2, AAD, 46:33/ 
45:17, 1:5-8, K: 4-6, R: 7) füllen ei- 
ne Lücke im CD-Katalog, lassen 
aber auch einige Hits zugunsten von 
LP-Titeln aus. 

ie Macho-Truppe Village People 

fiel vor allem durch ihre ausge- 


EDICINE 
M IEAD 


SvenıO 


fallene Kleidung auf. Kostümiert als 
Polizisten, Indianer oder Bauarbei- 
ter verkauften die Amerikaner mit 
einer deftigen Show ihre Disco-Hits 
»„Y.M.C.A.“, „Can’t Stop The Mu- 
sic“ oder „In The Navy“. Diese Im- 
port-„Greatest Hits“ (Rhino 70167, 
AAD, 68:29, 1: 4-8, K: 8, R: 7) pro- 
fitieren im Klang von der gewohn- 
ten Rhino-Maßarbeit. 

ls Paradiesvögel im Pseudo-Hip- 

pie-Look traten Mitte der 60er 
Jahre Sonny & Cher auf. Cherf(ilyn) 


La Pierre, heute eine erfolgreiche 
Solosängerin und Oscar-gekrönte 
Schauspielerin, und ihr damaliger 
Mann Sonny Bono, momentan als 
Bürgermeister des Millionär-Dora- 
dos Palm Springs in den Gazetten, 
erwarben sich mit clever poppigen 
Melodien die Publikumsgunst. Die 
„Sonny & Cher Collection“ (WEA 
30152-2, AAD, 43:51, I: 6-9, K: 
6-7, R: 8) vereint die Hits des Pop- 
Duos — „Little Man“, „The Beat 
Goes On“, „I Got You Babe“ — mit 
Chers ersten Solo-Erfolgen „Gip- 
sies, Tramps & Thieves“ und „Half 
Breed“. 


Ki“ Mischlinge („Half 
reeds“), sondern waschechte 
Rothäute waren die Mitglieder der 
Gruppe Redbone. Mit verrockten 
indianischen Rhythmen wollten sie 
auf die Situation der nordamerikani- 
schen Blutsbrüder aufmerksam ma- 
chen. 1970 schafften sie mit „Mag- 
gie“ ihren ersten Hit, den Durch- 
bruch erreichte das Quartett dann 
mit „Wovoka“ und dem Protest- 
Song „We Were All Wounded At 
Wounded Knee“. 20 Titel aus sechs 
LPs ergeben die „Very Best Of“ 
(Sony 467 936 2, AAD, 65:54, I: 
5-8, K:5,R: 7). 

In derselben Serie und gleichfalls 
als „Nice Price*--CD werden die 
„Greatest Hits“ (Sony 466 976 2, 
AAD, 73:13, I: 6-9, K: 7, R: 7) der 
Hamburger Formation Lake ange- 
boten. Mit klassischem Mainstream 
und herausragenden Songs wie „On 
The Run“ oder „Time Bomb“ 
machten die Waterkant-Rocker eine 
Zeitlang ihren Westcoast-Kollegen 
das Terrain streitig. 

ür vertiefende 70er-Jahre-Stu- 

dien in Sachen Pop liefert die 
amerikanische Serie „Super Hits Of 
The Seventies - Have A Nice Day“ 
ausgezeichnetes Material. „Vol. 12“ 
(Rhino 70759/ARIS, AAD, 39:05, 
I: 6-9, K: 6-8, R: 8) entstaubt Mar- 
vin Hamlishs Film-Hit „The Enter- 
tainer“, erinnert an Terry Jacks’ ein- 
zigen Erfolg „Seasons In The Sun“ 
und fördert Spaniens Grand-Prix- 
Beitrag von 1974 zu Tage: „Eres 
Tu“, gesungen von der Gruppe Mo- 
cedades. 

Auch „Vol. 13*  (Rhino 
70760/ARIS, AAD, 45:35, I: 6-9, 
K: 6-8, R: 8) widmet sich vorwie- 
gend den Ein-Hit-Wundern: 
Reunions Rap-Vorläufer „Life Is A 
Rock“ gibt es da zu hören, Dave 
Loggins mit der wunderschönen 
Country-Ballade „Please Come 
Home To Boston“ oder die briti- 
schen Studio-Profis First Class, die 
dem „Beach Baby“ Avancen mach- 
ten. Einziges Manko der Serie: 
viel zu kurze Spielzeiten. 

Thomas Müller 
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LAUTSPRECHERBOXEN 
SC-40 IL UND SC-470 S 


OnKvyo 


Wer sagt denn, daß Lautsprecherboxen groß sein 
müssen, damit sie gut klingen? Unsere neue Regal- 
Box SC-470 Il ist klein, kompakt und überragend in 
der Klangwiedergabe. Was man heute mit modern- 
ster Technologie und hochwertigen computerentwik- 
kelten Frequenzweichen auf kleinstem Raum errei- 
chen kann, beweist die preiswerte SC-470 Il. Alterna- 
tiv gibt es dieses Modell als schlanke Standbox mit 
besonders kräftiger Baßwiedergabe durch das ver- 
größerte Volumen. Fragen Sie Ihren Onkyo-Fach- 
händler nach der SC-470 S und lassen Sie sich bei 
einem Hörtest davon überzeugen, daß es auch die 
„Kleinen“ faustdick hinter den Membranen haben. 


ONKYO DEUTSCHLAND GMBH ELECTRONICS 
INDUSTRIESTRASSE 18-20 - 8034 GERMERING 


Peter Rinder Warenhandels GmbH - Wiener Bundesstraße 8 
A-4060 Linz-Leonding/Doppl 


ONKYO 
HIGH FIDELITY 


WISHING DULISCH 


3 of these FIRST TAKES: 


Fairport Convention 

The Five Seasons 

New Routes RUE CD 005 
(Rough Trade, 49:07) 


Ve wegen Rentnerband: Bri- 
tanniens Folk-Rocker der er- 
sten Stunde greifen in die Saiten, daß 
es eine wahre Freude ist. Mit Härte 
zaubern sie „Claudy Banks“ aus der 
Folk-Kiste, das traditionell geschul- 
te Tanzbein kommt im Medley 
„Cup Of Tea!“ auf volle Drehzahl, 
und balladeskes „Gold“ hat Simon 
Nicol noch immer in der Kehle 
(„The Wounded Whale“). Das 
macht zwar keine Sandy Denny und 
keinen Richard Thompson verges- 
sen, die einst der Gruppe angehör- 
ten, der Einstieg in den fünften 
Folk-Frühling sch hätte für Fair- 
port Convention stimmungsvoller 
nicht ausfallen können. 
Hans-Friedrich Böttcher 


Interpretation... ....... 7-8 
Klangqualität (AAD).......... 7 
Repertoirewert .......... 7 


Brings 
Zwei Zoote Minsche 
EMI 7 95814 1/2 (39:48) 


Si: einigen Monaten gehört das 
Kölner Quartett um die Gebrü- 
der Brings zu den begehrtesten 
Liveattraktionen in der Domstadt. 
Obwohl Brings auf kölsch singen, 
das Debütalbum zudem von BAP- 
Gitarrist „Major“ Heuser produ- 
ziert wurde, verbindet sie recht we- 
nig mit BAP, Zeltinger und den 
Bläck Föös. Die Wurzeln ihrer gi- 
tarrengetragenen Rockpower liegen 
bei den amerikanischen Hardrok- 
kern Guns’n’Roses und Bon Jovi. 
Gelegentlich treten sie mal für eine 
Ballade auf die Bremse. Extraklasse 
sind die Texte mit unverkrampften 
und bildreichen Momentaufnahmen 
aus dem ganz normalen Alltag. 


Bodo Rınz 
Interpretation... -........ 7 
Klangqualität(AAD)....... . 7 
Repertoirewert .......... 7 


MORRISSEY "KILL UNCLE" 


Wishing Dulisch 
First Takes 
FMS CD 2029 (Proton, 45:57) 


ishing Dulisch ist eine Blues- 

Produktion aus „down home“ 
Mönchengladbach. Der Sänger, Gi- 
tarrist, Songwriter und stereoplay- 
Mitarbeiter Winfried Dulisch be- 
zieht sich in seinen Songs ganz di- 
rekt auf die authentischen Vorbil- 
der: Howlin’ Wolf, Muddy Waters, 
John Lee Hooker oder Lightnin’ 
Hopkins. Die zwölf „First Takes“ 
entstanden — mit befreundeten Mu- 
sikern — an einem Tag und wurden 
vom Klassik-Tonmeister Andreas 
Spreer aufgenommen, der auf alle 
schönfärberischen Eingriffe ins 
Sound-Konzept verzichtete. In die- 
ser rauhen Schale stecken eine Men- 
ge Geschichten voll aufrichtiger 
LiebezumBlues. Jürgen Elsässer 


Interpretation... ...... 6-8 
Klangqualität(DDD)......... 8 
Repertoirewert .......... H 


John Wesley Harding 
The Name Above The Title 
WEA 7599-26532-1/-2 (59:14) 


ne Künstlernamen lieh John 
Wesley Harding frech von einem 
Bob-Dylan-Song, mit seinem nä- 
selnden und nölıgen Gesang kopiert 
er hingegen verblüffend echt den 
Sound von Elvis Costello. Auch die 
16 hochkarätigen Songjuwelen auf 
„Ihe Name Above The Title“ wei- 
sen ihn als exzellenten Komponisten 
in der Tradition seines bekannten 
Kollegen aus. Und nicht zuletzt 
greift ihm auch die Rhythmusabtei- 
lung der „Attractions“ unter die Ar- 
me. Sich selbst charakterisiert der 
Brite als „Bastard aus einer Ehe von 
Bob Dylan und Joan Baez“ - eine 
durchaus treffende Selbsteinschät- 
zung des talentierten Nachwuchs- 


musikers. Willi Andresen 
Interpretation. ......... 7-8 
Klangqualität(AAD)..... .... 7 
Repertoirewert .......... 7 
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Morrissey 
Kill Uncle 
EMI 7 95707 1/2 


er Berufs-Trübsalbläser der 

80er Jahre auf ungewissem 
Weg in die 90er: Mit melancholi- 
schem Moll zelebriert Morrissey, 
der Vegetarier mit dem Schäfchen- 
blick, seine Weltschmerz-Epen, 
versucht sich hier an einem Bossa 
Nova, dort an einem Walzer - doch 
die Vielfalt mißriet zur Orientie- 
rungslosigkeit. Zwar ist sein Ge- 
sang, eingebettet in träge Posaunen, 
weiches Piano, kratzige Gitarren 
und katzenmusikalische Streicher, 
noch immer über jeden Zweifel er- 
haben. Doch kompositorisch gelang 
Morrissey auf „Kill Uncle“ nur Mit- 


telmaß. Christof Hammer 
Interpretation. = =. =... « 4-6 
Klangqualität... ........ 7 
Repertoirewert .......... 5 


Beverley Craven 
Epic/Sony 46 70 53-2 (40:32) 


Br Craven, geboren in Sri 
Lanka und aufgewachsen in 
London, besitzt ein warmes, ein- 
schmeichelndes Organ, das manch- 
mal an Sally Oldfield, manchmal an 
das große Vorbild Kate Bush erin- 
nert. Mit deren faszinierender 
Klangwelt können sich die hüb- 
schen, melodisch verträumten, gele- 
gentlich aber auch etwas belanglo- 
sen Popsongs der gelernten Piani- 
stin allerdings (noch?) nicht messen. 
Unterstützt wurde Beverley Craven 
durch Simon Nicol und Dave Mat- 
tacks von den britischen Folk- 
rockern Fairport Convention, pro- 
duziert hat das Album ein ehemali- 
ger Yardbird, der seinerzeit auch 
Cat Stevens unter seine Fittiche 
nahm: Paul Samwell-Smith. 


Kai Holoch 
Interpretation... ....... 6-7 
Klangqualität(AAD).......... 7 
Reperloirewelt .......... 6 


Heinz Rudolf Kunze 
Brille 
WEA 9031-73387-1/-2 (51:03) 


\ eipagen statt Melancholie, In- 
tellekt statt Prolo-Attitüde, Bril- 
le statt Strähne: „Einer für alle“, so 
der Titel eines seiner Alben, war 
Heinz Rudolf Kunze nie. Einst 
„Verfasser vertonter Gedichtbän- 
de“ (Kunze über Kunze), hat sich 
der Osnabrücker längst zum vielsei- 
tigen Rockmusiker gemausert - den 
Who stand er schon immer näher als 
Wecker. „Brille“ ist druckvolle, dif- 
ferenzierte deutsche Rockmusik mit 
Hintersinn und Zwischentönen. 
Zwar bot der Vorgänger mit einem 
leichten Plus an griffigen Melodien 
mehr „gute Unterhaltung“, doch 
faßt „Brille“ Menschen und Zeiten 
schärfer ins Auge. 


Christof Hammer 
Interpretation... ...... 5-8 
Klangqualität (AAD)........ 7 
Repertoirewert .......... 7 


Ramesh 
Open Wide 
Phonogram 847 875-1/-2 (47:13) 


> sind stärker, charakterfe- 
ster, sensibler, anschmiegsamer, 
tiefer. Ich liebe sie!“ So spricht Ra- 
mesh B. Weeratunga, gebürtig in Sri 
Lanka und laut Selbstdefinition 
Hobbykoch, Weltbürger — und 
Komponist. Zum Glück ist Ra- 
meshs Musik aussagekräftiger als 
seine Bonmots. Hier zitiert der Sän- 
ger Prince und dort Elton John, ver- 
sucht sich an übermütigem Tanz- 
stoff („Groove Tonight“) und ruhi- 
gen Balladen („Widow“). „Open 
Wide“ ist intelligent arrangierter 
Easy-Listening-Pop, der jedoch 
noch einen Schuß Individualität 


verträgt. Fred Fischer 
Interpretation... ....... 5-7 
Klangqualität (DDD)........ 7-8 
Repertoirewert .......... 6 
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Odean Pope Trio 
Out For A Walk 
Moers Music 02072 CD (66:33) 


D: Odean Pope Trio gibt es seit 
zehn Jahren, aber „Out For A 
Walk“ ist erst das zweite Album. 
Mit Tenorsaxophonist Pope jam- 
men sich Schlagzeuger Cornell Ro- 
chester und Bassist Gerald Veasley 
durchs Programm. Spontanen Ak- 
tionen sind dabei keine Grenzen ge- 
setzt, und der Freejazz der 60er Jah- 
re feiert fröhliche Urständ. Gleich 
im Eröffnungsstück „The Ponde- 
rer“ entwickeln die drei aus vagen 
Andeutungen einen kompakten 
Sound mit improvisierten Soli. In 
diesem Sinne reihen sie zwölf 
schnelle Titel aneinander, deren 
skizzenhafte Form etliche faszinie- 
rende Passagen enthält. 


‚Jürgen Elsässer 
Interpretation. .......... 7 
Klangqualität(DDD).......... 8 
Reperloirewert .......... 6 


JONATHAN RICHMAN 


The Modern Lovers 


Jonathan Richman & Modern Lovers 
23 Great Recordings 

Castle Communications 978.308 (IRS, 
75:58) 


n der liebenswert naiven Rock ’n’ 
Roll-Welt des Jonathan Richman 
wurden Songs nicht — wie Ben 
üblich - bis „4“, sondern bis „6“ 
gezählt (,„ Roadrunner“ ), und die 
Modern Lovers musizierten mit ei- 
nem derart amateurhaften Charme, 
daß einem warm ums Herz werden 
konnte. Auf der vorliegenden Kom- 
pilation mit Aufnahmen von 1974 
hi 1980 besingt Richman den „Ice 
Cream Man“ und „My Little Koo- 
kenhaken“, und er preist die Vorzü- 
ge eines „Dodge Veg-O-Matic“. 
Den Velvet Underground erweist er 
mit „Pablo Picasso“ (Zitat: „Pablo 
Picasso never got called an ass- 
hole“), den 50er Jahren mit „Impor- 
tant In Your Life“ Referenz. Sein in- 
strumentaler Kulthit „Egyptian 
Reggae“ fehlt natürlich auch nicht. 
Michael Schlüter 


Interpretation... ........ 2... 7 

Klangqualität(AAD)......... 7 

Repertoirewert .......... 8 
5/1991 


Scharnweber/Klemm/Schmiedt 
Choral Concert 
Nabel/IRS 979 842 (62:30) 


D: Untertitel „Improvisation“ 
und „Meditation“ wecken 
beim New-Age-geschädigten Re- 
zensenten Befürchtungen. Aber die 
Auflistung von Kirchenliederma- 
chern des 16. Jahrhunderts weckt 
seine Neugier. Außerdem wurde 
diese Aufnahme eingespielt mit ei- 
nem Aachener Kunstkopfmikrofon, 
das dem Kopfhörer- und Lautspre- 
cher-Hörer gleichermaßen Genuß 
verspricht. Der erste Höreindruck: 
Gitarrist Wolfgang Schmiedt, Saxo- 
phonist Thomas Klemm und Orga- 
nist Karl Scharnweber fanden zwi- 
schen New-Jazz-Nervosität und li- 
turgischer Beschaulichkeit eigen- 
willige Darstellungsformen für Ge- 
sänge der Reformationszeit. 


Winfried Dulisch 
Interpretation. ........ 5-8 
Klangqualität(-DD)......... 8 
Repertoirewert .......... 6 


Tom Mega 
Book Of Prayers 
Rough Trade RTD 189.1202.1/2 (57:59) 


er Mann weiß, wovon er singt. 

Tom Mega, eine Art singende 
Ruhrpott-Ausgabe des amerikani- 
schen Underground-Poeten Char- 
les Bukowski, erzählt von den tragi- 
schen Gestalten der Unterwelt, zu 
der er selbst jahrelang gehört hat. 
Junkies, Stricher und Huren bevöl- 
kern seine Songs, doch nicht nur die 
selbstironische Koketterie mit dem 
Verlierertum hebt Megas drittes Al- 
bum weit aus der Masse der Produk- 
tionen „Made In Germany“ hervor. 
Es ist besonders die Musik des jazz- 
erprobten Komponistenduos Jan 
Kazda/Wolfgang Schmidtke, die 
das „Book Of Prayers“ zum gelun- 
genen Sammelsurium von schmissi- 
gen Rocksongs, waschechtem Wal- 
zer, Blues und dramatischen Balla- 
den in der Tradition eines Jacques 


Brel macht. Frank Riedel 
Internretallone: „72 Caracas 8 
Klangqualität(AAD)......... 6 
Repertoirewert .......... 7 
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EXTRAVAGANTE HIFI STUDIOS FÜR HIFI-INDIVIDUALISTEN 


DÜSSELDORF Steinstr. 33 0211/131917 
FRANKFURT Brückenstr. 31 069/629020 
MANNHEIM D3,5 ab 1.6. M2,11 0621/13230 
ESSEN 1 Gänsemarkt 44 0201/227010 
KÖLN 1 Friesenwall 38 -42 0221/211873 
BERLIN VIVAT MUSICA Bülowstr.89 030/2621952 


FOCAL evolution 
amerer Test 12/90, Testzitate: 
| Die hörbaren Unterschiede zwischen 
4 den ungleichen FOCAL Schwestern waren 
| enorm: Der EVOLUTION Bass klang erheb- 
lich straffer und tiefer; um das festzustellen, 
mußten gar nicht mal irgendwelche Vorführ- 
platten bemüht werden, die Differenz war 
stets offensichtlich. Mit richtigen Baßimpul- 
sen beschickt, zog dieEVOLUTION dann so 
eindeutig auf und davon, daß des Boxen- 
baus weniger kundige Hörer aus dem Stau- 
nen nicht mehr heraus kamen. Zudem wirk- 
te die Edel-Expression in den Mitten weitaus 
gefühlsstärker und offener,so daß zur Ein- 
stufung eine ganze Klasse höher gegriffen 
werden mußte. 
ABSOLUTE SPITZENKLASSEII 
REFERENZ 
inMDF schwarz hochglanz 6000.-* Paar 
inEscheschwarzfumiert tür 5800.-* Paar 
andere Varianten auf Anfragel 


‚andere Vananten aut Antragel 

LECSON Vollverstärker, neu aus England! 
der erste Vollverstärker mit 4 getrennten Endstufen für kon- 
sequentes bi-amping+bi-wiring 1298.- bei uns vorführbereit! 


POINTSOURCE,das Original von d'Appolito 
ein hochwertiger, kleiner Lautsprecher für den Musik- 
Gourmet! Unglaubliche Homogenität der Musiküber- 
tragung. Feinzeichnung und Staffelung besser als 
Elektrostaten. Ein "state of the art" Musikerlebnis. 


STEREO TEST 11/90 Zitate: 
High End für Kenner! 


kommt in den Genuß der felsenfesten, extrem guten 
räumlichen Abbildung... ein schlanker, aber extrem 
sauberer und klarer Grundton und Baßbereich, der 
qualitativ seinesgleichen sucht 


tzt mit Mamba- 
STEREO - Empfehlung: MierrPrrmue 


Bi-wiringterminals im! 
A 


Ab 1.6. 
in M2,11 


unsere f 
nungsknüller 
in der Juni 
Stereoplay 
beachten! 


FOCAL expression! 
Preissenkung! 


statt 4600. 
jetzt nur noch 3998.-* 
nur in Esche schwarz furniert, 
bei uns sofort ab Lager lieferbar ! 
auch im Versand per NN 


-* alter UnY. empf.VK 
das Paar, 


Neuheit, in allen Läden vorführbereit: 


mamba cable von AUDEUS 


4adriges solid-core Lautsprecherkabel aus Italien! pro Meter 22.-* 
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Jeder der Bee-Gees-Brüder ist für sich 
ein Supertalent. Doch am stärksten sind die 
drei als Familienunternehmen. 


ritiker  konfrontierten 

die Bee Gees in ihrer 

24jährigen Karriere im- 

mer wieder mit dem Vor- 

wurf, nur eine Kopie ih- 

rer selbst zu sein — mit 
den immer gleichen Melodiebö- 
gen, simplen Songstrukturen 
und ihrem unverkennbaren 
Heulbojen-Gesang. Doch kön- 
nen sich die Käufer von 34 Hits 
und 27 Goldalben irren? 

Auf ihren ersten Songs 
orientierten sich die Brüder Bar- 
ry, Robin und Maurice Gibb 
noch unüberhörbar an den „Fab 
Four“ aus Liverpool. „Von den 
Beatles wurde in den 60er Jah- 
ren fast jeder beeinflußt“, gibt 
Robin im Gespräch mit stereo- 
play zu bedenken, „später aber 
hat sich das bei uns geändert.“ 

Mitte der 70er Jahre, ganz 
genau gesagt. Da nämlich ließen 
sich die Bee Gees von der auf- 
kommenden Disco-Welle inspi- 
rieren und avancierten mit dem 
Soundtrack zu dem Kinohit 
„Saturday Night Fever“ gar zu 
Protagonisten der Szene. Erst 
Michael Jacksons „Thriller“ 
stieß das 30 Millionen Mal ver- 
kaufte Album vom Thron der 
kommerziell erfolgreichsten 
Platte aller Zeiten. 

Nach dem Absturz 1981 mit 
der Produktion „Living Eyes“ 
ging der Gibb-Clan erst einmal 
getrennte Wege — ohne aber im 
Clinch zu liegen. „Auch wenn 
wir keine Bee-Gees-Alben auf- 
nahmen“, erzählt Maurice, „ar- 
beiteten wir weiterhin zusam- 
men - nicht als die Band, son- 
dern einfach als Brüder. Ich pro- 
duzierte beispielsweise Robins 
LP mit dem Hit ‚Juliet’. Dann 
halfen wir bei Barrys Soloal- 
bum. Trotzdem: Gemeinsam an 
der Spitze zu stehen ist für uns 


das Größte.“ 
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Sie sind die ewigen 
Sunny-Boys der Pop- 
musik: Nur selten 
packen Barry, Robin 
und Maurice Gibb 
(von rechts) in ihren 
Songs so heiße Eisen 
an wie auf den neuen 
Album „High Civili- 
sation“. 


Heute hinterlassen die Bee 
Gees mit ihrem Repertoire von 
über 1000 Liedern deutliche 
Spuren in der Popszene. „‚Op- 
portunities’ von den Pet Shop 
Boys ist Note für Note iden- 
tisch mit ‚Lonely Days, Lonely 
Nights’“, hat Maurice beobach- 
tet. „Oder nimm ‚She Drives Me 
Crazy’ von den Fine Young 
Cannibals: Das ist ebenfalls der 
typische Bee-Gees-Sound. Je- 
der wird eben durch die Musik 
seiner Zeit geprägt.“ 

Die zweieiigen Zwillinge 
Maurice und Robin geben sich 
ausgesprochen locker. Starallü- 
ren oder launische Attitüden 
scheinen ihnen fremd zu sein. 
Bruder Barry aber erscheint 
nicht zum Interview. Maurice 
entschuldigt ihn: „Seit dem 
Golfkrieg meidet er das Fliegen, 
wo er kann. Robin und ich wa- 
ren ch gerade zum Arbeiten in 
London. Barry dagegen hätte 
extra aus Miami herkommen 
müssen.“ 

Die Rollen im Gespräch sind 
klar verteilt: Maurice ist der 


Km 


Wortführer, Robin eher der In- 
trovertierte, der Zuhörer, der 
sich nur selten mit leiser Stimme 
einklinkt. 

Ihrem melodiösen Stil blei- 
ben die Bee Gees auch beim 
neuen Album „High Civilisa- 
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tion“ treu. Gefällige Harmonien 
fügen sich zu dynamischen 
Beats und _ einprägsamen 
„Hooklines“. „Wir haben ver- 
sucht, mit jedem Song einen Hit 
zu komponieren“, erklärt Ro- 
bin die hochgesteckten Ziele. 
„Die neue Platte ist High-ener- 
gy-music mit einer Grundlage 
aus Rhythm & Blues.“ 


Der Albumtitel führt eher in 
die Irre. „Es ist cin hyperkriti- 
sches Statement über die Zeit, in 
der wir leben“, sinniert Robin. 
„High Civilisation’ müßte ei- 
gentlich ‚Low Civilisation’ hei- 
ßen. Man muß sich dazu das Co- 
ver betrachten. Es ist eine Art 
Dschungelbild des Lebens-sehr 
schwer zu beschreiben.“ 

Nahezu vollständig verzich- 
ten die Bee Gees auf den Eunu- 
chengesang, der früher einmal 
ihr Markenzeichen war. Die ge- 
mäßigten Vokallinien sind mit 
Raffinesse in den Soundteppich 
eingewoben. 

Warum machen die Bee 
Gees eigentlich noch weiter und 
setzten sich nicht zur Ruhe? Fi- 
nanziell haben sie ausgesorgt, 
musikalisch alles erreicht — wor- 
aus bezieht das Trio noch seine 
Motivation’? Robin kommt 
noch einmal aus seiner Reserve: 
„Wir lieben die Arbeit. Es ıst die 
Freude an der Kreativität. Wenn 
ich keine Musik machen könnte, 
ich nach einer Woche 
Eric Rauch 


wäre 
frustriert.“ 
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Julian Cope 


Peggy Suicide 


Island/BMG Ariola 304/354 134 
(2 LPs, 1 CD, 76:11) 


N Jahre lang wurde die Chan- 
ce vertan, den Engländer Julian 
Cope als Kreativ-Kopf vom Schlage 
eines Prince zu würdigen. Jetzt ist es 
aus mit dem Tuscheln hinter vorge- 
haltener Hand: Sein neues Album 
sichert ihm endgültig einen Platz im 
Pop-Olymp. 

„Peggy Suicide“ ist eine musika- 
lische Vermählung von Sixties-Un- 
derground und Wave-Pop. Psyche- 
delisch verschliffene Gitarren und 
Schweineorgel, Reminiszenzen an 
die Beatles und Jimi Hendrix rei- 
chen spielerischer Wave-Ironie und 
stolpernden 80er-Jahre-Rhythmen 
die Hand: Das kaleidoskopische 
Konzeptalbum über die leidende 
Mutter Erde am Rande des zivilisa- 
torischen Abgrunds strotzt vor Ein- 
fallsreichtum. Dabei lenkte der ehe- 
malige Sänger der Kultgruppe Tear- 
drop Explodes seine Zitierwut und 
übersprudelnde Kreativität in diszi- 
plinierte Bahnen. Kakophones 
Klangchaos und frontales Fender- 
Feedback wirken um so eindringli- 
cher, je sparsamer sie eingesetzt 
werden. Rüde, rohbauartige Passa- 

en wechseln, oftmals sogar inner- 
halb eines Songs, mit feingeschliffe- 
nen Strukturen voll melodischer 
Raffinesse. 

Das Eröffnungsstück „Pristeen“ 
beginnt als zarter Folksong und 
wird Takt für Takt mit psychedeli- 
schen Widerhaken angereichert — 
neben der eingängigen Popnummer 
„Beautiful Love“ ım Reggae-Takt 
und dem schrillen, hochdramatisch 
konstruierten Anti-Aids-Song 
„Savesurfer“ ein Paradebeispiel für 
den Copeschen Umgang mit stilisti- 
schen Versatzstücken. Ein Album, 
dem nicht viel zum Meisterwerk 
fehlte — das schizophrene Genie 
Julian Cope geht mit einer Glanzlei- 
stung in die 90er Jahre. 

Christof Hammer 
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The KLF 


The White Room 
Intercord 145./845.549 (43:49) 


Re zum Frühling blüht 
er Britpop sichtlich auf. Aus 
Elektro-Wavepop, HipHop- und 
Ambient-House-Klängen mixen 
KLF ihre schillernde Sound- und 
Songkollektion „Ihe White 
Room“. (Bewertung siehe unten.) 
Zu Heulbojen-Synthies und sanften 
Streichern gesellen sich wahnwitzi- 
ge Samples und Reggae-/Rap-Einla- 
gen. Mit „What Time Is Love“ und 
„3 A.M. Eternal“ warf dieses Kon- 
zept schon zwei Hits ab, Höhe- 
punkt aber ist das neunminütige 
„No More Tears“. Mit Selbstzitaten 
und Ideenklau — das Baßthema von 
„Build A Fire“ borgte man sich bei 
„Falling“ von Julee Cruise - gibt das 
Duo seinem stilvollen Entertain- 
ment einen subversiven Anstrich. 
Lorbeerkränze flechtet die eng- 
lische Musikpresse der Gruppe Car- 
ter U.S.M. Und, selten genug: Die 
Jubelarien sind berechtigt. Auf dem 


donnernden Klanggewitter „30 
Something“ (Rough Trade 


101.1270-1/-2, 41:58, AAD, Inter- 
pretation: 7-9, Klangqualität: 7, Re- 
pertoirewert: 8) klingt das Duo Jim 
Bob und Fruitbat wie eine mit Auf- 
utschmitteln vollgestopfte Ausga- 
E der Pet Shop Boys. Sequencer 
und Synthies treiben mit höllischem 
Tempo konditionsschwache Tanz- 
Tiger in den Knockout, sägende Gi- 
tarren erweisen dem Glam-Rock 
Reverenz, eine Jacques-Brel-Hom- 
mage wird in wagnerianischen 
Bombast gekleidet — „30 Some- 
thing“ ist ein ekstatischer Trip im 
Technocolor-Breitwand-Format. 
Im Humus der Rave-Musik 
wurzelt „Spartacus“ von The Farm 
(Intercord 145./845.160, 58:13, 
AAD, I: 6-9, K:7,R: 7). Reinrassi- 
ger Rave („Groovy Train“) kontra- 
stiert mit weichem Sixties-Pop („All 
Together Now“). Songs und Arran- 
gements liegen weit über dem 
Durchschnitt: Diese Farmersbur- 
schen haben Format. Fred Fischer 
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Mike & The Mechanics 


Word Of Mouth 
Virgin 211/261 476 (47:54) 


An: guten Dinge sind drei. Im 
dritten Anlauf gelingt Genesis- 
Bassist und Ober-Mechaniker Mike 
Rutherford zusammen mit seinen 
vier Gesellen Paul Carrack, Paul 
Young (der von Sad Cafe), Peter 
Van Hooke und Adrian Lee sein 
bisher bestes Stück. Verdienten 
schon das 1985er Debüt mit dem 
Hit „Silent Running“ und das 1988 
erschienene „The Living Years“ viel 
Beachtung, so geriet nun „Word Of 
Mouth“ dank seines Abwechslungs- 
reichtums und der Ausgeglichenheit 
der Songqualitätt zum uneinge- 
schränkten Musik-Leckerbissen. 

Die schwungvolle Popnummer 
„Get Up“ eröffnet den Reigen 
hochkarätiger Melodien. Das Titel- 
stück „Word Of Mouth“, teilweise 
live eingespielt, setzt mit seinem 
stampfenden Rock-Rhythmus noch 
eins drauf, bevor die sanfte Key- 
board-Ballade „A Time And A 
Place“ die Wogen wieder etwas glät- 
tet. 

„Yesterday, Today And Tomor- 
row“ knüpft mit griffigen Gitarren- 
Akkorden an den Facisen Beginn 
an. Auch die eingängige Midtempo- 
Nummer „The Way You Look At 
Me“ und der swingende Jive 
„Everybody Gets A Second 
Chance“ halten die Spannung auf- 
recht. Die Charts ins Visier nehmen 
Mike & The Mechanics mit dem le- 
bendigen Techno-Pop „Crime Of 
Passion“, der einen schönen Gitar- 
ren-/Piano-Mittelteil hat, und der 
feierlichen Hymne „I Think T’ve 
Got The Message“ — Schlußakt für 
ein stimmiges, nie langweilendes Al- 
bum. Thomas Müller 
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CHRIS REA 


Chris Rea 


Auberge 
EastWest 9031-73580-1/-2 (54:37) 


ie Zeiten, da Märchenonkels 

wallende Gewänder und 
schlohweiße Bärte trugen, sind ein 
für allemal vorbei. Heute gehören 
Elektrogitarre, Jeans und ein rauhes 
Sto velfinn zum Outfit jener Son- 
delle, die in ihren Geschichten 
ein Gegenbild zum grauen Alltag 
entwerfen. 

Chris Rea ist einer von ihnen, 
und der Grund dafür, daß Europas 
Jugend ihm scharenweise zuläuft, 
liegt sicher nicht nur an seinem Er- 
scheinungsbild, das die Aura des La- 
re mit der des kumpel- 

aften Rockers aufs vorteilhafteste 
kombiniert. Rea ist ein handwerk- 
lich solider Gitarrist mit einem be- 
sonderen Gespür für Klangfarben, 
seine Raspelstimme hinterfäßt ein 
gewisses Kribbeln in der Magenge- 
gend- und, vor allem, er kann Songs 
schreiben, die sich, einmal gehört, 
nicht mehr so schnell aus den Ge- 
hörgängen davonstehlen. 

Am besten ist Chris Rea, wenn 
der Romantiker und der Rocker im 
Gleichgewicht sind. Das war 1984 
bei „Wired To The Moon“ der Fall; 
das galt für „Dancing With Stran- 
gers“ (1987) und „The Road To 
Hell“ (1989); und auch bei „Auber- 
ge“, aufgenommen in Frankreich, 
abgemischt in der Schweiz, stimmt 
die Mischung. Das Titelstück ist ei- 
ne Herberge erfrischender Rhyth- 
men, „Gone Fishing“ angelt mit ge- 
fühlvollem Touch die Damenher- 
zen, „You’re Not A Number“ ist 
mit seinem druckvollen Midtempo- 
Drive beileibe keine x-beliebige 
Nummer, „Heaven“ bezirzt mit ei- 
ner himmlischen Slidegitarre. Unge- 
trübt wäre das Vergnügen, würde 
Rea nicht im zweiten Programmteil 
seine Ideen etwas zu breit auswal- 
zen. 
Chris Reas Platten werden sich 
immer ähnlicher. Sie sind alle gleich 
schön - zeitlos schön. 


Matthias Inhoffen 
AT AT ET LEER ESF 
Interpretation... ........ 8 
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albert collins 


Albert Collins 


Iceman 
Virgin 211/261 318 (43:30) 


ister Collins, Mister Collins, 

Don’t Play So Loud!“ 
schimpft die Nachbarschaft, die 
dargestellt wird von Memphis-sou- 
ligen Background-Sängerinnen. 
„Mr. Collins, Mr. Collins“ — auf 
diesem Stück verabschiedet sich der 
Gitarrist mit dem eisig kalten Tele- 
caster-Sound endgültig von seiner 
Stammkundschaft und befriedigt 
die Nachfrage jenes Publikums, das 
ihn wegen seiner Arbeit mit Gary 
Moore und dem New Yorker 
Avantgarde-Produzenten John 
Zorn zum Blues-Hoffnungsträger 
der 90er Jahre kürt. 

So wie einem Paco de Lucia einst 
die Flamenco-Fans den Rücken 
kehrten, als er sein Stückchen vom 
Pop-Kuchen abschneiden wollte, 
wird nun auch der im Texas-Blues 
verwurzelte Collins enttäuschte Re- 
aktionen verdauen müssen. Aber je- 
ne Zugeständnisse, die der „Ice- 
man“ an seine neue Zielgruppe 
macht, wirken stimmiger als Robert 
Crays Versuche, sich den Gesetzen 
von Disco- und Radio-gemäßen 
Produktionen unterzuordnen — im 
Gegenteil. Collins-Verehrer aus sei- 
nen Rhythm & Blues-Tagen dürfen 
sogar einen noch abgeklärter und 
aufgefrischter klingenden Albert 
entdecken. 

Collins-Plagiatoren, die von je- 
der seiner Platten bislang ein paar 
neue Gitarrengriffe abkupfern 
konnten, werden hier nicht fündig. 
Und sie werden den Saiten-Sound 
diesmal als viel zu warm empfinden. 
Dafür dürfen sich Rhythm & Soul- 
Genießer, die einen weniger stark 
ausgeprägten Nachahmungstrieb 
verspüren, den „Iceman“ wegen der 
aufnahmetechnisch sorgfältig aus- 
balancierten Begleitmannschaft zu 
den Referenz-Platten legen. 

Trotzdem: Wann läßt der Eis- 
mann mal wieder so richtig seine Te- 
lecaster klingeln? Winfried Dulisch 
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Free 


All Right Now — The Best Of 


Island/BMG Ariola 211/261 378 
(55:53) 


er Ausverkauf alter Klänge 

boomt wie nie zuvor. Antiqui- 
täten werden für ihre CD-Wieder- 
auferstehung entstaubt. Nicht im- 
mer gehen 1: Archivare bei dieser 
Arbeit mit entsprechender Vorsicht 
zu Werke. 

Bob Clearmountain gebührt für 
seine Bearbeitung des Free-Erbes 
ein mächtiges Lob. Mit der nötigen 
Sorgfalt und Liebe zum Detail digi- 
talisierte er 14 Songs aus dem Reper- 
toire der englischen Bluesrock- 
Gruppe, der Alexis Korner den Weg 
zur internationalen Karriere ebnete, 
indem er ihr bei einem gemeinsamen 
Konzert im April 1968 die Bühne 
überließ. 

Obwohl dem Quartett nachge- 
sagt wurde, eine „billige Cream-Ko- 
pie“ zu sein, etablierte es sich schnell 
mit Hits wie „All Right Now“ und 
„Ihe Stealer“: Das dritte Album 
„Fire And Water“ (1970) gilt längst 
als Klassiker. Wie die meisten Bands 
jener Tage blieben auch Free nicht 
von personellen Umbesetzungen 
verschont. Nach einer strapaziösen 
Japan-Tournee brach die Band 1971 
auseinander. Paul Kossoff und Si- 
mon Kirke produzierten mit John 
Bundrick und dem Japaner Tetsu ei- 
nen Hit wie „Wishing Well“. Doch 
erst als der unnachahmliche Vokal- 
gurgler Paul Rodgers wieder an 
Bord kam, konnten Free an ihre gu- 
ten Zeiten anknüpfen. Der Sound 
wurde abwechslungsreicher, und 
mit „Little Bit Of Love“ gelang der 
vierte Hit in der Free-Karriere, die 
1973 endgültig endete. Rodgers und 
Kirke starteten 1974 Bad Company. 

Die 14 Free-Songs, im erfri- 
schenden Klangbild, wecken Erin- 
nerungen, die auch im High-Tech- 
Zeitalter Bestand haben. 

Willi Andresen 
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JACK 
KEROUAC. 


Jack Kerouac 


The Collection 


Rhino/ARIS 887 049 (3 CDs, 41:02, 
47:13, 54:50) 


hne Jack Kerouacs Roman ‚On 

The Road’ hätte es die Doors 
nie gegeben“, gesteht deren Key- 
boarder Ray Manzarek. Der Schrib- 
steller Kerouac war das Sprachrohr 
der sogenannten „Beat Generation“ 
gewesen, und als solcher hatte er 
auch wesentlichen Einfluß auf das 
Denken der Rock-Rebellen in den 
60er Jahren. Seine 1958/59 abgehal- 
tenen Autorenlesungen mit Musik 
liegen jetzt in einer 3-CD-Box mit 
opulentem Beiheft vor -— dem Lieb- 
haberlabel Rhino sei Dank. 

Was Kerouac zur Pianobeglei- 
tung von Steve Allen dem BE 

hon anvertraute, war keine Unter- 
Be für die ganze Familie. Doch 
auf den sogenannten guten Ge- 
schmack pfiff die ek Ge- 
neration“ eh. Abertausende folgten 
seinem Ruf, bis in die Woodstock- 
Tage hatte Kerouacs „Loner“ als 
amerikanischer Held nichts an At- 
traktivität verloren. 

Sprachgewalt und Improvisier- 
Bande treffen in „Blues And Hai- 
kus“, Kerouacs zweiter Session, 
aufeinander: Der Dichter bei einem 
Seitensprung als Sänger, das macht 
sich kaum weniger prächtig als die 
aufregenden Dialoge mit den Saxo- 
phonisten Al Cohn und Zoot Sims. 

„Charlie Parker“ oder „Dead- 
belly“-so heißen zwei Kerouacsche 
Figuren auf „Poetry For The Beat 
Generation“. Mit ıhnen zeichnete 
der Autor 1959 in der Fernseh- 
Show seines Freundes Dave Allen 
spirituelle Zufluchtspunkte für eine 
Generation Desillusionierter, die 
unter der autoritären Innenpolitik 
des Senators McCarthy ebenso lit- 
ten wie unter dem ebene ihrer 
abgestumpften Eltern. Daß der 
verzweifelte Künstler ein knappes 
Jahrzehnt später die Lager wechsel- 
te, kann sein Gesamtwerk nicht 
schmälern. 

Hans-Friedrich Böttcher 
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The Doors 
Music From The Original Motion 
Picture 


Elektra/WEA 7559-61047-1/-2 
(72:46) 


y Se Jahre nach dem myste- 
riösen Ende des sagenumwobe- 
nen Rock-Engels Jim Morrison — er 
starb am 3. Juli 1971 in einem Pariser 
Appartement - erinnern diverse Ak- 
tivitäten an sein kurzes, aber intensi- 
ves Schaffen mit den Doors. Keine 
Rockcombo des Underground fin- 
det heute noch so viele Interessenten 
für ihre Alben von damals, beteuern 
Branchenkenner - Grund genug al- 
so, endlich die Live-Lücke des Los- 
Angeles-Quartetts im CD-Katalog 
zu schließen: mit einem Doppeldek- 
ker, der Material aus der noch nicht 
überspielten „Absolutely Live“-LP 
und unveröffentlichte Aufnahmen 
enthalten soll. 

Während diese Konzert-Kom- 
pilation für den Sommer angekün- 
digt ist, kommt bereits im Mai der 
Film „The Doors“ in die Kinos. 
Vietnam-Veteran Oliver Stone, Re- 
gisseur von „Platoon“ und „Gebo- 
ren am 4. Juli“, arbeitet auch hier 
seine Erlebnisse im Dschungel Süd- 
ostasiens auf: „Wir rauchten Mari- 
huana und hörten ihre Songs“, be- 
richtet er. „Nur die Doors sangen 
von jenen Erfahrungen, die man im 
Krieg so eindringlich erlebt: Angst 
und Gefahr, Liebe und Tod.“ 

Die Doors als böse Spielverder- 
ber in der Hippie-Traumwelt aus 
Love & Peace, die Doors als kraft- 
volle Rock-Lokomotive: Der 
Soundtrack zum Stone-Film wird 
beiden Polen gerecht - mit dem un- 
wirklich schwebenden „Riders On 
The Storm“ und dem bluesig stamp- 
fenden „Roadhouse Blues“, der 
Odipus-Phantasie „The End“ und 
dem milden „Love Street“, ergänzt 
um Velvet Undergrounds „Heroin“ 
und einen Ausschnitt aus Orffs 
„Carmina Burana“. 

Die vorzügliche Klangaufberei- 
tung durch den Doors-Produzenten 
Paul A. Rothchild rundet ein Por- 
trait ab, das die Doors zu neuem Le- 
ben erweckt. Matthias Inhoffen 


Interpretation......... 8-10 
Klangqualität(AAD)......... 8 
Repertoirewert .......... g 


stereoplay 193 


stereoplay-Plattenproduktion 


Landliebe 


Alte Recken und junge Rebellen fächern auf 
stereoplays Special CD 59 einen faszinierenden 
Bilderbogen der Country Music auf. 


eit ihrer Entdeckung 
Si die Musikindustrie 

im Jahre 1922 hat sich die 
Country Music logisch fortent- 
wickelt. Neue Stile und Spielar- 
ten wurden geboren, alte sind 
verschwunden; bei der Geburt 
des Rock ’n’ Roll stand die 
Country Music Pate. 

Seit zehn Jahren mischen 
junge Rebellen die Szene in den 
USA auf. Dieses „New Coun- 
try“ ist ein Schwerpunkt für die 
Special CD 59. stereoplays 
Country-Korrespondent Wal- 
ter Fuchs wählte 23 Titel aus, die 
das Geschehen in den letzten 20 
Jahren reflektieren. 

Naturtalent Dolly Parton 
wuchert bei „Time For Me To 
Fly“ mit ihren musikalischen 
Country-Pfunden. Willie Nel- 
son philosophiert bei „On The 
Road Again“ im vierten Gang 
über die Rastlosigkeit des typi- 
schen Amerikaners, für den das 
Glück immer hinter dem näch- 
sten Hügel liegt. 

Mit „Eighteen Wheels And 
A Dozen Roses“ brach Kathy 
Mattea selbstbewußt in die von 
Männern dominierte Trucker- 
Tradition ein. Ricky Skaggs er- 
fand mit dem „Highway 40 
Blues“ eine Synthese aus Blue- 
grass und Country Rock. 

Ricky Van Shelton schüttet 
sein „Hillbilly Heart“ mit 
unkompliziertem Country- 
Charme aus. Crystal Gayle singt 
den „Never Ending Song Of 
Love“ mitansteckender Frische. 

Alan Jackson hat mit dem 
musikalisch traumhaften „Here 
In The Real World“ eher die 
harten Realitäten im Blick. Die 
Nähe der Country Music zum 
Jazz bezeugen Asleep At The 
Wheel mit Glenn Millers „Chat- 
tanooga Choo Choo“. 

Einem legendären Eisen- 
bahnzug der Pionierzeit setzte 
Johnny Cash mit „South- 
wind“ ein Denkmal. 
Cashs Tochter Ro- 


Un; sanne singt 

% % br: „My Baby 

mp Thinks 
"2 


He’s A Train“ — doch sie meint 
ihren Geliebten, der die Unruhe 
eines Zuges im Blut hat. 

Don Williams präsentiert 
besinnliche Bilder der „Old Co- 
yote Town“, in der die Zeit ste- 
hengeblieben ist. James Talley 
lud für eine denkwürdige Ses- 
sion den „Bluesman“ B..B. King 
nach Nashville. Merle Haggard 
vergleicht in einem Country- 
Blues die Arbeitslosigkeit von 
„1929“ mit heutigen Zeiten. 

Dem Angebot „Let Me Tell 
You About Love“ folgt man 
gerne, wenn es vom Damen- 
Duo The Judds kommt. David 
Allan Coe preist die Country- 
Outlaws in der Geschichtslek- 
tion „Willie, Waylon And Me“. 
Was macht ein Rebell, wenn er 
alt wird? Darüber sinnieren La- 
cy J. Dalton und Willie Nelson 
in „Slow Movin’ Outlaw“. 


Die Rockband Exile ver- 
schaffte sich in der Country- 
Szene Respekt mit „Keep It In 
The Middle Of The Road“. Ala- 
bama führen ihre perfekten 
Stimmen mit „Jukebox In My 
Mind“ vor. Storyteller Tom T. 
Hall schildert „Susie’s Beauty 
Shop“ als vorzügliche Nach- 
richtenbörse. 

Mit „Como Se Dice I Love 
You In Espaniol“ überschreiten 
die Sweethearts Of The Rodeo 
die Grenze nach Mexiko. „The 
Devil Came Down To Georgia“ 
EI Countryrock-Fiddler 
Charlie Daniels zu Hochform 
auflaufen. Mit „Black Coffee“ 
vertreibt Lacy J. Dalton traurige 
Gedanken. Zum guten Schluß 
fragen die O’Kanes völlig unan- 
gemessen: „Is The Party Over“. 

Walter Fuchs, 
Matthias Inhoffen 


Rosanne Cash « Willie Nelson + Alan Jackson : Merle Haggard » David Allan Coe 
Dolly Parion « Katıy Mattec « Ricky Skaggs + Ricky Van Shalton « Alabama 
Sweeiheutie Oi Ths Rodeo ı The Charlie Damiala Band » Tom T. Hall 
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Special CD 59 
Couniry 


Dolly Parton 
Time For Me To Fly 


Willie Nelson 
On The Road Again 


Kathy Mattea 
Eighteen Wheels And A Dozen 
Roses 


Ricky Skaggs 
Highway 40 Blues 


Ricky Van Shelton 
Hillbilly Heart 


Crystal Gayle 
Never Ending Song Of Love 


Alan Jackson 


Here In The Real World 


Asleep At The Wheel 
Chattanooga Choo Choo 


Johnny Cash 
Southwind 


Rosanne Cash 
My Baby Thinks He’s A Train 


Don Williams 
Old Coyote Town 


James Talley 
Bluesman 


Merle Haggard 
1929 


The Judds 
Let Me Tell You About Love 


David Allan Coe 
Willie, Waylon And Me 


Lacy J. Dalton & 


Willie Nelson 
Slow Movin’ Outlaw 


Exile 
Keep It In The Middle Of The Road 


Alabama 
Jukebox In My Mind 


Tom ’T. Hall 
Susie’s Beauty Shop 


Sweethearts Of 
The Rodeo 


Como Se Dice | Love You In 
Espaniol 


Charlie Daniels Band 
The Devil Went Down To Georgia 


Lacy J. Dalton 
Black Coffee 


The O’Kanes 
Is The Party Over 


Überspielung: AAD, 
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STUDER REVOX GmbH - Talstraße 7 - D-7827 Löffingen 


REVOX 


H-Serie 
einfach alles. 


Wer in der Audio-Technik im internationalen 
Vergleich zu den Besten gehört, findet Bestäti- 
gung durch Vertrauen und Anerkennung seiner 
HiFi-, TV- und Video-Produkte. 


Musikkenner in aller Welt schätzen den Wert, 
das Außergewöhnliche zu besitzen - die 
Revox-H-Serie Tuner, Verstärker, CD-Player 
und Kassettengerät. Geräte der HiFi-Elite, 
durch die Musik perfekt erlebt wird. Mit nur 
einem Tastendruck werden sämtliche Funktio- 
nen der Anlage eingeschaltet. Alles Weitere 
erledigt die bedienungsfreundliche Intelligenz 
des neuen Revox-Verstärkers. Die Revox-H- 
Serie ist in den Ausführungen Titan, schwarz 
und champagner erhältlich. 


Mit der Revox-H-Serie erhält Musikgenuß eine 
neue Dimension. 


Revox-Geräte erhalten Sie nur beim autorisier- 
ten Fachhandel. 


REVOX 
er 4 


Philosophie der Spitzenklasse Revox H6, FM Tuner 


PET Per 


Shirley Horn 


You Won’t Forget Me 


Verve/Polydor 847 482-1/-2 
(71:11) 


EEE ENRETERTEEEN 
hren Namen findet man in keinem 
Jazz-Lexikon, und sogar ihr frü- 

her Gönner Miles Davis ver- 

schweigt in seiner Autobiographie 
die Bekanntschaft mit Shirley Horn. 

Bedauerlich, denn die 56jährige Sän- 

gerin, die sich in bemerkenswerter 

Qualität selbst auf dem Piano zu be- 

gleiten pflegt, zählt zu den interes- 

santesten Stimmen des „klassi- 
schen“ Jazz. 

Für ıhr Album „You Won’t For- 
get Me“ - übrigens auf Verve, dem 
Label, das unter anderem die großen 
Erfolge von Ella Fitzgerald veröf- 
fentlichte - nähert sich die Sängerin 
mit bewundernswerter Sensibilität 
gleich 14 Balladen. Samtig um- 
schmeichelt die mit äußerster Oko- 
nomie eingesetzte Stimme alle Klip- 
pen und nuanciert raffiniert jedes 
Wort bis in den letzten Hauch. Scat 
ist ihre Sache nicht, und so verlegt 
sie allfällige Improvisationen in das 
Innere der zum Teil höchst ergrei- 
fenden Lovesongs, die alle im Slow- 
bis Midtempo-Bereich angesiedelt 
sind. 

Gleich der erste Titel, „The Mu- 
sic That Makes Me Dance“, der ra- 
sant in Jimmy van Heussens be- 
rühmtes „Come Dance With Me“ 
übergeht, steckt mit intimem, ent- 
spanntem Ton den Rahmen ab. Und 
einige „Special Guests“ -— Wynton 
und Branford Marsalıs, Buck Hill 
und Toots Thielemans, dessen Har- 
monica auf „Beautiful Love“ ein- 
fach hinreißend ist — verleihen dem 
prachtvollen Klang-Bild einige 
schöne Farbtupfer. Die große Über- 
raschung aber ist Miles Davis, der 
für Shirley Horn tatsächlich 30 Jah- 
re zurückgeht und ein traumhaft 
schönes Hardbop-Horn wie zu be- 
sten Quintett-Zeiten bläst. Allein 
seine Trompete auf „You Won’t 
Forget Me“ wäre genügend Kaufan- 
laß für diese fesselnde Aufnahme. 

Sven Thielmann 
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Chick Coreu Akouslic Band 


Chick Corea Akoustic Band 


Alive 


GRP-cte/ARIS 882 946 (63:53) 
LP: 835 870 


hick Coreas Akoustic Band hat 

alles, was eine First-Class-For- 
mation auszeichnet. Sie hat Energie, 
sie spielt traumhaft zusammen, und 
mit diesen Attributen könnte sie so 
populär werden wie einst Chicks 
Band mit Al Di Meola, Stanley 
Clarke und Lenny White. Drummer 
Dave Weckl ist möglicherweise der 
eleganteste Techniker, der je mit 
dem Leader gespielt hat. Nahtlos 
verknüpft er Swing-, Latin- und 
Funk-Rhythmen. Gemeinsam mit 
Bassıst John Patitucci bildet Weckl 
auf „Alive“ das Rückgrat für einen 
meisterlich am Piano improvisieren- 
den Corea. (Bewertung siehe un- 
ten.) 

Die Vokalistin Diane Schuur, 
wie Corea ein Mitglied der GRP- 
Labelfamilie, ist eine der erfreulich- 
sten Entdeckungen der letzten Jah- 
re. Von insgesamt sechs Alben ist 
„Pure Schuur“ (ARIS 882 947, LP: 
835 872, ADD, 47:47, Interpreta- 
tion: 8, Klangqualität: 8, Reper- 
toirewert: 7) das ee 
Miss Schuurs subtile Stimme prä- 
sentiert sich abwechslungsreich und 
wird begleitet von einer swingenden 
Big Band, einem großen Streichor- 
chester und diversen kleinen Studio- 
formationen. Das Repertoire reicht 
von Temperton bis hin zu Songs der 
Tin Pan Alley. Prominenter Mitwir- 
kender ist der großartige Joe 
Williams. 

Abschließend noch ein musika- 
lischer Trip nach „Havana“ (ARIS 
882 854, LP: 835 853, ADD, 42:40, 
1:8, K: 8, R: 8) mit GRP-Chef Dave 
Grusin: Nach den „Fabulous Baker 
Boys“ stammt aus seiner Feder auch 
der Soundtrack zum neuen Film von 
Sidney Pollack. „Havana“ ist einmal 
nicht das heute übliche Klangpuzzle 
aus Popsongs, sondern ein durch- 
komponiertes Musikraster mit stim- 
mungsvollen Songs und lateiname- 
rikanıschen Rhythmen. 

Hans Thomas 
EEE NEEEETERRLSTETERENTNTERTEN 
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JAZZQUINTE 


EDITION DELUXE 


Manhattan Jazz Quintet 


Face To Face 


Paddle Wheel 292E 6032 
(BISS, 65:42) 


N Leute, neues Gesicht: Seit 
dem Weggang von Eddie Go- 
mez und Steve Gadd setzen John 
Patitucci am Baß und Drummer 
Dave Weckl neue Akzente im Man- 
hattan Jazz Quintet. Die Konturen 
sind schärfer, die Strukturen klarer, 
die Räume offener; das Faible für 
Standards indes ist geblieben. 

Diese Vorliebe hegen auch die 
beiden Bläser: Tenorsaxophonist 
George Young, der auf „Burgundy“ 
(K28P 6449, CD: K324Y 6139, 
1986, Interpretation: 7, Klangquali- 
tät: 7, Repertoirewert: 7) und 
„Ole“ (K28P 6481, CD: 
K324Y 6221, 1987, 1:8, K: 8, R: 7) 
unter anderen Ron Carter, Al Fo- 
ster, Dave Holland und Jack DeJoh- 
nette zur Seite hat, vermag in Fet- 
zern wıe „St. Thomas“ und „Groo- 
vin’ High“ all sein Soul-Feeling aus- 
zuspielen. Jenseits dieses Reviers 
freilich treten seine Grenzen schnell 
zutage. Trompeter Lew Soloff, auf 
„But Beautiful“ (K28P 6468, CD: 
K324Y 6205, 1987, 1: 8, K: 8, R: 7) 
mit Kenny Kirkland, Richard Davis 
und Elvin Jones vereint, hat dafür 
inzwischen die Klasse eines Woody 
Shaw erreicht und besticht mit Ela- 
stizität, Eleganz und Kraft. 

„Face To Face“ nun demon- 
striert die vereinten Tugenden der 
Band. Weckl und Patitucci erweisen 
sich als wahrhaft emanzipierte 
Rhythmusgruppe und konstruieren 
weiträumige, aber solide Gerüste, in 
denen sich Soloff, Young und Matt- 
hews mit ungewohnt inspirierten 
Soli entfalten. Da erwacht auch ein 
„Take Five“ noch zu neuem Leben. 

Helmut Wagner 
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Charlie Haden Liberation 
Music Orchestra 


Dream Keeper 
Polydor 874 876-1/-2 (48:44) 


E: gedämpfte Trompete, ein 
ruhiger Baß und getragener 
Chorgesang leiten Charlie Hadens 
„Dream Keeper“ ein. Auch latein- 
amerikanische Zwischenspiele, die 
an fröhliche Fiestas erinnern, ver- 
mögen den dunklen Untergrund 
nicht völlig zu verdrängen. Doch 
mit jedem Einsatz wirkt der Chor 
bestimmter und optimistischer: ein 
Spiegel des Traums von Freiheit und 
Gleichheit aller Rassen, Menschen 
und Völker, in den Joe Daley auf der 
Tuba eine heiter tänzelnde „Hymn 
Of The Anarchist Women’s Move- 
ment“ einstreut. 

Charlie Haden versteht die 
Kompositionen seines Liberation 
Music Orchestra ausdrücklich als 
politische Reflexionen. So spielte er 
1969, auf dem Höhepunkt ER Viet- 
namkriegs, seine erste „Liberation 
Music“ (Impulse/MCA 254 633-2) 
mit internationalen Freiheitsliedern 
ein. 1983 setzte er mit „The Ballad 
Of The Fallen“ (ECM/Polydor 811 
546-2) den gescheiterten Freiheits- 
kämpfern ein Denkmal. Der 
„Dream Keeper“ nun will zumin- 
dest die Träume bewahren. 

Die Stücke sind von Carla Bley 
und Karen Mantler arrangiert und 
zum Teil auch komponiert. Im Mit- 
telteil von „Nkosi Sikelel’i Afrika“, 
der Hymne der südafrikanischen 
Schwarzenorganisation ANC, und 
an anderen Stellen erheben sich feu- 
rige Soli — als sei der Traum nicht 
nur ein Traum, sondern der Wider- 
schein einer kommenden Realität. 

Hans Sterner 
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ON 
NAT 


Dave Brubeck Quartet 


New Wine 


Limelight/Polydor 820 830-1/-2 
(52:28) 


Ww: Produkte eignen sich so 
zur Manipulation wie Wein: 
Ob Glykol oder Wasser, panschen 
kann man immer. Und selten merkt 
es jemand. Dave Brubecks „New 
Wine“ ist so ein heikler Fall: 1987 
gepflückt, aber erst jetzt auf den 
Markt gebracht, verhält es sich na- 
hezu umgekehrt wie der Bordeaux 
jenes Jahrgangs. Dem nämlich wur- 
de damals rigoros jede Qualität ab- 
gesprochen, während man ihn heute 
Hr gut genießen kann, obschon er 
sicher nicht zu den großen Weinen 
gezählt werden darf. 

Pianist Dave Brubeck mit Strei- 
chern: Das ist nichts Neues, und 
„New Wine“ spielte er live mit dem 
Montreal International Jazz Festival 
Orchestra ein. Perfektionist, der er 
nun einmal ist, läuft sein langjähri- 
ges Quartett (Bill Smith, Klarinette, 
Chris Brubeck, Baß, Randy Jones, 
Drums) mit dem Festival-Orchester 
wie ein Schweizer Uhrwerk zusam- 
men. Arrangements und Klangqua- 
lität stimmen, doch ist die musikalıi- 
sche Aussage von cher fragwürdiger 
Natur. Mehr als nur gelegentlich 
tönt es deftig nach Hollywood, vor 
allem die „Summer Music“ atmet 
den süßlich reinen Kitsch von 50er- 
Jahre-Romanzen & la „Grace Kelly 
reitet wieder“. Und in dem japa- 
nisch inspirierten „Koto Song“ ver- 
arbeitet Brubeck nebst einigen schö- 
nen Passagen vor allem gängige Kli- 
schees. 

Sein „Blue Rondo ä la Turk“ 
darf natürlich in keinem Konzert 
fehlen: Applaus. Und zum Schluß 
braust gar Duke Ellingtons „’A’ 
Train“ mit heftigem Getöse durch 
den offenkundig begeisterten Saal. 
Warum wird man bloß den Ver- 
dacht nicht los, diese Musik sei 
nichts weiter als eine Sammlung net- 
ter Unverbindlichkeiten? 

Sven Thielmann 
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Wynton Kelly & 
Wes Montgomery 


Smokin’ At The Half Note, Volume 1 
Verve J33]25011 (IMS, 40:58) 


D: Wynton Kelly Trio mit Paul 
Chambers (Baf) und Jimmy 
Cobb (Drums) war zu Beginn der 
60er Jahre die treibende Kraft im 
Sextett von Miles Davis. Erwäh- 
nenswert ist hier insbesondere das 
Album „Someday My Prince Will 
Come“ aus dem Jahr 1961. Zu den 
wenigen Soloscheiben, die das ex- 
zellente Trio in den darauffolgenden 
Jahren einspielte, gehören die Ses- 
sions aus dem Half Note Cafe in 
New York mit dem Gastsolisten 
Wes Montgomery an der Gitarre. 

Das Material zu „Smokin’ At 
The Half Note, Volume 1“ (Bewer- 
tung siehe unten) und „Volume 2“ 
(Verve J28]25117, 64:30, Interpreta- 
tion: 8-10, Klangqualität: 6-7, Re- 
pertoirewert: 9) stammt aus zwei 
Sessions vom Juni und September 
1965. Der dominierende Star ist Gi- 
tarrıst Montgomery, der Kellys Trio 
die Glanzlichter aufsetzt. Seine Soli 
sind eine mitreißende Mischung aus 
swingenden Rhythmusattacken und 
teilen Ideen. Nur selten ge- 
lingt es dem brillant aufspielenden 
Kelly, sein Können unter Beweis zu 
stellen wie in der Ballade „What’s 
New?“. Zumeist betätigt er sich als 
dezent „bouncender“ Begleiter von 
Montgomery, der immer mit Voll- 
gas spielt. 

Auf beiden CDs befinden sich 
insgesamt 14 Titel, davon fünf auf 
„Volume 1“ und neun auf „Volume 
2“. Bei „No Blues“ und „If You 
Could See Me Now“ handelt es sich 
auf beiden Tonträgern um dieselbe 
Aufnahme. „Four On Six“ stammt 
von zwei verschiedenen Sessions. 
Vor allem auf „Volume 2“ gibt es 
harte Schnitte, Ausgeblendetes und 
hohe Rauschanteile, was aufgrund 
der hochkarätigen Musik allerdings 
zur Nebensache wird. 

Hans Thomas 
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GREETJE BIJMA Ä 


-Tales Of A Voice- 


Greetje Bijma 


Tales Of A Voice 
Tiptoe/ARIS 888 808 (55:33) 


uf dem Berliner Jazzfest von 

1989 hat die Sängerin mit dem 
grellen Haarschnitt alle bezirzt. Die 
oft beschworene und im Freejazz 
immer wieder bemühte instrumen- 
tale Behandlung der Stimme — hier 
wurde sie zum Ereignis. Jetzt gibt es 
die Kabinettstückchen der Nieder- 
länderin Greetje Bijma und ihrer 
Band als facettenreiches CD-Pro- 
gramm. „Tales Of A Voice“ ist in 
bester Holländer Tradition ä& la 
Willem Breuker ein grotesk ernstes 
Welttheater, in dem mal gurrend, 
mal schrill, mal zirpend und dann 
wieder vollmundig kehlig mit den 
Mitteln der aktuellen Mainstream- 
tradition jongliert wird. (Bewertung 
siehe unten.) 

Die Einspielung „No Filters“ 
von Wolfgang Schmid’s Kick be- 
kennt sich mit perfekt funkendem 
Jazzrock unumwunden zum Funk- 
rock-Image des Tiptoe-Labels 
(ARIS 888 809, DDD, 48:50, Inter- 
pretation: 7, Klangqualität: 9, Re- 
pertoirewert: 6). Neben dem Leader 
Schmid sind Billy Cobham, Nippy 
Noya, Rick Keller und (auf einer 
Nummer) Gitte Haenning Quali- 
tätsgaranten. 

Tiptoes Firmenmutter enja 
überrascht mit einer Premiere. Das 
erste Leader-Album des Schlagzeu- 
gers Tony Reedus heißt „Incognito“ 
(enja 6058-2/ARIS, DDD, 64:09, I: 
8, K: 8, R: 8). Gary Thomas und 
Dave Holland sind mit von der Par- 
tie. Aktueller, den schwarzen Wur- 
zeln verbundener Modern Jazz ist 
das Programm. Noch aufregender 
als der Drummer aus der Jack-De- 
Johnette-Schule ist allerdings Steve 
Nelson am Vibraphon. Mit souverä- 
ner Leichtigkeit verleiht er dem me- 
lodisch erdigen Ansatz eines Milt 
Jackson zeitgenössischen Aus- 
druck. Thomas Fitterling 
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ETERSEN QUARTET 
DTHEMIST 


Lotte Anker/Mette 


Petersen Quartet 
Beyond The Mist 

Stunt Records STUCD 18908 
(in-akustik, 45:15) 


in Glück, daß „The Mist“, der 

Nebel, nicht auch dem Ohr die 
Wahrnehmung trübt. Sonst bliebe 
im Kopenhagener Dunst verborgen, 
was die beiden Däninnen Lotte An- 
ker (Sopransaxophon) und Mette 
Petersen (Klavier) mit Bassist Jesper 
Lundgaard und Schlagzeuger Jesper 
Elen an Engel Srgiiällen 
Klängen zwischen Bop und Free für 
„Beyond The Mist“ aufnahmen. 
Lottes leicht näselnde, von John 
Coltrane und Wayne Shorter beein- 
flußte Phrasen blieben ebenso unge- 
hört wie Mettes leichtfingriges, viel- 
schichtiges Tastenspiel. (Bewertung 
siehe unten.) 

Ebenfalls dem Dunstkreis der 
Kopenhagener Szene entstammt das 
Album „1991“ (Stunt Records 
STUCD 19003, AAD, 50:16, Inter- 
pretation: 8, Klangqualität: 7, Re- 
pertoirewert: 7) des Bassisten Len- 
nart_Ginman. Mit Pianist Kirk 
Lightsey, Thomas Franck, Tenorsa- 
xophon, und Jukkis Uotila, Drums, 
entstand ein Hardbop mit druckvol- 
lem Drive und klaren Konturen. 

Ginman und Franck sind auch 
mit von der Partie bei Thomas 
Blachman And The X-traditional 
Values (Right Tone RIGHTCD 
009, AAD, 43:26, 1:7, K: 8, R: 6). 
Zusammen mit Pianist Lars Jansson 
und Saxophonist Bob Rock well ma- 
chen sie den eigenwilligen, witzigen 
Kompositionen Dampf, wenn sich 
der boppende Grundbeat mal in all- 
zu verschrobene Klangwölkchen 
aufzulösen droht. 

Mit seiner „Live“-Scheibe (Stunt 
Records STUCD 18909, AAD, 
60:36, I: 8, K: 6, R: 8) zerteilt der 
Drummer und Komponist Jukkis 
Uotila die Nebel nördlicher Provin- 
zen und schließt an die Elite des ak- 
tuellen Jazzgeschehens an — nicht 
zuletzt dank der Beiträge von Gitar- 
rist Mike Stern und Saxophonist 


Bob Berg aus dem Miles- 
Davis-Umfeld. Stefan Weidenfeld 
ERENTO REITEN 
Interpretation. .......... 8 
Klangqualität(DDD) ....... 8 
Repertoirewert ....-...... 1 
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PAMAZONIA 


nu a 


Ana Caram 


Amazonia 

Chesky JD 45 (in-akustik, 55:55) 
Interpretation: 9 

Klangqualität (DDD): 10 
Repertoirewert: 10 


Se Antonio Carlos Jobim nann- 
te sie schon bei ihrem ersten Vorspielen in 
Rio „ein sehr talentiertes Mädchen“. Ana Ca- 
ram, geboren 1958 in Säo Paulo, zählt zu den 
faszinierendsten jungen Stimmen des an Talen- 
ten wahrlich nicht armen Brasilien. Das ent- 
ging auch dem kubanischen Trompeter Paqui- 
to D’Rivera nicht, als er Ana in Finnland aut ei- 
nem Jazzfestival hörte. Er lud die Latin-Lady 
zu einem Auftritt mit seiner Band in die New 
Yorker Carnegie Hall. Dort wiederum erregte 
sie die Aufmerksamkeit des Produzenten Da- 
vid Chesky, der die Sängerin und Gitarristin 
auf der Stelle unter seine Fittiche nahm. 
„Amazonia“ ist bereits Anas zweites Al- 
bum auf dem Chesky-Label, und wieder findet 
sich hier jene Mischen aus zeitlos schönen, 
Jazz-durchtränkten Latin-Sounds und makel- 
loser Tonaufzeichnung, das für die Chesky- 
CDs im allgemeinen und für ihre Musik im be- 
sonderen gilt. In zwölf Klangskizzen entsteht 
| ein Portraıt Amazoniens, ei reich wie die- 
se Region um den großen Strom Südamerikas 
an seltener Vegetation und exotischen Tierar- 
ten ist, so schillernd vielseitig in Rhythmik und 
Melodik sind die vorliegenden Titel. Sechs da- 
von - darunter das zauberhaft leichte „Mae 
| Terra“ - hat sie selbst geschrieben, den Rest 
| steuerten die populären Autoren Ivan Lins, 
Djavan und Tobi bei. 

Die selbstverständliche Heiterkeit, die aus 
diesen Klangmosaiken spricht, hat aber auch 
einen nachdenklichen Unterton. Das Paradies 
| „Amazonia“ ist durch Rodung der Regenwäl- 
| der bedroht. Ana Caram widmet diese CD der 
| „Mother Earth“, ihrer wichtigsten Inspira- 
tionsquelle - und sie stellt ihre zweite „Maiden 
| Voyage“ in den Dienst eines Weltbürgertums: 
„auf daß die Welt mehr wie Musik wird ohne 
Pässe und ohne Grenzen“, schreibt sie im 
Booklet. 

Dem Ideal unzerstörter Natur kommt die 
Chesky-Aufnahme verführerisch nahe: Stim- 
me und Gitarre, Bässe, Perkussion, Flöten und 
| Tasteninstrumente fügen sich in einer harmo- 
nischen Schönheit zusammen, wie sie bei ei- 
nem Livekonzert nicht perfekter denkbar 
wäre. Matthias Inhoffen 


© 


Georg Friedrich Händel 


Italienische Solokantaten 

Jochen Kowalski, Altus; Instrumentalsolisten 
auf Originalinstrumenten 

Capriecio 10 323 (53:02) 

Interpretation: 10 

Klangqualität (DDD): 10 

Repertoirewert: 10 

Tonmeister: Horst Kunze 

Produzent: Eberhard Geiger 


ochen Kowalski ist ein Phänomen. Nicht, 

daß in Altlage singende Tenöre heute etwas 
Besonderes seien. Seit Alfred Deller haben wir 
uns an diesen spezifisch britischen Beitrag zum 
Neo-Historismus in der Musik gewöhnt. Aber 
Jochen Kowalski singt eben nicht wie die briti- 
schen Counter-Tenöre, er klingt wirklich wie 
ein Altus. Das heißt: wie ein mit weiblicher 
Stimme gesegneter Mann. Statt des kreischen- 
den Timbres der meisten Kollegen wartet er 
mit dem samten ausgestatteten Vibrato eines 
richtigen Alt auf. Und nun endlich können wir 
die Faszination der Opernwelt im 18. Jahrhun- 
dert durch die Kastraten nachvollziehen: Das 
ist Gesang voller Sinnlichkeit, aber einer an- 
drogynen. Sie ist geschlechtlich nicht restlos 
einer Seite des bekannten Dualspektrums zu- 
zuordnen. 

Was Jochen Kowalski nun zur Verlebendi- 
gung des Platonischen Ureis menschlicher 
Eingeschlechtlichkeit werden läßt, ist seine 
fulminante Musikalität. Die vier von ihm vor- 
getragenen Solokantaten Händels werden ganz 
in musikalischen Fluß aufgelöst. Da hören wir 
keine aufführungspraktischen Absichtserklä- 
rungen, sondern Musik: intonatorisch, rhyth- 
misch, atemtechnisch und auch in der Linien- 
bildung perfekt wiedergegeben. Gewiß ist das 
weder erdnah noch handfest. Kowalski, und da 
assistieren ihm ausgesuchte Instrumentalhisto- 
risten kongenial, wird zum schwebenden 
Jüngling über der Erdkugel, sein Singen hat 
quası den Erdenrest geschlechtlicher Determi- 
nation hinter sich gelassen. Wer eine Lektion, 
und zwar eine höchst sinnliche, des sinn- und 
singvollen Musizierens im Geist des Historis- 
mus erfahren will, greife zu. Daß Kowalskis 
Musikalität auch einer eher schummrigen Sa- 
lonmusik zum geradezu keuschen Reiz des 
Androgynen verhelfen kann, zeigt die Platte 
„Plaisir d’amour“ (Capriccio 10 324). Sie hat 
nur einen Nachteil: daß Kowalski lediglich in 
acht der vom Salonorchester „Eclair“ gespiel- 
ten Schmonzetten mitwirkt. Ulrich Schreiber 


© 
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DIE RARITÄT 


faces. 


The Faces & Rod Stewart 


ls das Sänger-Original Steve Marriott 

Ende 1968 die Small Faces verließ, um 
sich Humble Pie anzuschließen, da standen 
Kenny Jones, Ronnie Lane und Ian MacLagan 
vor dem Aus. Glücklicherweise kreuzten dann 
Rod Stewart und Ron Wood ihren abschüssi- 
gen Weg. Flugs strich man das Small aus dem 
Gruppennamen und startete neuformiert als 
The Faces. Mit Auftritten an Universitäten 
und im britischen Club-Zirkel erspielte sich 
das Quintett schnell den Ruf einer urwüchsi- 
gen Blues- und Rock-Band vom Schlage der 
Rolling Stones. Speziell Roddys krächzende 
Whiskey-Röhre trug viel zum Kultimage bei. 
Natürlich widmeten die fünf der puren Le- 
bensfreude mit „Booze & Blues“ ans und 
Blues) mehr Aufmerksamkeit als der techni- 
schen Brillanz ihrer Plattenaufnahmen. 

Der erste Studio-Schritt „The First Step“ 
(Warner WPCP-4036/TIS, 1970, AAD, 47:53, 
Interpretation: 7-8, Klangqualität: 6, Reper- 
toirewert: 7), der wie alle vier weiteren Faces- 
LPs als Japan-CD vorliegt, fiel noch recht derb 
und rauh aus. Nicht viel feiner geschliffen war 
ein Jahr später die Nadel für den „Long 
Player“ (WPCP-4037/TIS, AAD, 45:20, I: 
7-8, K: 5, R: 7). Rod Stewart signalisierte da- 
mals seine Solo-Ambitionen, en er öffent- 
lich an der Faces-Arbeit herumnörgelte. 

1972 gelang den Studio-Chaoten dennoch 
ein Überraschungshit: „Stay With Me“ vom 
Album „A Nod Is As Good As A Wink ... To 
A Blind Horse“ (WPCP-4038/TIS, AAD, 
36:11, 1: 7-8, K: 6, R: 8). Rod teilte sich hier 
schon den Gesang mit Ronnie Lane, dessen 
Komposition „You’re So Rude“ mehr Format 
besaß als der Hit. Obwohl die nächste Session 
„Ooh La La“ (WPCP-4039/TIS, AAD, 30:34, 
1:8, K: 6, R: 8) melodischer ausfiel, hatten die 
Kraftrocker weiterhin ihre liebe Müh und Not 
mit den Studio-Herausforderungen. Vermut- 
lich war ihnen der Sound-Aspekt auch | 
schnurzegal. Das Quintett sah Rock’n’Roll | 
nicht als Spielwiese für technische Saubermän- 
ner, sondern als Spiegel der Lebensromantik 
von harten Kerlen. 

Die Bedeutung der Faces wird am klarsten 
auf der Best-Of-Kopplung „Snakes & Lad- 
ders“ (WPCP-4040/TIS, 1975, AAD, 49:34, I: 
8, K:6,R: 8). Hier offenbaren Rod & Co. ihre 
besten Seiten zwischen soft und kernig. 

Willi Andresen 


% 


5/1991 


DIE BESONDERE 


Jimi Hendrix 

Sessions 

Polydor 847 232-2 

(4 CDs, 41:02, 39:34, 75:28, 40:03) 
Interpretation: 9-10 

Klangqualität (AAD): 8-9 
Repertoirewert: 10 


S:i über einem Jahr sind US-Käufer in der 
glücklichen Lage, ihre Dollars für klang- 
lich verbesserte Jimi-Hendrix-CDs hinzublät- 
tern, nachdem sie vermutlich schon frühere 
CD-Versionen derselben Titel erworben hat- 
ten. Jetzt darf auch der klangbewußte Rockfan 
hierzulande tief in die Tasche greifen. In zwei 
limitierten Box-Sets zu je vier CDs werden die 
neuen Überspielungen angeboten. 

Die „Sessions“ betitelte Box enthält den 
größten Teil der Studioaufnahmen des genial- 
sten Rockgitarristen, nämlich die Alben „Are 
You Experienced?“ (847 234-2), „Axis: Bold 
As Love“ (847 243-2), „Electric Ladyland“ 
(ohne das „Naked Ladies“-Cover, aber kom- 

lett auf einer CD: 847 233-2) und das post- 
nn veröffentlichte „The Cry Of Love“ (847 
242-2). Die Masterbänder wurden vor dem 


CD-Transfer mit dem „NoNoise“-System | 


überarbeitet und im Pegel egalisiert: Der 


ee ee hinsichtlich Rauscharmut, Fre- | 


quenzbalance und Transparenz ist nicht zu 
überhören. Leider übernahm man für „Are 
You Experienced?“ trotz des europäischen 
Covers die US-Titelkopplung: Der Hörer ge- 
winnt zwar „Purple Haze“, „Hey Joe“ und 


„Ihe Wind Cries Mary“, verliert dafür aber | 


„Remember“, „Can You See Me“ und „Red 
House“. Wer diese Titel in gleicher Tonquali- 
tät (und in Stereo) hören möchte, wird vorerst 
noch zur US-Version der „Smash Hits“ (Re- 
prise 2276-2, AAD, 45:43, jpc) greifen müssen. 

Die Live-Box „Footlights“ (847 235-2, 


AAD/ADD, I: 6-9, K: 7-8, R: 9) bietet „Jimi | 


Plays Monterey“ (847 244-2, 45:54) in neuer 
Abmischung und „Live At Winterland“ (847 
238-2, 71:43) in unveränderter Form, dazu 
zwei Welt-Erstveröffentlichungen. Für „Band 


Of Gypsys“ (847 237-2, 65:56) hat man die Zu- | 


satztitel „Hear My Train“, „Foxy Lady“ und 
„Stop“ spendiert, und „Isle Of Wight“ (847 
236-2, 62:05) präsentiert sich in neuer Zusam- 
menstellung. 

Beiden Sets liegen wenig informative 8seiti- 
ge Booklets bei. Vermutlich werden alle CDs 
in absehbarer Zeit auch einzeln lieferbar sein. 

Michael Schlüter 


© 
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ST Te = 


Simple Minds 


Real Life 

Virgin 211/261 393 (52:15) 
Interpretation: 10 
Klangqualität (AAD): 7-8 
Repertoirewert: 10 


tille Wasser sind tief, und sogenannte 

„Schlichte Gemüter“ können es ganz 
schön faustdick hinter den Ohren haben. Zum 
Beispiel Jim Kerr, der gute Mensch aus Glas- 
gow: Mit seinen Simple Minds hat sich der jun- 
ge Schotte längst in die internationale Rock- 
Oberliga gespielt, ohne dabei etwas von seiner 
sympathischen Ausstrahlung oder seiner krea- 
tiven Unruhe preiszugeben. Medienmenschen 
und Fans begegnen immer noch einem erfri- 
schend unkomplizierten Typen, dem weder 
sein Bankkonto noch sein Heiligenschein zu 
Kopf gestiegen ist. Und die Plattenkäufer dür- 
fen mit jeder neuen Simple-Minds-Scheibe ei- 
ne wirklich neue Seite an ihren Idolen entdek- 
ken. So auch mit „Real Life“. 

Das beginnt bei den Themen: Vorbei sind 
erst einmal die Zeiten, als die Minds über Ras- 
sendiskriminierung in Johannesburg und so- 
ziales Elend in Glasgow sangen. „Real Life“ 
widmet sich dem richtigen Leben. „Wir haben 
lange genug einen Bogen um unsere persönli- 
chen Probleme gemacht. Mit dem neuen Al- 
bum kehren wir auf unsere privaten Schlacht- 
felder zurück“, beteuert Kerr. „‚Real Life’ ist 
romantisch und handelt von dem Außenseiter 
und einsamen Wolf, der irgendwie in jedem 
von uns steckt.“ 

Die Rolle des lebensgierigen Streuners hat 
ihn keineswegs verlegen um neue musikalische 
Einfälle gemacht. Diverse Umbesetzungen 
(Keyboarder Mick MacNeil warf das Hand- 
tuch und wurde durch den Jethro-Tull-erfah- 
renen Peter Vettese ersetzt, Produzent Steve 
Lipson avancierte quasi zum vollwertigen 
Gruppenmitglied) hinterließen weniger deutli- 
che Spuren, auffällig ist eher die beschleunigte 
Gangart. Brausender Sturmrock im Titelstück, 
Afro-Gitarren in „African Skies“, hie und da 
schwarze Chöre, ein bollernder Funk-Baß in 
„Woman“, schließlich zum Ausklang „When 
Two Worlds Collide“ von Prince: Der Trend 
zu mehr Rhythmus und Rock ist unüberhör- 
bar. Dabei erfand die Band wieder traumhaft 
schöne Melodien und verwirrend vielseitige 
Arrangements. Die Mischung macht „Real 
Life“ zu einem ebenso großen Simple-Minds- 
Album wie das melodramatisch-folkgetränkte 
„Street Fighting Years“. Matthias Inhoffen 


© 


A CAPPELLA 1 
A z 


DEUS 


The Swingle Singers 


A cappella Amadeus 

Virgin Classics VC 91208-2 (53:24) 
Interpretation: 3-10 

Klangqualität (DDD): 10 
Repertoirewert: 9 

Tonmeister: Steve Price 
Produzent: Simon Foster 


FE: muß 1962 gewesen sein, als Ward Swin- 
gle, vormals Mitglied des legendären Pari- 
ser Vokalsextetts „Les Double Sıx “, die verwe- 
gene Idee hatte, Vokaladaptionen von Big- 
Band-Jazz und die Technik des Scat-Gesangs 
auf Musikstücke der Klassik, des Barock, der 
Romantik zu übertragen - und der unnach- 
ahmliche, hinreißende Sound der Swingle Sin- 
gers war geboren. Wer erinnert sich noch an 
die verwegen virtuose Fassung der „Badinerie“ 
aus Bachs h-moll-Suite, den leichtfüßigen 
Schlußsatz aus Händels Concerto grosso op. 6 
Nr. 4 oder an Mozarts „Kleine Nachtmusik@? 
Dem Mozart-Jahr ist es wohl zu danken, daß 
der ein gutes Stück älter gewordene Mr. Swin- 
gle nunmehr in London seine Philosophie des 
„Da-ba-da-ba-ismus“ mit einer ganz neuen 
englischen Formation wieder zum Leben er- 
wecken konnte, als sei inzwischen nicht viel 

assiert, so daß man einfach da weitermachen 
wo man sich Mitte der 60er Jahre ein- 
mal ausblendete. 

Gesangstechnisch sind die neuen Swingle 
Sisters der alten Crew um einiges überlegen, so 
daß sie es sich leisten können, auf die swingen- 
den Stützinstrumente Schlagzeug und Baf zu 
verzichten. Lediglich in dem von früher über- 
nommenen Schlußsatz aus der „Kleinen 
Nachtmusik“ rührt einer im Hintergrund no- 
stalgisch die Jazz-Besen. Am besten gefallen 
die Mundinstrumentalisten dort, wo sıe In- 
strumentalmusik imitieren, also in der sorgfäl- 
tig adaptierten g-moll-Symphonie, dem wun- 
derbar ee gesungenen Finale des 
G-dur-Streichquartetts oder in dem hinrei- 
ßend virtuos hingefetzten „alla turca“-Satz aus 
der A-dur-Klaviersonate. Die bewußt „schön“ 
gesungenen und teilweise gewaltsam moderni- 
sierten Arıenbearbeitungen aus „Cosi fan tut- 
te“, „Don Giovanni“ und dem Requiem dage- 
gen streifen öfters die Grenzen zum Kitsch. 
Trotzdem: alles in allem die geglückte Wieder- 
belebung einer Idee, die wirklich guter Musik 
nichts anhaben kann. Als einziger Beitrag des 
nicht gerade finanzschwachen Labels Virgin 
zum Mozart-Jahr gewinnt die Edition schon 
wieder subversive Züge. Attila Csampai 


© 


BoB NEUWIRTH 


Pr 


Elton John 

Tumbleweed Connection 
Mobile Fidelity UDCD 543 
(in-akustik, 47:05) 


V. den Klangtüftlern aus den 
kalifornischen Mobile Fidelity 
Sound Labs auf ein fast rauschfreies 
akustisches Optimum restauriert, 
klingt Elton Johns Hommage an alte 
Western jetzt so, als wäre sie besten- 
falls vorgestern, nicht aber 1970 auf- 
genommen. Einen Singlehit wies 
„Iumbleweed Connection“ er- 
staunlicherweise nicht auf, was heu- 
te um so mehr verwundert, wenn 
man Songs wie „Country Com- 
fort“, „Son Of Your Father“, 
„Come Down In Time“ oder 
„Where To Now St. Peter?“ hört. 
Für den Preis der Gold-CD handelt 
sich der Käufer neben bester Rock- 
musik auch ein superb reproduzier- 
tes Booklet ein, das dem opulenten 
LP-Original nur in der Größe nach- 


steht. Michael Schlüter 
Interpretation: - =... - =» -.» 9 
Klangqualität(AAD)........ 8 
Repertoirewert .......... 9 


Billi Myer 
Only A Vision 
BMG Ariola 211/261 333 (45:59) 


Er ihrer prägnanten Stimme 
reiht sich Billi Myer ein in die 
Schar der Durchschnitts-Popper. 
Angenehm fällt allenfalls „All That 
Jazz“ aus dem musikalischen Rah- 
men: Saxophon und Klavier geben 
diesem Titel die Atmosphäre einer 
rauchigen Bar. Die restlichen neun, 
insgesamt eher ruhig dahinplät- 
schernden Stücke ähneln zu sehr 
dem Einheitsbrei, der täglich aus 
dem Radio quillt. 

Claus-Georg Petri 


Interpretation: :.-, + =: =. 3.0..:2%: 6 
Klangqualität(ADD)......... 7 
Repertoirewert .......... 4 


200 stereoplay 


Bob Neuwirth 
99 Monkeys 
Gold Castle/Virgin 211/261 315 (42:55) 


D: Mann mit der melancholi- 
schen Stimme und der Aku- 
stik-Klampfe jobbte in den 60er Jah- 
ren als Roadmanager für Bob Dy- 
lan. Davor hatte er sich als Vaga- 
bund, Filmemacher und Country- 
sänger durchgeschlagen. An letzte- 
res Talent knüpfte Bob Neuwirth 
nun an. Für „99 Monkeys“ kompo- 
nierte er neun ruhige, verträumte 
Country- und Folklieder, die er zu- 
sammen mit Studiogästen wie Billy 
Swan, Steve Young, Steven Soles, 
David Mansfield und Katy Moffat 
einspielte. Da wurde nicht viel tech- 
ns Brimborium veranstaltet. 
Bobby & Co sangen und spielten 
wie bei einem gemütlichen Treffen 


ums Lagerfeuer. Willi Andresen 
Interpretation. .......... 8 
Klangqualität(AAD)........ . 8 
Repertoirewert .......... 8 


Graham Parker 
Struck By Lightning 
Demon Fiend CD 201 (TIS, 57:31) 


us dem ehemaligen Pubrock- 

Krakeeler ist ein erwachsener 
Geschichtenerzähler geworden. Die 
15 neuen Songs von Graham Parker 
sind das Freiben einer konsequen- 
ten musikalischen und persönlichen 
Entwicklung. Den Worten des Ex- 
Tankwarts aus London kommt heu- 
te oft mehr Bedeutung zu als seinen 
Noten. Parker erzählt von Liebes- 
erfahrungen mit unzähligen Frauen 
- eine gänzlich unkitschige Refle- 
xion über Freuden und Fehler. Den 
musikalischen Rahmen dieser Sto- 
ries sicherten Begleitmusiker wie 
Andrew Bodnar, Pete Thomas, 
John Sebastian und Garth Hudson. 
In Songs wie „Strong Winds“ reicht 
der kleine Graham glatt an den 
großen Dylan heran. 


Willi Andresen 
Interpretation... ......... 9 
Klangqualität(AAD)......... 7-8 
Reperloirewert .......... g 


Dance-Box 


Ein Zahnarzt aus Nigeria mit 
Wohnsitz in Stockholm und zwei 
fetten Hits in Deutschland? Das 
schreit förmlich nach überdreh- 
tem PR-Gag, ist aber ausnahms- 
weise mal keiner: Den Dr. Alban 
gibt es leibhaftig - und wenn er 
auch für „Hello Africa“ (Lo- 
gic/BMG Ariola 211/261 391, In- 
terpretation: 7, Klangqualität: 7, 
Repertoirewert: 7) den Bohrer zur 
Seite gelegt hat, fühlt er doch ganz 
schön der Dancefloor-Konkur- 


renz auf den Zahn. HipHop-Reg- 
gae lautet die freche Formel des 
33jährigen Pop-Mediziners, der 
nicht nur mit dem hit- 


trächtigen Titelsong 
und „No Coke“ die 
Tanzmuskeln strapa- 
ziert. 

Die zweite aufse- 
henerregende Neuer- 
scheinung kommt von 
den Dream Warriors. 
Das kanadische Rap-Duo griff für 
„And How The Legacy Begins“ 
(Island/BMG Ariola 211/261 312, 
55:49, AAD, 1:9, K: 6, R: 9) so tief 
in die Sampling-Kiste, daß sogar 


der „Soul Bossa Nova“ von 
Quincy Jones zum Vorschein 
kam: ein aufregendes und span- 
nungsgeladenes Debüt, das zielsi- 
chere Sprechsalven und spritzigen 
Humor vereint. 

Auch Blase-Balg Manu Diban- 
go wagt auf seiner neuen Scheibe 
„Polysonik“ (IRS 850.220, 65:43, 
AAD, I: 5-7, K: 7, R: 6) den 
Schritt ins Rap-Zeitalter. Den 
Hauptteil seines Programms be- 
streitet der Afrikaner aber weiter- 
hin mit hitzigem Fusionjazz und 
fetzigem Boogaloo. Bestenfalls 
Mittelmaß bietet das zweite Werk 

von 808 State. Die 
Mannen aus Manche- 
ster liefern mit „Ex:el“ 
(ZTT/WEA 9031- 
73775-1/-2, 58:50, 
DDD, I: 3-7, K: 8,R: 
5) zwar immer noch 
avantgardistische 
Tanztöne, aber der 
Trend geht mehr und mehr Rich- 
tung Kopfmusik. Höchstens „In 
Yer Face“ hält die Balance zwi- 
schen Grübeln und Groove. 


Frank Erdle 


PACO de LUCIA 


Paco de Lucia 
Zyryab 
Phonogram 846 707-1/-2 (42:18) 


P % Tribut an Zyryab, den syri- 
schen Erfinder der Gitarre, will 
Paco de Lucia diese Aufnahme ver- 
standen wissen. Und der Titel ist 
Programm, denn Paco kehrt, wie 
schon auf seinem letzten Album „Si- 
roco“, zu traditionellen Musikfor- 
men zurück. In dem Song „Tio Sa- 
bas“ zelebriert er zusammen mit 
dem fulminanten Mandolinisten 
Carlos Benavent virtuos ursprüngli- 
che Zigeunermusik aus Navarra. 
Höhepunkte von „Zyryab“ sind 
aber zweifellos die packenden In- 
strumental-Duelle mit Klavier- 
Künstler Chick Corea. Wieder mal 
gelang es Paco de Lucia, ein emotio- 
nal dichtes Album mit einer Leich- 
tigkeit einzuspielen, wie es der tanz- 
baren Luftigkeit des Flamenco ent- 


spricht. Volker Koerdt 
Interpretation... ...... . » 10 
Klangqualität(DDD) ....... 8 
Repertoirewer .......... 9 


Ambitious Lovers 
Lust 
WEA 7559-60981-1/-2 


hr 1984 erschienenes Debüt „En- 

vy“ (Neid) bescherte den Ambi- 
tious Lovers Arto Lindsay (Lounge 
Lizards, Golden Palominos) und Pe- 
ter Scherer Kultstatus, der vier Jahre 
später veröffentlichte Nachfolger 
„Greed“ (Habsucht) wurde von Kri- 
tikern bereits in den Rang eines Dis- 
kothekenklassikers des Jahres 2000 
erhoben. Auf „Lust“ widmen sich 
die „Ehrgeizigen Liebhaber“ zum 
dritten Mal der musikalischen Bear- 
beitung einer Todsünde, und wieder 
ist das Ergebnis sündigschön. Zu hö- 
ren gibt es Fusion-Funk der intelli- 
gentesten Sorte vom urban-nervösen 
„Half Out Of It“ bis zum laszıv und 
lässig verzögerten Titelstück, dazu 
Ethno-Einsprengsel, kratzende 
Lindsay-Gitarren und eine traum- 
hafte lateinamerikanische Klavier- 


ballade. Stephan Berg 
Interpretation. .......... 8 
Klangqualiläl: 2: ==. =; 8 
Repertoirewert .......... 8 
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Paul Brady 
Trick Or Treat 


Phonogram 848 454-1/-2 (51:26) 
Interpretation: 8 

Klangqualität (AAD): 7-8 
Repertoirewert: 8 


Seine feine Feder ist bekannt. Paul 
Brady komponierte Erlesenes und 
Hitträchtiges für Tina Turner, zu 
seinen Bewunderern zählen Größen 
wie Bob Dylan und Mark Knopfler. 
Der irische Troubadour und Gitar- 
rist ist ein Mann der leisen Töne, der 
aus der Tiefe der heimatlichen Tra- 
dition schöpft. Doch in dem sensi- 
blen Kerl steckt auch ein Rockfan, 
wie er mit einigen Titeln von „Trick 
Or Treat“ unterstreicht. Paul 
Brady: ein Sänger mit Herz und 
„Blue Suede Shoes“. WA 


Roxette 
Joyride 


EMI 7 96048 1/2 (59:09) 
Interpretation: 7-8 
Klangqualität (AAD): 8 
Repertoirewert: 7 


Der Norden Europas ist für so man- 
che Een gut. Auch 
das zweite Album des schwedischen 
Duos Roxette kann überzeugen. 
Geschickt verbinden Gitarrist Per 
Gessle und die platinblonde Sänge- 
rin Marie Frederikssen eingängige 
Rhythmen und oft ee 
nordische Melodien, die sofort ins 
Ohr gehen. Balladen stehen gleich- 
berechtigt neben Uptempo-Num- 
mern, Langweile bleibt in der ausge- 
klügelten Produktion ein Fremd- 
wort — „Joyride“ ist nach „Look 
Sharp“ das zweite Kapitel in der Ro- 
xette-Erfolgsstory. { 


King Kong 
General Theory 


BMG Ariola 211/261 357 (51:55) 
Interpretation: 6 

Klangqualität (ADD): 7 
Repertoirewert: 6 


Drei Mann und ein Miet-Bassist er- 
geben zusammen Berlins neue 


5/1991 


Rock-Matadore. Mit Ex-Ärzte-Gi- 
tarrist Jan Vetter steht ein erfahrener 
Fun-Punker in ihren Reihen. Nach- 
dem sie mit ihrem Debüt „King 
Who“ nicht so recht aus den Startlö- 
chern kamen, können King Kong 
mit ihrer differenzierter gestrickten 
„General Theory“ verlorenen Bo- 
den gutmachen. Dabei verhehlen sie 
nicht ihre Liebe zu 60er-Jahre-Ido- 
len wie Led Zeppelin oder Pink 
Floyd. Die relaxte Grundstimmung 
verdankt sich dem Produktionsort 
Spanien. 


Huey Lewis & 
The News 
Hard At Play 


EMI 79 3355 1/2 
Interpretation: 6-7 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 5 


Drei Jahre nach dem ambitionier- 
ten, aber kommerziell glücklosen 
„Small World“ kehren Huey Lewis 
& The News reumütig zu ihren 
Wurzeln zurück. „Hard At Play“ 
knüpft mit druckvollen Rock’n’- 
Roll-Rhythmen an die beiden Er- 
folgsalben „Sports“ und „Fore“ an, 
ohne deren Song-Qualitäten zu er- 
reichen. Zudem klingen manche Ti- 
tel wie Fortsetzungen früherer Hits: 
„It Hits Me Like A Hammer“ 
groovt wie „If This Is It“, und 
„Time Ain’t Money“ könnte als 
zweiter Teil von „Hip To Be 


Square“ durchgehen. TM 


Nils Lofgren 


Silver Lining 


Ryko/IRS 950.345, CD: 978.345 
Interpretation: 7-9 
Klangqualität: 7 
Repertoirewert: 8 


Einst verdingte sich Nils Lofgren als 
Gitarrist bei Bruce Springsteen und 
Ringo Starr, jetzt widmet sich der 
Amerikaner wieder seiner eigenen 
Karriere. „Silver Lining“ ist ein ge- 
lungenes Solo-Comeback voll zün- 
dender Rock-Ideen und facettenrei- 
chem Saitenspiel. Neben dem fetzi- 
gen Titelsong begeistern besonders 
der Shuffle „Walkin’ Nerve“ mit 
Ringo an den Taktstöcken, der 
Blues „Trouble’s Back“ mit einem 
Sax-Solo von Clarence Clemons 
und die Single „Valentine“ mit Ex- 
Boß Bruce als Chor-Gast: ein wah- 
res Rock-Fest nicht nur für Gitar- 
ren-Freaks. TM 


Pat Benatar 


True Love 


Chrysalis 3 21805 1/2 
Interpretation: 6-7 
Klangqualität: 6 
Repertoirewert: 7 


Beim ersten Anhören macht Pat Be- 
natars neue Platte „True Love“ ei- 
nen sehr guten Eindruck. Da gibt es 
feinen Bluesrock wie im Titelstück 
oder bei „Payın’ The Cost To Be 
The Boss“, er die herrlich 
schmalzige Soul-Ballade „So Long“, 
krachende Boogie-Rhythmen mit 
fetten Bläsersätzen („The Good 
Life“) und verruchten Bar-Jazz 
(„Evening“). Doch wird Pats Stim- 
me den hohen Blues- und Jazzan- 
sprüchen immer gerecht? Ein Bo- 
nustrack auf CD. TM 


Bee Gees 
High Civilization 


WEA 7599-26530-1/-2 (60:12) 
Interpretation: 8 
Klangqualität (DDD): 9 
Repertoirewert: 7 


Ihr neues Album haben die Gebrü- 
der Gibb natürlich selbst geschrie- 
ben und handwerklich perfekt mit 
professioneller Eleganz produziert. 
Stilistische Überraschungen haben 
sie derzeit nicht auf Lager, die raffı- 
nierte Stimmenschichtung wird die 
Fans begeistern wie eh und je, und 
Barry Gibb läßt auch seinem durch- 
dringenden Falsettgesang bei meh- 
reren Songs wieder freien Lauf. Um 
melodische Finesse in Kombination 
mit pulsierenden Tanzrhythmen 
waren die Bee Gees noch nie verle- 
gen, sie beweisen es einmal mehr mit 
dem Titelsong, mit „Ghost Train“ 
und einem hübschen, wenn auch 
nicht ganz so attraktiven Remake 
von „You Win Again“, das „Secret 
Love“ heißt. MS 


Lenny Kravitz 
Mama Said 


Virgin 211/261 326 (53:05) 
Interpretation: 6 
Klangqualität (AAD): 8 
Repertoirewert: 6 


Mit seinem Debütalbum „Let Love 
Rule“ bewies Lenny Kravitz, daß er 
recht originell Popmusik aus den 
60er Jahren in die 90er transportie- 
ren kann. Die mit „Mama Said“ vor- 
geführte Reprise desselben Anlie- 


> RANG 


gens war nicht notwendig. Das Al- 
bum wimmelt von Versatzstücken, 
die vor 25 Jahren in wesentlich reiz- 
vollerem Kontext eingesetzt wur- 
den, vor allem aber in wesentlich in- 
teressanteren Songs. Mit „Fields Of 
Joy“ und „Always On The Run“ fie- 
len Kravitz gerade zwei akzeptable 
Kompositionen ein, der Rest er- 
schöpft sich in endlosen Textwie- 
derholungen, die den Sänger ad nau- 
seam in unterschiedlichen Stufen 
der Hysterie präsentieren. MS 


Tesla 


Five Man Acoustical Jam 


Geffen/BMG Ariola 924 311 1/2 
(67:28) 

Interpretation: 7-8 
Klangqualität (AAD): 6 
Repertoirewert: 7 


Fünf laute Jungs auf leisen Sohlen — 
so lautet das Motto von „Five Man 
Acoustical Jam“. Bei einem Live- 
Mitschnitt setzte das Hardrock- 
Quintett aus Sacramento fast aus- 
schließlich auf akustische Instru- 
mente. Statt Dezibel-Donner domi- 
nieren Konzertgitarre, Mundhar- 
monika oder Tamburin — eine Idee, 
die sich auszahlt. Überzeugen kann 
auch das Repertoire aus Eigenkom- 
positionen und Coverversionen von 
60er-Jahre-Oldies wie „Mothers 
Little Helper“, „Lodi“ und „We 
Can Work It Out“. VK 


The Godfathers 


Unreal World 


Sony 466 952 1/2 (45:57) 
Interpretation: 8 
Klangqualität (AAD): 7 
Repertoirewert: 7 


„Birth, School, Work, Death“: Die- 
se rohe Lebensweisheit war auch 
den Godfathers auf Dauer zu wenig. 
Also stellten die Lärmer aus London 
auf deutlich melodischere Songs 
um. Doch brave Opas sind sie des- 
halb noch lange nicht geworden. 
Die Gitarren dröhnen wie in besten 
Wave-Zeiten, und mit „Believe In 
Yourself“ liefern die Godfathers 
auch noch einen göttlichen Hitan- 
wärter ab. „Unreal World“ ist das 
bisher reifste Werk der fünf en 
er‘ 


stereoplay 201 


IM NÄCHSTEN HEFT 


untersucht dies- 
mal Boxen und 
Vollverstärker, 
die von ihren 
Herstellern als 
„klein, aber 
fein“, manchmal 
sogar als „au- 
diophil“ geprie- 
sen werden. 
Außerdem Expe- 
rimente mit dem 
hochgelobten 
Bi-Wiring. 


hat mit stereo- 
play einen 
Interview-Termin 
in Amerika ver- 
einbart. 


202  stereoplay 


Die Juni-Ausgabe 1991 erscheint Montag, 21. Mai 


heißt die For- 
schungs-Gesell- 
schaft, die befin- 
det, ob das 
menschliche 
Gehör auf 
Recorder mit 
Datenreduktion 
hereinfällt. 
Psychoakustik 
im Test. 


Project K2 

will alle anderen 
buchstäblich weg- 
pusten. stereoplay 
bläst sie durch. 


muß man ständig neu definieren, 
weil sie für immer weniger Geld 
immer mehr bieten. Oder scheint 
es nur so? Vergleichstest. 


_WEITERE THEMEN 


® Inder Technikbeilage geht 
es weiter um die Tricks und 
Pannen bei der professionellen 
Musikaufzeichnung. 

® Sommer, Sonne, Superstars: 
Das Geschäft mit den 
Open-air-Festivals. 

® Sixties-Bübchen: Interview mit 
Lenny Kravitz. 


Lieferterminüberschreitungen, Geräte- 
defekte, Nieten sowie Neugier können zu 
Themenänderungen führen. 


5/1991 


Die Geschichte 
vom Autolautsprecher, 
den sich keiner leisten kann 


Seit dem legendären Meeting der japani- 
schen Firma Fostex sind fünf Jahre vergan- 
gen. Die leitenden Manager und alle Inge- 
nieure wurden zu Rate gezogen. Ein Thema 
stand auf der Tagesordnung: "Wir wollen 
Auto-Lautsprecher bauen". Nach unendli- 
chen Diskussionen beschloss man Tage 
später: "Wir werden eine Serie von Lautspre- 
chern entwickeln, welche das Hören im 
Auto revolutionieren wird. Wir werden 
absolut keine Kompromisse eingehen, 
weder beim Klang noch beim Aufwand. 
Falls die dazu nötigen Technologien noch 
nicht verfügbar sind, werden wir Sie 
entwickeln, koste es was es wolle!" 


Drei Jahre später kamen die Lautsprecher- 
systeme endlich auf den Markt. Das Ziel 
wurde erreicht, was aus diesen Lautspre- 
chern kommt, hat mit bisherigem Auto-Hifi 
kaum mehr was zu tun. Dies ist Musikwieder- 
gabe in höchster Qualität, mit niedrigsten 
Verzerrungen und in feinster Auflösung, 
selbst bei grösster Lautstärke. Wir glauben 
für Hifi im Auto gibt es nichts besseres. 
Mancher Heimlautsprecher könnte sich hier 
ein Beispiel nehmen. 


Nur eben, als wir die Preise sahen, hat es 
uns vom Hocker gehauen, anscheinend 
hat keiner an so hohe Kosten gedacht. 
Sicher der Materialaufwand in Form von rie- 
sigen Magneten, aufwendigsten Membran- 
materialien wie z.B. dem Mix aus Carbon 
und Aramid bei den Bassmembranen oder 
der RP-systeme in Form von Magnetostaten 


im Mittel- und Hochtonbereich hat sicher 
seinen Preis. Ein Beispiel: Eine Anlage mit 
dem grossen Fostex Flügel (3-Weg mit Mag- 
netostaten als Mittel- und Hochtöner) 
einem kleineren Magnetostaten-System für 
die vorderen Türen, sowie einem 30 oder 40 
cm Bass für den Kofferraum, zwei bis drei 
grosse Endstufen (Total ca. 1000 Watt), eine 
aktive Frequenzweiche und als Signalquelle 
einen CD-Wechsler, ergibt einen System- 
preis, der einem Kleinwagen aus deutscher 
Produktion kaum nachsteht. 


Nun gibt es gewisse Leute, die wollen eben 
keinen Zweitwagen, nicht einmal aus deut- 
scher Produktion. Einer sehr seltenen Spe- 
zies von Mensch geht Musikhören über 
alles, bei der reproduzierbaren Qualität 


sind solche Leute absolut penibel, was es 
kostet, das kostet es. Genau für diese Musi- 
kenthusiasten baut Fostex Auto-Lautspre- 
cher und Verstärker. 


Seit neuestem gibt es jetzt eine zweite 
Fostex-Serie, welche genauso kompromiss- 
los konstruiert wurde. Nur hat man dort wo 
man es nicht hört, ein klitze kleinwenig 
gespart. Unter zwar immer noch grossen 
finanziellen Klimmzügen ist es nun endlich 
möglich, dass sich auch ein Normalsterbli- 
cher den einen oder anderen Fostexlaut- 
sprecher erstehen kann. Tippen Sie mit 
Ihrem Finger weiterhin an Ihre Stirn, so 
meinen wir: "Es gibt auch andere, normale 
Anbieter, wir sind Ihnen nicht böse, wenn 
Sie ein Produkt der Konkurrenz kaufen." 


Das Fostex-Programm ist bei folgenden Händlern vorführbereit. Kommen Sie zu einer unverbindlichen Hörprobe vorbei. Selbst wenn der Kauf 
von Fostex-Komponenten finanziell nicht in Frage kommt, sollten Sie einmal hautnah erleben, was Hifi im Auto bedeuten kann. Prospekte sind 
bei jedem Händler erhältlich, können aber auch schriftlich oder telefonisch unter dem Stichwort FOSTEX bei ACR-Zurzach oder jedem Fostex- 
Händler bestellt werden. 


In Deutschland: 2000 13, Bundesstr. 35, Tel. 04045 92 82, 2800 Bremen 1, Admiralstr. 98, Tel. 0421-35 71 64, 2900 Oldenburg, Ziegelhofstr. 97, Tel. 0441-77 62 20, 3500 Kassel, Überste 
Gasse 17, Tel. 0561-10 25 50, 4000 Düsseldorf, Comeliusstr 68-70 Tel. 0211-37 73 73, 4050 ladbach 1, Marktgrafenstr. 12, Tel. 02161-311 21, 4230 Wesel, Beguinenstr.13, Tel. 0281- 
239 62, 4400 Münster, Aegidistr. 54, Tel. 0251-51 11 33, 4600 Dortmund, Hansastr. 101-108, Tel.0231-14 72 60, 4600 Dortmund, Kleine Schwerterstr. 12, Tel. 0231-48 08 58, 4700 Hamm, Wi 
heimstr. 31, Tel. 02381-283 88, 4780 Li Poststr. 31, Tel. 002941-7 86 46, 4792 Bad Li inge, Detmolderstr. 126, Tel. 05252-30 04, 4800 Bielefeld 14, Burgunderstr. 12, Tel. 0521-404 
15 10, 5000 Köln 1, a 137, Tel. 0221-72 05 51, 5300 Bonn, Masstr. 52-58. Tel. 022869 21 20, 5900 , Hagenerstr. 75, Tel. 0271-44 647, 5910 Kreuztal-Ferndorf, Hofackerstr. 2, 2 
027322 11 83, 6000 Frankfurt 80 (Höchst), Königsteinerstr. 59 CC, Tel. 06930 10 91, 6100 Darmstadt, Kasinostr. 108, Tel 06151-29 38 18, 6300 Giessen, Bleichstr. 5-7, Tel. 0641-749 33, 
Saarbrücken, Ludwigetr. 61, Tel. 0681-49 93 29, 6718 Grünstadt, Bahnhofstr. 9, Tel. 06359832 77, 6720 Speyer, Anmbrusterstr. 29, Tel. 0623-27 87 31, 6800 Mannheim, T64, Tel. 0621-105 238, 
6980 Wertheim, IMühlenstr. 22, Tel. 09342-39 216, 7000 Stuttgart 1, Sophienstr. 26, Tel. 0711-2961 75, 7036 Schöneich, Böblingerstr.5, Tel. 07031-51 266, 7100 Heilbronn, Karistr. 39, Tel. 07- 
131-8 86 16, 7750 Konstanz, Rudol-DiesetStr. 4, Tel. 07531-1 54 16, 7800 Freiburg, Basierlandstr. 62, Tel. 0761-49 49 45, 7900 Ulm, Hafenbad 35, Tel. 0731-6 26 99, 7947 Mengen, Hauptstr. 39, 
0757256 07, 8000 München 80, Schwarzstr.2, Tel. 08948 83 48, 8070 Josef-Ponschabstr. 3, Tel. 0841-3 36 70, 8228 , Jahnstr. 9, Tel. 08654-6 67 88, 8560 Forchheim, Bay 
reutherstr. 39, Tel. 09191-666 55, 8600 Bamberg, Innere Löwenstr. 6, Tel. 0951-2 11 99, 8753 Obernburg, Katharinenstr. 2, Tel. 06022-76 31, 8900 Augsburg, Schissierstr. 3, Tel. 0821-42 11 33 


In iz: 4057 Basel, Feldbergstr. 2, Tel. 061-691 61 71, 8005 Zürich, Heinrichstr. 248, Tel. 01-271 12 22, 8048 Zürich, Hohlstr. 536, Tel.01-432 O0 00, 8408 Winterthur, \Vieshoferstr. 25 
05225 93 78, 9000 St. Gallen, |Metzgergasse 26, Tel. 071-2341 40 


In Oesterreich: 1050 Wien, Storkgasse 12, Tel. 0222-55 71 31, 6845 Hohenems, Bahnhofstr. 10, Tel. 055762 35 40, 8020 Graz, Stadigasse 2, Tel. 0316-91 83 80 


In italien: 39025 Naturns (BZ), Hauptstr. 25, Tel. 04738 7887 


Vertrieb: ACR, Brändli + Vögeli AG, Bohrturmweg 1, CH8437 Zurzach, Tel. 0041-56-49 01 81, Fax 05649 42 32 


ni 


